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Montag in der WELT
Kaiser Hirohito wird am 29. April S5 Jahre ah. Er regiert seit

nahezu 60 Jahren, ln dieser ^itspanne kam es zur grüßten
Machientfaltung Japans, zum Großasiatischen Krieg, zum
Zusammenbruch des Reiches, zur Kapitulation und zum
neuen Aufstieg zur Industriemacht. Günter Diehl. von 1977
bis 1984 deutscher Botschafter in Tokio, zeichnet ein Ponrät
des Monarchen, das am Montag in der WELT erscheint.

Txunmi^.

POLITIK

Ubyen: Premienninisterin Thal*

eher hat angekündigt, daß die 300

Libyer, die in britischen Fkg-
schtilen zu Piloten und Flugzeug-

meefaanikem ausgebildet werden.

Grofibritannien veriassea müs-
sen. Unterdessen hat fVankreich

seine Luftabwehr am hfittelmeer

^'erstarkt, um libyschen Veigel-

tun^ängriffoi zu begegnen.

Anf^eboben: Die US-Streitkräfte

haben das Verbot wn Prix’atrei-

sen der in der Bundesrepublik sta-

tionierten 250 000 amerikanischen
Soldaten nach Berlin wieder auf-

gehoben. Zu^eich wird ihnen je-

doch angeraten, die geteilte Stadt
derzeit nicht zu besuchen.

Nahost: Der 1981 gestorbene is-

raelische Vertridigungsminister

Dayan soll hi seiner Amtszeit ver-

sucht haboi, in eiiter Begegnung
nütPLXMClhefAra&tW^eZLa Lö-
sung des Nahost-KonflUcts zu fin-

den. Ara&t habe abgdehnt. be-

richtet jetzt Dayans Tochter.

Nonnabsiening: Der Primas der
polnisdien katholischen Kirche,

Kardinal Glemp und Staatschef

Jaruzelski haben sich nach einer

mehrstündigen Unterredung fiir

eine voHe Nonnalisierung der di-

plomatischo) Begehungen zwi-

sdien POteD'.und don Vatikan

uisgeöprochräi.'{& |B)

Ungwöbnlich: Die amtliche so-

wjeftische Nachrichtena^tur
Tass hat in einer un^wöhiüichen
Meldung über den Besuch eines

soudetiseben Raketenkreuzers im
libyschen Hafen IVipolis berich-

tet Solche Besuche wurdvi bis-

lang von Tass nicht vermerkt Of-

fensichtlich sollte die soiyjetische

Präsenz im Ifittelmeer demon-
striert werden.

Abkommen: Die UdSSR und
Großbiitaimien haben in Moskau
ein Koopei^onsabkommen im
Knergiebefeich unterzeichnet Es
umlaBt Kohleabbau, Stromerzeu-

gung, Energiespeicherung, Atom-
energie und die Wiedeiauferbei-

tiiDg nuklearer Abfälle.

WIRTSCHAFT
Bfassa: Zürn Prds von 225 DM je

Stück werden die 460 000 stimm-
lechtslosen .

Vorzugsaktien der

Massa AG CAlzey) im Nennwmi
von je 50DM vom 28. bis 30. April

aim Kauf angeboten. Das SB-Wa-
renhaus-Untemäunen weist für

das erste Quartal 1986 starkes

Wadtstuzn auf. Vom 2, Mai an en-

gagiert sich Bdassa auch im Ver-

saodgesdhaft. (S. 9)

ce Index 105,085 (104,996). Dollar-

xnittdkuzs 2,2050 ^1900) Marie.

Goldpreis pro Fbinunze 344,30

(344,75) Dollar.

Boese: Zwarkonnte sich die mei-

sten W»te auf dem Niveau der

vergangenen Tage stabilisieren,

aber Auslandsaufträge fehlen wei-

ter. Der Rentenmarkt war freund-

lich. W^T-Aktienindex 305,95

(305,61). BHF Rentenindex

166,110 O06J)47).BHF Ferfisn&an-

320
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KULTUR
Open Für Recklinghausen hatder
Kagä.- xmd Heider-SchulerVfaltK
TiTnmwnnanTi Mapteriineks «Blin-

de* als Stoffaufgegtiffen. Ihn teiz-

ten gerade die undxamatiscben,

statischen Qualitätsi Ein-

aktios.^31)

FUm: Agnhs Vardas in Venedig
mit dem Goldenen Löwen ax^e-
zriebneter Streifen MVogtifiei" ist

die Variation emesalten'Zhemas-
diefYeiheitundifarPreis.Emein-
dringlicher - und ihr bislang be-

ster FOm. (S. 31)

SPORT
FezBseboi: Der Deutsche fUB-

baß-Bund hat Live-Ubertragun-

gpn von den Spiden Shittgart -

Bremen und München — Mon-

. chen^adbach untersagt DieAKD
wollte in einer Sonferenzschal-

tung berichten. (S. 28)

Fußball: Der Bundesliga-Klub

B^yer Uerdingen verpflichtete für

dne Ablosesumme in Höhe von
1,2 MDlionen Mark denBochumer
Stefim Kuidz, der die Torschfitp

»ifrnitgt» ia der laufenden Saison

mit 22 TVeffem anfOhrt.

At rs ATXER WELT
ir«4«piift;i4i^ Darf rie oder darf

sie niebt? kbiß der Kataentisch

neu gedeckt werden?- Aufseltsa-

me Alt und Weise verwären Wer-

ber dieumMiezund hfauz besorg-

ten Eataenfieunde. (S. 32)

UnSBe: Kinder geraten im Nor-

den der Bundesrepublik leiehter

in die G^br, bei Vericäirsusfäl-

len verletztodergetötet 2u werden
als im Süden. Das ist das fhzit

eines der am
Freitag in Bonn vMgestelit wor-

döi ist (S. 32)

Leserbriefe und Personalien

Fernsehen

Geistige WELT
Auto-WELT
Wetter: Wechselhaft

Seite 7
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Kritisch hat sich der südafrika-

nische Pnisident Pieter Botha
in einem WELT-lmerview
über Willy Brandt geäußert,
den er am vergangenen Mon-
tag ^troffen hatte. Er bezeich-

net den SPD-Voniizenden als

„ausländischen Besserwisser**.

Botha: „Ich habe Herrn
Brandt erlJün,derSozialismus
ist der grüßte Versager in Afri-

ka, den ich je gesehen habe.

Man braucht sich nur hier auf
dem Kontinent umzusehen,
dann wird man erkennen, daß
ich recht habe.'* Seite 5

Agrarpreis-Senkung der EG.
Kiechle verzichtet auf Veto
Einigung in Luxemburg / Bonn plant nationalen Ausgleich für Bauern

: DER KO.M.MENTAR •0:j>

Den Toten
•ac.ifc:

'•11

J

EBERHARD NITSCHKE

WILHELM HADLER, Luxcmbuis
Die EG-Landwirlschaftstninister

haben sich über die Agrarpreise und
ein Maßnahmen-Bündel zur Küsten-
Dämpfung der gemeinsamen Agrar-
politik venitandigt Dh* Bundesregie-
rung hält den Kompromiß zu*jr nicht

für akzeptabel, will sich jedoch hei

der formellen Abstimmung einem
Mehrheits\'oiuni beugen.

Eine qualifizierte Mehrht.‘it für den
Kompromiß deutete sich nach viertä-

gigen Verhandlungen und einer er-

neuten Nachtsitzung an. nachdem die
Deiegatiun des Großhcrzoglums dem
letzten Einigungsvorschlug der £G-
Kommis.sion doch noch zugestimmt
hatte. Bundesemährungsminister
Ignaz Kiechle hatte von vornherein
deutlich gemacht, daß er an einer.)

Kompromiß, der den deutschen Bau-

ern Einkommensverlusle bringt,

nicht mitwirken könne.

Das Jtgrarpreispaket'' sicht vor.

daß die wichtigsten MindcstprcLse

auf ihrem gegenwärtigen Stand ..ein-

gefroren*' werden, was real ein Ver-

ringerung des Preisschutzes bedeu-
tet. Darüber hinaus entstehen den
Bauern noch Einkommenseinbußen,

die sich aus Maßnahmen zur Eindäm-
mung der .Agra.iiberschijsje ergeben.

So Soll die Erzeugung vor. schwer
abzuiu.'lzr.'idem Ma:^sengetrcidc

durch eine düTerenziertu Preispolitik,

die durc.h eine .A.*:hebung der Quoli-

'taisanin.'dcrjngcn für Gel.''eidc. dii
xon den staatlichen SU-LV.': auige-

kauft wird, „erimuiigt“ 'Aurdt-n. Sme
Preise.'T.ohuns '2 Prozent' ;ü nur tu:

Weizen i!i:! Seivinders ftuter Backlä-

higkeil Vijr»;i.ye;n*r., der in de.^ Bu.n-

SEITE £

Wam das Kera <oucht wird

Gucten i.m bevorstehenden Wuv
sch«3fts;ahr beibehalte.-.. ISST 33 je-

doch um ‘2 Prozent und *.3S£ 39 nocr.-

rr.als um I Prozent zu senke.n.

J*I:ec.hIe war vo.n vo.'TLhe.'em klar,

Coj £.ch Seme Forderung, die aeut-

iu.%c'n Bauern vor Sinkommensop-
ferr. zu bewahren. we|er. der arige-

spa.-jire.- EC-Fmanzen .-ueh: dure.h-

seue.n keß. Sr ging be.*ejts .TJt der
Zusage des Bonner Sabii-jetis neJh
Luxemburg, einen A.usglex.h aus na-

ii-3r.Ä«;r. Mineln zu «rhalten.

licsropubli.k ciw.'i 3-lli Procent der Sr-

zeugumt ausrrac.ht.

Die Mi.nde.iip.'vsse für Roggen und
Gerste w erden dagegen um 5 Prote.nt

gesenkt. .Außerdem müssen 'iie

Landwirte eine .Abgabe auf die ver-

markteien Mengen von Getreide m
Höhe von 3 Prozent zahlen, w as ci.ner

weiteren Preissenkung gleichko.nimL

Kleinbauern sollen durch eine Bei-

hilfe onischädigi werden
Bei Milch - der zweiiwichugsten

Einkommensquelle der deutschen
Landwirte - W'erden die Preduktions-

D:e meisten ubr.ger. .-^rarn’u.’uster

waren m einer gürjäljgerer. Verhsr.ä-

lun^slaäc. da ihnen d:e •.era.nderte.'i

Z^*S-Le:ii':urse einer, gewissen Sp.e)-

raum zur .Ajihebung de: r.at:or.aleu

Preise gaben. So stiirmite der Rat ei-

nem .Abbau des französischer. vTa.h-

.zir.gsausgieichs zu. wenn such in ge-

nnge.'vm U.-rJang als '.-o.". Pa.ris ge.'br-

de.’t.

„Jedes Volk bedarf einer Gedenkstätte“
Bundestag debattiert über zentrales .Mahnmal / Problem der künstlerischen Bewältigung

EBERHARD NITSCHKE, Bonn

„Es muß auch einen Platz geben,
an dem wir ohne voUespädago^sche
Absichten nur eines tun; den Millio-

nen Toten, die zu Opfern der Kriege
und unrechtmäßiger Gewalt wurden,
unseren Respekt und unsere Ehr-

furcht zu bekwden." Mit dieser Fest-

stellung hat der CDU/CSU-Fraktions-
vorsitzende Alfred Dregger im Bun-
destag der SPD-Vorstellung wider-

sprochen, die für Bonn geplante
„Zentrale Mahn- und Gedenkstätte“
müsse ein museumsartig ausgestalte-

tes „Denkhaus“ sein.

Für die Debatte, die mit insgesamt
neun Rednern etwa 2 14: Stunden dau-
erte. waren drei Anträge höchst un-
te^hiedlicher Ausrichtung einge-

reicht worden. Oie Koalition hatte die

Initiative der Bundesregierung mit
dem Satz „Jedes Volk bedarf einer

solchen (Gedenkstätte" begrüßt und
das bisherige Provisorium auf dem
Bonner Nordfliedhof als auf die

Dauer nicht tragbar bezeichnet Die

SPD-EYektion hatte in ihrem Antrag

klargestellt, daß sie kein „nationales

Ehrerunal“ u'oUe, und die Rede von
Bundespräsident Richard von Weiz-

säcker zum 8. hlai I9fö mit der Auf-
zählung aller Opfer des Nationaiso-

zialismus zur Basis einer l^gerdau-
ernden breiten öffentlichen Dis.kus-

sion über das Vorhaben machen w*ol-

le. Die Grünen schließUch stellten

fest, daß Bonn kein Mahnmal brau*

che. das nur „nationalistisches S>7n-

bol" sei. sondern daß „regionale In-

itiativen der Bevölkerung“ zu unter-

stützen seien. Gedenkstätten dort zu
errichten, „wo (Jeschichte stattgefun

den hat". Der Bundestags-Innenaus-

schuß muß nun darüber beraten.

In der bewegenden Eröffnungsre-

de wies Alfired Dregger aufeine Rege-
lung hin, die er früher als Oberbürger-

meister von f\ilda getroffen hatte und
wo iss örtliche Mahnmal des Künst-
lers Ewüid Malaie solche .Aussage-

kraft hat, daß auf eine Inscltrift. um
die in Fulda wie in Bonn gerangen
wurde, völlig verzichtet weiden
konnte. Kritik am zweiti.-n Teil des
Satzes im Antrag der KoaUüon. daß
die Gedenkstätte „den Opfern der

Kriege und der Gewaltherrschaft, ms-
besondere den Toten unseres Volkes
gewidmet sein“ müsse, wies Dregger
zurück. Man schließe selbstverständ-

lich die Toten aller Völker ein, „aber

wir halten es nicht für kritikwürdig,

eine Gedenksätte in Deutschland be-

sonders den Deutschen zu widmen“.

Den versöhnlichen Grundton des
Beginns, den fast alle Redner aufhah-

men, variierte für die SDP Horst

Ehmke, indem er darauf hinwies. das
Bonner Mahnmal soUe vor ailem die

Lebenden mahnen, man müsse daher
bei Gestaltung und Inschrift differen-

zieren, wie der BundesprasideDt das
in seiner S.-Mai-Rede getan habe.

Bundesbauminist^ Oscar Schnei-

der (CSU) erW'ähnte die „breite Zu-
stimmung" für das Mahnmal aus der
Bevölkerung, von einer Baumaßnah-
me „tür das BoimerProtokoU“ könne
keine Rede sein. Für die FDP war
deren Redner Klaus Beckmann der
einzige, der „ein Scheitern imserer
Bemühungen“ nicht ausschloß, weil

ein deutsches Mahnmal künstlerisch

kaum zu bewältigen seL

Moskau nimmt Bonner Vorschläge auf
Wdrner: Die UdSSR muß in Wien und Stockholm jetzt ernsthaft gefordert werden

DIETHARTGOOS. Bonn

Die jüngsten sowjetischen Abrü-
stungsrörschJäge im Ironventionellen

Bereich, die KP-GeneralsekretärGor-
batschow am 18. April auf dem SE3>
Parteitag in Ost-B»Un präsentierte,

sollten am Verhandlungstisch mög-
lichst bald auf ihre Ernsthaftigkeit

hin geprüft werden. In dieser Bewer-
tung waren sich gestern im Bundes-

Bundesregierung, Koaßtionsfrak-

tionen und die Opposition einig.

ln einer von den Grünen beantrag-

ten Aktuellen Stunde sagte Bundes-
außeiuniiüster Hans-Dietrich Gen-
scher, Gorbatschow sei mit seinen

Vorschlägen auf (Jedanken und Er-

wartungen der Bundesreiperung ein-

gegangen, die sie Öffentlich und in

CJespiäd^en mit der UdSSR zum
Ausdnick gebracht habe. „Wenn wir

in Europa eine Wende zum Besseren
erreichen woUen, müssen wir der
konventionellen Stabilität ebenso
viel Auftnerksamkeit widmen, wie
dem nuklearen Kräfteverhältnis.“

ziel der Abrüstungsv'erhandlungen

im konventionellen Bereich müsse es

sein, die bestehende Überlegenheit

des Warschauer Paktes abzubauen
und in Verhandlungen r.‘in stabiles

Gleichgewicht auf möglichst nied.n-

ger Ebene heizusteUen.

(jenscher fugte unter Beifall hi.TTj:

„Die Streitkräfle des westlichen

Bündnisses sind schon heute weder
nach ihrer Doktrin noci; nach threr

Struktur und Stärke zu . 1̂umg^eifen-

den Operationen und deshalb auch
nicht zu einem Angnfi'skneg fähig.“

Auch der SPD-AbrJstu.ngsc-.'cperte

Egon Bahr veiw'ies aui'die seit Jah.'en

bestehende Übermacht des Ost-

blocks im konventionellen Bereich.

Was Gorbatschow vorschlage, sei die

Bereitschaft „Verembarungen zwi-

schen NATO und Warsc.hauer Fakt ru
schließen, die komrolberbor die

Nichtangriffsfahigkeil kunveniioneli

erreichen soll“. Ein Strei: aaniber. ob
dies Propaganda sei. loh.’ie sich nicht.

Gorbatschow müsse getestet werden.
Auf dem bevorstehender. Wciiwir,-

schaftsgipfel in Tokio soliie sich Bun-
deskanzler Kühl bemüJie.n. für das

deutsche Interesse an hn.^ventionel-

1er Nichtangriflsfähigkeit Partner zu
finden.

Für die CDUCSU sagte Willy Wim-
mer, Gorbatschows Vorschläge könn-
ten erst dann detaiUie.t komroentien
werden, wenn nähere Einzelheiten

vorliegen würden. „Dennoch sehen
wir sie nicht ohne Sympathie, weil sie

auf eine spezifische Bedrohungslage
in Europa abzielen. Damit wird deut-

schen Forderungen entsprochen."

Helmut Schäfer (FDP) meinte, man
könne Substanz im sowjetischen Vor-
gehen erkeimen. „Aber eine gewisse

Skepsis ist solange berechtigt, als

noch nicht zu erkennen ist, w'ie sich

dieser Vorschlag in praktisc.he Ver-

handlungen umsetzt.“

Verteidigungsminister Manffed
Womer iCDUi wandte sich zum Ab-
schluß der Debatte gegen den Ein-

drue.k. als ob der Westen auf sowjeti-

sche Vorschläge reagiere. Das Gege.'i-

teü se: der Fall Die UdSSR müsse
jetzt in Wien und Stockholm ernst-

hall gefordert w'erden. Dort werde
man sie nach konkreten Maßnahmen
abfragen müssen.

Strauß warnt Kernkraftgegner Rau
ARNULFGOSCH, Bonn

Bayerns Ministeipräsident Franz
Josef Strauß hat seinen nordrhein-

westfälischen Amtskollegen Johan-
nes Rau nachdrücklich vor einer

Bloclderuiig der Kernener^e - insbe-

sondere der nuklearen Wiederaufar-

beitui^ - gewarnt, ln einem gestern
der WELT bekanntgewordenen Brief

eridärt Strauß, daß Rau durch die von
ihm vertretene EnergiepoUtik den
energiepolitischen Konsens in der

Bundesrepublik gefährde, der gerade

heute bei den rückläufigen Ölpreisen

notwendig wäre.

Der C^U*Chef argurnentierte, daß
sich durch den rapiden Ölpreisverfail

der Subvenlions^arf für die Kohle
sprun^iait erhöhen werde. Der soge-

nannte Kohlepfen^ habe Bayern
bis jetzt ohnehin insgesamt fast 1.5

Milliarden Mark gekostet Eine Erhö-

hung dieser Abgabe würde auch die

Iberischen Verbraucher treffen, die

sich jahrelang stabiler Strompreise

erfreut hätten. Es werde, so Strauß,

„zwangsläufig zu Problemen zu'i.

sehen revierfernen und kohlefiirdem-

den Ländern kommen, wenn .kein-;

einheitliche und gemciniiome Ener-

giepolilik betrieben wird".

Strauß forden Rau auf. zu einer

besonnenen und abwagenJen E.ner-

giepolitik njrüc.kzukehrcn. Der Au::-

stieg aus der Kernenergie gefährd«'

auch die Verstromung der Knhie.

senre 9:

Kohlepfennig

denn nur durch den Einsatz der pn.-ij-

werten Kernenergie iin Crumiijstbe-

reich sei es den Eiektrizitatsunter-

nehmen heute finanziell mg^iieh. die

in der Mitiellabi eingesetzten Stein-

kohlekraftwerkc zu eriLschv.cieb

und zu emsiicken.

ln dem Brieflieißi es weiter: ..IVe.'

wie Sie eine ab:.ulule .Kohk-vrir-

rangpoliiik forde.n, muß sich darüber
im Üaren sein, daß er damii den
Jahrhunderlvertrag in F."ajje jit-llL"

Man könne von den .N'iciu-Kohleiän-

dem nicht Sglidaniut für die

fordern, während man selbst den
.Aufstieg aus der Kernenergie bestä-

tige und damit die vielbeschworene
Solidarität verlasse. Wer so handele,

nennte neben dem Verlust von .Ar-

beitsplätzen in der kemtechnischen
Industrie auch den Verlust von Ar*

beitspläize.n im Bergbau in Kauf.

In seinem fiinfseitigen Brief hatte

Strauß zuvor festgesteßt. daß die

Energiepolitik, die von der SPD wäh-
rend ihrer Regiemngsveramwortung
b:.' 1^82 als richtig anerkannt worden
Sei. für Ptau heute nicht mehr vertret-

bar und .nicht veramwoitbar, sondern

verzichtbar sei. Für diese .180-Grad-

Wende" stünden Motive im V’order-

grund. die nicht fachbezogen seien.

Es Sei heute „in*
,
gegen dieGroßtech-

nolügie zu sein. Von den heutigen

Repräsenianten der SPD werde auch
verschwiegen, daß Bayern sich mit

der W'iederaufarbeitungsanlage nicht

vorgedrangt habe. sonde.Ti auf aus-

dnlcldic.he Bitte des damaligen Bun.

deskanzlers Schmidt mit gutem Bei-

spiel tvi.-origegangen sei

A ls derCDUCSU-FVaktions-
vorsitzende Alfred Dregger

im Vorfeld der Bimdest^sde-
batte um ein Elhrennial für die

Toten von Krieg urid Gewalt-
.herrsc.haft gefragt wurde, wie
lange das Ringen um dieses
Vo^.aben eigentlich schon an-

dauere. konnte er keine Aus-
kunft geben. Es ist aber minde-
stens schon ze.hn Jahre alt. Be-
reits in einem Wunschzettel des
-Auswärtigen -Amtes für das
Jahr 19T6 fänd sich schon die
Forderung, hier speziell für das
Protokoll ausgerichtet, ca Bon-
ner Siaatsgäste bei Kranznie-

derlegungen das Gefühl haben
köruiten, mit ihren Blumen an
die falsche Stelle gefahren wor-
den zu sein.

Kiedtie konnte in den \'erhandlur.-

gen uichtige Forderungen durchset-

zen. Dazu gehör, der beschlossene
.Aufschlag für Qualitatsweizen und
der \'etdcht auf eine Senkung des
Erzeugerpreises üir Butter.

' Warum ist es für die Oeut-

; sehen so schwer, eine Gedenk-
Stätte, ein Mahnmal gegen

\

Krieg und Gew'aitherrschaft zu

errichten? Warum muß es einen

rechthaberischen Streit um auf
eirter Inschrift zu nennende
Grjppierut^en, vielleicht sogar

um ihre Reihenfb^e geben?

Dregger hat in einer Rede, die
bei aller Sachlichkeit eine be-

deutende Ansprache war, die

zehn Millionen Deutschen auf-

gezählt die seit 1914 als ras-

sisch. n^giös und politisch Ver-

folgte, als Opfer des Bomben-
kri^es, als ^Idaten. als Opfer
von Flucht und Vertreibung
starben, und die Frage ange-

scMossen: „Wer will sich zum
Richter dieser Toten auf^ielen,
wer will sich anmaßen, sie in die
Kategorien Opfer oder Täter

einzuteilen?“

Nur darum geht es. Und das
Gute oder auch das Schlimme
ist, daß hier jedermann gefahr-

los Experte sein kann. Die In-

schrift. und nur um die geht es

ja. denn Gestalt des Mahnmals,
der Standort sind dagegen von
zweiter Wichtigkeit, gewinnt in

der nun beginnenden Diskus-

sion zentrale Bedeutung.

D a ist es tröstlich, daß von
allen Parteien, die das

Mahnmal wollen, zu hören ist,

so schlecht sei doch der Text
auf der Aluminiumplatte gar
nicht, die seit 1954 zunächst im
Bonner Hofgarten, seit 1980 auf
dem NoFdfti^ofan die „Toten
der Kriege und der Gewaltherr-
schaft“ erinnert.

•'C."

Würzbach gibt

Erklärung ab
DW.Bomi

Der Parlamentarische Staatssekre-

tär im Verteidigungsministerium,

Wurzbach, vermutet, „interessierte

Kreise“ u'ürden Um auch noch be-

schuldigen, er habe während seiner

Ferien 1965 in Griechenland ein MUi-

tärboot zur Verfügung gehabt Er sag-

te der WELT, dies sei „vöUig abwe-
gig“. In einer dienstlichen Eikläning
gegenüber dem Kanzleramt wies er

alle Vorwürfe zurück, erhebe „priva-

te Vorteilnahme“ aus seiner amtli-

chen Stellung gezogea Kohl hatte

Wert auf diese Erkläuung gelegt

Kontrollen auch
für Diplomaten

gba.Bonn

Dfe Innen- und Sichertiehsminister

der EG-Staaten haben neben derVer-

besserung des Informationsaustau-

sches zur präventiven Bekämpfung
des Terrorismus auch vereinbart, ge-

meinsam die MögUchkeiten schliß
KontroUen von Diplomaten aus

jenen Ländern zu prüi^ die der Un-
terstützung des intematioDalen Ter-

rors verdächtigt weiden.

Milliarden-Schaden

für die Wirtschaft

DW. Wiesbaden

Auf etwa 150 Milliarden Mark
schätzen Experten den Schaden, den
Kriminelle jährlich der Wirtschaft zu-

fugen. Dies erklärten Experten des

Hessischen Landeskriminalamtes in

Wiesbaden. Probleme bereitet die

Aufklärung von Kapitalanlagenbe-

trug, weil oft ein lan^r Zeitraum ver-

geht bis den Betrogenen die ersten

Zweifel kommen. Da Trai^sjctionen

meist über Sebeinfirmen abgewickelt
werden, feile es schw’er, die „Täter

mit dem weißen Kragen“ zu fassoL

„Eins Plus** darf

im Norden senden
DW.Kial

Das ARD-Fernsehprogtamm „Eins

Pius“ darf jetzt auch in Schle^ig-
Holstein senden. Die Genehmigung
ist von der Unabhängigen Landesan-
stalt für das RundfUnkwesen (UIR)
erteilt worden. Die Zustimmung zur

Weiterverbreitung erfolgte im EDver-

fahren und ohne Ausschußberatung
auf Antrag der Bundespost Das neue
Programm kann aus techrüschen

Gründen in Schleswig-Holstein vor-

erst nur im Hamburger Umland emp-
fangen werden.

Bfinisteriumsspreeber Butz erklär-

te in Bonn vor der Presse, dieserVo^
schlag sei aufDrängen vonBundesin-
nennünister Zünmermann atffdie Ta-

g^onteung gesetzt worden. Es kön-

ne keinesfalls darum gehea künftig

jeden DiplortLY-a und jedes Diplo-

maten-GepäC(|*?tück zu kontrollieren.

Wenn allerdings „Veidacbtsznomente

auf interoationalm Teirorismus hin-

weisen“. dann müßten schärfere

Kontrollen als bisher mo^ch sein.

Nach der Vnener Konvention über

die Behandlungvon Diplomaten wird
im Normalfell weder die Person noch
das Diplomatengepack kontrolliert

Außenamtssprwber Chrobog sagte

dazu, würde ein Diplomat in seinem
Kuriergepäck etwa Sprengstoff

transportieren, so sei dies ein eindeu-
tiger BCßbraucb der Wiener Konven-
tion, der nicht hingenommen werden
könne. Von den Protokollchefs der
EG-Lander werde geprüft, in wel-

diem Umfang schärfere Kontrollen

zulässig seieiL

Da auch auf ftüberen Sitzungen
ier für die Innere Sicherheit zustän-

digen Minister immer wiederdie Not-
wendigkeit eines engen Informa-
tionsaustausches bekziftigt worden
war, hob das Bundesinnenministeri-
um am Fteitag hervor, daß die Ver-
einbarung von Den Haag wnp neue
Qualität habe. Wichtig sei, daß auch
sogenannte „Drittländer“ außerhalb
der EG - beispielsweise die USA- in

den Informationsaustausch einbezo-
gen würden. Dieser Austausch von
Eriunzitnissen. sei die „wohl wichtig-

ste Waffe“ bei der präventiven Terro-
rismusbekampfiing.

Erfolge bei Gehirnforschung
werfen Fragen der Ethik aitf
Experten-Tagung bei Bonn / Bericht mit Empfehlnngen

LUDWIG KÜRTEN, Bonn
Die Willensfieiheit und die Würde

des einzelnen Menschen zu wahren,

muß oberste Richtschnur bei der Er-

forschung und Behandlung von
Krankheiten des (Jehims sein. Diese
Empfehlung ist das wichtigste Resul-

tat einer Tagung von 25 Wissenschaft-
lern verschiedener Disziplinen, die

vier in Jakobsberg bei Bonn
über die ethischen Probleme der

Neurowissenschaften diskutierten.

Die Experten empfehlen die Ein-

richtung von Ethikkommissionen, in

denen Geistes- und Naturwissen-

schaftler sowie Vertreter der ÖffenU

lichkeit die verschiedenen Interessen

abwägen, die auftretenden Probleme
beurteilen und die Einhaltung der

ethischen Richtlinien überwachen.

.Als Instrument des Denkens, Fuh-

lens und Handelns kommt dem
menschlichen Gehirn eine besondere

Stellung zu. Obwohl noch viele Fra-

gen offen sind, hat die Erforschung

von Gehirnprozessen enorme Fort-

schritte gemacht Sie haben aber zu-

gleich zahlreiche Probleme im Grenz-
bereich zviischen Nacurwisseitechaft

und Ethik aufgeworfen, die dringend
gelöst werden müssen.

Dies reicht von der Frage, nach
welchen Kriterien ein Mensch, des-

sen Organe einem anderen Patienten

das Leben retten koimten, für tot er-

klärt wird, über die großen Schwie*

rigkeiten bei der Definition und Be-

handlung von Depressionen und an-

deren seelischenStönmgm bis hin zu
der Entscheidung, bei welchen

Krankheiten des Gehirnes chirur-

gische Eingriffe oder die Transplanta-

tion von Gehirngewebe gerechtfertigt

sind. Die Kommission beriet aber

auch über den Nfißbrauch von Psy-

chodrogen und die Probleme des li-
stigen Verfalls bei alten Menschen.

Ein Bericht mit den Empfehlungen

der Kommission, die von den Regie-

rungsehefe der Lander des Weltwirt-

schaftsgipfels eingesetzt worden war,

wurde gstem Bundesforschungsnü-
nister Heinz Riesenhuber ubergeben.
Der Blinister betonte, wie wichtig es
sei, daß die Gesellschaft ihre Werte
und ihr sittliches Verständnis mit
dem Fortschreiten der Wissenschaft

stets neu defuiiert
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Der Mehlemer Ausstieg
i

Von Amulf Gosch

I W/^ Donnerstagabend im Mehlemer Schlößchen
! -7m Bundesbauminister Oscar Schneider abspielte, war

j

seit Wochen befurchtet worden und hatte spätestens seit Don-
feste Konturen angenommen: Als nämlich der

nororhein-westfalische Bauminister Christoph Zöpel (SPD)
«ner Handvoll von Journalisten verriet, daß er in Sachen Neue
neimat auf die Mitwirkung des Bundes und damit auf die
Vermittlerrolle Oscar Schneiders pfeifen und einen Alleingang
semes Landes durchziehen würde.
Daß sich ihm dann alle SPD-regierten Länder bei dem

abendlichen Bauminister-Treff anschlossen, war nur noch
Formsache. Im heißer werdenden Wahlkampf war der Schul-
terscWuß unter Genossen offensichtlich dringend gefordert.
Dabei hatten Schneiders Kollegen aus Hamburg und Bremen
noch wenige Tage zuvor dem Bundesbauminister schriftlich

nütgeteilt, daß auch für sie - wie für alle unionsregierten
LiMder - der gemeinsame Beschluß vom 5. Februar gelten
w^ürde, daß also auch sie auf einem neutralen Gutachten über
die Vermögensverhältnisse bei der Neuen Heimat bestünden.
Alles Makulatur.

Offensichtlich wollen die Genossen der sich anbahnenden
Dauerdebatte um den Slumdaltrager Neue Heimat den Wind
aiu den Segeln nehmen. Das mag aus ihrer paiteitaktischen
Sicht verständlich sein, steht doch die Beantwortung einer
Großen Anftage mit Bundestagsdebatte bevor und später wo-
möglich die Einsetzung eines parlamentarischen Untersu-
chungsausschusses. Genug Stoff für monatelange Diskussio-
nen über die NH, den Deutschen Gewerkschäsbund und
letztlich auch die SPD.
Ob das Vorgehen der SPD-Länderregierungen klug ist, ist

eine andere ^ge. Der entscheidende Punkt ist doch, die

Ver^hwendung von Steuergeldem zu vermeiden. Dazu gehört
die Überprüftmg nicht nur des NH-Finanzgebarens, sondern
auch der NH-eigenen Deckungsmitt^ und darüber hinaus der
Frage, was die NH-Häuser wert sind, die da gekauft werden
soUezL Falls ^mand Rauben sollte, das unter der Decke ab-
'.vickeln zu könnea wird er findea daß das nicht geht Bisher
ist noch alles über die Neue Heimat herausgekommen.

Demokraten gemeinsam
Von Hnno v. Loewenstern

W as wie eine Räuberpistole klingt zum Thema „ln Celle

steht ein festes Haus“, das war in Wahrheit ein vorbildli-

ches Stück Zusammenarbeit über die Parteigreozen hinweg
gegen eine gemeinsame Gefahr. Es sollte Vorbild sein für die

Zukunft; nicht speziell, was behördenintenie Sachbeschädi-
gungen betrifft, sondern was den Zusammenhalt aller Itemo-

. kraten in kritischer Lage betrifft Und falls jemand glaubt es

L

werde dem Ministerpräsidenten Albrecht in seinem Wahl-
kampf schaden, so dürfte sich das als Fehlspekulatjon erwei-

sen. Der Bürger weiß Mut zu schätzen und zu belohnen.

Die Republik befand sich 1977/78 in einer ihrer schwersten

; Bewährungsprot^n; die Anschläge auf Buback, Ponto und
' Schleyer und die&^organge in Stammheim sind in Eiinnerung.

Der Bundestag war praktisch handli^sunfähig; bei einer
- Mehrheit von neunzig Prozent für eine Überwachung der
‘ Gespräche zwischen den - die Anschläge offensichtlich aus

der Zelle lenkenden - Mutmaßlichen und ihren Anwälten war
ein Gesetz darüber nicht durchzubiingen, weü die FDP dage-

gen war. Umso größerer Respekt ist hier übrigens auch dem
- FDP-Innenminister Professor Maihofer zu zollen, einem Erzli-

beralen, der im Amt lernte und schließlich, im Fall Traube,

tragisdi und sehr zu Unrecht daran scheiterte.

Maihofer befürwortete den vorgetäuschten Anschlag von
Celle: Bundeskanzler Schmidt billigte ihn; Albrecht und sein

FDP-ItGnister Groß zogen ihn durch; der hessische Minister-

präsident Eönier hat den scheinbaren Täter, der sich als V-
Mann 2ur Verfügung stellte, durch Begnadigung belohnt Er-

bracht wurden immerhin einige wichtig I^weise auf Aus-
bruchsversuche und konspirative Wohnungen. Dagegen steht

kein Schaden- bis aufdie beschädigte Mauer; die aber gehörte

dem Staat Daß der Staat sich in ungewöhnlicher l^ge zu

I

unkonventiondlem Vorgehen entschloß, wird kein gesetzes-

treuer Bürger ihm anlaken. Es ging um die Rett^ von
Menschenleben, es ging darüber hinaus um den Rechtsstaat

Äu^rst kurios wäre es, wenn Kreise, die Gewalt gegen die

RaiizSiinp des Rechtsstaats sonst jederzeit bejahen, an diesem
Vorfall Anstoß nä^en.

Erblast-Streit
Von Dankwart Guratzsch

D ie Attacke des nordrhein-westfälischen Umweltministers

Klaus Matthiesen (SPD) ge^ seinen grünen Amtskolle-

gen in Hessen, Joseph Fischer, Ue^ ganz auf der Linie sozial-

demokratischer Wahlkampfstrategie für 1987; nämlich grüne

Positionen für die SPD zu „besetzen**. Das Müllthema ist

freilich dafür ein untaugliches Feld; denn hier liat die SPD,

namentlich die hessisch^ die schlechteren Karten.

Hessen bat gewaltige Probleme, seinen Sondermüll unteizu-

bringen - aber das ist eine Erblast aus sozialdemokratischen

und sozialliberalen Zeiten. Und wenn Matthiesen über die

„unnötige Deklarierung** von iTlterstäuben zu SondennOU
mäkelt, prügelt er den grünen Sack und trifft dabei den roten

Esel denn die Einstuftmg der Staube als SondennüU hat

Fischers Vor-Vorgänger Karl Schneider (SPD) veranlaßt

Die Versäumnisse reichen weit zurück. So ist die Planung
neuer Deponien durch mangelhafte technologische imd poli-

tische Vorbereitung derart ins Stocken geraten, daß seit Jahren

in Aussicht gestellter neuer Deponieraum bis heute nicht zur

Verfügung steht Und auch der Standard hessischer Müllver-

brennungsanlagen entspricht o&nbar weder dem Stand der

Technik noch umweltpolitischen Anforderungen.

Um den sich auftünnenden Sondermülibeiseto zu schien,
greift Fischer nun zu dem von Matthiesen gerügten „Erpr^
sungsinstrument'*: Hessen will seinerseits hochgiftigen

aus anderen Bundesländern nur noch dann in s^nem Gift-

bunker Herfa-Neurode einlagem, wenn ihn diese Länder auch

bei der Bewältigung seiner SondennüUprobleme ^Ifeni P^ü
für IMatthiesen: Auch dieses „fnstrument'" hat nicht I^her
erfunden, sondern es wird bereits seit Karl Schneider immer

wieder teeatralisch geschwenkt.

Die Lehre k?nn nur lauten: Wer denMüllvematwortui^^
vioißt entsorgen will - und damit haben fest alle Bi^eslander

wachsende Probleme der sollte auf Showeffe^ für den

Wahlkampf verachten und konstruktive Vorschl^e auf den

Tisch legen. DerNactooJbedaiffür Nordrheizi-Westfelen,
gera-

de in der Umweltpolitik, ist dabei groß.

Bauern-Eröffnung ioausböhu

Wenn das Korn feucht wird
Von Hans-Jürgen Mahnke

Wenn man überstimmt wird, ist

es nicht leicht, das. was be-

schlossen wurde, auch noch als Er-

folg zu verkaufen. Aber bei Lichte

besehen hat Landwiitschafts-

minister Ignaz Kiechle nach dem
fünftägigen Agrar-Marathon in Lu-

xemburg keinen Grund, in Sack
und Asche zu gehen. Allerdings hat

Kiechle das Urteil selber dadurch
belastet, daß er die Meßlatte so

hoch legte, daß ^ sie nicht errei-

chen konnte. Überhaupt keine

Preissenkung - dies war einfach

nicht drin. Daß in diesem Jahr auf

deutscher ^ite mit dem Gedanken
eines Vetos ernsthaft nicht gespielt

wurde, zeigt auch, daß Kiechle mit

seiner Hartnäckigkeit etwas er-

reicht hat
Kiechle hat in den letzten Tagen

gekämpft ln Luxemburg am Ver-

handlungstisch und in bilateralen

Gesprächen hat er Verbündete ge-

sucht, ist nach Bonn ins Kabinett

geeilt und hat im Bundestag ge-

sprochea Und er hat taktiert, hat

für Stimmung gesorgt, indem er

Zahlen über die Auswirkung der

Kommissionsvorsch^ge genannt

hat, die selbst von Experten so dü-

ster nicht gesehen wurdea Aber
damit hat er die Zustimmung zu

seinem Nein sowohl beim Berufs-

stand als auch in seiner Partei gera-

dezu teovorgelockt Er bat politi-

schen Instinkt bewiesea
Angesichts des so gemalten Bil-

des f^t eine unvoreingenommene
Würdigung der Beschlüsse schwer.

Dies liegt auch daraa daß die diri-

gistischen Instnimente in den ver-

gangenen Jahren so verfeinert wur-
den, daß Veränderungen nur noch
etwas für Sperialisten sind. Was be-

deutet ein niedrigerer Feuchtig-

keitsgrad bei (jetreide in Mark und
Pfennig? Wie wirkt sich eine Ver-

schiebung des Zeitpunktes aus. zu

dem die staatlichen Vorratsstellen

Wdzen auikaufen müssen? Kann
dieses nicht dadurch zum Teil auf-

gefengen werdea daß die private

Lagerhaltung ausgebaut wiid?

kn vergangenen Jahr sackte der

Weizenpreis während der Erntezeit

um füz^ehn l^zent nach unten.

Jetzt ist er wieder so hoch wie in

den beiden Voijahren. Wer nicht

gleich ve^ufen mußte, der
schneidet besser ab als jene, die

über keine Lagermöglichkeiten

verfügten. Organisieren müssen
dies sclum die Bauern selber, mög-

lichenveise mit Hilfe ihrer Genos-
senscharien. Berücksichtigt wer-

den muß auch, daß angesichts der

Markti'erhältnisse die Preiskorrek-

turen sehr gering ausgefallen sind.

Gewaltige Ul^rschüsse und anhal-

tende Überproduktion signalisie-

ren normalerweise in der Wirt-

schaft. daß die Preise zu hoch sind,

um Angebot und Nachftage auszu-

gleichen. Trotzdem hat Kiechle er-

reicht daß der Butterprais nicht

gesenkt wird.

Nüchtern denkende Bauern
müssen eingestehea daß mehr in

Brüssel nicht erreichbar war. Das
signalisieren schon die Ökonomi-

schen Rahmenbedingungen. Auch
die seit Wochen laufende Diskus-

sion Uber ein ^fortprogramm der

Bundesregierung zeigt daß von
der EG. von den Preisen kein Geld-

segen erw'artet wurde.

Es kann nicht darüber hinwegge-

sehen w'erden. daß die inländische

Nachfrage stagniert daß die Ver-

waltung der Überschüsse die Ge-

meinschaft immer wieder in finan-

zielle Schwierigkeiten bringt, daß

es auf den Weltmärkten an Kauf-

kraft fehlt so daß der Export ver-

schleudert weiden muß, und daß
auch andere Agrarproduzenten wie
etwa die USA um ihre Märkte
kämpfen, so daß die Gefahr von
Handelskonflikten zunimmt Wenn
Ignaz Kiechle im Kabinett trotz-

dem als Ziel die .Absicherung des

Preisniveaus durch^tzen kann,

dann ist dies das Äußerste, was

Oos Maximum erreicht: Minister

fCiechie foio: jupp oarchinger

angesichts der Maiktverhältnisse

überhaupt denkbar ist

Die agr^oUtische Diskussion,

auch die über die Preise, bat sich

auf die Folgen für die Einkommen
der ^uem verengt Was die Be-

schlüsse für die Steuerzahler oder
Verbraucher bedeuten, bleibt au-

ßer Ansatz. Dies ist unbefriedi-

gend, auch unter diesem Aspekt
Zumindest müssen die wachsen-
den Hilfien des Bundes und der

Länder und die Steuererleichte-

rungen berücksichtigt weiden.

Weitere Hilfen wie die Halbierung

der Beiträge für die Soziahreisiche-

rui^ und zusätzliche Äus-

gleichsbeträge für Bauern in be-

nachteiligten Gebieten werden
jetzt rasch abgehakt werden. Die

Milliarde fauch wenn es etwas we-

niger werden sollte) vird jetzt ab-

gesegnet. Und diese Betrage kom-
men jedenfalls bei den Bauern an
und bleiben nicht im Handel oder

bei den Lagerhäusern hängen.

Es bleibt die Frage nach der

Perspektive: ob davon gesprochen

w'eiden kann, die Miser^ die Krise

der „Gemeinsamen“ sei überwun-

den. Dieses ist aHenfeUs im forma-

len Sinne so zu beschreiben, weil

jetzt wieder alles seinen gewohnten

Gang nehmen kann. ^ substan-

tiell^ Beitrag zum Abbau der

Überproduktion, dem Grundübel,

können die Beschlüsse jedo^
nicht gelten. Die Milcbquote soll in

den nächsten drei Jahren um ins-

gesamt drei Prozent gesenkt, es sol-

len die Stützpreise bei Getreide

leicht herabgesetzt werden. Die

LenkungsfUnktion der Preise wird

dadurd kaum verbessert

Flankierend sollen später noch
Großversuche mit der (^rünbrache

oder mit einer Vorruhestandsrege-

lung iur ausscbeidende ältere

Landwirte hinzukommen, um so

Flächen aus der NahnmgsnutteL-

produktion herauszubelroiiimetL

Aber auch davon erwarten die

Experten nicht Entscheidendes.
Die Überschüsse bleiben, dafür

sorgt allein schon die Mehrproduk-
tion auferund des technischen

Fortschritts auf dem Acker. Ge-
wonnen wurde 2^it ~ bis zur näch-
sten Preisrunde in einem Jahr. Und
dann kommen die gleichen Ploble-

me wieder auf den Ti5cb,..es sei

denn, die Ernte bringt eine Überra-

schung. Aber daraufkönnen selbst

Poiitil^ nicht bauen.
i
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i TM GESPRÄCH Friedrich Kurz
‘

"
• h

I

Fritz the Cat
;
VoD Kläre Warnecke

M an nennt Um „Fritz the Cat“,

aber nicht allein, «eU er der

i Produzent dieses Mush^ ist; in difr’

; Spitznamen berOhmter Comic-

strip-Provenieoz s^wüigt auch ein

Ton von rigoros-gerissttiem Ge-

I
c/»haWeginn Aoklängen an ein

' nicht unbedingt täeder-bu^erliches

! Milieu mit, was ihm nur schmeidiett.

Friedrich Kurz bat xm Hamburger
I Op^rnftanhaus all»» 1Twfc^wifenmm
< lrt>tz Andrew Lloyd Webbers Sensa-

tions-Musical »Cats** aufErfblgs-Trab

gebracht Und wie!

Der heute sjebepunddreißigjährige

I
Kurz, der bereits als Youngster aus

I schwäbischer Enge aufbiacb,um erst

im gelobten Laz^ Amerika, sjSter

f^arm in Paris und London Stu-

I rfipngiiiffk mit der Hieater- und
zu suchen, und

über diesen Umweg seine wahre Be-

rufung, die flnanraiakelm, entdeck-

I
te. ging beim „Cats^-UateniehaieB in

der quietistisdien hanseatischen

Subventionsszene mit knallhartv

amwiranispher Producezstiategie

und Hhe-and-Hre-Metbode vor.

Nach dem Kfotto »maximaler Ge-

winn bei maximalem Risiko** fing er

Investoren ein, die sein Zehn-
AÖUionen-Supadisg unbesehen vor-

finanzierten. ließ Schauspieler-Pru-

fUngsauftritte ablau&n im harten

Broadway-AuswahlstU und machte
mit einigen Auserwählten Verträge,

die manche für Knebelverträge hal-

I

teiL

I

Für das Londoner Webber-Ver-

I marktungs-Büro znit dän höchst

sinnreichen Namen .JtteUy Useiul

Group“ war der ungeheure Gewinn,

den die »Cats“ von New York bis

Osaka machen, die beste Garantie.

Zumal da ihng" der Hamburger Se-

i
nat. nach der Operettenhaus-Plette

mit Freddy Quinns »Großer Freiheit

Nr. 7“ sichtlidi in Katzenjammer, be-

reits auf die schönste Weise auf den
gegangen war Ohne Gegenlei-

stung schießt er monatlich 50000

Mark in die »Cats“-Show ein.

Das alles animiert den alerten Kurz

I
bereits zu den schönsten Zukunfts-

Hamburg als deutsche Hauptstadt
des Musicals? Kurz -

FOTO:CHRISmKlDUH ^

träumen: Er will nidits Geringeres,

als MiiäiHii auch Jo -

•pontgohland hgimisrh machph. Ham,

bürg als Hochburg musicalesker 7er-

gnügimgen? > Sclmn bxt sich zwi-

schen Frie^ch Kurz und do’llAiäi^

hochschule ein Vwhund^stem auf,

das „die viden deutschen Eegabun-

gen“ (Kui^ in dieim^tigem Ist^
svtraining zu HSphetlMgtiiwgftn

anspornen und ihnen den nötigen

Diiü geben wUL

Die Hamburger Wirtschaft, die den
;

Publicity-Wert der EuIturfÖidenuig

ja nur zu gut erkannt hte, späät be-

rmts mit Will Kurz, der nadi dem
Premieimr-Rumxttä nun wieder von

seinem Londoner Büro-Stammtisch

aus operiert, nach den »Cats“ auch

Webb^ neues BQhnen-We^ das

Grusical »Phantom der Opa', in

Ibmbu^ herausbringen, das noch in

diesem Jahr in London uraufgeführt

wird?

Der clevere Schwabe signalisiert,

daß üm das durchaus interesrieren

könnte. Doch jagt er derzeit erst em- i

mal ainam anderen Phantom nach:

einem leaUy useftd Geman muscal-

composer, dem echten deutschen

Musical-Genie.

DIE MEINUNG DER ANDEREN
BasierZeitiii^

sie fc«» die flnftwiilM nlaltt (Br Inel
derSeUsea:

Wir dürfen redlicherweise nicht

tun, als habe sich mit dem Erreichten

unser Staatszweck erfüllt Kna fabel-

haft reglementierte Insd der oblij^t

Seli^n sind wir keinesfalls. Es ist

vielmehr so, daß der Glaube an unser

politisches System wankt und unsere
gesellscbalUicbe Ordnung, aUen wirt-

schaftlichen Eitfolgen zum Trotz,

nichts Unerachütterliches an sich hat

. . . Lange war unser Staatswesen dar-

auf angelegt, sein ganzes Wachstum
in die Verfestigung der herrschenden

Zustände zu investieren. Die momen-
tane Stabilität schien weitaus wichti-

ger zu sein als der offene Spielraum
für politische Entwicklungen. Gegen
die vereinigten Bremser brauchte es

jedesmal den massiven Druck der
Verhältnisse, bis Durchbrüche gäia-
gen konnten.

DDR oder die mangelnde Einbezie-

hung in den „kleinen Grenzverkehr
klang nicht nur Kritik an Ost-Berlin,

sondern auch an der Bundesregie-

ning, die diese Vereinbarungen abge-

schlossen bat p.

BRAUNSCHWEICER
ZEITUNG

sie iwrtwt tm den

Was soll das Publikum dazu s^en.
wenn die Regienmg SicherfaeitsgB-

setzentwüzfe in das Gesetzgebungs-
verfehren einbringt und die sie tra-

genden I^rteien im gleichen Atem-
zug gegensätzliche Stellungnahmen
dazu abgeben? Wie will man die Öf-

fentlichkeit überzeugen, w'enn man
nicht einmal untereinander einig ist?

Hatte man sich nicht endlich pinmal
in der Stille zusammenraufen können
- denn natürlich sind unterschied-

liche Ausga^positionen in einer
Koalition legitim -, um anschließend
Arm in Arm vor das Volk zu treten?

iMBlT-,

oz
OSNABRÜCKER
ZEITUNG

sie tdt mT deo BerÜBer Senet ein:

Die Regierungserklärung Eberiiard
Diepgens, die er - frisch gestärkt
durch die Ablehnung des Bfißtrau-

ensantrages - abgab. hatte bemer-
kenswerte Zwischentöne. Denn was
der Regterende Bürgermeister weit-

hin als allgemeinen Appell zur Wah-
rung Beriiner Interessen b^ der
deutsch-deutschen Zusammenarbeit
formuliert batte, war in Wirklichkeit
auch an die Bonner Adresse gerich-
tet. Aus Diepgens Worten über die
fortdauernde Angiriammgiung Ber-

lins beim Jugendaustausch mit der

StkldeiiisciieZeiiuTig
Dto MBxKtoer »„Mmiy ksanaeBUeft ar
GedeakrtStte iB Bomb:

Die Debatte, so heißt es, werde eine
»Anhörung“ der Betroffenen be-
schließen. insbesondere der Verbän-
de. Das entsprichtdem geradezu klas-
sischen Ritual des Bundestags. Wenn
man nicht weiter weiß, wiiti einlfea-
ring veranstaltet Indessen handelt es
sich hier nicht um eine komplizierte
Frage etwa derGen-Technologie, son-
dern um eine einfeche

Was für eine Abdankung ist das. Sie
fügt sich in den Verlust von nationa-
ler Würde, Moral und Kompetenz, der
dieses Parlament leider kennzeich-
net

Wie viele waren es wirklich? „Etwas mit vier!“
Der Glaube, das Gedächtnis und die Zahl der Opfer / Von Peter Dittmar

J
ede Idee ist in Litern meßbar.
Wieviel Blut hat sie gekostet?“

Hans Kasp^ hat diesen Aphoris-
mus, der die Zeitgeschichte auf ei-

ne überzeugende Formel bringt
notiert Und natüiiich meint er
nicht nur das Blut der »Helden“,
die für die Idee starben, sondern
vor allem das Blut der Opfer, die im
Namen der Idee gemordet wurden.

Eine kurze Szene in Claude
FQm „Shoah“ macht

das bewußt. Da wird die Frau des
deutschen Lehrers, derim Krieg im
Dorf Tteblinka unterrichtete, ge-
fragt ob sie wisse, wievielJuden in

dem Vernichtungslager mit den
Gaswagen umgebracht wurden.
„Es war was mit vier“, sagt sie,

»waren es nun vierhunderttausend
oder vierzigtausen . .

.

Auf diese zwei Halbsätze wird
neuerdings gern verwiesen, wenn
von Verdrängung der Geschichte
und fehlender Reue die Bede ist

Doch so einzigartig, wie es gern
hingestdlt wird, ist diese Form der
Amnesie in Sachen der eigenen
Vergangenheit lüebt Ein Beispiel

I von Jewtuschenko belegt es.

Mitte der siebziger Jahre schrieb

der russische Dichter über ein Er-
lebnis mit Studenten. Am Lager-
feuer in Sibirien wollten sie einen
Toast auf Stalin ausbringen. Als er

sie fragte, ob sie wüßten, wie viele

Leute unter Stalins Herrschaft ein-

gesperrt waren, bekam er zur Ant-
wort: »Na, sagen wir zwanzig bis

dreißig.“ »Unwahr zweihundert“,
schätzte ein anderer. »Vielleicht

zweitausend“, meinte ein Mäd-
chen. Und nur einer sagte: »Ich
glaube, es waren etwa zehntau-
send.“

Jewtuschenko berichtet weiter
»Als ich ihnen erklärte, Haß es
nicht Tausende, sondern schä^
zungsweise ein paar MlUionen wa-
ren, wollten sie mir nicht glauben.“
Dabei drückte sich Jewtuschen-

ko immer noch um die ganze Wahr-
heit, denn Stalins Verbrechen be-
schränkten sich ja nicht darauf,
daß er Millionen eizisperrte, son-
dern daß er Millionen umbringen
ließ, nach zurückhaltenden westli-

chen Schätzungen mindestens et-

wa ein Zehntel der Sowjetbevölke-
ning, so viele, wie im Zweiten

Weltkrieg umkamen, nämlich
zwanzig Millionen. Der Aus-
gangspunkt ist in beiden Fallen
gleich. Sie charakteristeren ein
Nichtwissen, das mit einem Nicht-
wissenwollen einhergeht. Aber
dann treten sehr schnell die Unter-
schiede hervor.

Bei der Lehrersfi^u ist die Un-
kenntnis ein individueDes Pro-
blem. ln der Bundesrepublik wer-
den die Verbrechen Hitlers und der
Nationalsoidalisten nicht ver-

schwiegen. Es gibt eine unüberseh-
bare Literatur Ober die Ermordung
der sechs Millionen Juden, über
das System der Konzentrations-
und Vernichtungslager. Es gibt

zahlreiche FUme zum Thema -

»Shoah“ ist keineswegs die Aus-
nahme. als die Lanzmann seinen
Film gern gesehen wissen will

und selbstverständlich gehören der
Nationalsozialismus und sein Sy-

stem der Herrschaft auch zum
Lehrstoff der Schulen.

In der Sowjetunion ist das ganz

anders. Dort ist von Stalins Verbre-

chen aHpnfans mit vertuschenden

Formeln wie „Personenkult" und

„Verletzu^ der sozialistischen Ge-
setzlichkeit" die Rede. Von den Op-
fern des GULag darf nicht gespro-
chen werden, denn das hieße, von
den Opfern Lenins genauso wie
von den Opfern Gorbatschows
sprechen. Stalin war keineswegs -
wie im Osten und oft auch im We^
sten behauptet wird - nur ein^
triebsunfalL Seine Methoden der
Herrschaft sind, was gern überse-
hen wird, in allen anderen kommu-
nistiKben Staaten ebeiiM oder
ähnlich praktiziert worden.

ln China kostete die EiniUhrung
des Sozialismus schätzungsweise
mindestens 34, mö^cherweise so-
gar 62 Millionen Menschen das Le-
ben (ohne die Opfer der Kulturre-
volution). In
starben bis 1950 in den funfeehn
SOUdetischen
auf deutschem Boden (darunter
auch die früheren KZs Buchen-
wald und Sachsenhausen) etwa
80 000 Menschen. Die Herrschaft
der Roten Khmer forderte zwi-
schen ^ und sechs Millionen,
und bei Vietnam, Nordkorea. aber
auch den osteuropäischen Staaten

war es nicht anders. Daß Stalins
Erben heutzutage »menschlicher"
sind, besagt wenig; auch Mussolini
und Franco waren ..menschlicher“
als Hitler.

Deshalb ist es reine Augenwi-
schfirei, w^ von einer »Liberali-
sierung“ im Kommunismus ge-
sprochen und als Beleg auf Jewtu-
schenkos jüngste Rede vor dem 6.
^ngreß des russischen Schrift-
steuerverijandes verwiesen wird, in
der er erklärte: »Nichts zu verheim-
lichen, über nichts zu schweigen -
das ist eben der Eckpfeiler staats-
bürgerlichen Verhaltens.“ Er selbst
hielt sich in seiner angeblich sehr
kritischen Rede über die Entwick-
lung der Smyjetunion allenfeigs
nicht an diese Regeln.
Der Name Stalins kam nicht vor,

vom GULag, insbesondre dem ge-
genwärtigen war nicht die Rede
und vor allem nicht von den Strö-
men von Blut, die die Idee „Kom-
munismus“ gekostet hat und noch
immer kostet. Denn totalitäre Herr-,
Schaft heißt, das Schweigen
gend und das Vergessen.?** ^
zu machen
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^ Der Mann

^
im Schatten

1-^ H^ * Gegner ^
Ja, es gibt ihn auch noch: den
sozialisliscben fgf - . N|^H||||iH

das Piasidentcnamt in
Österreich. Kurt SteTTcr. Fast IHIIH0Q
schien er in der heftigen
XHakussion um die
Vergangenheit Kurt Waldheims

QIS deut iimy
in Vergessenheit zu geraten.

^usicQi5?j5 **che|JJJ .4Mese Kampagne nutrt mir
nicht*', sagt Steyrerund
vermeidet Angriffe anfseinen

Sr » Gegner.

das

STBÖHM
T ics Biirjfes-

i^feVp,-«u tüjf I
P'"‘*si«ien*j?n gewählt we.tic. rrc:- tfidMlnda

-hü'p.
Gesinnung nicht an der Gx^de-

V •'oboderHofburgablcgen.'Dergrau-

^.‘*®“tschen’S haarige Mann mit der frischen Ge- s*.ärkeraL«:andei

‘-'tr
'

'"'^“öonatito*
Sichtsfarbe - ein Tipus. der vor aliem Bor-Ttr Journal

., 7
ni wirken scheint - exi- u.-aw. Steyrer.

n

;;lf- -nd ihnen^ noch: der nandidai Waldhewi und i

ci.cT’ A-ji^ t der österreichischen Soäahsten für gazigcnhej«“ Sie

Hamb'jrc.rw« .

™ ’• Mai. der Und srf'üidicl

v.iv.ft'i«
Arzt und SPÖ-Punktionär. Kurt Stey- stische Kandidai

-- £ure“kan ?3oräen anj

r\:\. ^V'Vi
Schatten seines bürgerlicher. Besonde.'-heit de:

WSc. Gegenspielers, Kurt Waldheün. ver- tuation erklären:

7 &'<uiiiG( folgt den sozialistischen Politiker, der haben es nicht j

aus seiner Unk^richleten Gesin- Kandidat über
7;=cr. dgj nung und aus seiner tiefen Loyalität sagt-“ Sogar eiz

zur Partei keinen Hehl macht, bis in Gegners kommt i

7. oeOii! die letzten Oorfgasthäuser des landli- Alsjemand einei
'“5 chenNiederösterröchs-undseesin .Herald Tnbune'

!ri Ur.do2 !ir34
Gestalt eines Schocks ausländischer, amerikanischer i

zumeist aus Bonn angereister. Jour- nen Boykott der

. ,
nalisten. von denen Steyrer natürlich le iur den Fall eü

•. ' weiß, daß sie nicht seinetwegen, son- in Erwägung ziel

-
dem Waldheims wegen unterwegs stische Kandith

’.}f^ ~ sind und daß die meisten hier zwi- Kampagne nützt
eriTröR Pasmu. sehen Traisrnauer und St. Pölten, in. Die Reaktion^

Mitterrand nebst Chirac -
da freut sich der Kander

hi< itii, II

Das deutsch-ftanzosisehe

Verhältnis kann zusätzlich von
der neuen Machiverteilung in
Paris profitieren. Denn Chirac
wie Mitterrand wetteifern um
guten Kontakt zum Nachbarn -
um Freundschaft mit KohL Das
hat die Begegnung von Kanzler
und Präsident in Trier deutlich
gemacht.

Von BERNT CO.VRAD

Regie."iingen komme.’: x-.d ge-

hen. aber da? deüüü.h.;'ra-’'.2ä-

äisc.he Freimdschat*. bleibv.

.er.!cimdete Helmut .Ko.hi - ei^s:: hi-

stonsrben Aussp.-uch Stalms '.‘arue-

.•^d - itui schwung\Oiler Srjrjny.
Far. emphatisch lugte er hirj:- Das
lät e:.". iiüstlic.hes Er^ebm- de.-PiL::-;

arji der geschichtlichen Erfä.h.-u.-.g

des 21. Jah.-.hü.nde.'tii."

Fmn^ois Mittemnci. der.d.egesiell-

w.* Frage nach de: Zukun:'. cer
deatsch-französisc.hen Sezier,x'igen
3r.gesic.h;s der .^bwa.hl seiner soziaL-

stifchen Regierur.gsma,’'jisc.ha:^ .r

viel unmittelbarer artgLtg. läcnelte

zasiLnunend. Dann trat e.’’ selbst vor
die Mikrophone und betonte mit lei-

•er. doch energischer Stinune: ..Seit

Beginn der fünfziger Jahre könrer.

wir feststelien. daß es in der deutsch-

französischen Freundschaft eme ge-

rade Linie gibL die wir verfolge.! -

trotz aller Regierungswechsele Eher
beiiauTig, doch für den abw'esenden
Premierminister Jacques C.Kirac un-
überhörbar. fuhr er fort: „Sie haben
recht, die Regierung hat gewec.hsel: -

aber der Präsident ist geblieben.“

ln diesem Augenblick lag ein

Hauch von Historie in der Luft. Tat-

sächlich hatten Bundeskanzler u.!d

Staatspräsident mit ihren Aussagen
in der barocken Pracht des Kurfürst-

lichen Palais in Trier nicht nur Pathe-
tik zum besten gegeben, sondern eine
sachliche Bilanz aufgrund der Erfah-
rungen der letzten Wochen gezogen.

Darum konnte Kohl mit dem frohen
Gefühl aus der 2000jährigen Stadt an

UicJMlnd auf dam sehwiarigaii Wug zura GIpfal; Wohlplakat dos Präsldantschafls-Kandidatcn Steyror
foro i:vEN siucN

•""“1'''
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sehen Traisrnauer und SL Pölten, in-

mitten von biederen, einfeeben Men-
schen, das suchen, was Uinsi auch
der sozialistische Kandidat beim be-

sten Willen nicht zu zeigen vermag;
den viel zitierten «ostenmchischen
Faschismus“.

Steyrer ist kein zündender Redner,

aber was er sagt, vemüttdt den Zuhö-
rern - meist älteren Menschen (die

junge und mittig Generation ist

seltsamerweise in den sozialistischen

Hochburgen ehv ^»xlich vertreten)

- den Eindnick, ^ mit einer „ehrli-

chen Haut** zu tiin zu haben. Afon
} kann Om sich gut als Arzt vorstellen,

der seinen Patienten gewissenhaft

abklopft und es auch:sn Zuspruch
nicht fehlenläBt Aberda taucht dann
immer wieder am Horizont, jenseits

des Bedoeipults und der großen so-

zialistischen Plakate an den Saalwän-
den, das Wsddheim-Gespenst auf -
wie jener Geist, den ein unvorsichti-

ger F^ulus aus der Flasdie entwei-

chen ließ und der jetzt nicht mehr
einzufengen ist

Im Näienzixnmer Landgast-
hofe - draußen intoniext eine Blas-

kapelle vor dter schütterem Publi-

kum flotte Matsche - spricht Steyr»
von dai „attmi-Wundai'*, wdche die

Diskussion um Waldheims Veigan-

gen^t au^gerissen habe. Es gebe

zweifellos einen gewissen Antisemi-

tismus in Österreich täumt der So-
zialist^ - aber gleich darauf macht
erdw Fincffhranlning? dieserSeioicht

s*.ärker alsanderiwri aufder Welt. Ein
Börner Journalist will wissen, war-

u.*n er. Steyrer, nicht deutlicher gegen
Waldheun und dessen ..braune Ver-

gangenheit“ Stellung beziehe.

Und Nützlich muß der soziali-

stische Kandidat seinen aus dem fer-

nen ?3oröen angereisten Gästen die

Besonde.'-heit der österreichischen Si-

tuation erklären: „Die Menschen hier

haben es nicht gerne, wenn der eine
Kandidat über den anderen etwas
sagt.“ Sogar eine Verteidigung des
Gegners kommt ihm über die Lippen:
Als jemand einen Ausschnitt aus der
.Herald Tribüne“ voraeigt, in dem ein

amerikanischer Slarkommentator ei-

ne.! Boykott der Salzburger Fbstspie-

le für den Fall einer Wahl Waldheims
in Erft-ägung zieht, seufzt der soziali-

stische Kandidat betrübt: „Diese

Kampagne nützt mir nicht.“

Die Reaktionen in Amerika auf
Waldheims Vergangenheit bezeich-

net Steyrer als „überzogen“ und die

Beschuldigungen desjüdischen Welt-

kongresses als „zu wenig präzise“.

Den Spruch des amtierenden Bun-
despräsidenten Kirchschlägerim Fall

Waldheim lobt er, schränkt dann aber
ein, dieser lasse sich aufverschiedene
Weise interpretieren.

Angriffe kommen
vom SPÖ-Sekretär

Um dem vorsichtig-zurückhalten-

den PiäsideD^faaftskandidaten zu
assistieren, bringt der S^^Zentral-
Sekretär MaiWh in die Bresche.

Er bricht aus, was dem Kandidaten
nicht über die Lippen konuno) darf
und was jetzt die „Hauptkampflinie'*

der SPÖ bis zum Wahltag mariöeren
dürfte: Dieser Waldheim, egal,was er

angestellt habe oder au^ nicht, sei

eben .glicht glaubwürdig“.

fbst könnte man meinen, Steyrer
sei geradezn erleichtert, daß es auch
gegen Um jetzt Verieumdungen und
Anschwärzun^ we^n seiner Ver-

gangenheit gibt - irgendwelche
christlich»! Gew»ksehafter hatten

in einem Flugblatt behauptet, er lebe

in Scheidung, und dann war da auch
noch die Version aufgetauebt, Steyrer
habe nach dem Krieg als Arzt bei den
Amerikanern wegen Verdachts auf
Abtreibungen in Untersuchungshaft

gesessen: Beides eher absurde und
abstruse Versuche, den Mann unter

der Gürtellinie zu treffen. Aber auch
beides nicht zu vergleichen mit dem
Trommeireuer, das aus allen Rohren
auf Waldheim heruntergehL

Ernsthafter ist da schon das Argu-
ment. Steyrer sei aus der katholi-

schen Kirche ausgetreten wegen
„Meinungsverschiedenheiten über
die Rolle der Frau“, wie er es diplo-

matisch sagt - oder wegen des Wider-
stands der Kirche gegen die Freigabe
der Abtreibung, wie seine Gegner be-

lutupten? Aber die Republik Öster-

reich hat mehr als einmal sozialde-

mokratische Präsidenten an ihrer

Spitze gehabt, die von Religion und
Kirche nichts wissen wollten und die

wie etwa der Vorgänger des Katho-

liken Kirchschläger, Franz Jonas -
sogar von einem kirchlichen Begräb-
nis nichts wissen woUten.

Vor den Zuhörern in den kleinen

Städten Niederösterreichs, wo die Ar-
beiterschaft und die „Nebenerwerbs-
Landwirte“, nicht zuletzt auch die

Pendler, das soziale Klima bestim-

men, tritt Steyrer als Fürsprecher des
werktätigen Volkes auf. das - wie er
sagt - stets die 2^he bezahlen müs-
se. wenn das Management in den Be-

trieben Fehler mache. Der Formel
Waldheims von einem „starken Bim-
despräsidenten“ setzt Steyrer die

These entgegen; Er wolle ein „akti-

ver“ Präsident sein - und ein aktiver

Mann sei etwas anderes und besseres

als ein „starker Mann“.

Er sei - und hier ist der Seiteohieb

aufseinen bürgeriiehen Rivalen nicht

zu überhören, der als UNO-General-
sekretär den Duft der großen weiten
Welt mitbekam - „immer in diesem
Lande gewesen“. Und was die au-

ßenpolitische Erfahrung angehe, nun,

er Steyrer, habe als Mmister Ge-
sundheit und Umweltschutz an den
Eabinettssitzungen unter Kreisky
und Sinowatz tdl^nommen, auf de-

nen auch Außenpolitik besprochen

worden sei Kreisky sei doch schließ-

lich eia großer ^ißenpolitiker.

Die Zuhörer in den WiitshaussäJen

und vor allem in den ^trieben, die

der sozialistische Kandidat besonders
gerne aufsucht, erhalten von ihm rote

und weiße Nelken mit einem kleinen

Steyrer-Foto. Der Beifell ist pflichtge-

mwü. aber nirgendwo kommi wirk-

liche Begeisterung auf. Kiassen-
kimpferische Untertbne werden bei

den unteren Chargen kaum un'-er-

dhickt. Sie vergleichen den ..Herren-

reiter“ Waldheim mit dem „.Arbeiier-

sohn au.>: einfechston Vcrhalmissen"
SteyTer.

Die Hoffnungen liegen

im zweiten Wahlgang

Dennoch kommt keine rechte Sie-

gesstiiTunimg auf. Daß er es im ersten

Wahlgang schaffen könnte, sc.heint

SteyTer selber nicht zu glauben. Die
Hoffnungen der Sozialisten liegen in

zu«! österreichischen Besonderhei-
:

len; ln der grün-alternativen Präsi-
j

dentschaftskandidatin Freda Meiss-
ner-Blau, einer abtrünnigen Soriali-

stin, das bunte Häufchen ihrer Wäh-
ler körmte erstens einen direkten

Wahlsieg Waldheims am i. Mai ver-

te:. Doch die Sparmu.ng wich sofo.rt.

als Kanzler und Präsident heiter plau-

dernd dicht neben den römischen
Kaiserthermen aus dem Hubsc.hrau-
ber kletterten.

Der F.'snzose war zwar noch blas-

ser als sonst. Eine älie.re Passantin

meinte gar; „Der sieht aber schlecht
aus.“ D(^h Kanzlerberaier Horst Telt-

schak beruhigte sie* „Keine Sorge, der
jieht immer so aus.“ MiRerrand par-

ierte und agierte gebsse.n wie immer
und ließ 'A*^er psychische Wunden
noch Abnutzungserscheinungen er-

.‘:e,!nen. Seme.! Bonner Part.!er. mit

dem i.hn ungeachtet paru.'ipol:i 2sr.her

Unterschiede offenbar 'wirkliche

Frevindschsü verbmdet, behandelte
er mit ewjbr Kerzlichkeil. die ihres-

gleichen suchL

Oo5 zeigte sich beim }AitUig,esser.

im „Reichsgrafen^Restauranr des
Palais Kesselstact, als Gastgeber und
Gast, «ie zwischen uhnen üblich,

Freundschaftsgeschenke rauschten;

Minerra.!d e.'-hielt eine.! Me.-“lan-Siich

von der Gegend um Trier, der Kanzler
konnte em prachtvoßes französisches

Landschaftsgemälde entgegeimeh-

men. Oie Aimusphate bei Medaillons

','om Seeteufel Kaibstlier Mignon
und frisc.hen Erdbeeren war so aufge-

lockert (Kohl: „fast privat“), daß man
25 Minuten langer als geplant zusam-
menbheb.

Es folgte ein für beide erfrischen-

des „Bad in der Menge“ - ein Spazier-

gang durch Alt-Ther vom Dom bis

zur Porta Nigra ohnejede polizeiliche

.Absperrung. Zu Täusenden drängten
sich rheinland-pfälzische Kohl-F^ns
um die prominenten Stadtbummler;
Fröhlichkeit beirschte an den Blu-

menständen am Hauptmarkt, als sich
ihr einstiger Landes\*ater gutgelaunt
nach den Geschäften erkundigte. .Aus

solchem Getthnmel zieh: Kohl immer
uteder seine unbeirrbare Gewißheit,

trotz Koalilionskrächen und schwan-
kender Meinungsumfragen bei der

nächsten Bu.!deS*Migsw3.hl wieder zu
gewinnen. Das ve.“5icherte er auch
Mitterrand, als der ihn nach den
Wahlaussichten fragte.

Kurz darauf, bei der EinLragung ins

Goldene Buch der StadL .hob der
französische Gast dann ru einer Ruh-
mesrede für Kohl an. wie sie der Pfäl-

zer wohl kaum je zuvor aus so er-

lauchtem Munde gehört hatte. „Wenn
man in 40 Jahren in den Geschichts-

büchern Über die cnivvic.klung der
Europäisc.hen Gemeinschaft nachle-

sen wird, darm wird mar. e.’fahren.

Welche große Rolle hieüwut Kohl für

Europa gespieh har, stellte Mitter-

rand mit erhobener Sti.'nme fest.

Wer konnte da .!och Zwei.fel an
dem Willen des Präsidenten .haben,

seine Freund^haft m:t dem Kanzler
auch in der „Ara des Dreiecksvcr.hält-

nisses mit Chirac o.hne .Abstriche fo.i-

zufünren? Dabei betrachtet Kohl es
als entscheidend, rue.ht mit \ erdeck-
ten Karten zu spielen, sondern beiden
Partnern in Paris mit größter Offen-

heit gegenüberzutreten.

Der Kanzler sprach den Präsiden-
ten intern auch direkt auf die Folgen
des Regierungswechsels in Paris an
und erhielt eine beruhigende Ant-
wort. Offensichtlich will Mitterrand
das Experiment der „Cohabiiation“
auf keinen Fall scheitern lassen; je-

denfalls will er nicht schuld daran
sein. V’ieUeicht spielt dabei auch der
Hinw'eis aus Mitterrands Umgebung
eine Rolle, daß Präsident und Pre-

miermmister persönlich gar nicht so

schlecht miteinander auskommen.
Das macht für Kohl die Sache leich-

ter.

hindern - und imj^iteri Wahlgang.
| der Mosel scheiden: Die Deutschen

wenn auch rat Zahneknmschen. für
j brauchen sich über die komplizierten

den „roten“ Kandidaten stunmea
i Machri'erhältmsse der „Cohabiia-

Dann ist da noch eine weitere Un- tion“ zwischen Mitterrand und Chirac
bekannte: Nämlich das offen in Paris keine Sorgen zu machen. Im
deutsch-nationale WähieipotentiaL Gegenteil: Unser Verhältnis zum na-

ffir das der ehemalige FPÖ-Abgeord- he gerückten Nachbarn kann daraus

nele, der Arzt, Otto Sciinzi. in die vielleicht sogar Nutzen ziehen.

Arena steigt Sogar wenn er nur Ein erstes Signal in dieser Rieh-
100 000 Stimmen bekäme - und zwar tung hatte Itohl schon vor einer Wo-
aus dem konservativen, deutsch-na- che empfangen, als sich der neue Re-
tional gesinnten Bürgertum - körate gierungschef Chirac in Bonn onein-
das Waldheim um seinen fast siche- geschränkt zur deutsch-französi-
ren Sieg bringen; Zumal, wenn auch sehen Partnerschaft bekannte. Gewiß
diese Großdeutsehen, auch jetzt wie hatte der Kanzler von ihm nichts an-
schon früher, in der Schlußrunde bei deres erwartet; schließlich stehen
ihreraltenParoiebleiben; ..Lieberdie sich beide parteipolitisch nahe und
Roten als die Schwarzen“. kennen und schätzen sich seit Jah-

Es scheint, als setzten die Österrei- ren. Aber daß der selbstbewußte und
chischen Sozialisten auf ihre allerletz-

i
elegante Gaullist in der Bereitschaft

te Geheimwaffe: Auf einen Um- zur sicherheitspolitischen Zusam-
schwung der Stimmung in dem menarbeh sogar noch weiter ging als

Sinne, daß die bis jetzt noch trotzig der in dieser Hinsicht schon rehr ko-

gegen ausländische Einmischungen operative Mitterand, war eine Überra-

reagierenden Österreicher i „Jetzt erst schung.

recht; Waldheim“) es mit der Angst zu Auf die Psyche des französischen
tun bekommen vor ständigen Skan- I Präsidenten allerdings konnte sol-

n

Hakenkreuz-Schmierereien
t
eher Eifer, weil auf auDenpolitiseben

vor österreichischen Vertretungen im
Ausland und ähnlichem Ungemach.

Machtzuwachs des Premierministers

zielend, ehernegativ wirken, befürch-
Wie immer es für Kurt SteyTer aus-

i tete mancher in Bonn. Deshalb wurde
geht Er wird weder als Gewinner
noch als Verlierer seines Lebens
recht froh sein können.

das schon vor Monaten zwischen
Kohl und Mitterrand verabredete

TreiTen in Trier mit Spannung erwar-
Bad in der Menge: President Mitterrand und Kanzler Kohl
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Messe Düsseldorf
Messen made in Düsseldorf. Ein Qualitätsbegriff, internätlonai.

Treffpunkt für Aussteller und Besucher aus aller Welt

Düsseldorf ist Fortschritt, Wohin man auch blickt Am inter-

nationalen Flughafen, im neuen Hauptbahnhof, in der Stadt
Und natürlich aufdem modernen Messegeiände..Dem Platz

für Branchenereignisse mit Weltrut

Hier trifft sich die Fachwelt!

Willkommen zut

9. Internationale Messe Druck und Papier -
weltweit die Ni: 1

:

Messe Düsseldorf; die Basis für Business
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?,DGB soll nicht

zum Handlanger
der SPD werden“

i

dpa. Bonn j

D.e CDU hat den Deutschen Ge>

.

•«•«chaftsbund iDGBi am Freitag
'

^u;gefordert. sich nicht als ..Handlan-

;

?er ser SPD“ zu betätigen und ..der i

^ wderstehen. aus den •

jiai-Kur.dgebungen Wahikampft'er- •

^ns*.al;ur-gen zu machen". Der Bun-

;

dcsgeschäftsfiihrer der CDU, Peter
j

begründete die Forderung !

•sarnit. daß der DGB im Gegensatz zu I

früheren Jahren kaum Redner der

.

CDU zu zentralen und lokalen Veran-

1

^tungen zum I. Mai eingeladen ha*
j

be. Auch Bundesarbeitsminister Nor-

1

Slüm. ein DCB-Geu-erkschafter.
|

SSI nicht eingeladen worden. i

Der DGB, so Hadunski. müsse im
[

^nteresse der Arbeitnehmer und der i

Solidarität in der Eirvheitsgewerk-
j

Schaft verhindern, daß ..die ^olge
{

der Bundesregierung für die Arbeit-

'

nehmer verschwiegen werden“. Die

!

Gewerkschaften dürften den Arbei-
\

tem nicht Angst, sondern sie soUten ;

:hr.sn Mut und Hoffnung machen. :

Die Arbeitsplätze seien sicher und die

'

A.>'beitslosi^eit gestoppt. Dies müsse
‘

.bei einer fairen Darstellung der sozia- >

len Wirklichkeit Hauptthema aufden
Mai-Kundgebungen sein.

Genscher empfing
neue Botschafter

Co. Bonn
Bundesaußenminister Hans-Diet-

1

.rieh Genscher und der neue sowjeti-

sche Botschafter in Bonn, Julü Kwiz-

1

inskij, haben gestern übereinstim-
j

mend festgestellt, daß die deutsch-so-

wjetischen ^Ziehungen ausbauwür-

dig und ausbaufähig seien. Genscher,

der Kwizinskü zu dessen Antrittsbe-

such empfing, zog aus der gemeinsa-

men Analyse die Schlußfolgerung,

daß beide Seiten an eine Losung aller

a.’:5tehenden Fragen konstruktiv und
un\'oreingenommen auf der Grundla-

ge des Moskauer Vertrages herange-

her. müßten.

Der Bundesaußenminister betonte,

die Bundesregierui^ habe die Äuße-
rungen des sowjetischen Generalse-

kretär? Gorbatschow in Ost-Berlin

über die Bedeutung der Bundesrepu-

blik Deutschland mit Auünerksam-
keit zur Kenntnis genommeiL Kwiz-

inskli gab zu den Vorschlägen Gorba-

tschows über konventionelle Abrü-

stung in Europa zusätzliche Erläute-

rungen und stellte weitere in Aus-

sicht

Zu eutem weiteren Antrittsbesuch

empfing Genscher den neuen franzö-

sischen BotschafterS^e Boidevaix
Ihm gegenüber bezeichnete er die

deutsch-französisch^ Beziehungen

als einzigartig und als Schicksalsauf-

gabe für Europa. Die Bundesregie-

rung sei entschlossen, in allen Fragw
einschließlich der West-Ost-Bezie-

huitgen aufs engste mit Frankreich

rasammenzuarbeiteru

Höhere Gebühren
für Kabelanschluß?

dpa/AF.Bomi

Der Haushaltsausschuß des Bun-

destages hat Bundespostminister

Schwara-Schilling aufgefordert

schneller als bisher vorgesehen für

die Wirtschaftlichkeit der Fernseh-

verkabelung zu sorgen. Wie der Aus-

schuBvorsitzende, derSPD-Abgeord-
nete Rudi Walther, am Freitag mitteU-

te. karm dies nach Ansicht des Aus-

schusses nur durch nachhaltige Ge-

biihrenerhöhungen erreicht werden.

Andernfalls wäre nach Angaben des

Bundesrechnungshofes Aus-

gleich zwischen den Ausgaben für die

Verkabelung und den Einnabinen

erst nach 26 Jahren zu erreichen.

Walther rügte, Schwarz-Schil-

ling bislang die Vorgaben des Aus-

schusses nicht erfüllt habe, wonach
binnen fünf bis sieben Jahren der

volle Ausgleich zwischen Einnahmen
und Ausgaben der Verkabelung her-

gestellt und bis nach Iß Jahren die

volle Amortisation erreicht werden
müsse. Er forderte den Minister aut
darzulegen, durch welche Maßnah-
men er in spätestens fünf Jahren die

Wirtschaftlichkeit der Breitbandver-

kabelung bersteilen wolle und wie er

die bis dahin aufg^aufenen Defizite

auszugleicben beabsichtige.

Für Bayerns FDP ist

Genscher Rettungsaßker
Aus Franken soll der AnRenminSster Strauß-Wähler abwerben

Bundesbahn setzt

Belohnung aus
dpa,Mniicbea

Das bayerische Landeskriminal-

amt und die Bundesbahn haben am
Freitag für Hinweise zur Aufklärung

der sechs Anschläge auf bayerische

Bundesbahnoberieitungen eine Be-

lohnung von 30 000 Marie ausgesetzt

,

Die Ermittlungsbeamten gehen da-

von aus, daß es sich bei den Vorföl-

len, bei denen ein Sachschaden von
mehreren zehntausend Mark ent-

stand, um eine „koordinierte Aktion

radikaler Gegner der atomaren Wie-

deraufarbeitungsanlage Wackersdorf

<WAA)“ gehandelt habe.
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PETER SCHMALZ. München
Manfred Brunner ist ein vielbe-

schäftigter blann. Manchmal arbeitet

der Vater dreier Kinder in seiner

Rechtsanwaltskanzlei, häufiger aber

im Münchner Stadtrat. wo er für die

Tram und gegen die Park.kralle

kämpft. Als Landesvorsitzender der

bayerischen FDP sucht der 38jährige

ein neues Profil für seine 3.4-Pro-

zent-Partei (Landtagswahl 1982). und
als Mitglied des FDP-Bundespräsi-

diums sieht er sich als einer der Väter

der Änderung des Paragraphen 116

Arbeitsforderungsgesetz.

WeU er als terminbeladener Politi-

ker auch noch über ein .‘^utotelefon

verfugt, greift er zu diesem, wenn er

in der WELT einen so erschrecken-

den Satz liest nie jenen, mit dem
Einzug der Grünen ins Münchner Ma-
ximilianeum werde allgemein gerech-

net, „während die Wetten tür die FDP
sehr schlecht stehen“ (WELT vom
17. 4.). Dann sagt er zu-ischen zwei

Funklöchem, auf die schlechten Um-
frageergebnisse dürfe man wenig ge-

ben. denn die Liberalen seien am
Wahltag schon immer besser gewesen

als zuvor bei den Meinungsforschern,

die Bayerns Blaugelbe derzeit bei ma-
geren drei bis vier Prozent sehen.

„Wir schäften sechs bis sieben Pro-

zent“, sagt Brunner trotzig ins Tele-

fon und meint, er habe für seinen

Optimismus gute Gründe.

Die erläutert er später bei zwei Tas-

sen Tee und legt als schriftlichen Be-

weis eine druckfrische Zeitung auf

den Tisch, die sich „Frischer Wind“
nennt und die mit jeweils re^onaler

Einfärbung im gesamten Freistaat

veiteUt wird. Darin ist eine Umfrage
erwähnt, gegen die Brunner nun wie-

der keine Einwände hat: 22 Prozent

der bayerischen Bürger, so ist zu le-

sen, wünschen sich den Wiedereinzug
der FDP ins Münchner MaximUiane-
um. Und neben einem von Ohr zu Ohr
strahlenden Landesvorsitzenden

sieht der Jubelruf: .Bayern freui

Euch - die Liberalen kommen.

'

Daß in dem Vier-Seiien-Blatt der

liberale Bundesvorsiizende Manir.

Bangemann einmal erV:ennilich und
einmal mit Trachtenhui verkleide* er-

scheint. sein Vorgänger Hans-Diei- .

rieh Genscher aber gleich dreimal ab-

gebildet ist. mag ein Zufall sein, muß
aber nicht. Denn Ge.’ischer heiß» die

Wunderwaffe, mi: der Brunner in das

Terrain der CSU-Wähierscheft ein- •

dringen w'ill. wobei er jene Konferra-

tiven anvisiert, denen eine rot-grü.ne

Koaüiion ein kau.m größerer Horror •

ist als die ewigen Streitereien zwl-

sehen CSU und FDP. hier im speziel-

len zwischen Strauß und Genscher.

Schon 30 Termine ließ der reisege- .

streßte Außenrrunister für den bayen-

schen Wahlkampf reservieren, mit

weiteren 15 Zusagen rechnet die Par-

tei Sein weißblaues Wahlkampfre-
vier steckte sich Genscher »elbs: ab:

Er beschränkt sich auf Franken, von

wo aus er seinen heftigsten Kritiker •

innerhalb der KoaLtion packen will.

Zum -Auftakt r.utr, Genscher listig .

die Möglichkeiten seines und
empfängt am 19. ^'Iai seinen bulgari-

;

sehen Kollegen Peiar Mladimow
nicht in der Bundes.haupi<tadt. son-

dern in der Würzbu-'ger P-esidenz.

Emen schmerzhaften N'adelstich

will die FDP der CSU auch im nieder-

b^'erischen Landshut versetzen:

Dort wird am 12. Oktober, dem Tag
der Landtags^vahl. zugleich der Ober- '

büi^ermeister gew'ählt. CSU-Amtsin-
|

haber Josef Debner. unangefochtener
;

f^vorit, stimmte bereits zu. auch der
;

FDP als Kandidat zur Verfügung zu •

stehen. Schon schwärmt Brunner !

von Oeimer-Plakaten mit dem Partei-

enkürzel „eSUFDP". w'as. wie er :

wohl nicht zu Unrecht vermulei, der
j

CSU-Zentrale mißfallen wird. Ob
j

aber dadurch die Wetten für einen
;

Wiedereinzi^ der Liberalen in den
Landtag steigen, bleibt abzuwarten.

,Landes-Mediengesetz
diskriminiert Zeitungen'
Nordrhein-Westfalens Verleger besorgt über Entwurf Raus

DW. Bona
Zeitungsverleger haben Minister-

präsident Johannes Rau aufgefor-

dert, seinen Entwurf für ein Medien-
Gesetz zu übe/prüfen. In einem offe-

nen Brief des Vorsitzenden des Ver-

bandes Rheinisch-Westfälischer Zei-

tungsverleger (VRWZ), Joseph
Schaf&sth. an Rau heißt es:

„Einmütig wendet sich die heute in

Bielefeld tagende Mitgliederver-

sammlung des Verbandes Rhei-

nisch-Westfalischer Zeitungsverleger

an Sie, um Ihnen schwerwiegende
Bedenken gegenüber einigen

Edqiunkten des „Diskussionsent-
wur& zum Landesmediengesetz
(Stand 20. März 1986) daraulegen. Da
Sie stets bekundet haben, für Presse-

vielM und gegen Verdrangungs-
wettbewerb zu lüsten der Zeitungen
im Lande einzustehen, werden Sie

unsere Sorgen um die Zukunft der

Zeitungshäuser teilen. Wir äußern
uns jetzt, da die erste Kabinettsbera-

tung zum Gesetzentwurf ansteht Zu
Details des Diskussionsentwurfs neh-

men wir hier mcht Stellung, um dies

den sicher demnächst fälligen Ge-
sprächen voizubehalten. Die Zei-

tungsverlage in Noidrhein-Westfalen

leisten hiermit einen ersten grundle-

genden Beitr^ zur Diskussion über
den Diskussionsentwurf zum Lan-
desmediengesetz, der in der Staats-

kanzlei ers^t worden ist

Die Öffriung für Privaten Rund-
funk, landesweit und lokal, wird im
Interesse der Medienvielfalt zugi^
sten der Bürger von uns begrüßt je-

doch ist - wie viel&ch erörtert und
durch dokumentiert > für die

Zeitungshäuser, deren wirtschaft-

liche Grundlagen durch Abfluß von
Werbung in den Hörfunk und das

Fernsehen erheblich betroffen wer-
den, aus Existenzgründen eine Teil-

habe an dieser Entwicklung unver-

zichtbar. Deshalb bitten wir Sie, den
Diskussionsentwurf anhand nachste-

hender vier Grundsatzfragen kritisch

zu prüfen:

1. Der Entwurferscheint im Ergeb-

nis weithin als Versuch, eine privat-

wirtschaftlich finanzierte Fortsetzung

des Öffentlich-Rechtlichen Rund-
funksystems zu erreichen, Die prak-

tische Allzuständigkeit externer Gre-

mien für stru.ktureUe, pubUztstische

und materielle Belange führt vor al-

lem für private Rundfunk\’eranstalter

im Lokalbereicfa zu Abhän^gkeiten.
die journalistische Professionalität

und wirtschaftliche Solidität gefähr-

den.

2. Die Gebietskörperschaften,

Städte und Landkreise, als Veranstal-

ter und Finanzgeber im lokalen

Rundfunk stehenim Widerapnich zur

privatwirtschaftlichen Konzeption.

Die für alle Rundfunkveranüalier
verbotene Staatsfreiheit ist nicht ge-

wahrt, und der publizistischen Inter-

essenverknüpfluig mit der öffentli-

chen Hand ist über die Finanaeiung
Tür und Tor geöffriet.

3. Diskriminierend spezifisch für

die Zeitungsfaäuser im lande muß
sich auswirken, daß sie sich real nur
an einem Ort und nur für eine Sende-

frequenz und nur ün Rahmen einer

Aiüiietergemeinschaft als Rundfunk-
veranstalter bewerben können. Hin-

gegen sollen gemmnnützige Veran-
stalter, die sich dem Vereinsiecht ge-

mäß durch Zellteilung beliebig ver-

mehren können, privilegiert werden.

4. Wenn das Landesmediengesetz
zu Recht seinen Namen tragen soll,

ist es unerträglich, daß die Zeitungs-

veriage im Gesetzestext nur mit nega-

tiven. restriktiven Bestimmungen be-

dacht werden. Zu fordern ist eine po-

sitive Bestimmung in dem Siime. daß
bei der ZulassungserteUung für priva-

te Rundfunkveranstalter die zustän-

dige Behörde auf die Betroffenheit

der Zeitungen und die Erhaltung der
Presseviel&it Bedacht zu nehmen
hat“

In Hessen Wirbel Um
„Abtreibungsklinik“

! Fließen Landesmitt^ in das Projekt von Pro Famüfo?

eiiek flof die Berliner Mauen lialieuM Staatspräsident FruDeeseo Ces-
siga (f.) und Eberhard Diepgen fctO: dpa

„M/f einer Mauer kann man
nicht Geschichte auflialten^*

F. METCKSNE?.. Berlin

Mit dem Ausruf _Es lebe das re:e

Berlin! Es lebe die freie de*u*.£che

Nation! Es let-e das freie Eure»?«!“

hat der italienische Scaatsprästder.t

Franuesco Cossiga ges:e.^. a.m letz-

ten Tag seiner Deutschisr-creise. in

Berün-Plötzensee eine Gedenkrece
auf een Tvicerstanc gegen die natio-

naisozialistische (Jewaitiierrschaft

abgeschlossen. Im Schoaeberger

Rathaus bereichnete er dann die Tei-

lung Berlins als -unnatürUch und
unglaublich*.

Es war Cossiga« ausdrücküc.her

Wunsch, gewesen, die Kinrichiungs-

ued Gedenkstätte Plötzen«^ am 25.

.\pril zu besuchen, dem italienischen

..Befreiungslag“, der gSeich^itig h
Italien der Gedenktag der .Resisten-

za“ ist. Der Präsident erinnerte dar-

an. daß Deutsche die ersten Opfer

der Hitler-Diktatur gewesen seien-

Das „in Europa weithin unbekannte

Zeugnis dieses Märtyriums“ habe

die Voraussetzung dafür geschaffen,

daß ein vor. Mer,schen verübtes un-

raßbares Verbrechen „Vergebung
finder. kann".

Nach dem Besuch is PlStzensee,

bei een*, ihr. Bundespräsidest von
Weizsäcker beglene: hatte, frihr Cos-

siga ins Schöneberger Rathaus, w‘o

er in seiner Antwort auf die B^ru-
ßung dumh den Regierandeit Bür-

ierm.eir.er Diepgen em Bekenntnis

rum. freien Berlin ablegta.

Vom Schöneberger Rathaus aus

fuhr der President zum Reichstag,

wo ihre vor. Bunder-agsvizepräsi-

dertin Ptenger und von Diepgen

Auskunft über den Verlauf der

Mauer und über einige Probleme der
ge'j^nnrer. Sted: gegeben wurde.

Danach begab er sich neben dem
Reichstag sn die Mauer. Sein sponta-

ner Kommen*^ „Das alles ist nicht

nur tragisch, sondern auch dumm.
Mit einer Mauer kann man nicht die

Geschichte auihaiter..“

i ULRlCHREirZ,Boim

j

SoQte Hggfifens Sozialminister Ar-
I mm Clauss bis 7»Tn s. Mai noch nicht

I

darubo' entschiedeh haben, tri)er^
' ambulantes Zentrnm für Schwanger-

I scbaftsabbrüche in der ^ägersebaft
'

'Von Pro Famflia im Gießener Bahn-
i boi&nertel ailäßt, wild er an diesem.

I
Tag Entff’bwriimgghilfe bekommen.

1 Genau 20617 notaridl be^aubi^
Unterschriften von Bürgern, die sich

„gegim die Errichtung einer Abt^
bungädinik in Gießen und ihre Mitfi-

i nanrianmg duTch Steuergelder" äus-

' gesprochen haben,' werden dem
I SFD-Miitister an diesem von der

: Evangelischen Allianz übergeben.

!
Aa21.MaiwirdsichderSozia]au^

^ schuß im Wiesbadener Landtag mit

I Thema beschäftigen.

Der CDU-Politiker Hans PeterMöller

hält es für denkbä*, daß Clauss diese

Anhörung abwarten will, bevor er

über die Rechtmäßigkeh des Fro-Fa-

milia-Flans befindet Bereits Mitte

März hatte der Minister dem Gieße-

ner Ortsveihazid 93 000 Mark für Um-
baumüinahmen bewilligt, sich zu-

gleich aber eine rechtliche Hintertür

offengelassezL Voraussetzung für die

Forderung sei, daß Pro FämOia ach
an das Bundesverfassungs-Gerichts-

urteil zum Paragraphen 218 halte.

Genau an diesem Punkt melden Kir-

chen und CDU-OppositionBedenken
an.

Es bestehe die Gefahr, so CDU-Po-
litiker Möller zur WELT, daß künftig

„Xostenefwägungen bei den
Schwangaschaftsberatuogen eine

Rolle spielen". Die Sorge, daß
„Schwangerschaftsberatungen an
Rentabiiitatserwägungen orientiert"

werden, teilt auch Gerhard Bonarius,

Vorsitzender der Evangeüschen Alli-

anz in Gießen. Eine „einseitige Bera^

tung" stehe jedoch im Widerspruch

zu dem Spruch der Kailauher Rich-

ter, wona^ der Schutz des werden-
den Lebens Vorrang genießt

ÄlbrecM: Bonner Krisenstab stimmte

flnglertein Anschlag in Celle zu
Mit einer Gebeim-Aktion sollte V-Mann 1978 in die Terror-Szene eingeschleust werden

AHCHAELJACa Hannover
.Ais Beweis der Enc^hlcssenheii

des demo.krauschen Rechtsstaates.

..sich gegen den Terrorismus zur

Weh/ zu setzen“, hat Niedersaehsens

Ministerpräsident Emst Albrecht

(CDU) eine gestern «itiiußte Geheim-
akeion des Verfas»ingsschutses ver-

teidigt Ein bisher Terroristen zuge-

schriebener Sprengstoff-.^schlag

vom 2S. Juli 1978 auf die Justiz\'oU-

zugsanstalt Cellewarvom Landes\*er-

fassungsschufz

fingiert worden.

Die Teroristenab-

wehr w'oUte damit
einen V-Mann in

die linksextremi-

stische terrari-

stisohe Srene
glaubwürdig ein-

schleusen.

Die „Hazmo\rer-

sche Allgemeine

Zeitung“ hatte zu-

N-or berichtet daß
die Aktion auf

dem Höhepunkt
der damaligen Ter-
ror-Welle - nach
den Morden an

Generalbundesan-

walt Buback, Ban- Ar cfeni GefSn
kier Ponto und Ar- SprengsteffoM«

beitgeberpräsi-

dent Schleyer ^plant und durchge-

führt wurde Du Vorgehen in Celle

sei eine sorgfältig geplante Aktion ge-

wesen, an d«* nach Albrechts Worten
die damalige sozial-liberale Bundes-

regierung unt» Bundeskanzler Hel-

mut Schmidt die sozial-liberale hes-

sische Landesre^erung unter Holger
Börner und die CDU/FDP-Regierung
in Hannover beteiligt gewesen seien.

Die vorbereitenden Maßnahmen ha-

be der damalige FDP-Innenminister
Rötger Gn^ getroften. Albrecht
nannte es erfreulich, daß es möglich

gewesen sei, zum Schutz der inneren

Sicherheit über die Partergreozen

hinweg zusammenzunirken, um
schwere Verbrechen zu verhindem.
Der frühere Bundeskanzler Helmut
Schmidt ha: .nach eigenen Angaben
keine BCenntnis von dem Anschlag im
Juli 1978 gehabt. In einer von seinem
Büro verbreiteten Erklänmg wider-

sprach Schmidt damit den Angaben
des niedersächsischen Ministerpräsi-

denten. Der frühere Kanzler, der sich

zur Zeit zur Teilnahme an einer inter-

Ar cfeRi Gefängnis in Celle nach dem finglerteD
SprengsteffeRschlagvem25.3oli1978 fotodpa

nationalen Konfderenz in Schottland

aufbält forderte die niedersächsisebe

Landesregierung aui^ ihre „diesbe-
züglichen Akten" offenzulegen.

Zuvor hatte Niedersachsens Innen-

minister Egbert Mocklingboff unter-

strichen, oberster Grundsatz des Un-
ternehmens sei gewesen, keine Men-
schenleben zu gefährden. Die Explo-

sion. die am frühen morgen des 25.

Juli 1978 ein Loch in die Außenmauer
der Geller Strafanstalt riß, wurde von
Bundesbeamten derGSG^ technisch
vorbereitet und ausgefuhrt; nieder-

sächsische Verfassungsschützer hat-

ten das Gelände weiträumig zu sh-

chem. Staatsanwaltschaftund Polizei

in mußten ihre Ermittlungen

zunächst ohne Kenntnis der Hinter-

gründe führen.

Bei dem fingierten Anschlag mach-
te sich der Verfassungsschutz die von
den Tbroristen konzipierte „Vemnsi-
cherungs-Strategie*' zunutze. Diese

geht davon aus, daß nicht alle Ge-
fängnisse ständig vor Anschlägen ge-

sichert werden könnten, da dies zu
aufwendig wäre.

Gezielt in den Mittelpunkt der
Nachforechungen wurde ein Häftling

geschoben, der vom Verfassungs-

schutz zur Flucht aus Celle überredet
worden war. Er war Zellmuiachbar

mehrerer RAF-Mitglieder gewesen.
Um einen Befreiungsveisucb des
dort ebenfalls inhaftierten RAF-Kom-
plizen Sigurd Debus vorzutäuschen,

wurde schließlich der Sprengsatz in

der Nähe von dessen ZeUe gezündet
Im Hochsicberheitstrakt der Strafan-

stalt sitzen noch heute Mitglieder des
„harten Kerns" der RAF, darunter
Karlheinz Dellwo.

Mocklingboff widersprach der Be-
hauptung, der V-Mann habe nach der
Absprache über seinen Einsatz „kalte

Füße" bekommen und das Ziel der
Aktion vereitelt Tatsächlich sei es
mit seiner Hilfe gelungen inehrere
Terror-Akte, darunter zwei Gefange-
nenbefreiungen, im Flanungsstadi-

um zu verhindern, eine Reibe ent-

sprechender Anschläge und Raub-
Qberfälle aufzuklären sowie Beute-
gelder und Waffen sicherzusteDen.

Als Geg^eistung warihm vorab von
der hessischen Landesregierung die
Begnadigung für seine früheren
Straftaten zugesichert worden.

Der Sprecher des Bundesmnenmi-
nisteriums, Michael But^ warnte da-
vor, diese Aktion zu kritiaeren. Er
habe Verständnis für die Ak^n, die

sich auf dem Höhepunkt der terrori-

stischen Aktivitäten abgespiät habe.

Senats-Garantie für SFB
,Konkurs nicht möglich^ / Rias 2 jetzt beliebtester Sender

HANS-R KARUTZ, Berlin
Die Querelen um den Sender

Freies Berlin, vor allem seinen Inten-

danten Lothar Loewe, haben dieser

ARD-Anstalt „ins^samt Schaden zu-

gefügt“. Mit dieser Bemerkung bezog
jetzt der Berliner Senat zum ersten

Mal öff&itlich zu den Vorgängen im
Sender Stellung.

Kultursenator Volker Hasseiner
(CDU) kritiderte, daß es bei vielen

Auseinandersetaingen mehr um das
„eigene politische oder persönliche

Süppchen", als tatsächlich um den

SfB Ergangen sei Der öffhntlich-

rechtliche Rundfiink, den der Senat

trotz privater Anbieter weitertiin fur

wichtig halte, müsse sich vor allem

auf dem Felde „sachlicher Berichter-

stattung" und durch ein differenaer-

tes Programm profilieieiL

„Gebühren sind nicht nur ein be-

sonderes Recht, sie führen auch zu

besonderen Pflichten", unterstri^

Hassemer. Diese beiden Punkte hat'

ten in hartpn Auseinandersetr

zungeu“ der vergangenen Monate ge-

litten. Der Senator räumte ein, daß
der SFB „von seiner Gründung an
sozusagen auf zu großem Füße lebt“.

Gleichwohl könne die Anstalt nicht

in Konkurs gehen.
Inzwischen sieht sich SFB-Inten-

dant Lothar Loewe nanmebr von al-

len Seiten im Rundfunkrat heftiger

Kritik ausgesetzt, weil der Sender
dramatische Hörerverluste beklagen
muß. 1985 fiel die Hörerquote von 65
auf 35 Prozent zurück, während die

frisch veijüngte Konkurrenz des US-
Senders Rias mit seinem 2. Pro-
graz^ jetzt insgesamt 43 von 100
Berliner Hörer erreicht.

Um eine Programmreform kommt
der SFB offenbar nicht herum. Auch
CDU-Generalsekretär Klaus Lan-
dowsl^, im SPB-Rundfunkrat auf
Stabilisierung der Senderspitze be-
dacht, sah in den Hörerverlusten eine
„katastrophale Programm-Ohifaige"
und fbfderte, das SFB-äfanagement
„komplett auszutauschen".

SED betont die

Friedeni^icherung
DW. Berlin

Die Friedenssicherung bleibt nach
Auffassung des SED-Zentralorgans
„Neues Deutschiand" die entschei-

dende Frage in den Beziehungen zwi-

schen der Bundesrepublik Deutsch-
land und der „DDR"; In einem Kom-
mentar zu dem Anfang der Woche zu
Ende gegangenen 11. SED-Parteitag
schrieb das Blatt am Freitag unter
Hinweis auf dte wn Bundeskanzler
Kohl und SED-Chef Honecker im
März vergangenen Jahres in Moskau
abgegebene Erklärung, auch die Bun-
desrepublik sei aufdie „aus den Leh-
ren der Geschichte resultierende Ver-
antwortung festgelegt“ . daß von deut-
schem Boden nie wieder Krieg, son-
dern immer nur Friede ausgehen
müsse. Während der Sozialismus den
Frieden als oberstes Gebot betrachte,

zeigten sich „dte aggressivsten Kräfte
des Imperialismus in ihrer ganzen
Abenteuerlichkeit im Spiel mit dem
Risiko eines Atomkrieges“, heißt es
in dem Blatt.

TV j 1 j TT 1 A parteilos biii") durch ein Bündel

Wann kommt Honecker?
Besuch in Bonn möglicherweise erst nach der Wahl von.it»...,. h™.

WERNER KAHL, Bonn

In Kreisen der Bundesregierung
rechnet man jetzt offenbar damit, daß
der „DDR"-Staatsratsvorsitzende
Erich Honecker seinen Besuch in der
Bundesrepublik Deutschland auf ei-

nen Termin möglicherweise nach der
Bundestagwahl 1987 hinausschiebt
Informationen, die in Bonn vorliegen,

mahnen nach Angaben von unter-

richteter Seite „zur Vorsicht davon
auszugehen, als käme Honecker
bald". Das Auftreten des sowjeti-

schen Generalsekretärs AGchail Gor-

batschow in Ost-Beiiin habe „eher

die Konditionen verschärft“

ln Bonn wird auf die Sitzung des
SED-Politbüros am kommenden
Dienstag verwiesen, auf der vermut-
lich Uber die mit der Einladung an
Honecker zusammenhängenden Fra-

gen beraten wird. Eine Entscheidung

dürfte jedoch weiterhin von der Hal-

tung des Kreml gegenüber den USA
abhängen. Aber auch „DDR“-Funk-

tionäre haben offenbar Bedenken er-

hoben, daß ein Besuch vor 1987 im
Wahlkampf Bundeskanzler Kohl nut-
zen könne. Dem stehen wiederum
Stimmen in Ost-Berlin gegenüber,
den Besuch mit Rücksicht auf wirt-

schaftliche Zwänge des Regimes und
die gedruckte Stimmung unter den
„DDR“.Bewohnem nicht länger auf-

zuschieben.

Wie BundesJcanzier Kohl in einem
„Bild‘'-InteTview am Vortag, vermied
es gestern auch der Staatsministerim
Bundeskanzleramt Friedrich Vogel
(CDU), aufdie Spekulationen um den
Staatsratsvorsitzenden einzugehen.
Bei der Begrüßung Leipziger Musi-
ker in Bonn hob Vogel den Nutzen
gegenseitiger Besuche und Veranstal-
tungen hervor. Auch der deutsch-
landpolitische Sprecher der
CDU/CSU-Frafction, Eduard Lintner,
sagte zu dem Rätseln über das Kom-
men Honeckers, es sei angebracht
„skeptisch zu sem“.

I EssM^soMöDar.-annVhiB^.wtiwn
„ Bmatong und Abtrdtang - wfa yoa-

t Frt) ghriiflia geplant - oxiter «iaas

3 Dach stattSnden unddie beraten^ ^
Arzte zii^ch das finanzidle.Wc^

t von Pro l^imilia im fafe
köxmten. I^ler vetweäst cuf Sdäu

1 Zungen von PxD Faznilia, wonach jao .

. Jahr in dem neuen Zentrum, <fas im
'

i Mai in der Bahhhofateße erzidget
'

I werden soll, zB^afa 1000 amlKdazde
Abtr^mzigen vorgeiwiiBineti werte

. könnten Dies imd dm Tatsache,te
auch Tandesmittd in die

i
VwinylfKniTc* fhetel ßoBöt Z&^^' .

r Idar.daßesiteFemuUanKMfaeiw.
Ster Liniemn SemffiktberBtung^he,

. „sondern sefaUefat um gewoteS-
;

flige Äbtreibuztg".

Wählend fürdteEvazifletischeAB. *

aziz der F^Amflia-Fhu AäaB zu

'

einer.grundsätzlichmiKritikamPar3-.

grapben 118 ist ist die CDU bemühe
eine eniarte Debatte über den tot-

stzittenen Paz^rapben za veddor

dem. Molkn wollen keioe 2x^
Dä)atte. Wir wenden uns nur gegen

die Darstellung (von Pro Famiiia),

daß' man «nen Abtieibungs-Touzis-
THUB pgrhinda-n wffl*. Denn nach dwi .

Schätzungen der Schwangersebafts-

Bezater ™hmgn weit mehr als die

statistisch in Gießen er&Stmi 450

Frauen Abtreibungen vor, und zwar
miBefhaib der Stadt Sie soDen eben

jetzt mnenzieuecAnlau^Rmkt inMit-

tdhessmi bekoznmen.

Wie audi immer Sozialminfetg

Clauss über das Vorhabai «tsdtel<

det er kazm es kdner Seite recht mar
ctea Läßt er die JUrtreibuzigsldi-

nik” zu, handelt er sich den Vorvmrf

mn, über die Köpfe der Bevölkoung
hinweg Fakten zu scbafifezi. Lehnt er

sie ab, ist Streit mit dem Koalztions-

Partner programmiert Denn die Grü-

nen hai^ schon deutlich gemacht,

daß sie das Pro-Familia-Projekt für

unverzichtbar haHgn. .

Im Antes-Prozeß

Attacken gegen

die Richter
HAHS-R. KARUTZ, BerUn

Mit polemisch getonten juristi-

schen lauten, Befangenheitsanträ-

gen Mnri Beseftzungsrügen begann ge-

stern vor einer Großen Strafkamma: .

im Berliner Justizpalast die Verhand-

lung über den größten Beriiner Beste- ^
chungs- und KomipUonsskandaL
Auch der prominenteste der acht An-
geklagten, Ex-Baustadtrat und Ex.-

CDU-Kreiscbef Wolfgang Antes,

lehnte das Gericht ab.

Neben Antes, der gestern einen

lockeren und gdassenen Eindruck

machte und seiner Frau Traudl im

j

Publikum zunickte, sitzen sieben

I
wmtere Angeklagte: Darunter befin-

den geh der mehrfach vorbestrafte
'

Bordellbesitzer Wolfgaog Schwanz,
der Steuerboater Wolfgang Kind so-

wie der Rechtsanwalt Christoph

Schmidt-Salzmaim. Erst ein bei ihm
gefundener Brief an Antes führte auf

die Spur des einflußreichen CDU-
Wahlbeamten und löste die Affäre
aus.

Die Staatsanwaltschaft wirft Anles
vor, sieb in sechs Fällen bestechlich

gezeigt und eme Erpresung began-
gen zu haben. Insgesamt soll Antes
fast eine halbe Million Mark für Bau-
genehmigungen. Befreiungsbeschei-

de und andere Amtshandkuigen kas-

siert haben. Seine Nachbarn auf der
Anklagebank im größten Berliner
Verfaandlungssaal sind der Beste-

chung, versuchten Erpressung, Un-
treue und Brandstiftung verdächtig.

Den Rüpeleien und Rangeleien
zwischen Fotografen und 67 Journali-

sten, die Ricfatem, Staatsanwälten
und einigen auf freiem Fuß befindli-

chen Angeklagten kaum «na Gasse
zum Saal bahnten, entsprach das Kli-
ma im Saal 700: Antes* Verteidiger
Manfred Studier verhehlte nicht,
sein Mandant besorgt sei, möglicher-
weise vor Richtern zu stehen, „die
nicht gerecht sind". Diese Gefahr be-
schworen zuvor die drei Anwälte des
St^erberaters Wolf]gaiig Kinrf („Ich
möchte hier ausdrücklich sagen, HaR
ich parteilos biii") durch ein Bündel
von Be&ngenheitsanttägen gegen die
beiden Berufsrichter und ihre Kolle-
gin.

Der Vorsitzende, Ifagea ifiUe-
brand, - Justizkreise sprechen von

„Nibelungen"-Kammer - hahp
bei der Ha^rüfung von Kind
„schwerwiegende VerikhreKfehier“
begangen, ericlärten die Anwälte.
Selbst d^ Kammergericht habe Hil-
lebrands Entscheidungen als recht-
lich unzulässig gerügt
Das Gencht vertagte sich bis in die

äfittagsstunden. Im Moabiter Ge-
richts^baude erwartet jedoch nie-
mand, daß der Antes-Prozeß aus for-
malen Gründen etwa vorzeitig platzL
Das Urteil kommt als „Weihnachts-

geschenk", denn das Gericht wfll bis
zum 23. Dezember verhandeln. Erst
danach kann die politische Auseinan-
dersetzung mit dem Komplex Antes
im parlamentarischen Untersu-
chungsausschuß beginnen

Nach einem Bericht der „Beriiner
Morgenpost" hat Bauunternehmer
Franke überraschend seine Beste-
chungsvorwürfe gegen Antes und
den früheren Wiimersdorfer Bau-
stadtrat Hermann widerruferL
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und Ab^?u(itL

Neue Regierung

in Griechenland
wurde vereidigt

N\ ELT-Inierview mit Südafrikas Slaalspräsideni Pieter Wilhelm Boiha / Scharfe Kritik am SPD-Vorsiizenden Willy Brandt

Pro das ;''Oüali^ljscne^.
- ^.ainilia d,...

MölteTt.“» -V

• «5 dem«
tn

™ rsi Ar.it.iniosDros

lür OjT.r.tnc!

^ibungen
< VnttrtA^

rs. Athen
Nach vinvr Kjojicllau.’r.sl.äurig ;::t

die neuL* gnechischc Reg;er^r.g des

?.ÜRiite:pra5;ser/jfri

•Andrcüs PapandffOL; am. Freitag ir

Athen vereidig* worden. pKpsr.i.*ecü

hatte am Vortag der. thihertr. Gc.’M-

Droääogiar.r.:s £üm Muu-
ic.he Ordr.urtg e.-ra-in:

und das Ressor. aus dem lRT.erjrjr.;-

äleniun auigeglieden .'^.uSerde.r.

Abtre
I Durig“

poulos ab.

Das Bi!dur.gsm:nister.urt über
nahm Aatonis Tritsis. NeL.er !»LruJter

rlir IndasL-ie. Tecrutuiügie tmc Enar-

ga? wurde Älarkos Natsinas Fes: h;oit

1 1 2*isi, üchterr. s^;me Ab<-.t;ht- das '.v.r.äcrJi:*.-

Debatte Spa.T?rognimm bei^fcer.ilu;-ri.

Bukarest läßt

Geistlichen frei
errönäern AfP. ffashington

'ifer Sth*j^ Ofticr.bar m;i Blick auf den ir.bgL-

weil a£ E"i3Uß der Msi»:ijegünsi-
-'•--f: :r. Gieß^jj* gungsklausel im Handeln:: der US.A
«" .VDtreibunffin hat Rumänjcn m die Flredassung deslOungen v»*.

Qsr inhaftierten Bapuster.-Geisüiehen

neiier. Anlauji^
Konstantin Sivatcu einge*ATlIigt .Au-

•«iir, K-'..,.— ^rßerdem wiU Bukarest 60Q von rund
1800 ausreisewüligen Personen die

?ftr; OcWtTint^

•V -’iii'. jrjr;sf So^t noftvendigen V’’isa ausstellen. Das
das Vorha];^» der republikanische Abgeord-

?r •.Ar.r.
iskeiffirSäsfr Chiistopher

Lit: rr cj? Smith, unter Benih^ auf das ame*
:u. .her.d«!: ersichdat ^h^sche .Auflecmmisteriuin mit
- 7Ä. C.7 r.örfcÖpJUa Smith gehört zu den Urhebern ei-

i TiV.r.:. icüä&L Gesetzentunirfs. mit dem Rumä-

SL'e:‘. rrjiöeoiirJ
Meistb^ünstigung^usel

V' = N räfn.'^e“ iW entzogen werden soll Elr bewußte die

..... .. neuen Maßnahmen, betonte jedoch.

; werde seine Gesetzesverla^ nicht

"i'.'v'iiT
zuriiekaehen.

; -Antes-Pra

tacken geg

? Richter

Alfonsin will Prozesse

beschleunigen

rtr, Buenos Aires

Der argentinische A^fident Raul

Alfonsin hat die Beschleunigung von

aUen seit 1983 gegen Offiziere einge-

leiteten Menscbenrechtsprazessen

angeorderL Ptäsidialaintssprecher

Jose Ignado Lopez eiUäite in Bue
nos Aires, die Regienmg werde den

nühtärischen und zivSen Anklägern
sofort Anweisung erteilen, diese An<
'Ordnung uxnzusetzen.
' Nach der Amtsübernahme AUbn-
sins 1983 wurddi SbetW Prozesse

vor dem Oberstdi MHitärgericht ge-

gen Angehörige der Stieittoäfte ange-

strengt Mindeste 9000 Menschen

gelten seit der BGlitärtierrschafl zwi-

schen 1976 und 1983 als vermißt

Syrien und Türkei

streiten sich ums
Euphra^Wasser

DW.Bonn
Zwischen Syrien und der Türkei

eine Auseinandersetzung, die
1'.: J=--,

2Q wdteren Destabiliaerung

der nah- und mittelöstlichen Region

fuhren konnte. TOe aus zuver^ssigen
- Kreisen inDamaskus bekannt wurde,

:
- _'.i versd^rft skh der Konflikt um

’.rjSS^^: Wassenechte an gemeinsamen Flüs-
' sen sowie um die Unterstützung ar-

menisdierSeparatisten durch Syrien.

. L. Die Syrer bemängdzi, daß die ihnen
. 'iViSi^;Von dä Türkei zugesagten Wasser-

‘"1! ^'mengen aus dem Earakaya-Stausee

- ^ CiL ^ zu gering sind. Sie befürchten außer-

ti'S^dem, daß 9ch die Situation ver-

schlünznem wird, wenn dieTuriten

' ,fT,.jcr, (?jiE

;r-

-T‘.'.f::=ä!«Ee
-
-.i: p>:«nSc_

if;=iyucr

; « if-e" .'r.'. S3

•S’.si 1**

jiläS-sea;

:iS.V

Ungewormüch scharte Kritik übt
der Stactsprosideni von Sudpfri-

ta CR VV:liy Brcndl. In einem Inter-

view m<! der WELT nimmt er Stel-

lurig :j Farderungen nach einer

Beschieunifiung dos Reformpro*

zesses m seinem Land und den
Möglichkeiten seiner Regierung.

Se<re .Meinung: Überstürsto Re-

formen gefchrdeten die Stabilität

im fiudüchon Atrikg. Mit dem Präsi-

denten sprach Monika Germoni.

mT:Was haben Sie Herrn Wüly
Bmnct ge^iägi?

Botha: Ich fa.nd ihn über die Loge in

Südafr.ka Mr.hr schlecht Lnrormien

und habe versucht, ihm eirjge

griir.dsü*.2LchL- Tatsuchen zu vermu-
•.eir.. Wir havx-r. eine sehr ehrliche

u.'id sehr ofTent- Diskussior. über die

Ent^'fcklur.ge.'t m Südafr.ka selbst

und m Cer gcsamtien Region. Ich ha-

be Herrn Brand* erklärt, nur sei be-

•esnr/,. äaü er Soaali&t ist und daß
Sozuüister. andere 'A'elta.ischauun

gen ve.'treie». ich sagte ihm auch,

der Sczialasrr.us sei der g.’oOu.' Versa-

ge." L*i .AfrJui. den ich je gesehen

.habe. .Mar. braucht sich ruir oufdem
Kc.**.*.j:ent u.'r.ruschauen unter den
soziajL-üsc.her, Ländern.

ich mochte hinzufugen; Herr

B.'^and: hat wührend sexes Besu-

ches nit keinem gemäßigten

schwarzen Führer, nur mit Radika-

len gesprochen. Herr Brandt kennt

doch die ßfauer in Berlin und müßte
sieh de^ialb doch über die kommu-
nistische Bedrohung rni klaren sein.

UrÄ nun unterstützt er Gruppen w*ie

den ANC. die von den Souö^ aus-

gebildet und bewaffnet und darüber

hinaus v’on Libyen unterstützt wer-

den.

WELT: Wie sehen Sie SüdaMkas
Verhältnis zur u'estlichen Welt?

Botha: Vergessen wir nicht, Südafri-

ka \*erfolgt bestimmte Interessen in

seinen Beziehungen zum Westen -

und umgekehrt. Denken Sie nur an
die wohlbekannte Tatsache, daß

viele Länder außerordentlich von

Südafrikas Bodenschätzen abhängig
sind. Auch unsere geostrategische

I^ge ist für den Westen von hoher

Bedeutung. Das ist eine Tatsache.

Ich finde es befremdlich, wrie eiruge

wesUicbe Länder uns ununterbro-

chen loitisiereA und angreifen. Wir
haben nie behauptet, über eine per-

fekte Gesellschaft zu verfügen.

IVotzdem frage ich mich oft, ob die

Lander, die uns pausenlos angreifen,
selbst eine perfekte Gesellschafts-

form bilden.

^Wanderer aus der ganzen Welt

kommen jedes Jahr ln großer Zahl

nach Südafrika. Sie hoflen, hier im-

mer noch eine bessere Zukunft zu

flnden. Aus den Nachbarländern

strömen 'Hunderttausend« von
Schwanen Dlegal über die Grenze.

Sie wissen, luer erwartet sie ein bes-

seres Leben. Deshalb möchte ich

wiederholen: Es istbefceindJicfa. daß

i. « ft .
Owapcöehaborolt: Staotapfäifdotit Botha bolm tfHofvIow mit WELT-Ki ipendOBtlfi Monika Ganaani

FCTO. RICHARD VAN REVNEVS^

„Ich verbitte mir jede Einmischung
durch ausländische Besserwisser^'

einige westliche lÄnder Winschuft.«-

sonktionen gegen uns cinlubrcn.

während wir in einem Ruformprozeß

begiiften sind. Ich habe daher dt-n

Eindruck, diese Länder wünschen in

Wirklichkeit keine friedlichen politi-

schen Rcfoimen für Südafrika. .An-

dere westliche Regierungen haben

jedoch erkannt daß sich meine Re-

giening zu Reformen verpflichtet

hat. Auf meiner Westeuropa-Reise

1984 habe ich ein reges Interesse an

den ^ignissen in Südafrika fiMtge-

stellt. Das hat mich in meiner Über-

99 Südafrika braucht van

memandtm zu Reformen

gezwungen zu werden.

Meine itegtVnmg hoi sich

selbst dazu verpfliehtet. 99

Zeugung bestärkt, die Führer in

Westeuropa unterstützen ehere\*olu-

tionäre als revolutionäre Verände-

rungen.

Im Zusammenhang mit der Poli-

tik der Sowjetunion im südlichen

Afrika betonte ich kürzlich im Parla-

ment, Südafrika braucht die wirt-

schaftliche Entwicklung und soziale

Reformen. Ich betone immer wieder,

hier in Südafrika muß noch viel ge-

tan werden. Doch solange die So-

wjetunion weiterhin das südliche

Afrika benutzt, um Terrorismus zu
exportieren, trägt sie nicht zur Stabi-

lisierung unseres Siftikontinents bei

lallte die UdSSR jedoch fortfahren.

WadTen und Revolution ins südliche

.Afnku zu expomeren. kann ihre Be-

deutung auf der Suche nach einer

ihediiehcn Lösung nur noch gerin-

ger ivefden.

WELT*. W*er übt Druck auf Süd-
afn.ka aus. um den Reformprozeß

zu beschleunigen, und wer oder

was hindert Sie an Reformen?

Botha: Südafrika braucht nicht ni
Re.formen gezwungen zu werden.

Meine Reifung hat sich selbst da-

zu verpflichtet Doch diejenigen, die

überstürzte Veränderungen um ih-

rer selba willen erwarten, müssen
sich darüber im klaren sein, daß dies

keine Garantie für Stabilität ist Es

gibt auf der linken und aufder rech-

ten Seite des politischen Spektrums
in Südafrika Stimmen, denen der

Reformweg entweder zu langsam

oder zu schneU vorangeht Es gibt

Leute in Europa und in den USA. die

^uben, die Verhältnisse könnten
ü^r Nacht verändert werden. Ich

habe Herrn Brandt unmißverständ-

lich erklärt ich veAitle mirjede Ein-

mischung in unsere inneren Angele-

genheiten durch ausländische Bes-

serwisser. Ich weiß selbst was die

Südafrikaner erw*arl«it Ich weiß, Re-

formen müssen Stabilität und wirt-

ächaftUche Entwicklung fordern.

Das ist der Grund, warum meine Re-

gierung unablässig mit verschiede-

nen schwarzen Fülmm in Südafrika

verhandelt. Nur Verhandlungen
können friedliche 1.5sungen für die

komple.xen Verflechtun^n in unse-

rem Land bringen.

Ich habe Herrn Brandt gesagt

.’ua.'iche Leute sind einfach fälsch

mfomieft. wenn sie behaupten, ich

sei nicht bereit mit Schwanen m
reden. Ich habe ihm gesagt er könne
sich den Satz aus dem Kopf schla-

gen. Südafrika bestünde aus einer

weißen Minderheit und einer

schwarzen Mehrheit Die Schwarzen
bestehen aus verschiedenen ethni-

schen Gruppen. Jede hat ihre eigene

Sprache und Kultur. Zusammen for-

men sie verschiedene und unter-

schiedliche Minoritäten, und wir alle

teilen uns ein Land. Ich habe Herrn

99 In keinem vergleiehbartn

Land ur soviel für den so-

saien Aufstieg der Unter-

privilegierten getan wor^

den wie in Südafrika. 99

Brandt gefragt ob er den Franzosen

empfehlen würde, sich morgen mit

den Deutschen zu vereinen.

Meine Regierung hat sich ver-

pflichtet Chancengleichheit für alle

Südafrikaner zu schaffen. Wir haben

die Machtteilung zwischen den ver-

schiedenen multikuhureUen Ge-

meinschaften akzeptiert Wir glau-

ben aber auch, Minderheitsrechte

müssen geschütztwerdea und keine

Bevölkerung^ruppe darf durch ei-

ne andere ausgelöscht werden. In

keinem vergleichbaren XiSnd ist so

viel für den sozialen und wirtschaft-

lichen Aufstieg der unterprivilegier-

ten Gemeinschaften getan worden
wie in diesem Land. Wir arbeiten

ohne Unterlaß an verfassungsmäßi-

gen Formen zur Gestaltung politi-

scher Rechte. Rlr gewähren Hilfe im
ganzes südlicher. Afrika.

WELT: Wie trurde sich ein Investi-

tionsstopp auf die gegenwärtige

w*i!tschaftliche Lage d^ Landes
ausH'irker., und was würde das für

den Reformprozeß bedeuten?

Botha: Eine Investitionsbiockade

‘würde Südafrikas Wirtschaft beein-

trächtigen. Sie würde noch mehr Ar-

beitslosigkeit unter unserer schwar-

zen Bevölkerung schäften. Daran ist

nicht zu rütteln. Die Schwarzen untr-

den am meisten darunter leiden. Wer
heute im Ausland nach Sanktionen
rjft. verliert seine Arbeit nicht Das
würde nur anderen geschehen. Uber

die Arbehsiosigkeit in Südafrika

hinaus wurden sich Sanktionen

auch auf unsere Nachbarstaaten ne-

^xi-.‘ auswirken. DerGrund dafür ist

einäch. Südafrika ist nun mal ein

Machtfaktor auf dem afrikanischen

Kontinent Dienstleistungen und
Unterstützungen, von Südafrika ge-

u*ährt sind oft der wichtigste Stabi-

lisieiungsfaktor auf dem Subkonti-

nent

Ich habe Herrn Brandt er.kläit es

gibt 1,2 Millionen illegaler ausländi-

scher Aibeiter in Südafrika und frag-

te ihn, Kanus er die intemationale

Geschäftswelt nicht zu überzeugen

versucht ihr G^d in Südafrikas

Nachbarstaaten zu investieren und
somit Arbeitsplätze fürdie 1,2 Millio-

nen ä&nschen zu schaffen, die über
unsere Grenzen kommen. Sie sind

hiertier gekommen, weil wir ihnen

eine bessere Zukunft als ihre eige-

nen Länder bieten.

Wir haben uns nun einmal auf ei-

nen Weg der Refonnen fostgelegt

Das ist der lichtige Weg. Natürlich

sind Reformen einfacher wahrend
»nAT Zeit des wirtschaftlichen

Wachstums. Aber auch die gegen-

wärtige Rezession wird uns nichtda-

von abhaltezL

WELT: Wie beurteilen Sie die in-

terne Unterstützung oder Kritik in

Ihrer eigenen Partei?

Botha: Die Nationale Partei ist groß

und besteht aus vielen Mitgliedern.

Natürlich gibt es uiüerschiedlicbe

kffeimingen. 1^ begrüße konstrukti-

ve Kritik und vernünftige Ratschla-

ge. Das wmB ich sehr zu sdiätzen.

Vor«nigpn Jahren haben sich einige

MngtipdpT von Nationalen Part^
abgespalten und unter der Führung
von Andiies Treunücht die

rechte ..Konservative Partei“ ge-

gründeL Sie waren mit verschiede-

nen sozialen Reformen, die ich ein-

fübite, nicht emverstandeiL Es wird

immer kleine Meinungsverschieden-
heiten ün politischen Denken unse-

rer Partei geben. Aber ich kann Di-

nen v'eisicbem, die Partei steht ins-

gesamt fest und geeint hinter den
Refonnvorstellungen derRegierung.

Manila: Frau Aquino geht

auf Distanz zu den MUitärs
OSlaere fordern mehr Einfluß / Unbewältigte Erblast

-j ? ihren Plan
,

verwirklichen, insges^t
Danune am Euphrat zu enicb-

• £:££ten,daiiiiiterden At^ürfc-Dainxn,def
'

' Js' 1990 fertäggKftdlt werden soll.

Die Türkei ihrerseits fuhrt bei den

Syrern Beschwerde, daß Damaskus
T- ;--,\Jf'TeiToristen und andere „subversve

Giuppoi“, vor allem die „Geheime
••^'~g!gifnAniat*hA Befreiungsarmee“

hrlrfiingelagAm, 50 üi der Dbanesü-

B^aa-Ebene, unterstützt Die

, Syrer wiesen diese Vorwürfe zurück,

:• ^'''^^sverweigem jedoch feste Zusagen.

Ais Vergeltung für die türkische

r- '.t^j^Weigetung, Syrien feste Wasserquo-

•.'-••’*‘/-i-''ten yiiMisAgen, möchte Damaskus
rfpm Asiflufi mehr Wasser entneh-

U^men. Der Strom, oft auch Orontes

‘ ^ganannt entspringt in Libanon, fließt

/ dureh Syrien in die Turka und mün-

'.'det bei Alexandrette ins hfeer. Da-

Vlrri.^^'^s.-niaskus beansprucht diesen^ Land-

’V*r '^’^T'Streifen als syrisches Territorium, in

- f.i' ‘C;,'ayrischori Karten wird diese Repon

syrisch ausge^

Angeblich soll der syrische Mini-

.‘ister fiir Bewässerungsftagen, Abd el-

; ^"^^ViRahman Madani, seinem Kabinett
'

’i "^zwei' Pläne vorgclegt haben: Den

" VI>li^bkadamm, auch^kiphratdanm ge-

‘.'.•••j*-
‘'

riannt, tu eAöhea. der den Assadsee

^'aufstauL Dadurch würde weniger

'‘'
..•jf 'Eluphratwasser in den Irak fließent

% '
" /'mitdem sich Syrien ebenfeüs in Kon-

flikt befindet Zweitens, die Nutzung

-‘^ries Asiwassers entgegen den Abma-

'"V^thungen mit Libanon zu intensn^

- ! ren. Syrien mochte den^ an dw
.'

V-'".-.' libanerischen Grenze aufetauea Ais

- .. Reaktion auf die türkische Haltung
'

'hat die Regienrng in Damaskus niw
'

•• weiter beschlossen, die Unleratut-

- ^ zung für die ASAIA zu erhöhen.

JOCHENHEHN.Hongkong
Auf den Philippinen mehren sich

die Anzeichen fiif eine Abkühlung

des Verbaltoisses zwischen Staats-

prasidentin Corazon Aquino und den

Militärs. Die Präsidentin, kraft ihres

I Amtes auch Oberbefefalshaberin der

• philippinischen Streitkräfte, ist ge-

genüber Geneialstabscbef Fidel Ra-

mos und Verteidigungsminister Pon-

ce Enrile auf Distanz gegangen ob-

wohl es gerade diese b^den Männer
waren, die mit ihrer Rebellion den

Sturz des Diktators Ferdinand Mar-

cos beschleunigt und Corazon Aqui-

no zur Madft verhallen.

BerOhrungsängste der Präsiden-

tin? Unzufiriedöihät in der Armee? -

Nach Gründen für eine Entfremdung

zwischen Regierung und Armee

braucht man nicht lan^ zu suchen.

Sie werden in der philippinischen

Hauptstadt Manila re^lraäßig von

den Medien hochgespielt und meist

auch bald wieder dementiert. Einige

jedoch scheinen plausibel zu sein und

werden auch durch Äußerungen der

betroffenen Parteien gestützt

Kein Gäreimnis ist, daß bei Cora-

zon Aquino immer noch Ressenti-

ments gegenüber Teilen der Armee

vorhanden sind. Die wenig rühm-

racheVtfgangenheitder Hfllitärs, de-

ren wesentliche Aufgabe darin be-

,

standen hatte, das Regime von ^-
' cos, fbmilie, Freunde und ihre

i dankten Interessen zu selmtren, irt te

' den Augen der Präsidentin durch die

Reb^n gegen Marcos keineswegs

ga[?y»M worden. Im Gegenteil: Im*

mer mehr Buchbares kommt ans

Licht, df«" die Aufbauarbeit der

neuen Refferung gerät zum wesentli-

dieD Tfeü zur VergangenheitebewälU-

pmg Dabei kann nicht verhindert

daß Wunden, die man durch

Aquinos Politik der nationalen Vw*

sohnung schon vernarbtglaibie, wie-

der aufbtecten-

Anmestie füir alle

Das Forschen nach Angehörigen,

die unter der Marcos-Herrschaft ver-

«•hwanden, die Entdeckung von

iuf?<cengräbem. die Einsetzung einer

Kommission für Menschenrechte, die

Verbrechen der Marcos-Clique auf-

deeken soll, und nicht zuletzt das ge-

plante WiedexaufroUen des Aflumo-

MoitifeJJes - dies alles betrifft nicht

zuletzt auch das Militär. Die Forde-

ning von Mitgliedern der .^uino-Re-

gierung, die Schuldigen zur Rechen-

schaft zu ziehen, stoßt innerhalb der

Arroeeiuhning weitgehend auf Wi-

derspruch. Auch Ramos und Enrile

gehören zu jenen, die der .Amnestie

das Wort reden. Wenn sie den V;om-

munistischen GuerniJas angeboten

wird, warum nicht auch Soldaten und
Offiaeren?

Reagan verspricht Hilfe

Ressentiments sind auch in der Ar-

mee aus2umachen. Die schonende,

nach Meinung mancher zu langmü-

tige Behandlung der Guerriilas durch

die Regierung Aquino stoßt auf Kri-

tik. Die Kritikfähigkeit überhaupt,

gerade auch der Regierung gegen-

über, ist im übri^n eines der erstaun-

üch^n Ergebrüsse jener Anti-Mar-

cos-RebeUion. In der Armee wächst

die Neigung, sich nicht mehr nur mit

militärischen Angelegenheiten zu be-

fassen. sondern auch die tägliche Po-

litik als Exerzierfeld anzusehen. Der

Wunsch, aktiv an der Politik teilzu-

nehmen, ist nicht mehr zu übersehen.

Die Erfahrungen der erfolgreichen

Rebellion gegen Marcos, das daraus

gewonnene Selbstvertrauen und

deutlich gestiegene politische Be-

wußtsein könnte einmal - ähnlich

wie in der Türkei - dazu fuhren, daß

das Militär sich das Recht zubilligl, in

Krisenzeilen massiv in den politi-

schen Entscheidungsprozeß einzu-

greifen - entweder um selbst die Re-

gierungsgewalt zu übernehmen oder

auf längere die Regierungsge-

schäfte zu überwachen.

-•i:

US-Präsidenl Reagan sicherte in

einem Telefongespräch Frau Aquino

die Unterstützung seiner Re^crung
zu. Es war der erste direkte Kontakt

zwischen beiden Politikern seil dem
Machtwechsel in Manila. Reagan hat

b^m Kongress SonderhlLfe für die

Philippinen in Höhe von 150 Millio-

nen Külar beantragt ln der nordphi-

äppinischen Pronnz Cagyan wurden
bei einem Überfall kommunistischer

Guerriilas aufeinen Konvoy des Mili-

tärs 15 Personen getötet, unter ihnen

zwei Joumalisien, Reuter-Fotograf

Vteoy und Pit Mabaza von der Zei-

tung Tempo aus Manila.

Kongreß blockiert Reagans
Waffengeschäft mit Riad
Washington sucht Kooperation mit arabischen Ländem

FRITZ WIRTH. ffashiugtoD

Die amerikanische Nahostpolitik

bekommt immer komplexere Züge.

Zum gleichen Zeitpunkt, da Präsi-

dent Reagan androhte, daß er notfalls

auch mit bewafineier Gewalt gegen

SNTien und Iran vergehen weide, hat

sich im Kongreß eine fleberhaiie De-

batte über amerikanische Waffenlie-

ferungen an Saudi-.Vabien eniwik-

kelL

Es gehl dat-ei um den Plan der

Reagan-Admimstration. Waffen im

Werte von VA Millionen DoU^ an

Saudi-Arabien zu verkaufen. Der

Handel war bereits vor Beginn der

Libyen-Krise im Weißen Haus kona-

piert worden, er hai :ür Ronald

Reagan im Augenblick jedoch noch

größere Bedeutung als zuvor. D.*e

WalTetiÜeferung soll ein Signal an die

gemäßigten Jlräfte in der arabischen

Well sein, daß die US.A an einerSwbi-

Usierung der Lage itn Nahen Osten

interessiert «nd ur.d keir.e Konfron-

tation sondern Kooperation mit der

arabischen Well suchen.

Diese Botschaft scheint allerdings

mcht bis zum eigenen Kongreß

durchgedrungen zu sein. Die beiden

außenpoiitiscben .Ausschüsse im Se-

nat und un Repräsentantenhaus, auf

deren Zustimmung sich das Weiße

Haus in der Regel verlassen kann,

wiesen den Waffenhandel mit bemer-

kenswert klaren Mehrheiten ab. In-

nerhalb der .nächster. H Ibge steht

das WaiTengeschäfl im Senat und ur.

Repräsentantenhaus zur Abstim-

mung und alles deutet daraufhin, oaß

beide Häuser die Tränsakiion able.h-

nen werden.

Veto aogekündigt

Das bedeutet jedr-ch noch nicht

zwangsläufig das Ende des Waffenge-

schäfts. Ronald Reagan mißt ihm so

große Bedeutung bei. daß er bereits

angekündiEl bau die Blockade diestr

Wafienliefeningen durc.h den Kon-

greß mit Hilfe eine* \ elos auizubre-

chen. Der Kongreß könnte dieses

Präsidenten-Veio anschließend zwar

überstfuimen. er benötigt jedoch da-

zu in beiden Häusern eine Zwetdrii-

tei-Mehrheu. und die werden die Geg-

ner dieses Waflengesclruifis kaum m<>

bilisioivn können.

Geplant ist die Lieferung von

„Sidcwinder'-Rokten. von Luftab-

wehrraketen des -Slinger^ und
|

vor. ..HÄrpoon"-Rakeien.diebeiLuft-
j

angriffen gegen Kriegsschiffe ver- i

wendet werden. Die Reagan-Admini-
i

si.rarion argumentiert, daß diese Waf- l

kn angesichts des sich ausweitenden
j

Konflikts zu'ischen Iran und Irak für I

die Sicherheit Saudi-Arabiens von i

„vitaler Bedeutung” seien. Die Geg- !

ner dieses Geschäfts akzeptieren die-

ses Argument nicht. Sie weisen dar- I

auf hin. daß diese Waffenlieferungen
{

an Saudi-.^rabien erst im Jahre 1989 '

laiiig werden.
|

Moderne Waffen für China I

Senator .Alan Cranston. der im Se- ;

nat den Widerstand gegen das Ge- {

Schaft mobilisieru erklärte . daß diese
^

Waffenhüfe an Saudi-Arabien nicht
{

mit der gegenwärtigen Anü-Ter-
j

rorpoüiUc der Reagan-.AdjninistratioD
;

im Nahen Osten zu \-ereinbaren sei
j

Er weist darauf hin. daß Saudi-Ara-
;

bien in der Vergangenheit sowohl Sy-
;

rien wie auch die ?LO mit beirachili-
'

chen Geldsummen unterstützt habe, i

.Auße.räem habe Saudi-Arabien die
|

küniieh zusanunengebrochenen Be-
;

mühungen um ei.nen Friedensplan '

für den Nahen Osten zu keinem
'

Zeitpunkt ernsthaft unterstützt.
;

.Andererseiisrälitauf.daßdieLsrae-
'

lische Regierung bisher keinen ernst-
|

hatten Widerstand gegen diese Trans-
\

aktio.n erkennen ließ. Das Weiße j

Haus jede.'ifalis erwartet von diesem
j

Cesc.häft keine Belastung des ameri-
,

ka.'Uich-i.sraelischen Verhältnisses. •

Im Schatten dieser Diskussion ist '

die Benachrichtigung des Kongresses

durch das Weiße Haus über das bis- >

her gpjßte Waffengeschäft der USA
[

mit der VoLksrepublik China fast un-
|

be.merki geblieben. Beabsichtigt ist

die Lieferung von Waffen und militi-
|

rsschen Ersatzteilen an Peking in HÖ-
|

he von 550 Ivlillionen Dollar. Es han- <

deii sich dabei in erster Linie um
[

elektronische Ausrüstungen zur Mo-
,

demisiertmg von Radaranlagen und i

Zusatzgeräte für 50 Flugzeuge vom '

Typ F a. der m China gebauten Ver-
i

sio.". der sov.jetischen MiG 23. Ein
|

einsamer Opponent gegen diese Waf-
{

fcrJieferungen war bisher Senator i

Barry Coldwater. der befürchtet, daß !

die Modernisierung der chinesischen
i

üiftwaffe eine E^rohung für Tai- \

wan darsielJe. i

Sowjetische

Schriftstellerin

in Lebensgefahr
DW.Bfodcan

Die nissisclKiTthodoxe SchrUL
stellerin Imisa Ratuschinskaja befin-

det sich in einem sowjetischen Straf-

lager in Mordowien offenbar in aku-

ter Itebensgefahr. Die bereits bewil-

ligte Besuchserlaubnis für ihren Ehe-

mannund ihre D/hitterwurde bei ihrer

Ankunft im Lager nicht genehmigt
Zur Begründung gab die Lageriei-

tung an, es handelench um eine Stra-

fe, weil Frau Ratuschinskaia beim Be-
such des Arztes nicht von ihrem Bert
aufgestanden sei

Irina Ratuschinsk^a ist nach An-

pben des englischen Ostinstituts

.Keston CoUege" die einäge Frau,

die wegen ..antisowjetischer Sta-
tion und Propaganda” die Höchst-

strafe von sieben Jahren Lager und
fünfJahren Verbannung eriialten hat

Unterdessen ist der Moskauer Bür-

gerrechtler KyriU Popow <33) nach

nahezu zehiwonatiger Untersu-

chungshaft jetzt zu einer Freiheits-

strafe von elf Jahren (sechs Jahre

Straflager plus fünf Jahre Verban-

nung) verurteilt worden. Das eiiühr

die Intemationale (Gesellschaft für

Menschenrechte (IGFM) aus der So-

ujetunion. Popow ist ein bekennen-

der Katholik und war beruflich als

Chemiker in einem Moskauer For-

schungsinstitut tätig. SeitB^nn der

70er Jahre hatte Popow aktiv an der

soujetischen Menschenreebtsbewe-

gung leil^ommen.

Südafrikas Polizei

hält Bischof fest

dpa.Johsumesbiirg

Die südafrikanische Polizei hielt

am Fteitag den anglikanischen Weih-

bischof Sigisbert Ndwandwe unter

Bestimmungen der weitreichenden

Sicherheitsgeseize in Haft, wie ein

Sprecher der Polizei in Pretoria be-

stätigte. Er sagte nur «Es gibt sehr

gute Gründe dafür.”

Der anglikanische Bischof von Jo-

hannesburg. Desmond Ibtu, hafte die

Festnahme seines Weihbischofe Ln

der Nacht bestatigL Nach seinen In-

fornutionen soU er im Zusammen-
hang mit den anhaltenden Unruhen

in Siedlungen für Schwaixe festge-

Rommen worden sein.
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Hotelbungalows für ab 135000,- DM
^^W*||^v«itsteueiTückerstattung, 50% Zonanrandsonder*

Höchstprebgarai iUe, rertigateHungsoaraiitle per
31.12.1986 usw.

Oer Anb’&er emchtet im Naruoark P^>än unwert dss großen Freaea- und Sksport-

^entr^ms WasserKuppe öe Hoie&ungaiowariage Karotnenhot. Von den Tenessen
der 60 Hoielte^gaiO'j/;. die mrt vier verseheeer^en Giundnßvananten angeboten wer-

den, oiete: ech en kdometerweier freier Fembick auf de HOhenzüge und Taier des

Naturparks Rhön. De Anlage verfugt über ene umfassende Infrastruktur beherztes

grcfles HaOenbad. Sauna. Solanum. SquasfvCourts. Tervtisplätze, Badmmtcrt-Ptätze.

Tischtenne, Mmgottaniage. Fimesscenier. Restaurants. Cafe. Hotelbar und S8-
Laden/enM. Sesonders henrorTuheben es der pnvsJe Badesee der Anlage rnt

ca. 10000 rrP Wasserfidd'e und gr^en b^evnesen. Das Prefi-LeistuigsvemäRne

'S! oDtrtnai: So wird Z.B. em über >5 tF groGer 2-Raum.Burtgaiow mit erftem kaHoiCer-

ten Gesamtaufwand von nur Df.i 135000,- angeboten. in diesem Gesamtaufwand

Sind fcIgerKle Leisiungen enrnalten: Gmndstücksantei. ale Bau- und Baurieberv

losten, aSe ErschbeSungsvosten. tö-SieOplac, c£e vollsiandige Ervichtixng (eiischl.

Geschvr urv] Farb-TV]. Treuhand- und Steuerberatungsgeoühren. Notar- und Gomo-

öuchkosten. Grundeiwerbsti^jer. kaffuliette Bauzartzinsen - ohne Osago -. Der

Gesamtaufwand wird als Höchstpreis garantiert.

Zur steuerbchen Ausstattung dieses gewerblichen Bauherrenmodefis gehören che voll-

ständige BucKerstartung der irr Gesamtaufwand enthaltenen Mehrwertsteuer

^ca. l2Ft3äesGesamtaufwandes).dieSO%igeZonenrandsonderabschre<hing(bisaj

5 J^re be&ebig veneiibarl. daneben die A%ige Nomial-AtA und de sofort abzugs-

tätigen Bgnebsausgaben
C^r Bauherr erwrot echtes im Grundbuär auf senen Namen engetragenes Bgentum

an seinem Bungalow.

Om erfordefBcheSggtkapitai betragt nur 15% und wird wertgericnost durch dtf Mehr-

wertsfeuerrOckerstattung gedeckt Oie aus der Geftendmachung der Zonenrandson-

derabschreijung sowie der wetteren Steuervorteile resultierervfe massive Steuerer-

Spams bterioi fast voBständig zur tre«n Verfüguig Oes Bauhenn.

Den Bgerttumer der Hoteibungäows steht &n üoeitragbsees. mistzinsfrees Bgen-

nutzungsrechi ajf die Dauer von 5 v/ochen pro Jahrzu, das nchi nurimagenen Hotel-

bungalow ausgeübt werden kann, sondernn allen von dem AnSheter betreuten Hotel-

aniagen wie Z.B.- Lartihciei Adaben Softer. Hotebmgalowahiege Ronanshöhe. Kur-

\s¥i Spoithotel Hubertushot. Landhctei Rosenberger. Landhotd ICrchberger Hof oder

Landhocel Schloß Woifsbn^nen.

ln der üortgen Zert wiro die Hotäbungaiowaniage durch die Touristilabtertung des Arv

bietereanHoielgästevenrtietetDieGrjppevetfugtübereinerlatvenesTaunstfanaria-

ganent mit eigener Reservierungszantraleund arbertet darüberhnafi mit alen führen-

den Reiseveransiaitem zusammen.
Alles n allem em Angebot, das 9cn aufgrund des Pres-LestungsverhäHnisses und der

Massieiung der Steuervorteile henorragendfürNoiTnatverdrenere^iei.

Bodensee:
Renommierte Villenlage an der
Konstanzer Bucht
Oer Boclertsee ist einer der belieblesTen Regierten DeutscMaricls. Das artgenehme
Klmia in Verbindung rrit eJer reizvollan Lanidschaft erlauben 2sr*ektre FVeizaitakt^

vrtäten. f-fier zu wohnen, si^ für viele Bundesbürgerde Raefsiaxmg eries tang-

gehegtqtVVtzTSchesoar. AufafftemRarkgfdidstückfntthaiTictiem.aHBmSaurn-
b^and entstehen hochwertige, 7062199 konzipierte Bgentumswohnuigen Im

frarizösisdien Landhausstil rnil Bicd< ad die KoristarizerBudit undds Schweizer

Ufer.

Die Verkaufspreise mM. Garage:
2-Zrnmer-Wahnungen, ab 74
3'.4:-ammer-VVohnuf^g0n. ab 1 23 rrf'

•IVt-2mmef'VVbhrMTgen, ab m’
2-2rnmer-AttikawrihrHjng 95 ffl*

3 v«-Zimmer-ATtikawohrurig 1 1 9 m’

abOM416400,-
ab0M6i8800,-
abOM 7T550a,

-

OMS50000.-
OM 890000,- 9bjok*»r.7

Wie Senioren heute in Kiel leben können Eine Im^estftionfOr lhdivklu£distm
sifdlichen Nordsee

<KS’-As::si»T.<ie> D«ern«!igeGeregenret.ener>neue^S3CSeiffnStaa(angesanBn

3: <rr.». w-ume enfunSam genust. nremat deses >ecvaai. ae?aM»aanb»bemerk

^“.rwerrer Stasicebetes erstew ea deses Seneren-Doro rrt seinen a«Gn eesm-

Steueroase
Wangerooge
fenenappartemanl mt vb^r Mahmertsieuerer-
stattung - noTie 5r*ommenaeuarvorwi9 mflsn-

uonszu^ - Meigarano927,-/in*.
De Insel Wangerooge st non rur ene Oase Oer

Gesuntfieit lern von Lamurd ABgasenme werten
Wien. weiBem Strand: whtwu beten auch
<m Raimen deaee Modefc als Scausn nleres-

sanie SteuervergCinsi^mgen. Dte gireiigen 2r«-
hanbbonen wtf angeootenon Steuervoneia bern
Enverb das9 Fer«nmmoo4e machen deses Arv-

gabat ruen rabwortv
I. Veite Mehrvwrtsieuereraiaitwig ca lOS vom

Gesamtaulwand.
3. invQsirtionszUago 8,75^ vomGu garanben.
3. hohe Snhomrnansteuervonerte - Verhecu-

matergea iSZ^beiZO^G^enttasrtalnaer
Bajphase.

sj--r: PoV- r-jft=ES, 38s f«?! der v.-tTBCher. aer hectger SerMren geStaSetwyda. Es
reert vc-iumi r -fOer vitehriTg. erer r dB-- OnrOaSer emhatenen. zaichjflibe-

sr-snaen K.'sSterveyscrgtf's itfd Kausoeceuirg über der Haspuiz bis hfr.ajrn Essen-

se-.-ceu« Waschatsersi. JttJer lan“ "bt nizcjEi de berftg» Ids&gi^aBrjten.
Trr-sdäS umfassenden, leehtffr^ba-er. toÄTeSer.AiguUJess^ne^wPaznen
tyvsScacyiefc auch zaraecne Sterne Zerereua'gsmögasftheäenvemanden.

.V-, a$- Jrfc»er StasT m iGeier ZfenhuT r n_he ml h&^au leber!- n a3er Srtjh&hartaWw
&i rorzect. cas auch ^jr rzeressarz SL de Scherhert fürin Bern

heoer.woBe' irdctechzertgSSeuechspfferrnütftsr. Objekt Nr. 8

v.rcversaaarehSSckaufdasWeasjjneguaf
jvatagsrea vogsstfasgabee werden ad> e>-

ner-' oer nsvsbear. Gutiaäche raenappatp-
marb vor 2S-sSm-* osiaer. tSRViaB mäbim
insabsgesaRBL
ae semge Südage. ene renote, vBeBypstfw
Sa.v<ae.gedegcneAtdei»tfxirieaBCärta9BB
-z auftfetepenam Pxi Saua tfd Rnea-
'zuT rraewR da Siclistwsat Oeses AngebdSs

i aus. Ajfpwd dar ausgeziMaartBet VemSefcai-

tei*.vwzeneC^naee84qaiai i
‘
jevertgr.-ywran.

gtte-jr<.

äemr: genäh deseCtea»Zuden«engen Frelm-

T-nader. de sch auch& den Kapaabn iogci

-as.*.‘gr. '.ssser. Hnu cr;yi it der hol« Reoai:-

««erw <rae. de a: 70% uiier Nauaäuz
rart 3gade?«i aBr-.A’iaugiartäwftgVtet:«^
sr. JTC -sann • an emeMc.nes Kraarun be
aer Atageh immebien - arvianen.

ObjektHr.3

Der Bodensee und seine Landschaft
Als Mrtieipunki einer großartigen Urlaubsiartdschaft betet der Bodersee

Mogichkeiten der Freizefigesi^iimg zu Wasser ur>d zu Lande. Seine enorrren

Wasserflächen tsilder. enen gewaltigen Wamespeicher. der des Klma aer urrtTe-

gertden Regonen milde rnacht ifftf eir>e üppige, teilweise sogar rrtediterrane Ve-

getation wie auf der Biumennsel fvtairtau zui^t Am Beginn der Lanozurgs. die

den Ober- und Uniersee teM. ^ sOdtvestlichen Teil des Bocensees Rsdcif

•

zell. Hier vwd etwa 15 Min. izu FU>i vom See eme Wohnanlage mit archit^.a-

nisch ansprechender &undnBgeslaJturig irtd ein^ gehobenen Ausstattung er-

sfefft. die auch ihre Wünsche befnetfgen w«d. dieser kleinen gediegeren An-

lage entstehen 1 —1* ?-Zi.-Whg rnrtSTrrftHS'iii irr Wohnfläche Die Gesamt-
kaufpreise liegen zwischen OFA 95000.- und ^4 260400,- ir^kl. einer PfC,Y-.-^

siefimöglichkeit. Sofern man sich emen AitersruhesiC oder eine Kapnaisniage m
eher der schönsten fer^nianüschafien Deuischiancis sichern w'Jl emät mar
das ausführliche Expose unter

Investieren in Berlin -

Erwerbermodell
EosanderstraBe
Lstaifch bestimmt den Wen ener Im-

mobileninvestrtion die langfristig gesi-

cherte Nachfrage. Diese erfolgl aus dem
KAx von wirtschatttcher Stabürtät ind at-

traktiven Unterhaltijigs' und Frecertan'

geboten. Gerade hier bietet Berlin mehr.

als man gemeinhh amimmt. Das wirfd

sich auf die Bevöikerungsentwickluig

positiv aus - Berlin ist Jn*. Oer Wohrv

raumbedarf steigt ständig. Das vortie-

cende Angebot stößt an eSese Bedarfs-

!
lück& (m aOraktivBn Berfin-Chartotten-

burg wetden im Räitnen eines Enwer-

:
berrrodeDs 1 7 Wohnehheflenh Größen

von 37,71 tüs 61 ,73 rrf angebeten. Der

Gesamtaufwand beträgt lecfrgich DM
l995,-/m2 WL, entsprechend DM
75231.- bis DM 123151.-. Das eilor-

derL-che BgentapAa) beträgt 10% des

GesamiaufMendsa Neben den Mortet-

ien der erhöhten Abschreäung gern.

§ 15 Abs. 1 BerGnFGmachtcieMetga-

ranSe vonDM 5.-/ WH. desesAng^
bot noch atöaktiver. ObjeietNr.S

Panorama-Blick auf den Lago Maggiore
Im Zentrum von Bnssago.' Schweiz und dervioch autofrei und niag und

mit einem unverbaubaren Blick. Die Rssidenza Monte Verde. In Terras-

sen sind die Wohnungen und Häuser am sonnigen Hang erstellt, uxl

n^ dem Schräglift erreicht man die Geschalte, Restat^^its, Park-

garsge urid Schwirnritfielle. RustikalsrBaLiStä/TKtKannfn, Hofzbalustra-

den usw., technisch perfekt vom Gesdiirrspüler bis zur Fußbodenhei-

zung. Wohnungen 83.40 bis 127.10 m^. ReSienhätiser93,50 bis

140.TO m* inW. Tenassen. Prase vxjn sFr. 365000,- bis sFr. 515000.-

Schv^eU: Bankenfrnanzierung und Auslärxtergenehmiguig.

Neubau einer Ferien-

appartement-Anlage
auf der Nordseeinsel

Juist
lD0rier»traee/ErinoWUir«rid8*8traB^

Aul einem der echOnetgelogonon Giuid-

stücke der NordaeelnselJust entsteht eine

exclusive Ferlenappeitement-Aniaga. Die

Gesamtanlage veiteflt sich auf vier korrter-

tabel ausgestattete Gebäude ai4 etnem

groBziiggeoGesemt-Tenalnvon3648 rrr

.

Oer besondere Rsfz deaer Anlage wird un-

terstrichen durch eirieexcluaiveGertanple-

Titisee, Hochschwarzwald
Titisee als ataaitch anertonnler Kneipp- tfid Luftiavorl botet zu jeder Jahreezeii Erho-
lung für JiaigifidelL Oer TrttsesersdifeBtsim bei Bootsfahrten, bem Surfen, Segeln.

Schwinrnen ... oder im WInlar faevn SchlttsctHjniBulen und Bsstoä<scNe6en, Dem
Eitvkngssuchenden stehen rundumdas neuerbaute Kurhaus v«fätige und moderne
Njrejnrichlungen zir VerfQgtfig. Kurz gesagt der Kur- md Wkiiersporton Titsee

(8(X>- 1200 rrf) bedarfKsta großen Eriäutenrigen. Her eine moderne Bgentumswoh-
nung In bestre Lage und mii alem neuzeWidien Kamlürt erwertwn zu körnen. « der

Traum von vielen, die desen Ort kernen, ln einer nihgen SeitensrraSe entsteht auf 9-
nem 1169 gro6en GrunÄtück ein rrndemes Gebäude im Schwwzweldsia mt
inegesmt 1 1 Eigentunswohnung^ (von 43-70 ni^ Wohnfläche, Klz-Stdpietzen md
GemeinetftelbiiacI an. See uridSeeprornenBdB. derBahnhof sowie Oie Ortsrnitte sind

aufeinem bequemviRiBweg schnei (SMh.j zu arreidnn. im Winter führt die Larglau-

floipedMdamHb« vorbei.

Weitere Anfragen unter Cb:«(;:vJr.5

' nung, de sich beidem bereits tsrtiggasteR-

tsn Objekt n der OunenstraSe wkJerspi»-

geiL

InHausl letdieBeiriebsieitervvohrxjigurv

tergebradit. Die gesamte Anlage wirt wn
enem Betriebdefrer-Eheoear betreut.

Bei der Vennietung eines Appartements an

. einen wechsolndon Personentaeis beetehl

für den Käufer die Mdgichkert, de in den
BauKoeten enthaltene Mehrwertsleuerram
Rnenzamt zurückarstettet zu bakorrvnen.

Bel der Grundri6gestaltung der Wohrui-
gen werden setbetverständich individuelle

Würredie berüctreienflgt.

Oie Beaichtfgung einer Mustrewwhnung ist

nechTermtirereinbBrung mdgreh.

Das »Hus Strandkieker* entsteht in Ergänzung zudem im Früf^ahr 1986

'

erölfireten Apart-Hotel Upstalsboom Nordseebad HofumersiekSCt^

big und umfafit nur 10 groBzügige Maisonette-Ferienwotvuigen im

hierzulande Obfrehen roten Klinker und dem roten Zegeldech. En ien-

maSger Sändort nordöstU^ister njnkt der fnestschen Küste, querab,

vom LsiK^itfeuer MeDurnptata Lsid in Sichtweite der hisel Warigeroogfe'

Hen«rragendeLe^ unmittäbaram Deich mit herrtiäiemurwerbaibs-

rem Bück auf das Meer und den vorgelagerten Strand. Oie exdu^

Lage und das bräte Kur- und Freizätangebot sichern eine gute

rnetbafkät und bieten aBe MÖglichk^en der Wert^dierung und der

-Steigerung. Das Sgenkapitat von nur 20% des Oocamtaufwandes

kann je nach ENtornrnensteuerprogression wertestgehend aus Bn-

kommensteuerer^samissen und der problemlosen Vorsteuerarstat-.
.

tung erbracht werden. Bei Venriiebing über efe erffl^uarieUpstaläxxim

Hotel + Freizeit Gesellschaft. Jeder Eigentümer erhält de exdusrife

Upstalsboom-i^fle. Damit geftan neben der Nutzung der eigenerr

Wdviung für attraktive Sonderkonditionen in Upstalsboom-

Häusem auf den Nordseeinsein Borkum. Norderney. Langeoog,

Spiekaroog. Wangerooge und Battrum sowie im Nordseä^ad Oargast.

Man ervimbt grundbuchich gesichertes Sgentun an verschiedene
,

Nordsee-Standorten, in Zusammenarbeit mit einem der erfähr^sten

Partner an der südichen Nordsee.
OfagefctWr.S i

SchloBhotel Schwöbber

Mallonca’s best
Malkvca, l-teuptlnselderBalearen.gilt

ata eir« der achönsten und anga-

nehmslan Inseln des Mittelmooios:

Mildes iCima. IvistaiiidBres Wasser,

eine zauberhafte Landschaft und

subtropisefw Vegetation.

Palma de Maüorca mit ihrem südlän-

dischen Fiair, Hauptstadt der Insel

uxl Sommersitz des spanischen Kb-

nigshauses, hat sich ihr ettehrwüdi-

ges und chBTBkterisdsches Aussehen

bewahrt. Dieser Anbieter ofleriert auf

Es besteht die Mö^chkeit, Mitgfied in einem derauBergewöhnEchsten Golf-

dubszu wetden, auf.SchloB SchwK>b0r. In reizvolier Naturlandschaft ist ein

GdftsaraeSes mit 45 Löchern \m Bau. Der erste 18-Loch-Gollplatz ist im
FrühjahrvoD bespiebar. Der Golfclub Schloßhotei Schvvöbbere.V. treteten
vielfältiges AngdSot das man ganz nach eigenen Wünschen nutzen kann.

Z. B. eine gemOtfiche Gasbonomie im Schloß wd einen gut soflierten Pro-

Shop. Paradiesisch sind bei uns auch die niedrigen Monatsbeiträge und die

günstige Gebühr beim Eintritt Man braucht keinen Bürgen und zahlt keine

Spende oder Umlage. 10CX> M^lieder Merden ausgenommen. 430 sand

bereits eingetreten. Des von Baron von Münchhausen um 1600 erbaute

WeserTeneissance-Schlo6 wkd übrigens zu einem intemationalen Hotä
umgebaut. Man kann auch SchtoBherr werden. VW suchen 61 Bauherren.

ausfuNäche unterlagen eibalten Interessenten unter ObJek%9^r.iO

frMoioa susgewähtte Wbhnungen
und Häuser. Einige Beispiele; Stadtre-
sidenz EDIRCIO SON ARDAMANS,
Im e»KAjsiven VVohnviert^ von PaIrna,
Im Zentrum und trotalem ruhig am

I

BeHver-Schloßpark. Oder hochwer-
tige Wohnungen direkt an derProrne-
nade am Yachthafen von Palma.
Oder romantisch-traumhafte Woh-
nungen in den schönsten Buchten
zwischsri Pabna und Rjeito Andratx,
mit großen Sonnenterrassen, Swim-
mingpool und direktem Zugang zum
Meer sowie Bootsplätzen.

Objekt Hr. 12

Beteiligung an einer BiHfelranch in Canada
Es besteht de Möglichkeit, sich ab 55.000,- Can.SaneinerBQflelranchzu

betefl^eaderenErträgedurchdeständigvvadisendeNaichfragenachBüf-

felfieisch sehr positiv beeiniluBt werden.

In denUSAvvurdeBüffeWetschlurdenKoreurneriten urnso irrtsressariter als

bekervtt wurde, daß es kalorienarm, «Ktrem elweiBhaftig und fest fettlos lat

Diese Ranch arbeitet nach dem Rinzip der integrierten Betriebsform.

D.h. Zucht, Mast, Schlachtung, Verarbeitung und Vermarktung werden

vom Betrieb aus durchgeftihrt Sokönnen wert höhereRenditener^ vver-

den als sonst üblich. Eine inveetition, de in eine Marktlücke stößt. Selbst-

verständHch wird diese Ranch von einem deutschen Manager geführt; die

BeteIHgfXtg wird durch Grundbucheintragung abgesichert.

Objeh'irOr. 13

Erfolgreiche Immobilienwerbung
in Deutschland
Bereits seit 1980 erscheint das „ImmobBien-Magazfn“ in regel-

mäßiger Folge.

Die Objektanzeigen erschefrien in eftier elnhertitohen Gestaltung,

bestehend aus einer Schlagzeile, einer vierfarbigen Abbüefang und

einem informativen Text.

Zahlreiche atträdve Immobilienangebote erscheinen auch an

Jedem Wochenende im großen Immobilienteil von Wöttund Welt»n
Sonntag in (Urardchtlicher Rubrizierung.

Davon profitieren Leser sowie Inserenten.

Interessante Sonderveröffentlichungen innerhalb des Immobffien-

teiies unterstützen zusätzlich den Vertrieb von Häusern, Wohnun-

gen oder Kapitalanlagen.

Mehr Informationen erhält man unter

Diese Immobnen werden
von folgenden Unternehmen
angebrtsn;

Kapitalanlage in der Schiffahrt heute?
E8sennt,inderSeerehrtgbte6Prebieme.Ratensfenken-welengeme8acNetfit-
aber den ScriVkn dteees Anbietere nichL kn Vergleich zur Alttanage legen dessen
SchMfa besseram Maki . Wiaum? WbDdeKunden - de Befrachter- die LttJur^ ieber
auf inodBmsteukJ technisch ajsgereiftesteWeise Iransportieien lassen alsrm äHerer
TomaBB. Es Ist doch War Jeder ricioonclo fahrt auch Heber mit dam Intarcity oderdem
Zug der Zukunft als mfr der guten alten Dampflok. Für die Saeschfflehrt und deren
Trargpcrtleistungoiingeboi gldsB gleiche. Beatehi die Wehl, eniadietdgi sich dieBe-
fraditerfürdie modernere Tomage. Hier nur ein Kleines Beispiel für dte Kflodemitat der
Schifte dteses Anbtetere. Jacol Santos* ist mit dem ächersten Rettungaystan,
dem Nobteknig-Rettingssetellten auegerüstet Schnefler, dauernder und vetäßlcher
in der Gewimzone durch Fortschrin. Jetzt können Anlager am Erfblg der NobMoug-
Schifte pertizipteren. im Rehmen dee aktuellen Beteflgungeangebotee MS .Bacd
Sa^taB^ Stichvvorte für diete Betellgung sind Remata urp Rtalkorninderiing dureh
hohen technischen Standard. DaB dabei hohe Steuereorteileereleti werden, wildScher
nicht als störend empfinden. Objekt Kr 14

I Der einfache VVeg zur vvetteiBn iriibrmation:
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Libyen als Lehrstück
Jtakli Wg>iwetotMW tütkl
*«**nu": WB.TkW ]T, Av«ti

Sehrgeehrte Dsmea und Riem»,
so deutliche Worte gegen den vor.

Lib>-en ausgehenden TerrorisiRus hat
man bisher noch nie gehört. Ss csu£te
leider erst ra einer oiilitähsdiea

" • ^vSf>5lI]

:

'

'•'^V »ä

I.-

warten müssen.

Ob man das nülithrisd'.e Vorgehen
, der L'SA hatte verhiruJen: körmen.

r- sei dahisgestellL Das zcgerüehe Ver*
'

' halten der Bundesrepublik der
'

*
;

anderen EG-Staaien hat aber sicher-

lich nicht zu einer Verhindenmg des
mihtärisehen Einsatses gegen L&yen
beigeLnigea

: Bleibt zu hoflen, daü sich eine aüh-
tariäche Aktion nicht wiederholt und
daß man in Europa \*om vielen Gere-
de endlich zu Tater, kommt.

ASt rreti/idlicbeß Grtißen
Christian ^huß,

Haaiburg 76

Die USA haben als Gegenmaßnah-
me zu denselben Tvlethoden gegriffen

Ein wird mit” nach dem Motto:
dem anderen herausgeschlagen" und
..Unter Wölfen leben, wie Wölfe beu-
len".

Zufälliges Opfer des TOTorismus
^nntejeder von uns werden.Daß die
bisherigen Bekämpfungs-S&thoder.
unwirksam waren, ist deutlich gewor-
den.

Die Reaktionen aufdaiaznerikani-
Vcrsait sehen Gegenschlag spiegeln die je-

weilige Grundeinst^ung gegenüber
den USA wider. Die heftigsten Kriti-

ker haben die Giausanikeiten der

Terroransdüäge nie so e&ig ange-
prangerL Leider.

Mit ßvuDdlhbai Grüßen
Franz Hsrder,

SielefekU

«M WfcWatwS Sbefiutitt"!
WELT «oaa 17. Aptil nS «Der VomI in
KoiUllldttm-; WELT fOB XI. AprO

Sehr geehrte Rerroi,

über mehrere „ausgewogen“-ein-

seitige Kommentare in Funk und
Femsäieu d«n amerikanischen

Vergeltnngssfhlag gegen libyiai w'ar

ich nicht überraschtBetro&nach-
ten midi jedodivideofOrieSe Äuße-
rungen . deutscher Politiker. Herr

Kremp besdnieh: trefRaid, warn er

“•
•'v2«äai-.

* «3K

:v;i

die Regterungsericlörurtg des Bun-
deskanzlers (sic.'l zur ^kämpfung
des mtemationalen Terrorismus als

eine ..Höchstleistung an, .Ausguwo-
genheif, ähnlich den Äußerungen
mancher Rundfunkintendanten", be-

zeichnete, als «Messer ohne Klinge“.

Herr Wirth berichtet in dem Zu-

samiseahang über die Washingtoner
Gespräche Außenminister Geo-
scbe."s. daß jener dem amerikani-
schen Koü^n seine Bedenken über
die US-dGUtäraktion gegen Lib>vn zu

ertcennen gegeben habe. Derselbe
AuSeiunimster warnt im milhSri-

sehen TOU gleichen Gesprächs-
runde Washington vo: l^ppenabzug
aus Eu.Dpa. Das nenne ich schi-

zophren.

Die Amerikaner haben 300 000 Sol-

daten unter andrem zur Sicherung

unserer pohüscheo Freiheit in Eu-

ropa stat!o.niert, deren per^nlicheSi-
eheiheit durch blindwütigen Terro-

hsmus sunehciend gefährdet ist. Un-
seren EG-.5ußemmni$tem lallen dazu
nur lauH:anne Empfehlungen für

rweifelhafte politisdie «Lösungen"
ein.

Vor dem Zweiten Weltkrieg nannte

man das in den angelsächsischen De-

mokratien appeasement poUcy. Mir
seheim, zumindest FTau Ihatcher hat
aus dem Verhängnis der Beschwich-
tigungspolitik ihres Vorkriegsvor-

gängers Chamberlain gelemL
Mit herzlichem Gruß

Fritz Sievert,

Aachen

Neuer Service
Sehrgehrte Damen und Herren,

seit eini^r Zeit haben Sie in der
Wochenen^usgabe Hinweise von
Empfehlungen für den Aktienmarkt
auligenoinmen. Sie zitieren und re-

flektieren ledi^h die Hinweise und
läeinungen von Banken, Wertpapier-

brie&n und Pottiblio-UntensäunexL
Man muß den Eindruck haben, daß
Sie stets um ein objektives und abge-

rundetes Spektrum bemüht sind.

Dieses gscheint mir auch insofern

sehr wichtig, dainit Sie nichtzum ver-

längerten Aizn dg piTiwlnMi lenste
werden.

Diesen neuen Service kaim man
nur begrüßen. Ichhalteihn für außer-

ordentlich interessant, zumal viele

Aktieiisparer sicherlich nicht die

Vielfalt der einzelnen Dienste abon-

nieren können. Ab^'sehen von die;«r

vorzüglichen redaktionellen Erw^-
nung und Parzelle ist Ihr Kursmttel
stets übersichtlich dargestellt und so-

mit leicht lesbar.

In letzter Zeit haben Finanzmärkte
eiheblich an Bedeutung gewonnen,
nachdem sie längere Jahre in Agonie
gelegen haben. Sofern Sie mit Ihren

redaktioneUen Verbesserungen dazu
beitragen können, daß der Kreis NYm
Wertpapiersparem wieder ansteigt,

tun Sie zweifellos ebenfalls viel für

Ihre Leserschaft

Mit (teundlichea Grüßen
Karl Heinz Blendermüiin,

Buchholz'Nordhetdti

Thomas Masaryk
«LeMfSrtaf: Kuaivla Btactei*': WEX.T
*0m IZ ApiU

Sehr^hrte Damen and ReiTen.

m Mähren, wo die Volksgruppen
der Tschechen, der Deutschen und
Slowaken lebten, gab es nach dem
berühmten mährischen Ausgleich

von 1905 einen gesetzlichen nationa-

len Kataster.

In diesen nationalen Kataster muß-
te jeder nach seiner ethnischen

Volkszugehörigkeit eingetragen sein.

Masao'ks Mutter. Theresia Kropa-
czek, war im deutschen Kataster ein-

getragen. Sie war also schlichtweg ei-

ne Datsche in Mähren, mit ältester-

reichischer Staatsangehörigkeit

Der Name widerspricht dem nicht

Viele bedeutende tschechische FUh-
rerpersönlichkeiten hatten und ha-

ben deutscheNamen und umgekehrt
Masaiyks Muttersprache war tat-

sächlich die deutsche. Ebenso war
sein BUdung^eg über das deutsche

Gymnasium in Brunn und die Uni-

versitäten Wien und Leipz^ deutsch.

Als ihm ein Lehrstuhl an der tsche-

chischen Universität in Prag angebo-
ten wurde, zögerte er wegen seiner

bekanntermaßen schlechten tsche-

Wort des Tages

99 Einen ewigen Fehler

machen diejenigen, die

sich unter Glücksdig-

keit die Erfüllung ihrer

Wünsche vorstellen. 99

Leo Tolstoi, russischer Autor
(1828-1910)

chischen Sprachkenntnissel
!

Mit ^undlicken Grüßen !

Professor Dr. Josef ^^einhold, :

Hannover I

^ i

Hiermit beenden uir die Dislois-
'

sion. Die Red.
1

Mehr Freiheit
•XasUUm du Betiteboet-

fiiwuiniill" WELT voB id. A*««l

Einigkeit in der Regierun^koali-
tion um mehr Freiheit für mündige
Arbeitnehmer stand auf dem Taten-

katalog der Regierung in Bonn. Einer
InitisUve von Uiuonsabgeocdneten
um den CSU-Mann Peter Keller und
von liberalen Abgeordneten um Frau

Adam-Schwaetzer folgend, wollte die

Regierung dos Betriebsverfassungs-

gesetz zu Gunsten der seit dem Be-
tnebsvertossungsgesetz von 1932 im-

mer wieder vom DGB unterdrückten

Arbejinehme.''koaJ]tjonen andern, um
somit für mehr Demokratie in der.

Betrieben zu sorgen.

Kaum smd Bundesregiurang und
die sie tragenden Parteien aus der zur

«Unzeit" erfolgten Diskussion um
den Paragraphen 116 .AFG he,"vorge-

gangen. haben Heribon Schoiren-

broich, dem «DGB-nahen-Flügel" der

CDU-Sozialausschüssc angehörend,
und Schleswig-Holsteins Mmsterprä-
sident Dr. Uwe Barsche! jetzt vor ei-

ner Ändemng des Betriebsverfas-

sungsgesetzes eindiin^ch gewarnt
und somit der eigenen Regierung, al-

len voran dem Bundeskanzler und
seinem Arbeitsminister, erst recht

aber vielen liberalen, christlichen und
freien Gein’erkschafleo vor On einen

herben Schlag Ins Geächt versetzt

Wenn die Regierungskoalition

nicht wie vorgesehen das Betriebs-

verfassungsgesetz im Sinne von mehr
Freiheit und Demokratie ändert,

macht sie sich auf Dauer vom DGB
abhängig und erpreßbar. Die Regie-

rungskoalition wäre gut beraten,

wenn sie entsprechend dem Vor-

schlag des eSU-Vorsitzenden Franz

Josef Strauß folgend, die versproche-

ne Änderung des Betriebsverfas-

sungsgesetzes noch in dieser Legisla-

turi^riode verabschieden würde, um
die im ersten Halbjahr 1987 ansteh^
den Betriebsratswahlen nach einem
verfassungsmäßigen Wahlrecht

durchführen zu können und unver-

tretbare Begünstigungen des DGB
gegenüber Nicht-DGB-Gewerkschaf-
ten, insbesondere bei den Freistellun-

gen, abzubauen.

Kurt Hoüer.
1. BundesvorsitzenderdesDeutschen

Arbeitnehmer-Verbandes,

Marliü West&len

UNIVERSITÄT
Professor Dr. Gerhard Briimmer.

Direktor des Instituts für Boden-
kunde an der Rhmnische» Fried-

nch-Wilhelms-Universitä! Bonn, ist

auf Le'oenszeit aufder. Lehrstuhl für
das Fach .AUgemeine Bodenkunde
und zum Oiraktor des Instituts Sir
Bodenkunde bestell: worden.

EHRUNG
Herbert ReindeH (78). uueTsatio-

na: anerkannterSportmediziaer und
früherer Direktor des Lehrstuhls
Klinische Kardiologie in Freiburg,

erhält die Ludwig-W'olker-Medaüle
des Deutsches Sponbundes (DSB).
Reindell hat sich in hervort^nder
Weise für das Ethos tm Sport einge-

setzt Die Auszeichnimg uird am Z
Mai in Saarbrücker, überreich*..

GEBURTSTAG
Der Senior einer der bekarmte-

sten Münchner Bierd>'gas;:er..

Franz Josef^horr, feiere am Mon-
tag seinen 75. (Muru*b3g. Der Jubi-

lar war von 1961 bis 1979 Vorstands-

mitglied und Technischer Leiter der
traditionsreichen Pschorr-BrauereL
die inzwischen mit der Hacker-

Brauerei fusionierte. Pschorr prakti-
zierte während seiner Ausbildung

Franz Josef Psehorr

zum Braufachmann in Amsterdam,
Berlin, Breslau und Rotterdam und
studieile in Weibenstephan bei Ffei-

sing.

VERANSTALTUNG
Berlin hatte einen seiner „schön-

sten Exportartikel" nach Bonn ge-

schickt: den 81jährigen Schauspie-

ler Bernhard BfinettL Der Shake-
speare-DarsteUer par exellence, der

Personen
unter anderem auch in den letzten

Jahren durch die Vezköipenmg des
Königs Lear immer noch viel Beifall

erhalten hat. war in dm* Berlin-Ver-

treiui^ in Bonn zu Gast Eingeladen
hatte ihn und einige hundert Bonner
BerlLi-Senator Bnpeit Scholz. Im
überfüllten Saal las liGnetri aus den
Werken des ßanzösisehen Schrift-

stellers Francis Fonge.

RUHESTAND
Dr. Enit der in

mehr als tausend HaufXversamm-
lusgmx großer und klarier Unter-

nehmen woitgewandt und sadikun-

^ auf Seiten der Aktionäre stritt,

ist nach 2$jähriger ehrenamtlicher

Tätigkeit als Gesdoftsführer des
Landesverbandes Hessen und
Rheinland-Pfalz der Deutschen
Schutzi*ereimgimg für Wertpapier-

besitz ofBziell verabschiedet wor-

den. Nachfolger des engagierten

Verfediters von IQdnaküonärsui-
teressen wurde der Fiankfurier

Rechtsanwalt Roger Zätzseh.

MILITÄR
D« belgisch König Bandoaia

hat am Donnerstageine Stabsübung
des 1. belgischen Anneekorps in

Nordhessen besucht Im Mit-

telpunkt der Visite des Monarchen
stand das von Frankreich und Bei-

gi^ entwickdte neue Femmel^
S>'steffl RITA, das mit seinem auto-

matischen Vermittlungssystem un-
ter Einbesebung des Telefonnetzes
die Mobilität der Hauptquartiere

verbessert Oer ELÖnig wurde vom
belgischen Verteidigungsminister

FZaa^is-Xavier de Donada und
dem Botschafterin derBundesrepu-
blik Deutschland, BGchel van Ussel

begleitet

Die Hansestadt Hamburg hat wie-

der einen Admiral: HansJärgeo
von ^BUn, neuer Direktor für Aus-

bUduugundLehreanderFQhnings-
akademie der Bundeswehr in Ham-
burg. Cffhiedt von Bundesvertmdi-
gungsminister Uaofted Wörner zu-

gleich die Admiralsstreifen. Von
Hößlin ist jetzt Voigesetzter von 140

Dozenten der F^dhgruppe Füh-
nmgslehte Heer, Luftwaffe und Ma-
ri^ Sicb^b^pbU^ und Be-
triebs- und Soziahtrissenschafiea

Von Hößlin war 1957 in die Bundes-
marine eingetreten. Der Augsburger
erlernte das seemännische Hand-

werk in Glücksuidt an der Eibe.

Neun Jahre fuhr er auf verschiede-

nen Kriegsschiffen zur See. 1976 bis

1978 war er Kommandeur des Zer-

störers .^bleswig-Holstein". Von
1978 bis 1980 fiihne er das zu'eite

Geleitgeschwader. Danach war er

Hoas-JOigon von Hößlin

Leiter der Fachgruppe Führungs-

lehre Miarine an der Hamburger
Fiihrungsakademie. Letzter .Admi-

ral in der Hansestadt war bis 1983

der lö)mniandeur der Führung3a.ka-

demie der Bundeswehr. Dieter Wel-
lershofC

KIRCHE
Kardinal Friedrich W'etter hat sei-

nen neuen Weihbischof EngeUiert

Silier zum Bischofs\ikar ernannt

und ihm die Seelsorge-Region Mün-
chen übertragen. Siebter löst den
emeritierten Weihbischof Emst Te-

wes ab.

Johannes Kreidler (39), «issen-

scfaaftlicher Assistent an der Katho-

lisch-Theologiscben Fakultät der

Universität Tübingen, istzum Leiter

des Priesterseminars der Diözese
Rottenburg-Stuttgart ernannt wor-

dea Er ist Nachfolger von Monsi-

gnore Bernhard Kah, der zum
Dompfairer der Stuttga^r Domkir-
che St Ebeiiiard berufen U’urde.

GESTORBEN
Nach kurzer, schwerer Krankheit

ist im Alter von 39 Jahren der nord-

rhein-westfalische Landtagsabge-

ordneteUdo Scheepers aus Pletten-

berg gestorben. Für den Verstorbe-

nen rückt der ehemalige Landtags-

vizepräsident Richard Winkels

(SPD) nach.

^
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Killtewird RuchJlfHeß
02 JqIii^ ult ülAn Uaiiwik Ml^bJiIM PlirtiliMiAmAmmIhmmV

deraiKMiinnnim
eute wird Rudolf Heß im Alli-

ierten Militär-Gefängnis in

Berlin-Spandau 92 Jahre alt-

dem Tode näher alsdem Leben. We-
nige Meter von seiner Zelte entfernt
wartet auf den schwerkranken und
halbblinden Mann bereits ein Sarg.

Nur noch als Toter soll er sein

Gefängnis verlassen. Selbst das
Recht auf eine christliche Beerdi-

gung will man der Familie vervyeh-

rsn. Seine Asche soll vom Flugzeug
aus verstreut werden. Die Kerker-

wächter hoffen darauf, daß die Deut-

schen den alten Mann vergessen.
Nürdann geht ihre Rechnung auf.

Wotf ROdiper
1^0

dorSoftn

Am 10. lai ist der Jahrestag

Goto Mann,
Historlker

Seit 45 Jahren halten sie ihn gefan-

gen. Goto Mann, der weltberöhmte

Historiker, hat es

Kongresses der KONSERVATIVEN

AI^ION am deutlichsten gesagt:

Müßten wir uns eines T^es nicht

alle schämen-egalw wir politisch

stehen wenn man den alten^nn
von Spandau nur noch in einem

Sarg aus seinem Gefängnis tragen

wurde?“

14 Tage nach seinem 92. Geburtstag

Jährt sich auch der45. Jahrestag des
Fluges von Rudolf Heß nach Eng-
land. Unter Einsatz seines Lebens
wollte Rudolf Heß damals den dro-

henden Weltkrieg verhindern und
mit den Engländern verhandeln. Das
war in der Nachtvom 1 0. auf den 1 1

.

Mai 1941. Als der Plan scheiterte,

ließ Hitler ihn für verrückt erklären.

Die Engländer sperrten Rudolf Heß
ein. Seitdamals wird RudolfHeß hin-

ter Kerkermauem von der Welt ab-

geschirmt. Nur einmal im Monat darf

ihn sein Sohn besuchen. EDabei darf

er seinem Vater noch nicht einmal

die Hand geben. Nie dürfen Vater

und Sohn allein sprechen. Die Akten

von Rudolf Heß sollen bis weit in das

Jahr 2000 unter Verschluß gehalten

werden. Warum? Warum darf der

alte Mann keine einzige Aufzeich-

nung machen?Auf allen Boulevards

derWelt gehen die Nationen mit der

Fahne der Menschenrechte spazie-

ren. Warum sollen diese Menschen-
rechte nichtauch für RudolfHeß gel-

ten?

Wir müssen die Mauer des

SctiweigensdurctriireGben, die

Rudolf NeO und sein Spandauer

Gefängnis umgeben
Es genügt nicht, sich für die Freiheit

von Rudolf Heß nur am Heiligabend
und in Neujahrs-Ansprachen einzu-

setzen. Tag für Tag müssen wir für

die Freiheit des alten Mannes kämp-
fen. Gerade jetzt zu seinem 92.

Geburtstag. Nur wenn wir die Mauer
des Schweigens durchbrechen, die
Rudolf Heß und sein Spandauer
Gefängnis umgeben, hat der alte

Mann noch eine Chance, zumindest
in Freiheit sterben zu dürfen, ist das
zuviel verlangt?

Helfen Sie Rudolf HeB.

Sonst stiibt er im Kerker

Bitte helfen Sie uns bei der großen
Freiheits-Kampagne für Rudolf Heß.
Geben auch Sie Ihren Namen für (die

Freilassung des Mannes, den selbst

die Nürnberger Richter ausdrück-
lich davon freigesprochen hatten,
„Kriegsverbrechen** oder „Verbre-

chen gegen die Menschlichkeit" be-
gangenzu haben.

Abgesehen von der menschlichen
Tragik des Falles Rudolf Heß. Es ist

grotesk, daß der deutsche Steuer-

zahler für das gespenstische Ein-

Mann-Gefängnis in Berlin-Spandau
(gebaut für über 600 Insassen) Jahr
für Jahr 2,6 Millionen Mark an Steu-
ergeldern zahlt. Warum hat die Bun-
desregierung diese Geldzahlungen
nicht längst gestoppt?

Wir alle sind für die Freiheitvon Rudolf Heß:

Joiiannes Anz (Pfairer). UIrten Albrscht (Venicharung»-
direktor). Erwin Altgeier (Fabrikant), Rudolf Aurieh (Prer^
rer), Gustav Bimbrelter (Pfarrer), F. Cfiaries de Bwmlinu
(Rtnmeister), Cay Baron von Brochdorf, Wol^ang BOseher
(Pfarrer), Waller Brandner ((.andtagsabgeordneter a. D.),

Prof. Dr. H.-E. Bock, Prof. Or. W. Baum, Günther Conrad
iBankdirektor). Eberhard Cyran (Schriftsteller}, Adolf Cc^
rady (Diplomingenieur), Dr. Herbert Diekmann (Beigeord-
neter a. D. der Stadt Düsseldorf). Dr. E Dsguhn (Jurist), Dr.
H. Detenng (Chemiker), Dr. G. Detenr>g.Baumier (AiAln),
H. Frhr. v. Enzberg (Forstrat], Wolfgang Ey (Regierungs-
direktor a. D.). Victor Englmann (Regierun^iraklor), Or.
K. Erichsen (Tierarzt), Dr, K. Erdmann (Ministerialrat), Hane
Ehmke (Flugkaprtän). Fritz Franeke (Vorsitzender Richtet),
Dietger Frhr. v. Pürstenberg (Orplomforstwirt), Prof. Erich
Fechtter, Prof. Dr. E. Fritze. £. Ferber (General d. D ), Paul
Fnedench (Pfarrer), Or. Frhr. v. Preusehewn (Landrai &
0.). Dr. G. Preis (Generaldirektor i. R.), Prof. Dr. H. Güttieh,
Prof. Dr. Grering, Hellmut Grastiey (Generalmajora 0.), F.-

C Gerlich (Regierungsdirektor). Heinz Geiastef {Bürget-
meister a. D ). Prof. W. Graf. Hadwig GräTtn v. d. Schulen-
burg, Or. C. Hachmelster (Richter). Prof. Or. H. Hommei, Dr.
W. Horch (Generaldirektor a. D.). Gerhard Heidinger (Minl-
stenairai), Fntz Huschke von Hiuisiein und Frau Ursula. Dr.
W. Hasseibiatt (Ministerfairax a D.), Wilhelm Igel (Pfarrer),

Wilhelm Immerath (Bauingenieur), Dr. Ottfried Jordahn
(Pastor), Prot. H. Jangkuhn, Paul Kieras (OberkreisdireMor
a D.). Dr. E. Kompeeh (Vorsieender Richter). Prof. Dr.
Erich Kkhler. Prof. Dr. B. Klüser, Prot. Dr. H. Karaschewski,
Dr. J. Krinke (Pfanar). Dr. Claus Kühl (Direkior), Fritz Klett
iPfarrerj, Franz Klarrneyer (Bürgermetsfer i. R.), Or. Georg
Lobei (BundesbankdireKtor a D.i, Prof. Dr. R. Lorenz, Prof.
Dr. K. Lazarowicz, Hans Lohmann (Pfarrer), Wolff von
Lupin (Pastor). R. Frhr. v. d. Lancken (Vorstand). Waltrau-
de V. Marschall (Land- und Porstiätin), Franz (Rund-

funMntandant a 0.). Or. F. Frhr. von Münchhausen. J.
Mdller-£>örjng (Brig.-6en. 8. D.], Wolf Machatius (Ritimsj-
ster a D.), J. W. Frhr. v. Mattzan (Oberst), Dr. Walter Monar
(Botschaftsrat), Werner Mühe (Chefredakteur i. R.), Dr.
Bisabeth Niemann (Rechtsanwältin), Hellm. E. W. Nie-
thamrrwr (Honorartonsul), Prot, Or. H. Nohl. Prof. Dr, O.
Hauser, Günter Poser (Konteradmiral a. D.). Dr. Brigitta v.
Prondzynski (Ärztin), Gerhard Pfleger (Pfarret). Or.
O. ProbM (Richter), H. v. Petrikovits (Landesmuseumsdi-
rektor i. R.), Kurt Parbel (Brauareidirektor}. Dr. G. Prechtal
(Oberstaatsanwalt a D.), Kurt Pauseh (Stadtdiraktor a D.).

Prof. Or.-ir^ H. Paschen, Rudolf Ruf (Bundestagsabgeord-
I. J. Roth (Pfanar), Helga Ravenstein (Varlegerin),neter),

Heinrich Reimers (Bürgermeister}, Prof. Dr. Ursula Rother.
O. E. Remer {Generalrrikjora 0.). Hans-B. Rosch (Richter).
Prof. Dr, R. Rhomberg. Prof. Dr. Reyiand. Kurt Piepenbnnk
(Richter I. R.), H.-W. Strepp (Oberamtsnchier a. O.). Prof.

Dr. H. Sitte, Prof. Dr. H. SUirr^ (Vlzeprasidsnt des BAG a.

D.), Georg SpeiMI (Oberamtsriehter), Karl Prinz zu Salm,
Fiatherr v. Saüs SogHo. Prof. Dr.-Ing. H. Schmidt, Prof. Dr.
T. Schlaffer, Wol^äng Schall (Brtga^enerai a 0.). Prof.

Dr. M. Schldlowski (Chemiker), K.-A. Schlitt (Landrat a D.),

G. Sehröder-Scheteiig (Pastei), Dr. H. J. Schopenhauer, w.
Schielten (Pfarrer), Ulrich Sehoedar (Richter i. R.). Rüdiger
Gral von der Schulenburg, Dr, G. ^hultz (Richter a 0.),

Eberhard Graf von Schwarin, Carl Curt Graf von Schwerin.
Dr. K. Thewalt (Diplomchenilker). Jobst v. Treuenfeld
(Veiiageleiter i. R.}, H. Uhl (Diploin-Forstwirt), F. von Unruh
(Sennftstelier}, Dr. C. Vasterfing (Pastor), Prof. Auguste
Vogt Johann Womes (Pfarrer), mf. Dr. E. Wehe, Eberhard
Wagemann (Ganeraltnalor a D.). Werner Wisseler (Pfar^

rer). Prof. Dr. E WeBling, Rolf Witthaus {Stadtdirektor
a D.), Heinrich Wibbeler (Pastor), B. Würfel (Pfarrer), Dr.
Ingeborg Ztsmendorf. Hans W. Zinn (Regiarungsdirektor)
und viele tausend andere.

KonserwatiweWl lilAHrOen
HamburgerStraBe 3. 2000 Hamburg 76, Telefon:040/229 52 12

Coupon zum Ausschneiden

Auch ich bin für die sofortige Freilassung von RudolfHeB.
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Bonn will Beziehungen
zu Südostasien ausbauen
tsdnstrieUe und Bankiers begleiten Kohl nach Tokio

BERNTCONRAD. Bona
Bundeskanzler Helmut Kohl star-

tet heute zu einer ausgedehnter.
^ien-Reise, die ihn zunächst nach
^2zdien und Diaüand und dann »im
Welhvirechaitsgipfel nach Tokio fuh-
ren wird. Breitet von Entwick-
lusgshilfeminister JürgenWamke so-
'Kvs den Staatssekretären Andreas
Meyer-Lan^t <Aus‘A'ärüges Amt)
und Diet^ von Wurzen (Bundeswirt-

schaftsministeiium), will i^hl in
Neu-Dehli und Bangkok die Bereit-

schaft Bonns zu einem .Ausbau der
schon bisher engen poUtischen und
wirtschaftlichen Beziehungen beto-

nen.

400 Millionen Mark rechnen können.
Die deutsche Industrie will die Zu-
sammenarbeit mit indischen Unter-

nehmen ausbauen: schon beute gibt

es 700 Kooperationen mit indischen
Betrieben. In Indien wird Kohl nicht

nur mit der politischen Führung, son-

dern auch mit Mutter Theresa Zusam-

mentreffen.

Welche Bedeutung der Kanzler den
wirtschaftlicben Beziehungen zu der
südostasiatischen Region beimißt, il-

lustriert eine ihn begleitende Delega-
tion von prominenten Industriellen

und Banldeis. Dazu gehören unter
anderen der Vorstandsvorsitzende

der Friedrich Krupp GmbH, Wilhelm
Scheider, derpersönlich haftende Ge-
sdlschafter der Korf KG. Willy Korf.
der Vorstandssprecher der Hapag
Lloyd AG, Hans Jakob Kruse, der

Vorstandsvorsitzende der Staridard

Elektrik Lorenz AG, Helmut Lohr,
sowie die Vorstandsmitglieder der

Deutschen Bank, Ulrich Cartellieri,

und der Commerzbank, Martin Kohl-
haussen.

Am 30. April geht es weiter nach
Bangkok, wo Unterredungen mit Mi-

nisterpräsident General Tinsul-

anonda und eine Audienz bei König
Bhumipol im Mittelpunkt des Pro-

gramms stehen werden. Auch hier

wird die wirtschaftliche Zusammen-
arbeit neben der Politik eine wichtige

Rolle spielen. Die Bundesregierung
sieht in der Kooperation mitThailand

ein gelungenes &i5piel des Zusam-
menwirkens zweier höchst unter-

schiedlicher Länder.

Gespräche über

NH-Sanierung
gescheitert

Washington bemüht sich, Drohungen
des Präsidenten heninterzuspielen

ARNULFGOSCH, Bonn

Terror vorrangiges Thema

Kanzler Crifit Gandhi

Mit besonderem Interesse sieht

Kohl seiner vierten Begegnung mit
dem indischen Ministerpräsidenten

Z^jiv Gandhi entgegen. Wie aus Re-

gierTingskreisen verlautet hat der
Kanzler Besp^ vor den politischen

Leistungen, die Gandhi in seiner bis-

herigen kurzen Amtszeit vollbracht

hat und vor seiner praktizierten Poli-

tik guter Nachbarschaft in der Re-
^on. Mit dem Ministerpräsidenten

wül Kohl vor allem über die Ost-

West-Beziehungen und die Abiü-
stungsverhandlungen sprechen.

Am 3. Mai nird der Kanzler nach
Tokio weiterfliegen, um an den fol-

genden drei Tagen an den Beratun-

gen des Weltuirtschaftsgipfels teUzu-

nehmen. In Bonn wird erwartet daß
der erste Beratungstag den politi-

schen Themen und dabei besonders

der Bekämpfung des internationalen

Terrorismus gewidmet sein wird.

erwartet auch eine Erklärung
zum Terrorismus, die tvahrscbeinlich

am 5. Mai verabschiedet werden

wird. Anschließend werden sich die

Gipfelteilnehmer konzentriert mit

der ökonomischen Entwicklung be-

iässeiL

Im Anschluß an die Gipfelkonfe-

renz wird Kohl am 7. Mai noch bilate-

rale Konsultationen mit dem japani-

schen Ministerpräsidenten Yasuhiro

Nakasone fuhren, zu dem er in meh-
reren Begegnungen ein besonders

herzliche Verhältnis entwickelt hat

Die Bundesrepublik gehört zu den
wichtigen Handelspartnern Indiens;

das beiderseitige l^delsv'olumen
betiug 1985 rund fünf Milliarden

Mark. In der Entnicklungshilfe ist

Indien der größte Partner Deutsch-

lands: Es hat bisher insgesamt 9,7

Mülarden Bäark Entwicklungshilfe er-

halten und wird auch 1986 wieder mit

ln Bonner Regierungskreisen wird

Japan unter den gleichgesinnten

Ländern als wichtigster außenpoliti-

scher Partner der Bundesrepublik au-
ßerhalb der Europäischen Gemein-
schaft und der NATO betrachtet Die
Bundesregierung ist deshalb an ei-

nem engen Dialog auf allen Gebieten

und ein«'Abstimmung in sämtlichen

wirtschaftlichen und politischea Fra-

gen interessiert Am BJMai wird der
Kanzler vneder in Botm srin.

Die Bundesregierung hat mit Be-
dauern zur Kenntnis genommen, daß
es Buiidesbauminister Oscar Schnei-

der unmö^ch gemacht worden sei.

als Koordinator und Vermittler für

weitere Gespräche über die Lage der

Neuen Heimat (NKi tätig zu sein. Das
betonte Regierungssprecher Fried-

helm Ost nur wenige Stunden nach
dem Bauminister-Treffen von Bund
und Ländern, bei dem die 5PD-re-

gierten Bundesländer neue Forde-

rungen zur Sanierung der Neuen Hei-

mat vorgebracht und Schneider da-

mit gezui’ungen hatten, seine Modera-
torenrolle aufzugeben.

,JHypotheüsche Frage*** / Sholtz: Keine Pläxie für Operatkmen g^en Iran und Syrfen

Der Sprecher des State Depait- unroihersehbar sein wie es die T«-

Wie in einem Teil der Freitags-.Auf-

läge berichtet waren die Sanierungs-

gespräche vor allem deshalb geschei-

telt, weil die SPD-Minister und SPD-
Senatoren von der Bundesregierung

eine Zusage verlangt hatten, sich mit

finanziellen Hilfen an der Sanierung
der zu beteiligen. .Anders als noch
vor wenigen Tagen hatten Hamburg
und Bremen nun auch nicht mehr auf
der Erstellung eines neutralen Gut-

achtens über die Vermögensverhält-

nisse des Wohnungsbaukonzems be-

standen. Wie erst jetzt bekannt wur-

de, war ein solches Gutachten bereits

unmittelbar nach dem Bonner Spit-

zengespräch am 5. Februar bei der

WirtschaftspriiAingsgesellschaft

„Treuarbeit“ in Auftrag gegeben und
dann am 21. KQrz. einen Tag nach
Schneiders Gespräch oiit NH-Chef
Hoffinann und dem DGB-Vertreter

Lappas, mit der Bitte um Abschluß-

rechnung storniert worden.

FRIT2 WIRTH. Washington
Das amerikanische AuBenministe-

rium hat mit l^merkenswerter Eile

und Intensität Äußerungen von Prä-
sident Reagan heruntergespielt. in
denen er die \föglichkeit von bewaff-
neten Aktionen gegen S>7ien tmri

Iran angedeutet hatte. Der Präsident
war von Journalisten gefragt u*orden,
ob Libyen das „exklusive Ziel*' ^*00

amerikanischen militärischen Aktio-
nen gewesen sei oder ob er auch^
reit sei. ge^ ßran und Syrien mit
gleicher Schärfe und ähnlichen Mit-
teln vorzugef^n. Reagan hatte geant-
wortet: „Ja. ich glaube, wir soUten es
nm. wenn unn'iderlegbare Bewdse
gegen diese Länder vorliegen.“

.Außenminister George Shultz
nutzte gestern dte erste öffentliche

Gelegenheit diese nach seiner An-
sicht zu defmitiv formulierte Antwort
zu entschärfen und erklärte: „Wir ha-
ben keine Pläne für solche Operatic^
nen.“ Oer Präsident hate ledi^ich
zum Ausdruck bringen wollen, daß
die USAentschlossen seien, ihre mili-

tärische Iif^ht gegen den Terroris-
mus einzusetzen, wie es gegenüber
Libyen demonstriert worden seL Au-
ßerdem habe der Präsident ganz all-

gemein daraufhinweisen woUen, daß
die USA den Terrorismus als ein sehr
ernstes Problem betrachten.

ment hakte wenig später^ derFest-

steDung nadt daß dle^Äufierungen

des Präsidentea kgini* Andmung der
am^iranigehpn Politik bedeuten.

Reagan habe lediglichaufeine .Jiypo-

thcftoche Frage“ geantwortet

Die Korrektor m«d ESn-

ja»htantning der Reagan-Aaßerungsn
ist bemerkenswert, weil sie aus einem
Mtn>g»^mn kommsD, Seit gerau-

mer Zeit zum entschiedensten FQi-

Sprecher von bewaffixeten miiftäri-

scfaen Aktionen g^«i den Terrozis-

mus in derWdt geworden ist Außen-
minister Sbuhz bat wiedeiholt daar-

tige Aktionen gefordöt, liefdamit je-

doch bisher auf den THderstand des
Vertwriigmg^iniateriuins aut

Der nunvon Shutizemgeschlagene
vondchti^re und pragmatischeze

Kurs hat vor allem takelst Gründe
Shultz steht zwar nach wie vor voll

hinter Politik der Harte izn

Kampf gegen den Tarorismus,
mochte jed^ vohindem, daß der

Präzedenz&S Libyen «ne bestimmte
Automatik bei der Wahl der Mittel

und vor allem der Anwendung von
Geu-alt schafft. Im State Department
weist nian darauf Mn: gibt kein

festes Schema bei da Reaktkm auf
den Terrorismus. Die amerikanisdie

Antwort auf Terroraktionen soll so

roiakte selbst sind. Büm ist im State

Department zufHed«» darüber, daß

die gfrafa der mSglidiea Reaktionen

durch die znilitärzsebe ^lezation ge-

gen Libyen auHiefweitet wimle, wSl
eifih ffarrirt jedoch nicbt in einen Skitr

Ech^ungszwang bringen lassen.

Bin weftera* Grund, die Äußerun-

gen des Präsidenten abzuschwachen,

war für das State Department der

vorstdiende Gi|^ in Tokio, aufdem
der Thrrozismus ein bedeutendes

f^ma sein wird. Shultz wollte, vea^

hindem, die Veibündeten imd Ge-

gpxatdispartner auf diesem Gipfiä er-

neut aufzuschreckeiL Das State

Departmgrnt möchte nach d«i Frik-

tionen der vergangen bdden Wochen
Hube im Bündnis herstellen und be-

trachtet Tokio in dieser Hinächt als

wnp wüüitige außenpolitische Heil-

Station.

Außerdem fürchtete man izn State

Department, «<«8 ein „Säbärasseln“

gegen Syrien frlyhe Signale nach
MacItmii gPfiden würde, das eoge poli-

tische «md Kontakte zu

Syrien hat Th>tz der gegenwärtigen

Abkühlung des Verhältnisses zwi-

schen Washington und Moskau arbei-

tet das State Department nach wie

vor aufän Gipfätreffen Reagan-Gor^

batschow in itiesem Spätherbst hin.

Polenbemi^t
um Kontäkt

mit der Kirdhe

Der Frimas der kaMSsch«!
che in Pä«; Kaii&ia! JiaefGhu^ '. '

und Staate- und PabftädirfWcjp^ .

.Jarussdsld. haben ädiffir e^
Wfti imÜpiMimg Af:
Bffliehznigiea Äteches
dem Vatfkari

Watseänz miatSAtiA

hn
Untezredniig stBodtei nädi

.

poWacher Kärefaentaeise die

hungwi PoteiB zum yaßkahjoäda
dritte Besiidi von Saum

•

Paal H. in Man -

Anlaß des eodiaristischm-^Mjgiqt^^ >
ses der polnischen Kjrdm laäBto
ansdtiießmid vöiMfentticblBL i

Bei Explosion in
|
SPD attackiert

Madrid fünf Tote : Minister Fischer
DW.hladrid

Wie Schzieider und Ost jetzt erklär-

ten, besteht die Bundesregierung

nach wie vor auf einer vollen Aufklä-

mng und Offenlegung der Vennö-
gensveiMltnisse. Sie bekräftigt er-

neut, daß es auch nicht ihre Aufgabe

sein kann, dazu beizutragen, daß mit

dem Geld der Steuerzahler Fehler aus
dem Mißmanagement bei der NH
korrigiert werden. Der DGB habe es

in der Hand, die unselige Diskussion

sofort zu beiden. Insgesamt hätten

lÜI und DGB der Sache der Gemein-
nütrigkeit einen schlechten Dienst er-

wiesen.

dpa, Düsseldorf

Der Ankauf von NH-Wohnungen
durch Einsatz öffentlicher Mittel um
So2aalbiadungen zu erhalten femeut

zu kaufen), wie die NHW-Landesre-

gxerung anstrebt, ist nach Schneiders

Auffassung keine Lösung.

Mindestens filnf spanische Polizi-

sten der Guanlia Cwü sind gestern

bei der E.’cplosion äner Autobombe
im Stadtzentrum von Madrid ums Le.

ben gekommen. Vier weitere Mitglie-

der der Truppe und einige Zivilisten

ntirdeo verleb Als Urheber des An-
schlags gilt die baskische Separati-

stenorganisation ETA Ein mit

Sprengstoff beladenes Aito hatte vor

der Entbiz^ungsstation einer Klinik

geparkt und war genau in dem äfo-

ment explodtert als der Geländewa-
gen mit den insgesamt sieben Polizi-

sten voibeifuhr. Drei der Männer u-a-

ren sofort tot zwei weitere starben

eine Stunde spater in einem Kran-

kenhaus. Aus dem Roticreuzkranken-

haus verlautete, der Fahrer des Poli-

zeiautos sowie drei Zivilisten befan-

den sich in kritischem Zustand.

Der hessische Umwätminister
Joschka Fischer (Die Grimen) ist

na<*h Ansicht nordibän-westr
faiischen AmtskoDegen Klaus Mat-

thiesen (SPD) bei derSondennüllent-

soTgung umwehpolztisch „am Ende“.

D» Entscheidung, die Deponie Ber-
fa-Neurode für boch^ftigen Sozider-

ab&U aus der gesamten Bundesrepu-
blik zu sphiwßAn, bezeichnete der

SPD-Polftiker in einem dpa-Inter-

view als „Anflug von Leicht-

sinn“. Der Staatsseloetär imWipgha-

dener TrmtanltTnimgt^riMm, Karl

Kersrhgens, wies die Behauptung
Matthiesens wmiele, dieDeponie wer-
de geschlossen. Nordihän-West&len,
das in dem Ealisalzbergwerk be-

trächtliche Nfengen schädlicher Ab-
fälle lagere, wisse, daß Hessen „noch
Icfein Gramm“ zurödegewksen tobe.

USA erwägen
Einreise-Verbot

DW. Washington

Die Abteilung zur Verfolgui^ von

Nazi^Verbrechezi des azzierikanisch«!

Justizministeriuizis hat am Donnos-
tag empfohlen, den früheren UNO-
(jeneral^kretär Kurt Waldheim in

Zukunft die Binrwgp io die USA zu

verweht Wie aus dem Justizmini-

sterium verlautete, basiat die Emp-
fehlung auf dem Stadium ^beizaer

Akten aus den UNO-Archtven inNew
York sowie aus osterreicluschen und
israelischen Dokumenten. Die ED^

über die Empfehlung liegt

in den Händen von Justizminster Ed-

win Meese. Keser hält sich zur Zeit in

Europa auL Sein Votum wird erst für

die Zeit nach der österreichischen

Wahkntscheidung erwartet Im übri-

gen wäre ein Präädoit Waldheim oh^

nehin nicht von »inem Verdikt des
Justmnixiisteriuzns betrofen.

mänsaznea 'Smiiinu&kiuä-wuideK^-
,Notwenriigkdt .äner voQstäa^Sr
NormaBsiening* der

zwisdiesi Po3m nzid-dan..B^ge^:..
StuÜ untastridwn, die.Jm lataiteäe

'

s&WdctaeBeifiii^mgendv*
'

ati«dtn|r« gestäR wwd^ 8^ - s

aus der VedsAsiing sicfat^ideit' '•

tig hervor. Biäitf hattea j

nisetae ^pöäcopat imd Vatfan'l

;

v^angt, dalB voriier der rechawip ,

Status der Kixdie^^iriäisäiete-
'

son des offentliehen Redite gaegrit

weiden zaßßte. Dazu besSt es in dar;:
'

KoQuauiuqti^ Vertandhingeft

über den Reditsstätus ^ kaÖK^'
sehen Sirdte soBtenitetgesetit wei^
de«. Warschau stxäst- sät. goanner : .

'

Zeit die Auifhahme d^pfomaffsriier';'

p»»iphiingen nm Vatifcangfeeit an

Dergeplante Besuch von l^stJo^' >

banzies I^ul n. In Pbien wurde aller- .

in dy*ll uiijjit er-

wähnt Der Papsthat sät langem den
'
‘

Wunsch geäußert, dahei auch Danzig
'

zu besuchen, was die pohnschm.Be-
hörden gerne umgehen woideo.

Ebensowenig wurde hn Koznmnni-

quä ein Sonderstatus für poStisdie :

Häftlinge, den dteEhÄe geh

vadangt, ^wähnt ,. T...

Beide Ges^achqigrtaer spraäai

für eine völlige AiiflidKzogäler

Restriktioiten westikdier Staate ge- .

gen Polen aus. Der Primas .hob «he

charitative Aihät der BSrehe hervor

und verlangte dte Zulassung Jciidi|i- .1

eher Strukturen“ dafimDasF^Hän-
pat bedauerte aber, daß die 2S^der
Gtenelizaigungea ftfrdenBau von

eben erheblich zuru^gegangen so.

Aui±dies^Pimktewuniem d?Er- T

klanmg iiiclit aztgespiodiea.

.

htdeÖKfiiilgm Hämde.oHtrr,
wiff ich mnaoi Geia

Gott der Allmächtige hat meine Frau, unsere Mutter und Großmutter

Dorothea Stingl
geb. Behmke

* 2. 11 1920 io Kiel

1 34. 4. 1986 in Taufkücben

nach tapfer ertragenem Leiden zu sich gerufeo.

Mit ihrer Güte und Liebe, ihrer Tatkraft und ihrem Frohsinn war sie die Mitte

unserer Familie. Wir danken ihr dafür und bitten deo Herrn, er möge ihr in seiner

Herrlichkeit ein guter Löhner sein.

Josef Stingl

Georg und Christiane Stii^ mk ToWas, Johannes and FaMan
Dorothea und Rudolf Schiotfa mit Andreas, Christiane und Georg
Ilse und Peter Sdmhberger mit Eva
Renate und Horst EtÜnger mit Karin und Stefan

Brigitte Doberschntz

Eichenstraße 14

8028 Taunürchen am Wald (Landkreis München)

Beeidiping am MUtwoeb. dem 30. April 1S86. um 10.00 Uhr. im Gemeuidetriedhof TanBärctaen, mchBeBwd Requima m Si.

Georg, Tauffciitiia]. Lbideiuiag 56.

Aiuun zucedKllKr Bliunen uod Kranze binen wirum eme Spende an d» Soeialwerk der AdtemangeoKinde e. V.. HeflemBe 26.

8000 Mflnfhrp Manchen. Kocitoaununer SOI-103 366 (8LZ 701 SOQ 00).
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26% der verkauftem

werden über den Zeitungshandel abgesetzt

74% gehen an j^onnenten. m-302

Am 22. April 1986 ist Herr Diplom-Physiker

Jürgen Ortmann

nach kurzer, schwerer Krankheit im 63. Lebensjahr ver-

storben.

Herr Ortmann war nach über 32jähriger verdienstvoller

Tätigkeit für unser Unternehmen im April 1984 in den

Ruhestand getreten. Er hat die Entwicklung und den

technischen Fortschritt der B*A-T maßgeblich beeinflußt.

Dazu gehörten insbesondere der Aufbau des Werkes
Garbaty in Berlin wie auch die Planung und spätere

Übernahme der Leitung des Werkes Berlin-Spandau, bis

ihm 1961 die Leitung des Werkes in Ahrensburg übertra-

gen wurde.

Sein viel zu früher Tod hat bei uns Betroffenheit und
Trauer ausgelöst. Herr Ortmann wird einen unverlierbaren

Platz in unserer Erinnerung behalten.

Vorstand, Kollegen und Mitarbeiter

der

B-A-T Cigarettenfabriken GmbH

Eritrea: Kinder,

die trotz Not
eine Zukunft haben!

Es hat geregnet!

Mit Ihrer Hilfe können wir

landwirtschaftliche Selbst-

hilfeprojekte in Eritrea unter-

stütrön. Wir kaufen von Ihren

Spenden Saatgut, Ackergerä-

te, Werkzeuge und Zugtiere.

Stichwort:

Hilfe zur Selbsthilfe

Spendenkonto: 073 2222
Deutsdne Bank, Bonn

Erilree Hütewerlc in Deutschland 6lV.

Hohenstaufenring 39 * 5000 Köln 1
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Aö- und Verkaui, Eckard voo Heyden.

2000 Hamburg 00. Wentzelitr. 6
Tel 040/ 27 83 96, FS 212296
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T«lalQn058 52/878.
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SsS"»-Ä&
^»SLSri.?»« die Situation in der

vor allera der melalit":!
3™eitenden, An vielen p-Khi^Te^ d?Ä"^u“;T;
nach Maschinenschlossern. VsV-ir.
^^'^Sufiachem, Mechaniteeni jnd ar

künden. D^r“fett ist gleicn null, de.nn h^-

g leergefegu Auch die .Ar',wibeaktionen m anderen vo*- -i-

^t^osigttrt ungleich stärker *be-troff^en Regionen brachte.« «L-t-ei
nen begrenzten Erfolg.

Unter der anspruchsvcüen Be-zachnung
..Qualifizienin.gs.O’Ter..

ave“ haben die baden-w'ürtipr-be--^hen Kammern und Verbände^ großangelegte Briefaktion »e-
starte^ mit der die Wirtschaft zu
verstärkten Anstrengungen bei der
Aus- WeiterbUdung vor aUem
der Arbeitslosen zu eigenem Nu^

^ ^ enmmtert werden soll Denm Vorwurf, in der Vergangenheit hier
1 2U wenig getan zu haben und offe-
nen Auges in dieses Dilemma, das
letztlich für die Wirtschaft ein
Wachstumshemxnms ist, hineinge-

rö.i,-:: zu -m--.

'--cr-.e'; .-vcht

B^-wejre müs-

MASSA / Neue Vorzugsaktie für 225 Mark - Papier wird als Wachstumswert betrachtet EN-ERGIEPOLITIK

jr.G denkt über Ver-
^umr.:;£.e ;r. der Beruf.*- und Ar-
C^!lswc-:'. Dji.-.telIang nach.

Zeugnis
‘l^jriäor.i - Ist die .britische

.-.un endlich ausgestor-
Mn, wtivor. djy übergroße Mehrtieit
“<fr -Hier, feiicnfest überzeugt ist?
tmer der prominentesten briti-
icner. Poi;iir;er. Lord Voung. be-
fwuptet duÄ Gcgenteii. In einer auf-
i«henem*ger.dtn Rede vor der Lun-
Qon BuL»:nes:s School erklärte der

daß der Virus die-
Kran-mejt noch längst nicht

ausgemerz: sei und jedeizeit eine
neuerliche Epidemie auslösen kön-
ne. DeniTv unpopuläre Äußerungen
••«rd;fcnt-n Ar;e7kennune. Denn nur
CU oft verfallen britische Unterneh-
men - naruriieh bei weitem nicht
äüe - zurück m die Untugenden von
früher. Unberechtigte Forderungen
nach einem Schutevor Wettbewerb
im Ln- und Ausland, keine Bemü-
hungen um eine grundsätzliche
Verbesserung der Aibehsbeziehun-
gen. W'ie sagte Lord Young:„ Das
Erreichen äner gemeinsamen Ver-
pflichtung, von Managern und Ar-
beitnehmi^ für ihr Unternehmen
gleicht nur zu oft dem Durchbre-
chen der Schalimauer in der Fliege-

rei“'. schlimmes Zeugnis.

mm

„Gewisse Uberzeichnung“ erwartet,

aber kein Run wie bei Feldmühle-Nobel

Bonn will Kohiepfennig so

wenig wie möglich erhöhen
CLAUS DERTLVGER, Frankfurt

j

Zum Preis von 225 Mark pro Stück werden am Montag 460 000 neuge-

!
schaffene Vorzugsaktien der zu den bedeutendsten deutschen SB-Waren-

I
hausuntemehmen zahlenden Massa AG. Alzey. an^bcHen. Die Papiere
des BorseimeuUngs werden mn 7. Mai in den amtlichen Han^l an den

. Börsen Frankfurt und Düsseldorf eingefühit. Die Nachfrage ist schon
I lebhaft, und die konsortialführende Dtniische Bank rechnet mit einer

j

„gewissen Überzeichnung“. Aber es gibt bisher weder einen Run noch
Schlangen von Voranmeldungen wie bei der Feldmühle-Nobel-Emission.

I Bei der Präsentation der Massa-

i
Vorzugsaktie bezeichnete Ulrich

iWeisb, Vorstandsmitglied der Deut-

: sehen Bank, Jen Preis als angomes-
,
sen. Dem Ausgabekurs liegt ein für

' dieses Jahr erwarteter Ertrag von
! 1S.S0 Mark pm Aktie (nach DVFA-
,
Formel} zugrunde, so daß der Titel

jmit dem 14.Sfachen des Jahresge-
i winns bewertet wird, was etwas über
' dem aUgemeinen Marktdurchschnitt

i

liegt aber unter dem Durchschnitt

I

von Konsumwerten.
! Für das laufende Geschäftsjahr

I
wird eine Ausschüttung von neun
ihlark für die 1986 voll dividendenlte-

rechtigten Aktien erwartet was ein-

schließlich Steuerguthaben einer

Rendite von 6.2S Prozent entspricht.

Die Massa AG hat sich vorgenom-
men. 75 Prozent des Gewinns auszu-

schQtten Wenn sich die untemeh-
menspolitisehen Ziele realisieren las-

sen, müßte nach Vorstandsangaben
für 1986 sogar eine Baidividende von
elf Mark möglich sein, was der Vor-
stand aUerdisgs nicht als Prognose

Reformierter Rückkauf
Von HARALD POSNY

m Kranz der Neuerungen, die die
deutschen Lebensversicherer An-

—ng Mai der erstaunten ÖftentUch-
keit präsentieren werden, bereitetein
Punkt besondere „Bauchschmtf-
zen". Es ist die beabüchtigte Reform
des Räckkau&werts von Vecsiche-
nmgsveiträgen, bevor diese - wie
verteaglich vereinbart - endert Es ist

das Geld, das die Versicherten, nach-
dem sie aus weichen Gründen auch
immer - den Vertrag gekündigt ha-

ben, zuruckerfaalten.

Obwohl rechtlich unumstrittezi,

stören sich seit einigen Jahren Ver-

brauchersebötzer und seit kurzem
.a^h das Bundesaufsichtsamt vor
^Ipem Hint^grund der praßen*Ehschrä

der Versicherer daran, daß Vertrags-

aussteiger - im strengen ^lu Ver-

tragsbrüchige - ziur eüien bescheide-

nen Teil ihrer Beitrage zurückerhal-

ten. Ist der Vertrag erst zwei oderdrei

; Jahre alt, erhalten sie nich^ wefl der

Versiebter erst einm^ seine Kosten

-fiir die Abschlußprovision des Au-

ßendienstes und ^ eigene Verwal-

tungdeett Dann erstwerden größere

Summen für das „Risiko“ Leben frei.

NGt der Zmt wachsen auch die söge-

: nannten Sparanteile, die bm der vor-

hoTsdienden Kapital-Lebensvasi-

^tipriing nach 25 bis 30 Jahren Lauf-

- z^imErlebensfellpiemtfmehrals
' verdoppelten Versicherungssumine

iuhrBL

^T^ieses bis dahin auch versiche-

' I ./ i^ingBrnathwiaatiseh unange-

. .fbditenePrinzip seit einige Zeit

- diskutiert Dabei wird immer wieder

verdiSiigt daß man die Wohltaten für

die Aussteiger durch Kürzung der

bei den Ver-

tragefrPiiAn hgmHlt. Und lÜCht DUT
^ dyp’ auch die Vgacheiungsvertreter,

überwiegend Frmberufl», sehen sieb

' 'der Gefhhr ausgesetzt, die ümen han-

iiaTwyhtKrfi Knfnrt ZUStehfiTlde Plt^

' -Vision über einige Jahre gestreckt zu
.' erhaK». Die jetzt beabsichtigte

Bückzahlung der Provision bei Kün-

;
Hipmg fiir fünf bis sechs Jahre bür-

; det ihm die Verantwortung über

1 BraMt «mtm« Tr^iTiiton, dessen wirt-

r'achaftliches Wohfergehen, sogar für

Eoidunktutmitwickhmg aut

• Ein Eifclg der Verbraucherschütr

' aer kanh eigsitlich nur zu einem
^ Pynbu&Sieg werden, an dem
"Iksh — je Konjnnktur — etwa LO

MSlbnen von 68Ikonen Veisicher-

-fente^

3ÄÖEN-WÜRTTEMBERG

Nur 15QQ aller fuh-

ren zu Beschwerden. Langst nicht al-

le Auateig^ änd plötzlich in wirt-

schaftliche Not geraten. Zumeist sind
ihnen die MogUchkeiteD günstigerer

Vertraiperhaltung unbdamxL Vid-
&di wird auch von der Kreditwirt'

Schaft zur Kündigung geraten, um
mit den fimgewordenen Prämien ei-

nen neu abgeschlossenen Kredit zu
tilgen.

Zwar wildes aus kartdlrechtlichen
Gründen in Kurze keine Abs^
mung unter den über 100 Mh^iedem
des Lrtiensversicbenuigsveihandes
geben. Man wird auch keine fipsten

Regeln für den Rückkauf vorschrei-

ben oder empfehlen können, viel-

mehr die Gestaltung durch die Unter-
Dtdunen freigitoL Des fördert ni^
gerade die Transparenz, die der Ver-
brauebersehutz zu Recht immer wie-

der fordert

Zwei Vaijanten WiifirirgnfeirMi-

dus werden ab 1. 1. 1S87 sngebo-
ten: die Rückzahlung von 50 Prozait
der emgezahlten Beiträge ab dem 1.

Versidierungsiahr oder 65 Prozent
vom zweiten Jahr an, wobd sich die
VmsidiCTCT widü mehrbeftlich auf.

die 6Ser Variante verleget weiden.

Bilanztechnisch wie veitragsrecht-

lich wird es noch Wirbel geben.

Die größte Sdiwieiigfceit liegt je-

dodtlndgungrechtenAbgrqizuDg
von Alt- und Neuveiträgen bei den
Vennogensanlagen. Das in den Rück-
stellungen für Beitragsrückerstat

tuog angesunmdte Venn^en stdit

ausschbeßlidi den Altverträgeu zu.

Eine Trennung zu den neuen Verträ-

gen läßt sich schon wegen der unter-

schiedlichen Zissentwicldung nicht

vcülziäien.

Um dem aus Unskheibat gebore-

nen Stau bei NeuabsefaKssen zu be-

gegnen, dürften Neuvoträgie zwarzu
Altbedingungen abgeschlossen, je-

doch ab 1987 umgestettt wentei kön-

nen. Das güt au^ für die anderen
Reformchen, die zwarvidWirbelund
PapiOTaaÄein verursachen, aberwie

die Eiböhuzig des Rpchnungsainses

und die neuen Sterbetafeln unterm
Strich wenig oder garnichts bringen.
F-tne Geftüir lauert berdts. Die Einla-

dung zu vorzeitiger Kündigung nagt

an der dritte Säule der Aherssiche-

xung. Der Gesetzgd>er kann daran

vor dem Hintergmnd notleidender

l^fmtPnfinanBin . nidit interessiert

sein. Aber er scbwmgL

^Qnaliflzierungs

W6S6ii Facharbeitermangels
t J..mK VvnarfM dar Wtr4o*haft«Ar0!durch Experten der Wiztschaftsorga-

fliatinnen und der Azbeitsverwal-

tung offeriert Unterdem Aspdri, daß

einer der wesentlichai Ursachen für

Be-

I

t.

nLStnttgaxt

,i «oi da Engpaßjt^*to°^Wgeaiäftenfett' Arbea^^ in » ^fnw der wesemucnoi utsacnea
deh-WBrttembeia. auf dm a (leagespateaienArbeitsmarktdie

:• 20QDOO Aibmtdese zurmchende QuaHfgeation viel^ .

' be 'aber r^eSdefeibg waber sei, wird festgriialten, daß 53
!:nacfrEBcfatettfcn(iu^w^“^ loo Arbdtsli^ über keiseriei

:sdnaÖ'SÜ^^^^ Ausbildung verfugtÄ

Im vergangenen Jahr haben knapp

82000 Personen im Sudwesten, dar-

imter 32tf0 Aibeitslose, mit Aus-

und Fort^ungskursen begonnen.

Mit am erftflgreiehstai seien, wie be-

temt wird, diese Knise dann,wenn sie

in den Betiiäi^'statifinden. Immer-

hin warn von jenen arbeitslosen

X^lndbmeni, die xm zweiten Quartal

'1985' eine 'bsuflidie PiM»w>pnT«iB.

TiaTimg mit VoSseituntemclit ab-

sdilossea, dim Mboste späterbeimts

75 Pnzent und sechs Monate später

81 Plozent in Azbeit-

imen, mtucu

! der Regkm äne «Qualifr

gestartet Sw
Mmgamen - 'Btjeftktion, die

riteUntemi^imm da?» sufge-

^ jiifiäi, nidit nnr —-— •

.^jpndi^ and^ artete Bewerber

' ^jEbüNm iSila

yd>i3tsted(Cßeb pxakäkaUe Wege^
' ^ Whdening and &dir

- liehe fiihBlte voai KuisHi infbrmierL

gewertet wissen will

Die Vorzugsaktien sind mit einem
nachzahlbaren Vorwegbedienungs-

AUF EBV WORT

anspruch von fünf^o2vnt des Nenn-
wertes (50 DMl und im Falle einer

über fünf Prozent hinausgvhendvr.

Ausschüttung mit einer Mehrdivtden-
de gegenüber den Stammaktien i*on

zwei Prozent ousgestattet

Kaufaufträge für die Aktien mit ei-

nem Emissionsvofumen von gut 100
MUliunen Mark nehmen div Eteutsche
Bank, die BHF-Bank. d:e Dresdner
Bank, BfC, Bayenth>*po. Bax'erische

Vervinsbank und WestLB entgegen.

Deutsuhbankier Weiss betonte bet

der Präsentation, die Massa-.^ktie sei

nicht schwerpunktmäßig als Rendi-
tepapier, sondern auch als Wachs-
tumswert zu betrachten.

Nach eiitem in der ersten Jahres-
hälfte enttäuschenden Geschäft^ahr
1985. das für die Massa-Gruppe ledig-

lich eine 0,9prozenüge Umsatzsteige-

rung auf kiiapp 3.3 Mni.DM und ei-

nen Rückgang des Jahresüberschus-
ses von 32 auf 26 MilLDM brachte,

erwartet Vorstandsi'orsitzer &nst-
Ludwjg Kipp für 1986 eine Umsatz-
steigerung auf knapp 3.5 Mrd.DM.
Hauptumsatzträger »rar bisher der
Lebensmittelbereich mit 1.5 Mrd.DM
im letzten Jahr. Verstärkte Expan-

KONJUNKTUR

stonsbescebunger. gelten künftig
dem Non-Food-Bereich (1985er Um-
satz 1,2 ?,L-d.DM).

Mit eine.’T. durch die .Aktieneiris-

sion von 127 auf ISO büflionen Mark
steige.nier. Grundkapital, an de.T. die

Gründerfamihe Kipp weiterhin süt
127 .MÜL DM beteiligt bleibt, und ei-

ner für den Einzelhandel überdurch-
schruttlichen Eigenkapit^uote von
nind 43 Prozent fühlt sich das Unter-

nehmen. si dessen Strategie eise ag-

gressive Preispolitik und wenig, weil

kcste.nspare.’ide Beramng in den em-
faeh cmgenchteien SB-Warenhäu-
serti auf der .grünen Wiese“ gehören,

gut gerüstet. In Börseckreisen ist

mar. übereeugt. daß Massa mit ge-

schickter Public Relatiais immer
wieder für Übenaschungen sorgen
wird. Gestern kündig Massa den
Einstieg uis .Spezial‘‘-Versandge-

sc.haft tUnterhaltungselektronik, 3^
bei und Einrichtung) im Raum Stutt-

gart an.

Schwerpunkt der Massa-Aktivitä-
ten bilden die auf Rbeinland-Pfeiz
und Hessen konzentrierten 26 SB-
Warenhäuser, deren Angebot mit
rund 130 000 Artikeln vom Lebens-
mittel-Voiisortiment über ein um-
fangreiches Non-Food-Prograzrun bis

zu Ausbauhäusem mit kompletten
Ausbaupaketen, dem Vertrieb von
Austin-Ro\‘er-.\utos, der Vermietung
von Wohnmobilen und dem Verkauf
von Reisen und Versicherungen so-

w'ie der TeilzahlungsfinanzieTung (als

Verkaufrfordetung) reicht.

HEINZ HECK, Bonn
Das Bundeswirtschaftsministeri-

u.m will mit einem Maßnahmenbün-
del den Sub\’entionsbedarf für Kraft-

werkskohle 1986 so niedrig halten,

daß eine Erhöhung des Kohlepfen-
nigä von 3,3 auf nur 4.5 Prraent aus-

re:chL Dafür braucht Wirtschaftsmi-
nister 3a.ngemann nach dem 3. Ver-

I stromungsgesetz nicht die Zustim-
mungdes Bundestages. Daran istihm
gelegen, da er dann eine größere Koh-
ledebatte furchtet, die noch dazu
ste.'-i: vom W'ahlkampfgeprägt würde.
Offen is: zur Zeit, wie die R^erung
ün Kohieland Nordrhein-Westfelen

die Bonner Vorstellungen aufiümmL

Der Subventionsbedarf für räe

Kohle ist durch den gesunkenen Öl-

preis drastisch gestiegen. Ersten
Schätzungen aifolgewarein Mehrbe-
darf in Höhe von überzwei Milliarden

.
Mark zu decken und damit eing Erhö-
himg des Kohlepfennigs aufetwa sie-

ben Prozent erforderlich. Jeder Pro-

zentpiuiki führt im Jahr zu Metuein-
nahmen von etwa 650 Millionen
Mark.

Das Wütsehaftsministerium will
- nun das Kunststück fertigbringen, in

diesem Jahr mit rund einer halten
. Milliarde Blark auszukommen. Dazu
' geht man einmal an den Ölreferenz-

;

preis. Der Subventionsbedarf für die

Kohle bemißt sich nach dem Abstand
' zum Preis für schweres HeizöL Je
tiefer der Ölpreis, desto höher folg-

I

lieh der Subventionsbedarf. Es soU
- nun ein Preis für schwefelannes Heiz-
I öl (masdinal ein Prozent Schwefi^) zu-

grunde gelegt werden, obwohl so ho-

he Anfordeiungen nach der Groß-
feueningsanlagen-Verordnung erst

1988 an die Kraftwirtschaft gestellt

werden. Zudem soll diese Meßlatte
rückwirkend ab Jahresanfang ange-
legt weiden. Im Durchschnitt des er-

sten Quartals wurde für diese Ware
ein Preis von 240 Mark ermittelt und
zum Kohlepreis ein .\usgleichsbedarf
von 31 Mark je Tonne.

Ferner will man die Differenz mcht
mehr sogleich voll auszahlen, son-

dern in diesem Jahr nur zu 60 Pro-
zent. Sollte der Ölpreis später uteder
anrteigen. würde auch der Subven-
tionsbedarfzuTückgehen und bei den
Elinnahmen aus dem ivohlepfeimig

Luft lassen für die Nachzahlungen.

Bei einer Erhöhung des Kohlepfen-
nigs zur Jahiesmitie um IJl Pn>-
zentpunkie ergeben sich 1986 rein

rechnerisch Mehreinnahmen von 390
Millionen Mark. Ohne Einschaltung
des Bundestages ließe sich der Ent-

scheidungsprozeß sogar noch abkur-

zen, so daß die Erhöhung bereits zum
1. Juni möglich wäre und zu zusätzli-

chen Mehreinnahmen in Höhe breite-

rer rund 65 bGUionen Mark führen

würde.

Den Berechnungen zufolge ist mit
den oben vorgesehenen Maßnahmen
ein Mehraufwand von rund 840 AG1-

lionen Math zu bedienen, wo\’on etwa
60 Prozent aus^zahlt werden si^en,

also rund eine halbe AClliarde. Unter
geringer Inanspnichnahroe des be-

reitstehenden Kreditplafonds käme
man 1986 über die Runden.

Wirtschaftsministerium

bis 1990 zuversichtlich
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99 Klassezücampf ist am
Ende des 20. Jahihun-
derts ein ökonomischer
Unsinn, den wir uns
nicht lösten können. 99

Woltgang Roth, wlrtsdiaftspoUUseher
Spraäier fler SFD-BundntagBtrak--
Uon. FOTO; LOTHAS KUCHARZ

Bei Büi^haften
Verluste erlitten

AP, Bonn

Der Bund hat iro letzten Jahr bei

Ezportbürgschaften und Gewahriei-
stimgen Veiiuste von 1,1 Mrd. DM
eriitten. Dies gebt aus einem Bericht

des Finanzministeriums hervor, der
gestern bekannt wurde. Bd der Her-
mes-Versichenjng des Bundes stan-

denAu^ben von 2,7 Mrd. DM Rück-
flüssen in Hohe von 1,6 hfrdL gegen-

über. Für die nächsten Jahre rechnet
dag Ftnanaminigteri^iin mit weiteren

Belastungen besonders aufgnind der

Kreditverpflichtungen Polens und
Jugoslawiens. Der überwiegende An-
tefl der Aufwendungen für die

Ehqxttveisidiening betrafen Um-
schuldungen.

HH. Bonn
Bessere Voraussetzungen für eine

Fortsetzung des wirtschaftlichen Auf-

schwungs refpstriert das Bundesunit-

schaftsmimsterium in seinem neuen
Lagebericht Ausschlaggebend hier-

für sei vor allem die solide Basis des

gegenwärtig Expansionsprozesses.

Vom Rückgang der ölpreise und der
damit verbundenen Stärkung der pri-

vaten Kaufkraft gingen zusätzliche

Impulse aufdie deutsche Binnenkon-
junktur aus, deren Wirkung bis 1987

anhalten dürfte.

Auch die Ergebnisse der jüngsten
Umfrage des Ifo-lnstituts (.Prognose

100“) deuteten auf eine dauerhafte

konjunkturelle Expansion (darin hät-

ten die positiven Wirkungen gesunke-
ner Ölpreise noch gar nicht berück-

sichtigt werden können). Für 1986

werden ein weiterer Produktionsan-

stieg und eine zweisteUige Zunahme

BÖRSENWOCHE

der Investitionsausgaben erwartet

Auch die Wirtschaftsentwicklung bis

1990 werde mit größerer Zuversicht

beuneilL

Die seit längerem zu beobachtende
Verlagerung der Wachstumsimpulse
von der Auslands- zur Binnennach-

frage halte an. Datei verlagere sich

der Schwerpunkt der BesteUtätigkeit

mehr zu konsumnahen Gutem. Dar-

auf deute auch die Entwicklung der
ESnzelhandelsumsätze hin.

Die Arbeitslosigkeit ist im März ge-
genüber dem entsprechenden Vor-
jahresmonat um 26 800 auf 2,45 Mil-

lionen zurückgegangen. Gegenüber
Februar ermäßigte sie sich - saison-

üblich > um 145400; davon sind
30 200 FYauen und 115 200 Männer.
Die A.rbeit5losenquote - bezogen auf
abhängige Erwe^personen - ging

von 10,4 im Februar auf 93 Prozent
im Marz zurück

Die westlichen
DAMcnngsun Raitnarttnoet

Industrieländer
oer BMMsrecMMc im varQlach

GioBam.

Soanen

A ISchweden

©P3v JäogÄuxbg.

BnittoinhWMlapradiikt IBBS
In Wrd US-S iaj uwfanaen
ftaoin wie viMiMHunwii

Anton der Handelspartnerm Gawuitexpoit
dar BR Deutaetdand 1985

iawaNeiLpeH|»¥^

Die Bundesrepublik Deutschland ist eine der leistungsstörfcsten Industrie-
nationen der westlichen Weh. Mit einem Brvttoiniandsprodukt, das sich
nach OECD-Schötzungen auf 612 Mrd. US-Dollar belief, nahm sie auch
1985 den dritten Rang hinter den USA (mit 3 865 Mrd. Dollar) und Japan
(mit 1 508 Mrd. DoHarfein. Im Verbund der Europäischen Gemeinschaft ist
sie aus wirtschaftlicher Sicht unangefochten die Nr. 1 vor ^nkr^ch.

Nach dem Gipfelanstieg

heftige Kurskorrekturen
cd. Frankfurt

Die deutsche Aktenborse hat ä-
nen merklichen Rückschlag eriitten.

Der Aktienindex der WELT fiel um
drei Prozent von 31539 auf 305.95

Punkte. Nach dem vorangegai^e.n

Aufschwung auf einen neuen Gipfel

(Index 31839) konnte eine KonsoU-
dierungspause mit Gewinnmitnah-
men zwar nicht ubmaseben. Doch
die Kurakorrekturen Helen vielfach

heftiger aus als befürchteL So reich-

ten die Verluste bei den Autoakuen
bis zu 73 Prozent (VW), bei den Ma-
schinenbauern bis zu neun Prozent

(KHD), bei den Chemieaktien bis zu

neun Prozent (Ba>'er und Schering)

und bei den Elektrolitcln bis zu 6.5

Prozent (Siemens). Am Donnerstag
und gestern gab es zwar immer wie-

der Ansätze zu «ner Erholung, doch
die verliefen bald im Sande.

Oie Begründungen für den kräfti-

gen Kursrückgang waren vieUaltig.

Zunächst wurde vor allem die Verun-
sicherung durch den sinkenden Doi-
larkurs genannt Aber derMarkt blieb

auch schwach, als der Dollar wieder
anzog. .4uch Spekulationen auf eine
Leitzinssenkung, mit dem nach Auf-
fassung auf dem Parkett der Markt
seiner Zinssenkungspbantaäe be-

raubt worden wäre, mußten als Er-

klärung herbalten. Doch der Verseht
der Bundesbank auf eine Züissen-
kung änderte nichts an der sclniv'a-

cher. Markri'erfassung.

Schließlich gaben sich die Börsi-

aner enttäuscht, daß die drei Fbrten-

nachfoiger ihre Dividenden lediglich

von neun aufzehn Mark erhöhen wol-
len; man hatte schon auf elf Mark
spekuliert Was schließlich als Be-
gründung für die Aktienscbv'äcbe
übrig bleibt, ist eine Korrektur speku-
lativer Übertreibungen, die allerdings

inzwischen zu einer Marktbereinj-

gung geführt haben konnte.

EUROPÄISCHE GEMEINSCHAFT / Anhörung vor HaushaltskontroUausschuß

Agrarpolitik ermutigt Betrüger
WILHELMHADLER. Brüssel

Fragen als Antworten gab es

hei Ö&ntlichen Anhörung, mit

der der Ausschuß für Haushaltskon-

trolle des Europapariarnents ln dieser

Woche den Betrügereien zu Lasten

der EG-Kasse nachging. Fbzit der

Ezpertenaussag^: Die Zusammen-
arbeit der Vnwattungen läßt erheb-

lich zu wunsdien übrig. Klar wurde

aber auch, daß das beste Mittel gegen

betrügerische Praktiken weniger per-

iektiomstische EG-Verordnungen

wären.

Nach Meinung des Ausschußvor-

pteeM»» Beinridi Aigner (CSU) hat

das Hearing bestätigt, ^daß es deiye-

n^en, die die Goneiitschaft betrügen

wollen, an Phantasie zur Umgehung
bestehender Rechtsvorschriften

nicht fehlt und daß diesem kriminel-

len Phänomen in den Mitgliedsstaa-

ten n'ich* immer die etforderlidie

Aufinezksamlrezt geschenkt wiid“.

Die Versuchung, Grenzabgaten zu

entgehen, bestehe andererseits nur

deshalb, weil die EG es noch Unmer
nicht erreicht habe, einen einheiili-

(^n Binnerunarki zu schaffen.

Die ofTizieli tekanni werdenden
Verstöße gegen die Brüsseler Agrar-

marktordnungen stellen noch immer
kaum mehr Js die Spitze eines Eis-

beiges dar So meldeten die Mit-

gliedsstaaten 1984 nur 126 Fähe von

„Unregelmäßigkeiten' mit finanziel-

len Auswirkungen und neun ohne

diese. Daneben zwei Betrugsversu-

che und 204 F^Ue im Zusammenhang
mit der EG-Prämie für die Umstel-

lung von Müohkuh-Beständen. Der

notifizierte (}esamischaden von 12,8

MilL DM uird vom Europäischen

Rechnungshof als „viel zu niedrig an-

g«etzt“ kritisiert

Der Freiburger Strafrechtler Prof.

Klaus Tiedemann meinte vor dem
Ausschuß, der „intensiv jüanwiri..

schaAliche Wesenszug“ des Agrar-

marktes rufe eine „plar.wiitschatl-

liehe Kriminalität“ hervor, der nur
durch erhöhten KontroUaufwand be-

gegnet werden könne. Er trat dafür

ein. der EG-Kommission eine „supra-

nationale .4iuvdungskompetenz“ zu-

zuerkennen. was von den Mitglieds-

staaten bislang freilich abgelehnt

wird.

Ko.nkrei denkt er an gemein-

schaftsrechtliche Bußgeldsanktionen

nach dem Vorbild des Kartellrechts.

Die Mi^üedsregierungen haben je-

doch bislang noch nicht einmal die

Anregung des Europapazlamenls auf-

gegriTTen, eine „fliegende Brigade“ zu
schaffen, die von Fall zu Fall vor Ort

die Respektierung des Gemein-
schaftsrec.hts kontrollieren könnte.

Die Kommission rechnet sich vor

allem durch den Einsatz der elektro-

nischen Datenverarbeitung (EDV) Er-

folge bei der .Aufdeckung und Ver-
folgung von BeUugsflülen aus. Das
System steht schon kurz vor seinem
ersten Anwendungstest

Großbritannien und Italien.

Benzm bleibt billig

BfOoden (dpa/vwd) - Benzin und
Diesel wird in der Bundesrepublik
auch künftig deutlich wenigerkosten
als in anderen europäischen Ländern.
Damit rechnet der Bundesvr^band
des deutschen ThnksteUeo- und Gara-

gengewerbes, Minden Angesichts

des scharfen Wettbewerbs auf dem
deutschen Markt würden sidi Preis-

erhöhungen auch in Zukunft nur
langsam durchsetzea Wie der Ver-
band gestern mitteiJte, sind Preiskor-

rekturen jedoch nicht auszuschlie-

ßen, sobald sieb Lage aufden interna-

tionalen Ölmärkten stabilisiert lat

Behinderte erfolgreich
Bonn (HH) - Behinderte Jugendli-

che absolvieren ihre Ausbildung er-

folgreicher als ihre Altersgenossen,

seä^ibt der Deutsche Industrie- und
Handdstag (DIH^ 1259 von1^ Be-
hinderten hätten im vergangenen
Jahr die entsprechende Absäduß-
prüfimg in besonderen Ausbildungs-

^gen bestanden. Dies entspräche
einer Erfolgquote von 953 Proz^t,
die noch höher liege als in den aner-

kannten Ausbildungsberufen in den
Industrie- und Handplglraminom

(91,8 Prozent).

Kartellamt kritisch

Berlin (dp^'wd)- Das Bundeskar-
tellamt (Beriin) erwartet die nfftwäHa

Anmeldung des Fusionvorbabens der

Triumph Adler AG (Nümberg) mit
der Ing. C. Olivetti -h Co. Spa (Ivrea)

für die kommende Woche. Dies bestä-

tigte ein Sprecher des Kartdlamtes

am Freitag, nachdem Vertreter der

beteiligten Unternehmen zu einem
Vorgespräch im Amt waren. Als Pro-

blembereich bei der Fusion gilt der

Schieibmaschinensektor, in dem bei-

de Unternehmen eine maiktbeherr-

schende Stellung aufdem deutschen

Ma^ erreichen durften. Das Bun-
deskarteÜamt sieht deshalb das Ri-
sionsvorhabennach wie vor „sehr kri-

tisch“.

Spielraimi erweitert

Tokio (AFP) - Wenige Tage vor
dem Wirtschaftsgipfel in ToMo hat
das japanische Finanzministerium

gestern sieben europäischen Banken
die Eröffiiung von FUialen in Tokio
für Transaktionen von Aktien und
Obligationen gestattet, wie aus

BanÜtreisen bekannt wurde. Die Nie-

Queto; ZeManbM

derlassungen der Dresdner Bank, der
Swiss Bank Cotp. und der britischen
Baiing Brothers werden ihre

im Mai erhalten. Auch für die franzö-

sische Sociefe (Generale, die Union
Bank of Switzerland, die Deutsche
Genossenschaftsbank und die bri-

tischeCou^ Bank wurde vom Mini-
sterium eine prinzipielle Genehmi-
gung exteUt, ^ Dossiers sollen je-

doch noch weiter ^prüft werden.

Bayem>Anleihe
Mnnehen (sz.) - Eine Anleihe über

750 MÜL DM mit einem Nominalzins
von 5 % Prozent begibt der Rtistaat
Bayern über ein TtanV<m'h>Tv^|»ri,iiti

unter Federführung der Bayerischen
Landesbank, München. Der Ausga-
bekuis der ^huldverschreibung be-
trägt 98 Vi Prozent, so daß eich pm^
Efti^vverzinsung von 5,99 Prozent
errechnet

ZwangsschHchtung geplant
Oslo (dpaArwd) - Die norw^sche

Regierung will den seit drei Wochen
andauernden Arbeitskampfin der Öl-
und Gasförderung der Nordsee
stopi^ ArbeitsministerAme Rette-

dal kündigte gestern in Oslo eine Vor-
lage an das Parlament an. die eine
Zwangsschlichtung des Konfliktes
vorsiehL Er begründete dies mit Si-

cheriieitsproblemen auf den Bohrin-
seln und immensen Kosten, die dem
Land durch den Konfliktentstünde
Der Ausfall der FÖrdening auf den
norwegischen Feldern kostet das
Land rund 25 ACUionen Dollar (55

bOn. DM) am Tag.

Bald 100 Millionen Auflage
Bonn (AP)- Die (Sesamtauflage der

Publikumszeitschiiften in der Bun-
desrepublik Deutschland steuert die

Marke von 100 MDlionen Stuck pro

Auflage an. Wie die Infbrmationsge-

meinschaft zur Festst^hing dar Ver-
breitung vön Werbeträgern (IVW) am
Freitag in Bonn mittmlte, wurden im
ersten Quartal 1986 von allen Zeit-

schriften 98,7 Millionen und damit
rund 2,5 Millionpn Exräiplare mehr
als am Ende des vergangenen Jahres
verkauft. Ausschla^bend für die-

sen Zuwachs seien besondw eine
Reihe von Neuerscheinungen gewe-
sen, vor allem auf dem Markt für
Fraueiamtschriften. Vor tphn Jahren
kamen pro Eischeinungstag erat 70
AGUionen Exemplare an die



\ EW } Anstieg des Sioffaufa'ands kompensiert Umsatzplus

Auf stabilem Erfolgskurs
Bm. Esseo

Absatz und Umsatz der Vereinigte
Elektrizitätswerke Westfalen AG

Dortmund, haben sich im Ge-
schäftsjahr 1985 deutlich verbessert.
In einem Aktionärsbrief teilt die Ge>
seDsc?^ mit, daß diese Erfolge zum
erheblichen Teil vom höheren Stof?*
aufA-and wieder kompensiert ATir-

den.

So stieg der Umsatz um 6.6 Prozent
auf 6.3 MilL DMim Konzern, der Roh-
ertrag erhöhte sich rwar auch noch
geg^ber dem Vorjahr. -A-urde je-

doch entscheidend gebremst vom
StofTau^'and mit plus 6.9 Prozent auf
4.1 Mrd. DM bei einer Gesamtleistung
von plus 6,5 Prozent auf 6,3 Mrd. D&L
Auch die saldierten Zinsaufwendun-
gen beeinflußten das Bild. Sie erhöh-
ten sieh im Konern um fast 30 Pro-
zent auf212MiIl.DjVL

Aus diesen Gründen blieb die Er-

tragslage stabil womit der Vorstand
furdjeHauph'ersammiungam 10. Ju-

li eine „angemessene Dividende" so-

«te eine Rücklagendotierung in Aus-

sicht stellen kann. ...^gemessen"

wird sie aber wohl nur sein, weim sie

wieder zw'ölf Prozent beträgt, in die-

sem Jahr muß sie aber aufdasum 200

MilL auf 1 Mrd. Mark erhöhte Grund-
kapital ausgescbüttet werden. Die
Rücklagendotierung ist aber ebenso
wichtig, weil die VEW dringend die

Relation von Eigen- zu Fremdkapital

verbessern muß.

Mit der konjunkturellen Belebung
und der nun seit Jahren anhaltenden

Tendenz zur leitungsgebundenen

Energie erhöhte sich auch die Ener-

grenachhage bei \\EW. So stieg die

Landesversorgung mit Strom um 2,5

Prozent auf über 24 Mrd. kWh, die

GesamU'ersorgung ging jedoch um 3

Prozent auf 23,8 Mrd. kWh zurück,

weil einige Sonderverträge ausgelau-

fen sind.

Ganz anders ist die Situation bei

der Gasversorgung. Hier nahmen die

Sonderüeferungen um fast 44 Prozent

auf 13 Mrd. kWh auf die GesamtUefe-

rung von 3S.3 Mrd. .kWh zu. Auch
Fernwärme liegt gut im Rennen. Die
Gesamts-ersorgung stieg um 11,2 Pro-

zent auf über 2 Mrd. Noch ein-

mal erhöht hat sich der AnteU der

Steinkohle an der Stromerzeugung
v'on 73 auf 79 Prozent.

SCHUMAG / Divjdendenstart mit 7,50 Mark

Hoher Auftragseingang
J.G. Düsseldorf

Mit einer Dividende von 7,30 DMje

Aktie, für die kaum die Hälfte von 3,5

<3.4) MUI. DM Jahresüberschuß benö-

tigt wird, legt die Mitte letzten Jahres

zur PublikumsgeseUschaft geworde-

ne Schumag AG, .Aachen, in neuer

Rechtsform ihren Abschluß Rir 1965

vor (Hauptversammlungam 11. Juni >.

Der Preis der damaligen Placierung

von 300 DM je Aktie, bei der sich die

Familie (über die Amsterdamer Phi-

lias Finance B. V.) auf eine Quote von
32.3 Prozent an 10 MilL DM Aktien-

kapital zurückzog, wird seitdem vom
Börsenkurs nachhaltig um minde-

stens ein Drittel übertroffen.

Im Einklang mit diesem Aufw'ärts-

trend berichtet dieser Maschinen-

bau-Spezialist (Programmschwer-
punkt ist der Bau von kombinierten

Ziehmaschinen für die Kaltumfor-

mung von Afetallhalbzeugj aus 1985

eme „geradezu hektische" Steigerung

des zuvor schon guten Auftragsein-

gangs um 20 Prozent auf 109 AGIL

DM. Mit 963 (881 1 Beschäftigten stei-

gerte die AG ihren Umsatz auf 90,2

(77.3) MilL DM mit 45 (36) Prozent

Exportanteii; nebst Auslandstöch-

tem (England und US.A) w’urden 98

(89,1) MilL DM Konzemumsatz er-

zielt.

Bei der AG besserte sich der Cash-
flow vor Steuern auf 15,2 (12,8) MilL

und nach Steuern sowie Dividende

auf 9,2 (8,2) MiH. DM - dies nach 1,4

MilL DM Gesamtaufwand für die

Rechtsfonn-Umwandlung der frühe-

ren GmbH. Das Eigenkapitai von 21,5

(19,6) MiU DM überdeckt das Anlage-

vermögen und liegt mit 33 Prozent

Bilanzanteil über dem Durchschnitt

der Maschinenbauuntemehraen. Die
1985 auf 6,1 (4,6) MilL DM gesteiger-

ten Netto-Sachinvestitionen sollen

auch 1986 weiter wachseiL Auch im
bisherigen Veriauf von 1986 liege der
Auftra^ingang wiederum „erheb-

lich" über (item Vozjahreswert, so daß
der Vorstand einen erneut „beMedi-
genden" Abschluß in Aussicht stellt
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RHEINWESTKALK / Geschäft mit Rauchgasentschwefelung vielversprechend

Angestammte Märkte bleiben flau
J. GEHLHOFF, Düsseldorf

Zwar liegt der auf winzigem Markt
binnen Jahresfrist nochmals um gut

ein Fünftel auf 410 DM gesüegene
Börsenkurs nach Vorstandsurteil nun
erst recht extrem jenseits des wahren
Untemehmenswertes und läßt sich

allenfalls mit unverdrossener .Abfln-

duDgsspekulation des verbliebenen

Häufleins freier A.ktionäre erklären,

die gerade noch ein Prozent von 63

MUL DM Aktienkapital halten. Aber
die Rheinisch-Westlalische Kalk-

werke AG (RWK), Dornap, bei der die

Londoner Readymix-Gruppe in den
letzten Jahren mit durchschnittli-

chem Aktienerwerbspreis von 118

DM zum 99prozentigen Eigentümer

geworden ist, kann zur Hauptver-

sammlung am 20. Juni auch für 1985

einen Abschluß vorlegen, der bei die-

sem führenden heimischen Produ-
zenten der Branche trotz anhaltender

Absatzflaute auf den angestammten
Märkten die verläßliche Rückkehr
zum Gewinnkurs bestätigt.

Das vor vier Jahren nach hausho-

hen Verlusten aus überzogener

Expansion zum „Baustoflkonzem"
eingeleitete Straflüngs- und Sanie-

rungsprogramm bringt weiter Früch-

te. Sie werden jedoch erst nach Rest-

nutzung des jetzt noch in der Größen-
ordnung eines Jahresüberschusses
anzunehraenden steuerlichen Ver-

lust\'ortrages. ergo erst für das Ge-
schäfsiahr 1987 (das 100. Jubiläums-
jahr). für eine wohl „bescheidene“
Rückkehr zur Dividendenzahlung ge-

nutzt. deutet Vorstandsvorsitzender

Gerd Hörstensme>’er vage an.

Klarer kommentiert er den 1983er

Abschluß der RWK-Gruppe; 405 (411)

MilL DM Fremdenumsatz mit 1807

(1824) Beschäftigten, rund 27 (30)

MiU. DM Betriebsgewinn und nach
einem jetzt nur noch auf Vonuhe-
stand-Vorsoige entfaUenden „Struk-

turbereinigimgsaufw'and" von 3 (10)

MUL DM ein auf 22.4 (18.9) MilL DM
weiter verbesserter Jahresüberschuß.
Der geht, nachdem 1984 noch 10 MUL
DM Verlusri'ortrag zu tUgen wareiu

nun voll in die RückJagea

Elrfolgserlebrüsse hatte die haupt-
sächlich an stahlindustrielle Kund-
schaft (stagnierend) und an die Bau-

industrie (schrumpfend) liefernde

RWK-Gruppe 1985 im wesentlichen

nur aus der Auslandsaktivität in Hol-

land. Die schaffte aus ihrem Baustoff-

geschäft mit 6fö (626) Beschäftigten

und 124 (120) DM ünmerliin

noch 2.9 (3,2) äOC. DM versteuerten

(und thesaurierten) Gewüm. Verlust-

frei nach zus’or hoher Rückstdlungs-

vorsorge trennte sich die RWK-AG
1984 und Anfang 1985 vom Rest fbier

wnst großen und veriustreidien

Frankreich-Engagements.

Tnggpsamt ging der Gmpp^iabsatz
1985 auf L69 (L74) MüL Tonnen ge-

brannte Kalkprodukte und 3,82 (4,23)

Mrn. Tonnen Rohkalksteine zurück.

Weiter aufgebläht ist allein der

Branntkalkabsatz für Umweltschutzr

Zwecke (bisher vor allem Wasser-

iind .grhlarwTTirpfnfgiing) mit DlUl

rund elf Prozent UmsatzanteiL Viel-

versprechendes erwartet man aus

riam ab 1988 89 anschwellenden Ab-
satz für Kiaftwerk-Rauchgasent-
whTcofp)iingeaniagen_ Den weiteren

Absatzv'erlust in traditionellen ßfaik-

ten werde das aber nicht voll

kompensieren. ..Neue Kalk-Kapazitä-

ten passen nicht in die Landschaft",

mahnt auch deshalb der RWK-Chef
f>inigg andernorts noch aufWachstum
setzende Investoren.

GÜNTHER DEP.AS. Mailand

Die Automobil-Betriebsftihrungs-

gesellschaft des Turiner Fiat-Kon-

zems, Fiat Auto S.pA hat nach einer

Eridärung von Firmenchef Vittorio

Ghidella den 1984 erzielten C?ewirm

von 235 Mrd. Lire (rund 341 Mill. DM)
izn vergangenen Jahr mehr als ver-

doppelt Der Cash-flow erreichte an
dem 13 950 Mrd. Lire hoben Umsatz
einen AnteU von 1 1 Prozent Mit ei-

nem Marktanteil von 13.6 Prozent

rückte Fiat Auto im 1. Quartal 1986

vor Ford Europe in Westeuropa auf
den ersten Platz.

Zur geplanten Börseneinfuhrung

erklärte Ghidella. daß dieser Schritt

nicht mehr vor Jahresende vollzogen

werde. An der Mailänder Börse hatp

ten sich an diesen Planen in den letz-

ten Monaten zahlreiche Spekulatio-

nen entzündet Unter anderem war
erwartet worden, daß die Mutter-

holding Hat S.pA die - vor kurzem
beschlossene- Kapitalerhöhung dazu

benutzen würde, den Aktionären Fiat

Auto-.Aktien auszugebeiL Statt des-

sen erhalten diese jetzt Aktien der
Fiat-Tochter Cornau, die in der Indu-

strie-.Automaüsierung spezialisiert

ist.

Zur Kooperationsstrategie des Un-
ternehmens erklärte cihidella unter

Anspielung auf die gescheiterten Fu-

sionsverhandlungen mit dem US-
Konzem Ford, daß .Abkommen unter

gleichstarken C/eseUschaft sehr

schwierig geworden seien, weil jede

der beiden die Führung übernehmen
wolle.

Daß Fiat daraus gewisse Lehren
gezogen hat und auch einige Enttäu-

schungen erlitt geht auch aus einem
Interview hervor, das der Verw'al-

tungsratsvorsitzende der Holding

F^t Cesaie Romiti, der Mailänder

Tägeszeitimg „D Giomale" gab. Darin

wies er darauf hin, daß „wir heute
keinen internationalen Kooperatio-

nen suchen, weil wir keine brauchen.

Wenn uns Vorschläge unterbreitet

werden, werden wir sie prüfen".

Während die globale Kooperations-

Strategie in der Automobflproduktion

damit vorerst auf der Stelle tritt

macht die internationale Zusammen-
arbeit in Teilbereichen dagegen wei-

ter Fortschritte. Nach dem Abkom-
men Iveco-Ford steht jetzt eine ähn-

liche Vereinbarung mit der flnnzösi-

schen Matra im AutomobflzubehÖr-

bereich bevor.

Geplant ist in diesem Fall die fü-

sion der Fiat-Töchter Weber (Verga-

ser) und Veglia-Borletti (Bordgeräte)

mit den Matra-Töchtem Solex und
Jaeger. Dies würde nach Ansicht von
Cesaie Romiti „enorme Kosten-

einsparungen" bringea Durch die

Fusion entstehe eine neue Firmen-

gruppe mit zusammen ..rund 2000

Mnd. Lire Umsatz. Eine Überschnei-

dung mit den von der Unnengruppe
von Carlo de Benedetü kontrollierten

Autozubehörflrmen (u.a. Flaam und
Valeo) sei nicht zu befürchten, da sich

beide Gruppen in verschiedenen

Marirtbereichen bewegten.

Blick aüf die Börse

FIAT-AUTO / Nur noch in Teilbereichen wird die intemationaJe Zusaminenarbeit forciert

Börseneinführung erst nächstes Jahr

Von der DoUarschwäche
stark verunsichert

[

Nach Kurseinbruch in der

ersten WochailSIfte, cte vor allem

auf das Durchsackoi des Dollar zu-

rückg^ühit wird, hat sich bei Ban-

ken und InfonnationsdieRStennoch
XraiTw einhelUge über den

Fortgang des Börsarigeschehenkge-

bUdet.

Zwar gibt es Ubeneinstiinn!un&
rfaR die pTW^aftwil-algw FaktOTSi

unverändert gut sind und die Zin-

sen wezfieranken WKdezz, ob aber

die Kurse schon in der nädisten

oder übemädisten Woäie auf brei-

ter Froat eroort steigen werden,

oder ob die Eonsolidierurtgsphase

Tanger dauert, ist durchaus unge-

wiß. Die Mehrheit der Beobachter
freilich neigt zum
Optimismus.

Zu ihnen gehört

auch die Com-
mentbaidc, die

n^gint, Haft sich

mit dem Kurs-

rückgang die tech-

nische Ver&ssung
des Aktienmaik-

tes, d^ sich zuvor

in einer daxtlichim

„überveikauft*-

Situation befun-

denhatte, wieder

verbessert. Gleich-

zeitig werde nach
Ansicht Bank da* Grundstein

für ein Aziknüpfisn an den Auf-

wärtstrend gde^ Unter don Ge-
sichtspunkt. daß Selektivität bm
der Anlage oberstes Gebot bleibe,

empfiehlt das Institut Banken,

Baj-er, Hoechst, Aachener und
Münchener Beteiligungs AG, Hen-
kd. Ku^ifiscberu^ Altana, denen
ein Kursschub zu^traut wird. Für
TVadingorientierte AnJeger sei

nflimlPT zu Ampfphl^n.

Vor «»inpm ahniighpn Hinter-

grund von Überlegungen rät die

VeretBS- and ffestbanfcwfdem ge-

genwärtigen Kursniveau zu Zukäu-
fen hn zinsreagiblen Bereich wie
Rgnfegn, Versicherungen, Versor-

FarbennacMol^. Auch
die Ratiit for Gemeinwirtsehaft
sieht weiter Triebkräft am Afctiezz-

markt wirksam. Für Zuttaufp eige-

nen sich nach dem Urteil des In-

stitutesBankakt^ UnterdoiSpe-
säabverten wecdei. Coküua. Vers»-,

cherung und Suge2fisdi0mnp&{i.

len: Die Helaba, die insgesamt vmi
. einem posithnea BorsenuinfeM aiis-

geht, .en^fiehtt aaferaäBigber“^
äs EhgagementebttBanhim. .

GroScbmnk, Veba
|

sdunraibau OÖigelfiscber,
|

Mannesmann) .und. äusgesuchtat
!

Der. Hamimrg^ Geld^Rqierf
j

si^ die SdiubkiäRe am Aktien:
1

marict in sinkeaaden Zinsen • und : I

stmgenden Un&rhiäiiDen^ewiä-
|

nen. Der Dienst emptiehjt;-'d!e i

A£G-Aktte trote erttebltdier Eitzs- !
T

Steigerungen zu halt^ wel 9 mit- 7

telfiristig einegteä- I

goung auf 560 for d

moglidi &ä&. Bä /

der SYiankälter

Hypo sollte

gemacht

Kromsefaroder

{-.

A

! :

ZBOWUNG: KUUS BÖHLE

Unter eixiem an-

deren ^Gesiehtg-

punkt sid!t:'*da:

HaaseatiadieB^
senffieastdenAk-
tianmaikt

' " Ei

schtiefit nic^'^
daß in nächsta
Zeit

.
polztisefae

Wtnfirissg. (NiedCTsachsen-WahD

wieder stärkeres Gewicht bes4te

Eursgestaltung erhalten kmmten.

Er rät bei den meisten deutschoi

Aktien nicht mdir zu Neu-Engage-

ments. Bei Exportakti^ sollt»

Winne realisiert werden. Kaufemp-

fehlungen werden für Dahlbusdu
D^ussa uxxl Anzag gegeben. Auf
der Verkaulkliste stärin Aigner

und DyctertioiT.

Ähnlich argumentiert die HSih
ebener Finaaswoelie. Bei aQem be-

rechtigten mittelftistigen Optmis-

mus seien kurzfristig dieRisiko in

Europa sterk gestieg»L Neuengage-
ments sollten daher zunächst zu-

riickgestellt und im Zweifel Gewin-

ne mitgenommen werden. Hierwer-

den Braueieiwerte genannt. Auch
bei Versicherungen wird voracht
angeraten. Empfohlen werden Alta-

na und Kugelfischer. ...

UNTERNEHMEN UND BRANCHENSparkasse von 1822

kräftig gewachsen
cd. Frankfurt

Die Frankfurter Sparkasse von

1822. der Größe nach auf Platz neun
und der Ertragskiaft nach auf Platz

acht unter den deutschen Sparkas-

sen, war, so Vorstandsvorsitzender

Wilhelm Moxter, rundum zufrieden

mit dem Gescha^ahr 1985. Es
brachte mit einer BUanzsununenaus-

weitung um 9,4 Prozent auf 7.8

Mrd.DM einen Wachstumsrekord

und ließ den Bilanzgewinn um 8,3

Prozent auf 31,3 MnLDM steigen,

nach dessen Zuführung zu den Rück-

lagen die Eigenmittel von 326

MilLDM einen AnteU von 4,5 (VoEjahr

4,4) Prozent der (3esamtverbindlich-

keiten erreichen.

Das laufende Jahr beurteilt Moxter
zurückhaltender. Die geschrumpfte

Zinsspanne werde auf das 1985 von
135 auf 144 MilLDM gestiegene TeU-

betriebsergebnis drücken, und die

Kreditnachfrage entwickle sich nicht

so, wie es die Wiitschaftsla^ und die

niedrigen Zinsen erwarten ließen.

Hauseigene Sondersparfonnen

prägen das Spargescbäft wie 1985, als

die büanzwiriEsame Ersparnis (219

nach 141 Min DhiD den bisher dritt-

größten Zuwachs brachte und die

Spareinlagen um 5,1 Prozent aufüber

drei Mrd,DM ^inabmen. Im Kredit-

geschäft waren die Neuausleihungen

mit 1,9 MrdDM zwar so hoch wie nie

zuvor, doch stiegdas Volumen wegen

hoher Tiipmggn und Zurückhaltung

im Kommunalgeschäft nur noch um
2,8 Prozent auf vier MnLDM. In der

Immobilienfinanzierung bietet die

„1822" Hyi»tbeken mit Zinsbindung

bis zu maximal zehn Jahren an; zins-

variable Hypotheken laufen über- I

JB. Hamlmiy
Als wichtige Basis für die weitere

Entwicklung der Jungbeinrich-

Gruppe, Hamburg, hat der Vorsitzen-

de der Geschäftsführung, Frank Bär,

die Fertigstellung eines neuen Monta-

gewerks in Norderstedt vor den To-

ren Hamburgs bezeichneL Junghein-

rieh. Hersteller von Batterie-elektri-

schen Flurförderzeu^n, hat in das

neue Werk rund 83 MüL DM inve-

stiert und mit diesemAusbau die Pro-

duktioDS- und Lagerfläche ver-

doppelt In Norderstedt werden Ga-
belstapler und Hubwagen unter dem
Markennamen „Ameise" produzieil

Der Fertigungsfluß, so erklärte Bär

bei der offiziellen Einweihung, sei in-

zwischen optimal gestahet und erfül-

le die Zielsetzungen größerer Effekü-

\ität und höherer Pertigungskapazi-

täL Die Anlaufechwieri^iten des

Montagewerks, mit dessen Bau 1982

begonnen worden war und das be-

reits 1984 in einigen Bereichen die

Land Rover soll nun
privatisiert werden

fiLLondim

Land Rover, der wedtbekannte Her-

steller von Geländefahrzeugen, bleibt

vorerst beim staatlichen Automobil-

konzem British LeylandL Gleiches

gilt für die SebwesterabteUungen
Range Rover (luxuriöse Geländewa-
^n) und Freist Rover (leichte Nutz-

fahrzeuge). Damit ist für die Regie-

rung Thatcher ein unrühmliches

Kapitel der Unentschlossenheit und
der Rückzieher unter politischem

Druck vorerst abgeschlossen worden.

Von der jetzt getroffenen Entschei-

dung, Land Rover im Biitish-Ley-

land-Konzem zu belassen, wurden
die drei noch im Rennen verbliebe-

nen britischen Interessenten-

Gruppen-derBfisclikonzem Lonriio,

der Baumaschinen-HersteUer J.C.
Bamford und ein Konsortium aus
Land-Rover-Management und Kapir I

talgebern in der Londoner Ci^- völ- ^

lig ühörasebt Alle drei behaupten,

daß ihre Angebote eine weh bösere
Lösung bedeutet hätten, als Land Ro-
ver in dem angeschlagenen Leyland-

Staatskonzem zu belassen. Zuvorwa-
ren Verhandlungen mit den amerika-
nischenAutokonzemen Fordund Ge-
neral Motois abgebrochen worden,

wen alle Parteien des Landes dage-

gen opponierten, damh Land Rover
als britische Institution nicht in aus-

ländische lind schon gar nicht in aro^
rikanische Hände feile.

Die Regierung ist offenbar zu der

Ansidit g^mmen, daß die Zeh für

»ne Entlassung von Land Rover aus

dem Staatskonzem noch nicht reifisL

Sie beabsichtigt, die Geländewagen-

Tochter wie vor drei JahrenJaguvin

zwölf bis 24 Monaten durch einen

Böisenveikauf zu piivatisiereD.

Produktion aufgenommen hatte, sind

daTpit offenbar überwunden. Von
dem Werte erwartet die Geschäftsfüh-

rung "»Ti eignifikante Ergeboisver-

besseningen", mp die in den vergan-

genen Jahren stetig zurückgegangene
Rendite wieder anzuheben.

Die JungheinrichrGruppe, die über

stattUche Martctanteile im In- und
Ausland verfügt,, befindet sich zur

Zeit in einer starken WachstumBjrtr^

se. Nachdem der Umsatz 1985 die

Grenze von 800 SGIL DM deutlich

überschritten hatte, erwartet Bär für

dieses Jahr mehr als 900 BGIL DM.
Gut die Hälfte des Geschäfts wickelt

Jungheinricb außerhalb der Bundes-

republik mit zwölf Vertriebs- und
pnjdnk*i»fi«gesellsffhaften ab.

Bär ist seitAn&ng diesesJahresim
Tnpmanagampnt des Famüienunter-

nehmens Jungheinrich und nach ei-

ner Interimslösung Nachfolge von

Klaus Rosenkranz, der izn April 1985

überraschend ausgeschieden war.

Wasag-Chemie erhöht

Essen (dpaATWD) -Die Wasag-Che-
mie AG, Essen, will ftir 1985 eine Di-

vidende von 20 (i.V. 18) Prozent auf

das Grundkapital von 15 MüL DM
aussebütten. Die freien Rücklagen
sollen um 2,9 MDL DM au^estockt
werden. Das Unternehmen ist in den
Bereichen Wehrtechnik, Sprengmit-

tel und Chemie tätig. Mehrheitsaktio-

nar ist die Bohlen Industrie GmbH,
Essen.

Hnls gibt 18 Prozent

Marl (dpaAfWD) - Die Veba-Toch-
ter Chemische Werke Hüls AG, MarL
will für das GescbäfUjahr 1985 eine

Dividende von 18 (16) Prozent zahlen.

Nach Unteroehinensangaben wird
der Bilanzgewinn von 86,4 MIL DM
auf ein Grundkapital von 480 BdL
DM ausgescbüttet

Nachfolge geregelt

Bremen (dpa/VWD) - Wolf-Elmar

Waming (51) aus Hamburg wird

Nachfolger des 1987 aussebeidenden
Vorstandsvorsitzenden der Bremer
Vulkan AG Schiffbau und Blascfai-

nen&btik, Norbert Henke. Waming
wird Anfang nächsten Jahres zu-

nächst als steUveitretender Vorsft-

WERNER NEFTZEL, Stnttgart

Zwei starte außerordentliche ^-
flüsse siiKl es, die dem Jahres^
Schluß 1985 der Württembergischen
Fnierversietierung AG (Börsoikür-
zek Wuittfeuer), Stuttgart ein unver-
wechsdbares Gepräge geben: Zum
einen nutzte das Institut das zu den
großen deutschen Kompositversiche-
rem zählt die günstige Börsenätua-
tioD und realbderte ^ (!()) MiTL dm
aus der Umschichtung des Aktien-

bestandes. Deimoch sei der Aktieor

flmdus nach Worten dte Vorstands-

voratzenden Georg Büchner keines-

wegs henmtergefahren. sondern im
G^ent^ aufgestockt worden. Im
laufenden Jahrwurdenbis^ 13 MilL

DM Buchgewinne realisiert

Außerdem hat das Institut in der
EaftpfUchtsparte bei der Üböpru-
ftmg der SdiadenrücksteDungen vor
altem irp Hinhitelr auf die RigiTran iin

l^A-Gescbäft besondere Vorsicht
walten teeagm lind die Südmtelliin-

gen um 50 (22) MtiL DBS aufkestockt

Diese machen zummehr in dieser

Sparte bezog^ auf die in den USA
gebiufeten Bmtiage 518 Prozent aus.

Die beiden Faktoren schhigmi

sta^ auf das versichenmgstecb-

pische Ergebnis durch, das mit einem
Phis von 12MiIL DMim Votjahr aus-

gewiesen wird.Da abttdie Eapitalan-

zender in den Vorstand eintreten und

am 1. April 1987 den Vorsitz überneh-

men.

Gestra stockt auf

Bremen (dpaAHVD) - Die Gestra

AG, Bremen, Armatuienbauer für

Wärme- und Energietechnik, will un-
verändert 14 Prozent Dividende aus-

schütten. Außerdem wird den Aktio-

nären eine Eiböhung des Grundkapi-
tals auf 22 (20) BdL OM vorgeschJa-

gen. Die neuen Aktien sollen im Ver-

hältnis 10 : 1 zum Kurs von 140DMje

Aktie an^boten werden. Im Ge-

schäftgahr 1985 stieg der Umsatz der

Gestra AG, die sich zu 45 Prozent im
Familienbesitz befindet tun 10 Pro-

zent auf 111,7 BdL DBA.

Enka schüttet mehr aus
Wuppertal (VWD) - Eine Erhö-

hung (ier Dividende für 1985 auf 9

(7,50) DM je Aktie schlagt die Enka
AG, WuppertaL der HV am 27. Juni

vor. Der deutsche Teilkonzem der zu

Akzo N.V. gehörenden Bäika-Gruppe

erzielte 1985 einen konsoUdiertmi

Umsatz von 2,89 (2,68) Mrd. DBL Bei
einem Umsatz der Enka AG von 2,3

Mrd. DM wurde ein Jahresuberschuß

von 87,8 Mill. DM erwirtschaftet Ein-

schließlich einer Entnahme aus der

lagen und -ertrage erneut stattlich

wuchsen und auch im Verwaltungs-

bereich beispielsweise durch Einfüh-

rung des zentralen Inkassos Rationa-

lisieningserfolge erzielt wurden,
kormte ein auf 25,3 (24,5) BCIL DM
erhöhter Jahresübmschuß ausgewie-
sen werdeiL

Nach Zuführung von 12,9 (12,2)

BAilL DM an die Rückfegen Uralten
die Aktionäre wie im Vorjahr 18 Pro-
zent Dividende und 2 Prozent Bonus
(Hauptversammlungam 5. JuniX Dar-
über hinaus wird unter teilweiser

Ausnutzung ggnphmigton Kapitals

das Grundtepital der Württfeuer im
Verhältnis 7:1 zum Kuis von 250 DBC
je 50-DM-Aktie um 8,8 IIESL auf 70,4

BGIL OM aufgKtockt Am derzeitigen

Aktienkapital ist die Schweizer Rück
direkt und indirekt mit etwa 32 Pco-
zent beteiligt.

Mit der Steigerung der Bruttobei-

tragseinnahmen um 6,9 Prozent auf
1J)5 B/GlliaidenDM ist Büchner „voll-

auf zufrieden". Dabei bat sich natür-

lich zu einem gewiss» Tefl tüe zu
Jahresbeginn durchgezogene Eihö-
bimg der Autoprämie au^ewizkL
Die Zahl der V^zich«ungs\«rtzäge
nahm im Berichtsjahr um LI (1.7)

Prozent auf 4,56 iwni Stuck zu.

Mehr als rirptmal ep ptarir, nnmünh
um 3,4 Prozent auf 420601, vergrö-

Rücklage für VCTSQrgungsleistungen

in Höhe von 4JZ BQIL DM ergibt sich

ein verteilungsfahiger Gewinn von 92

BfilL DBA. H^'on werden 38,5 lUGIL

DM in die freie Rücklage cingesteQL

Besitzwechsel

RhSndorf(dpaATWD)- Die US-Flr-

ma Jcxhnson * J()hnson International

will den Rhöndorfer Babypflegemit-

telhersteller Dt. Riese + Co. (Peiraten)

erwerben. Eine entsprechende Über-

nahmevereinbarung - vorbehaltlich

der Genehmigung durch das Bun-
deskartelferot-istjetzt gefroffen wor-

den. Der Riese-Umsatz liegt bei rund
lOOBClLDBl

Vergleich angemeldet

Stuttgart (nl) - Die Veränigte Be-
kleidungswerke R (A Becker
GmbH. Stuttgart, Holding einer in

Familienbesitz befindlich^ Firmen-

gruppe im DOB- und Herrenhem-
den-Bereich. hat Vergleich angemel-
deL Zum vorläufige Vergleichsver-

walter wurde der Stuttgarter Rechts-

anwalt Efeus A. Bfaier bestdlt Der
Umsatz der Gruppe feg 1985 bei über
200 Mfl( DBif, b^faäfl^ werde ins-

gesamt noch 700 BGtaibeiter. In 1980

batte die Gruppe noch 2650 Bfitarbei-

ter gezählt

ßeite sich die Zahl der Schäden. Der
Aufwand ftir VersicheiungsSlle mit
seinem Zuwachs von 14,4 Pnnent lag
damit weit über dem Anstieg der Bei-
tragseinnahmen. Das diräte Aus-
landsgeschäft ist nach wie vor unbe-
deutend. Das indirekte Auslandsge-
schäft wird weiter reduziert

Im Neugeschäftdes laufenden Jah-
res liegt die Württfeuer über den ent-

sprechenden Voijahreszahlen. Das
Plus im direkten deutschen Geschäft
beträgt 4,1 Prozent, /toch für das
ganze Jahr owaite einen Zu-
wachs in dieser Gr^nordnung. Bei
der TeUkasko-Versicherung müsse -
so Büchner - genauer gerechnet wer-
den. Noch in diesem Jahr weide man
mit einer zweistelligen Prämienertiö-
hu^ aufwarten. Ansonsten ^be es
keine gravierenden

WiuUfeuer 19» ±%
PräBiienehmahmpn
(MilLDM) 1199 + S.4

BseabehaK (%)
Sdtadeaaufwand

94,1 (84,3)

(MOL DM) 739 + 14.4

Scbadenqoote (%)
AnfweoÄmgeD für

77,4 (76,5)

Vers, betrieb (%)
vera. teehflöpiiM

Z73 (38,2)

(IGILDM}
Tirf TU Srhwanhimga.

-27,9 -333J

Sü^steUungeo \Sfi -19,8

KanilalaBlaeeii 1729 + 6,8

Kapitalerträge 138 + 74

haupt nicht.

JUNGHEINRICH / jlVeifhenstellung für die Zukunft

Neues Werk für 83 Millionen

WÜRTTFEUER / Bei Teilkaskoversicherung noch 1986 zweistellige Prämienerhöhung

Große Vorsicht im US-Geschäft

ITALIEN / Von Monat zu Monat bessere Zahhingsbflanz

Die Zinsen fallen weiter
^ "

ds-Mafland

Nach der bereits am 21. fiilarz er-

folgten Diskontsenkung um einen

Prozentpunkt haben die italiemschen

Wahrung und KreditbehördeQ die

Bankjate jetzt weiter von 14 auf 13
Prozent gesenkL Damit paßt sich die
Banca dTtalia nicht nur der sinken-

den Inflation an, sondeni trägt auch
der starken Position der lira inner-

halb des Europäischen Währungssy-
stems Rechnung. Die Banken dürften
in der nächsten Woche mit ihren Zin-

sen nachziehen. Der Prime-Rate-Satz
des italienischen Kreditsystons liegt

derzeit noch über 15 Prozent.

Weiteren Druck auf die Zinsen er-

warten Finanzkreise duixüi die näch-
ste Bmifsion von Schatzamt^rapie-
ren am 2. BüaL Dabei sinkt der Effek-
tivsatz für Dreijahrespapiere von
12,50 auf 11,05 Prozent und für Vier-

jahrespapiere von 12,^ auf 10,99 Pro-
zent Das Signal für die Wirtschaft ist

damit unmißverständlich. Was jetzt

noch aussteht, ist die Aufhebung des

bis ßsde Juni befristeten Kredztfda-

fonds für die Banken. B^naszkreise

halten abereine vorzeitige Lockerung
ftir wahracbeinlich.

Oie Verbesserung der wiitschafth-

eben Situation Italiens ni(±t

nur die Inflationsrate wider, die von
Ende 1985 bis heute von 8,6 auf 6,5

Prozent gesunken ist und bis zum
Jahresende weiter auf fünf Prozent
zurückgehen soU. sondern auch die

rückläi^en Passivsalden im Zah-

lungsverkehr mit dem Ausland Im
Blßrz schloß die TahlnngehilgTlZ, WK
jetzt die Banca dTtalia mitteilte, mit^
einem Passivum von nur noch 1942

Mid. Lire (mnd 2,8 Mrd. OBI) gegen-
über^37 Blrd. Lire im glekhen Vor-
jahresmonat Diese Tendenz sollte

äch in den nächsten Mnnaton nodi
verstärken, so daß 1986 nach ein^
län^ren Durststrecke wieder mit ö-
nem Aktivsaldo zumindest in Lei-

stungsbilanz abschlieBen dürfte.

WERZALFT / Ertrag auf „durchaus ordentlichem Niveau“

Baukrise hinterläßt Spuren
nL stnttgart

Die Baukri?iP hat nunmehrauch bei

der Wezzalit-Finnengrupe. Obersteo-
feld/Württ, dem bedeutenden Her-
steller von Spanholzformteilen, deut-
licfaere Spuren lünteiüssen. Ber Au-
ßenumsatz dieser mit einer stark di-

versifirierten Produktpalette aufarar-

tendes (jiuppe verringerte sich in
1985 um 4,8 Prozent auf 136,4 Mill.

DBL Diese mdüäufige Entwicklung
beruht nachAngaben von Günter
gemann. Sprecher der Unterneh-
mensleitung dieses Familienunter-
nehmens, ausschließlich aufdem ge-
schrumpften (jeschäft im Ber^h
Spanholzfonntäle, das um 10,2 Pro-
zent aufknapp 103 BtOB. DM ahwahm
Dabei belief sich der Rüdigang bei
den Bauteilen auf 10,6 Prozent, bei
sonstigen Formteilen auf 9,8 Prozent
Dennoch wertet Hermann die

Zahlen imVernich zurübrigen Bau-
Zulieferindustrie als positiv. Der Ein-
satz von Weizalit-Bauteilen bei Reno-
vierungsmaßnahmen sowie der deut-
lich forcierte Export machten das
Bild einigenneßen erträglich. Abge-
nommen hat auch der Absatz an Gar-
tentischpfetten, was mit dem Witte-

mn^erlauf im vergangenen Jahr
begründet wird. Zuwachsraten (um
sechs Prozent) es bei Speiriioiziff-

'

Zeugnissen, bei der Industrieausiö^
stung (plus 65 Prozent). Der Aus-
fefidsanteil am Gmppenumsatz ver- -

großerte sich auf 39 (36) BGIL DB£
Neben dem in USA b^cits bestehen-

de Werk in Pittsburgh soll in den
nächsten drei bis fünf Jahren bei At-
lanta ein zweites Werk, entstehen.

Zur Ertra^situation merkt Hege-

me^ an, sie habe sich zurück ent-
wickelt, befinde sich aber „immer
noch auf durchaus ordentlichem Ni-
veau". Die Investitionen betrugen im
Berichtqahr 16,3 (Voijahr 18,5) BCIL
DBl wovon 2,3 (3,8) Mül. DId aufdas
Berliner Werk entfielen. Für 1986 sind
insgesamt 14,8 BfilL DBA Investitionen
eingepfent, darunter 4,1 MiU dm in

Berlin. Für das laufende Jahr rechnetA
Hegemann mit einem Umsatsu-^

'

wachs in der Bandbreite von drei bis
fünf ProzenL Der Ertrag weide^
nach oben tendieren, im vergangenen
Jahr wurde eine Lizenz nach rh«"»
zur Herstellung von Tischplatten ver-
geh^ Werzalit zählt knapp 900 Be-
schäftigte (minus fünf PnmntX

NAMEN
Dr. Gotthold Quittkat, von 1950

bis 1966 Vorstandsmitglied der West-
felia Dinnendahl Groppel AG (WE-
DAG), Bochum, sowie (Seschaftsfüb-
rer der Ekof Eiz- und Kohleflotation
GmbH, Bochum, begeht am 28. April
seinen 85. (jeburtstag.

^Walter HiUer, Aufeichtsratsmit-
glied und b^ier VorsitzenderdesBe-^
triebsrates des Hauptwerkes Wolfe-
burg der Volkswagenwelke AG, wur-
de zum Gesamtbetriebaktsvoisitzen-
den gewählt Er ist Nachfolger des
verstorbenen Manfred Ehlers.
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1961 % gewann unser Muster-Depot-Weit Bayer-Optionsschein ’82 in %Vz Jahren
ein Muster-Depot, für das wir Woche für Woche geradestehen

COUPON
IM gPFECTEM-^PIEeEL AS. Penif. ID 2S 69. 4630 Bochum

San Ober 3 Jahiwi twnsehi an den dudsenen Baraan ome nassi«e Auft/waixemwiehlung.

Verdienen euch Sie entaprechend. oder tsi etwas laut an (Tuen Wertnapwiwi?

Gute Kursgewinne «niett inan an der Bbree nurdm. wenn man den Martd stisienuiach

beobdBiM und onatKiert Dazu ist der BnieIrM heuX haun neeti m der Lage. Nur ein

qudHsleiier Stab, der e«ti tegiidi auasclHieBbeh mN diesen Fakten besciehigt. wed Erfotg

tiabm.

Der EFFgCTETMSPIfteEU die woehentCien enchemende grdBM eurepaiscbe Factiaeii-

schuft für den Aktionär, verfugt über diese Pntacn nomenihgen FacAkiefx fhemand

anders ixnn «ne rwr halbwegs vergleiciibafB EitolgsbUanz aufweson. obwohl weh ww

nicht fehierfTei sind und auch 0chl sein können.

Hier das Ergebnis unseres Muster•Oepeb. lür das iw Vtodie für Wtaehe geradesiehen-

Miislar-Depot-wert Sirwtnnesliurs decaeitigef
Kurs

Kuisgawinn
m %

Baver-Opoonsschein '82 9.n
BremerWoDe

20000
27920

41961
* 392

NOMgcOepovWwi Emstandokurs de)704ig«r
Kur%

Kui»0»wii«i
m %

Cassaie 24000 970 03 • XV
CoblhOiiuonoBtfioln '84 64.00 714 60 • 235

da Bau 19.80 26.60 • 7-

Girmw 150.10 311.00 . 40

Global NX n«9 . 1899 6.95 - 63

HanneiwscFw Paple S66I0 228.50 • 306

HoN, LaFiiiwin 171.00 349J0 < 104

Heaaeti 47.65 I9 I.S0 T 301

IWKA 103.50 3126» 201

Jag Sym n.OpL'Scb. 51000 roso.oo • 473

KoetioAdlar F2» 323.00 9 34$

VW 306AO 638 00 209

WaUs Farg»Opl.*Sc7i. 159.00 1160.00 • 6«2

• 35a

Drr EFFECTEK-SPIEGEI. 9>eiM innen aber nigni nui lundiene <AKtieniipe. Nachnemen.
HimefcniAOnuioriai su» aiM» vvoo uno vieles men> E» Dewatin S<e - ives oTtma/s noch k*e'

•nctiiigei is: - «iv Fvmeni'.c'n.'dungeri

ic WA'ni«n «>r '<-<;nLM*‘«g ict Her, Micni*g0en KursniU'nnw.bruerien nie S 9 Ekett
Riedinger - v«)h.3uisen)7!f0k/ng >n Nt iS63:ui2ü neuicnu!' d .-r lein« Notb. tveoH

-

VcnAuricm^MCitng in Nt IBJtuJCQ.s Z^NuH.d n ke>ne N.»iiS. Treuwo- Verhauiucn^
teiuund «14' Si 05 M 199 •VR/ie $ TetridaU - VeTkJuCcemoienijng m Nr 19 3*1 » 315.

neuie
~ BCT Cernpiwr - veihsui^^biehlung >n Nr 33-94 ;u 203. heule 377. Kerkerbaclw

betm ' Verku/rjenKUorTiun^ Oe/«rrts /n 7/r 32 B3 su 530 fV2

:

Z nui.'. d n ke*ne Nei':'

RiicIctorTti - ‘.‘«»Äilserr-ff^rhj.--^ •n Nr 9 65 ;u 1-iA *40. n<n*'e
~
0 AA. 6FC Comput« -

VetUuSonpietWwrig <n 7<i 60 3-r 2j '40. rwurv null d h M>ine Noi>;

Sicliern AiiCT S*e SiC’. inr« Oeeinricnancen am /Utnenmatkl inoeir Si» Ihr Verrsucn den
9cr:.ATvE«g>.*<ien dei. £rV£CTEVSFiE6EL senenken Wx *>u«: nicht uniscFnst •nnemaib
«nos JahT3«nnt4 Eu'W3 9otsen|oumaJ geworden

I

Ja. bitte schicken Sie mir zur Probe das wöchentlich
' erscheinende Börsenjoumal

I

EFFECTEN-SPIEGEL
für 6 Wochen gegen eine einmaüi^ Gebühr von IS DM.

I

Während der Probezeit kann ich jederzeit ohne Einhaitung
* von Fristen Kündigen.

Name.

StraBe

W"
•US

*T -.Agt-n Mn.»» 9*r> T.gnn'j'f- Zo*'Ounvi Iut aar K4 jr der lut gce*gr>ei»;#n AM*en Und I « eo
tiü* »e'>r4Tn:.Tv"-*‘* SpriC*»? Oviucn rooer e .-rseririOb-iin; -iu' s-.t-ias ..•niohn I rLZ/On . . . . • . • • .

B.'vli-'i'vn Sk- -Uh« r - fvu»‘

J

AUSTRALIEN sucht
innovative und erfolgreiche Geschäftsleute und Unternehmer, die über die

oersönlichen Qualifikationen und das erforderliche Kapital verfügen, um
^tweder ein eigenes Unternehmen ih Australien zu gründen oder sich an

einer Gemeinschaftsgröndung zu beteiligen, oder in eine bestehende

australische Gesellschaft zu investieren, und die selbst aut Dauer in

Australien leben möchten-

Aüslraiien ist ein junger Kontinent mit ausgedehnten Rohstoffvorkom-

men einer starken freien Marktwirtschaft und hervorragenden Vorausset-

zungen für die weitere Entwicklung vor allem in Hinblick auf die Export-

mäiWe in Asien und im Pazifikraum.

Bitte rufen Sie die Einwanderüngsabtellung der Australischen Botschaft

in Bonn - (02 28) 81 03 181 / 175 / 173 - an, und vereinbaren Sie einen

Gssorächstermin mit unserem Business Adviser Team, das sich in^r 7&A

vom- 2. bis 6. Juni 1986 in Düsseldorf aufhält, und informieren Sie sich

über Ihre Möglichkeiten.

SCHWARZ
?I m 90. Ontaaarmg 17. |D40] 77Z737" '

He«Torti

ANTIKER & MODERNER SCHMUCK-AUKTION am 15J16. Mai 1986
Barte Vorbesichtigung ab 5. Mai86 Y 5000 ANGEBOTE¥ZUM MATERIALWERT Y Kostenl. Farb-Kafaloge

i

WIRSiNDiMKOMMEN
itjcAh'AH «bfo mit heim AiifbdU Christlicher Betnefc^.Machen Sie mit beim Aufbau Christlicf^ Betrie^!

Wölfen Sie nach einer Christlichen Betnet^rdnung

ärbfflten? Wollen Se r^h der Bergpredip l^n?

UniversitÜtsinstitiit
bietet die MögUchkeii zum Senator

uder undvreia
Zuschriften unter D IBM :in WELT-
Vcrlae. Postfach 10 08 64. 4300

EssciL

BelsebeglBite*** -r Mexöco
«uahl m»

Seschäftsmann. 4&176
. ^J*SJ|IJSnte?S'r5SveO

... i4igi T.Vftrtao. Ppsrf. 1008 6^. ^300 Essen.

eUebu^r. Ofb, un« Z WELi-verws, r.»

PHOTON
Oer neuBsta Fieanthit aus doit USA.

Spart, SpM, EWoronlk
Aeai EMtronie-EqülpaPMamnchDl'
tan MmptM im SM^W•^Rum gogon-
«nandar. Sictwrn Se eeh Ruan Bo-
roieli durch FronchiafrVkirtraii rtuich

Hinlertagung von 20Q OQQ.- DM boi

Plwion OxiXcMand GmbH
I

ex noemsanwott Or Gera Ronde, Kai-

I

«MstraBa 13, 8700 Würzburg, TMon
(09 31) 5 03 53. T0ex 68 837 rohdb4

«r tiYger ein«älteii

ohne eigene i4adüconmea._w^t cuie
]

.jMcisncte ioänpl')>to.wcibl_Pcrsoe_

gSSt zw NÄßhfolge wKl Sichsnnifl

.
döEAHers.

.

-

riirrhriffftTr uaWf D t®* an wELT*

yeripfi, Päkitäcti 100864. 430Q-Essca

ötomeftiaehe
mmöues Amt christHch obMOfttwIte

PMüfiKohkftlt Besondere Konnlne-
Anwceoil^i sind

erforderlich; persönliches und;

firtanztanes Engagement «aerden er^i

SSJSIzSchSSb^
an WEtT-Verlag. Postiach 10 OB 64,

4300 Essen.

Intornotionalo
UnivarsitStftkontakte

AcbbnftfiftWWbo. Arbrbea
Zucefar. a Z 9055 an WEi^T'VorLiB,

Postfach iO OB SI. 4300 ExirtL

Contoiner für Büro,
Unterkunft + Lager

bl-SmrBcbr. Seeeontainur, Stabl-SchneUbau-
baUco.

Grsetf nnm reni GmbH
fiSeeManalicim»

PflaptweidairbBc !S-»
TeLN SI / 19M 71. Tz. 4 63 Mt

11:

mßm
WfIMeMa aaMO« 08

lairt Sdxaw- 0. frteaahR SbM wskt
laimeGiflntaMa!

SlvoB fl« inodeask5 EteHcmc

ITORE & AUTOMATIC,
Auloni3lKt.ancvortnndenenTiiienu Twii

UKW-tbndsende mi< 150 m Rochweiie

taSp a MBltert SOKW'. 5i0e-

: tatilB a Gde. fiaxrtsrr m Uod*

0. Wad- a Pirti-üTarata

•Wal

6704

AUXriONS-ZENTRUM
An der Fohtenwpde 30

Mutlmtod: Te(efDnC 6Z 34 'B 0 f fO

Die gröBte und interessan-

teste SCHMUCK-AUKTION
Europas mit Taschen- und
Armbanduhren, Tateisilber

und vieles mehr.

Preisbeispiele:

ROLEX Oay Date. 18 Karat
mit Goidband OM 2.500,—
Cartier, Stahl/Gold, 500,—
Dunhill-Feuerzeuge o. Li.

mH Uber 3000 Farbabbll-
dungen, mit Sachverstän-
digen-Gutachten und der
30-Tage-Garantie
GRATIS ANFORDERN!

Vertreter sactit für RaueDChiO
•j-r*-»!". r'rv;-v;i* ?*r.iu«r.

|Zu.vhn<ii.n .m Ku!:urcJuS> O-att.

I
Ru‘-:h*-‘inK-r iTSTüi Ln,- -R'*.*:riJijrt.

H.iu9r.umn'.^-r :.*v

rncta I

DRUPA Düsseldorf
Wuhnuni* f. .VI • LiM :a?>

Nühcr.,-1 TM. 03 1 f • »7 89 SS

Koniinuixt im Erfolg. UOordurch-
schninliche RcnO'te mii der

Keine-Zeit-Strategie
Gratismio antordem

Oer Lukrative Borsentip
Oberländer Su. 39. 8900 Augsburg

Wer Kapitalanlagen
in den USA besitzt . .

.

soHt*? ’ICMA nenr.en
• ICMA - Das mrernaiionale C367i F.i3rwjgemeni - Acco‘.in: .on 7.t«rr>ii

Lynch

Wenn Sw z B US-S-vvertpapiere naben. SGiiien Sie Jut dä6 ICMA-Kor.zep:

mehl vcrzichXn

Sofortige Viirfiigbarlieit Ihres angelegten Kapitals*

Durch U5*>-Scheck und vme Sonder-'ViSA-ivane vonn*i?n Sie soior una
wellweif über Ihr Kapital und Ihre Kr^diüinie- verfugen

Tägliche Guihabenvcrzinsung

Ein Wenpapierkomo mit Seleihungsmoglichheii

Versicherung

US-S 10 Mio Deckunq5i<47mmi? pro 7>undc Wenpapterkontc

• Service

Auch noch FL'icrabr.*nd - loglich Di6 2^ 00 ünr

• Kosten
Nur Kontofuhrungsgobuhr von $ p. a.

Pralessioneite Beratung * Minimum-Einlage ab 2S.000

Merrill Lynch

Ein liiTirondcs tnvwJmeninjüj aut dfw F inanz- unc * jpiiaifnar-- USA

Wendon Sie ?«ct\ für weixie lnfOfmanon.;n an aa% r.acnvsgcleger'.e S*jro

des deutschen Reprasem.in7en FAemll Lynch AG

4000 Ousseldorl Karl-Arnotd-Plarz 2 Tc-ielcn 02 58 lü

6000 Frankfuri Mam Uimensiiaft? 30 Telefon 0w> :i=i0

2000 Hamburg 1
• Paulslraße 3 TelfeJor.O-iO 3214&;

6000 München 2 • PromenadeplöU I2 Teleion 0 59 23 03 60

7000 Sluligarl 1 • KronpfinienstrsDe 5- Telefon 0" 1 1 3 22 CG

Such«, .tus dum C.UilV..n VvrLig Mi;n>
chv'.’: diu Fi.'mluro'janzt

„Die neue BersentechnUc"
nWarentermjitgesehAfte**

.4r.n<*5 i «ri Fnlz 2>!utior. TiMO Si'iiri;;ir.

1 . Tun.* 7.ufvri‘-r. *. 4-l*;. udtr ‘.«l Miy.-Fr.
Ä-15 UhrOT M 25!»M-i>

Wer MMt imr bei der Vetberef-
tung auf das Physikum NRW?
Zu4ChnAL*Q u P 1739 an WELT-VurLift,

Posi fuch 10 08 G4. 4300 Esxrn.

Gunver sucht Diotfur
(Wlru'olp) uut' Hc.'ji-'rL Wan.-! Du in

Sualh.iL*h vom 1 -8. Marz, meUu Dich
uobcdingl b*.*i Gunvwr aus Schwt-dvn.
Stichuon. ,WolfspL*L: im Ca/flcllo-

Zuachr. uxii. a >0I£: un WELT-VcrlniL
P! 10 r*a m. *300 Eisen

TtBOURKT

Zuchtaufgabe
WirrlvoUv Siielkulz/.‘Ci>l^lcr vec-

rrrij Tel. 0 21 äl .' 39 13 49

BEKANNTMAC HU N G E N

Der

für Arbeit und Sozialordnung (BMA) beabsichtigt, einen

Forschungsauftrag

zu vergeben zu dem Thema:

..Finanzielle Auswirkungen der Medizingeräteverordnung für die Betreiber medizinisch-
technischer Gerate'.

Vergabeunterlagen können bei dem vom BMA beauftragten Projektträger

Deutsche Forschungs- und Versuchsanstalt
für Luft- und Raumfahrt e. V.

-RF-PA5-
Postfach 90 60 58
5000 Köln 90

angefordert werden. Angebote sind bis zum 18. Juni 1986 beim Projektträger einzureichen.

JUUIU.I« IV?..-'



Aktien weiterhin unsicher
Bisher nur verhaltene Rückkaufsneigung

»«terdwuchetiStandardqlrtien cbanepde za ae««n Terror-Akti

Fortlaofende Notie

Mlvoov stabilisieren- Die
war lÄher noch nicht be>

cbanende za oeoen Terror-Aktionen and ent
sprechenden Recdrtionen der USA k^mei
kennte. Als eoqifiadlich emsiesen sich die Titel

der GroBchemie, wo eine aewisse EnttSo-

31 T5- 7.5^03

Bayer H/pe
Bover. VoL

ra TrPT- 1 TTT'TTrrrT;

«It der Getahr. dofi es cm Wo- benen Dividenden immer noch wirksam

und Bayer um faam es zu neuerlichen AbscUä- um 16 DM und BerLbold um 9^
5?^ vier DH anück- een. Dagegen selzte sich der Ab- DH. Engelhardt konnten sich um 5

wutden. hg Hoechst säiwung bei den Maschinenbau- DM und Orenstein um 4.10 DM Hemch

«-«KLff^^^öwptet-Das aktien nur noch teUweise forU verbessern. Schering galmn um 10

*^‘Bniiii|{|iin zurüdEge- Frankfurt: Kenmnger erhöhten DM und Bergmann um 4 DM nach, »ey „ soi:

• dir Schluß der sich um Ü80 DM, AÄer zogen um utfiwrfiM; Aigner befestigten si- KSS'^bw»^**wden Woche begin- 6 DM an und Aescutop verbeswr- ^ 5^ DI^Agrob SL stiegen
^taUu^^^Ataotierung so ten sich um 4 DA. ^tana sanken

jq jjjj einen AKS verbuchten K|«k"o»-w

rfS^^^^tpSe- um64»DU»he u^^e^ cStto von 3 DM. Gehe
SMai den Preis für die loren je t DM und Kutsebenreut- mit einem m»™«« von 7 lihiwova

‘^^.,:EUn=«erz.ge»u..= DM ujd Cgg|<r-« Fr^== S3n-

Daimler .»,n=.e==ich

53C»^dagMen deutlich er- stiegen um 5 DM an. DAT erUtten um 15 DM befestigen, Porsc^

^

3S2SS5^®GS»tendiespe- einen Rückschlag von 20 DM. gen um 10 DM und DLW umM DM SwTsi^
taifeweise wiedw Heinrich Lehmann gaben um 9 DM an. Salamander legten 12 DM zu. pweva

B^^S***en exOfbeten zwar und Leffers um 15 DM nach. Württembergische Feuerversiche-
Vertamfo aber «»»r Hamtnirg: Beiersdorf wurden rung gaben um 30 DM nach. Thyswn

»rtick. Kura- “itph«2DMt^ra«^Gu™ NachbSrse: uneinheitlichSS?* Gewimmiitiiahinen mit phis 350 DM bezahlt. «w

H^jS^^S^TiyUw^kcnbanlrcn. eher lagen Haller iteiirer mit «i* iiMinniniin-f- S055S 130551) 2H5?*n .ggwa sdderSawHrfahi» blie- nus 3 DM. HEW stiegen um 0.40 yim>menladfnc
£*5»W»a^£SoSlSb8 DM. Bremer Vulkan um 050 DM. 4414

^

bulSSku^reS Berlin: Springer erböhten sieh Advonce-decItoe-ZoMt 128 (71)

l94,<.4,4.ric

bSSO—»c

htoicedm-K
MciaM^loi

Pretniog*
RWESl
nVEVA
Sdiortng
Siemom
Thysivn
Veba
VEW
VW
Phifip»”
Royol D."

nno soso
2«fbB ?MG

f MAB«^ *00 «fr
F M. VAA.S 3WT 3«*

D mnnMBiarM* 2St.S ZSQ

F htowih. V«n. 0 1051 1076

H Mart! A K. 7 -

F MAN SL 7 204 ZU
F dolVL 6 177 IflO

F MAfÄ«0l.».2 S90 »On
S MMW.WM19.

‘0 35SG SSS

O MouiocO *5

F MliBBdw 10.5 1285 1293

F »tataOgas.0 356 3S.

S hfoLu. LoefcO 1330 IS
S M9og63 46^ ^
F MwiritT 0 109 1D9.1

F mSoSm5 2900T 7«SM
HnMOhtRSaO 138G USO.
M MO. Rück. Inlieb. 9 SSSOtaB 383teB

pldBtS0*t*9 3170 1150

MWUCStoMoO 11908 U^1
S Ftockaw. EnL7 250 »0

M FBadotiPoyr *0 2^ ZWO
> F»te 6 1B9 IW
J PMorf9 521 ^
H Natdeofimnl 6*1.5 218 2DS

H Noid Siohig. «4l ia
D NoWuanif^'IO 2750 2799

> M NA *10 2*00 2«05_

I NerÄLlab.*18 91001 9100T

H Old.ldbk.B 3M 381

D O 8 K *0 *29 A25

H OtoU* I2S.5 1760
F PWA* 234.2 232.1

F F«rtMu*0 360e 3M
MtauWorar.O **1 «52G
MPaataMrS* 19006 t9gmO
3 MMulen? MO ra
3 dotVAB 2S0T 240

F nSz. Hypo 10*2S 98trr w
F PlaH 6 259.S 256

D MtaKam.9t6 835 M
H nwoniKG.33 219 215.1

F FWlorMaMhO IIS lOM
S FOfKtal6*2 11M IIU
MFon.WiMi.0 1896 isra
H PwwMgO ao TW
S Piegnns.B 256 2556

MSoUioobor'B 5^ SIDM
D Rbv Sa *4 3926 3926
FMciSh««6 5766 57»
H BaiefwilO njT 112»
$ RbalmLIlSO 9506 9W
F Rhoin. Hy^ 10 689 675

D Rhaia TokSI *6 5S0T 335T

0 Rhaln. Bodan 6»0.5 352 35*

O RWISlB 27115 ^5DMVz.8 260 2»
D smeo *081 408T

D RhalnoMtoll 7fi 436 ^
D RhoinawtdVL4.25S*0 530

D RhoMa2.5 *45 *45

HnttoddH.*19 1024 1016

H Rb«. SHlA ‘*0 1300T 1310T

H dal UL B **0 700T 7287

F RMonthaIJS W W
H bibaiold53 8056 805

D RDiganAS *35 430

F SanoKO‘13
0 Sinn 0
F Sitnor • I

'

H SIORian 7*Dp! *0

M Sp. K«lbin *0

5» s:06
S72 S7«.5

47098 «MO
SJ.7
MISoO l’W

S Sp Ploraoo *20-S TiMbO IISObG

B Spti^Var*^ 440 474

0 Sl Bodwin *6 :«5T

H P 6 S ’O 22SbG
0 Slom-Bf. 2 26S

D Stinnes 'IS *55

B Sleck1.92 11501

D Slohr 6 770

0 S!olb.nnk I2.S nOT
D SloHwaiek 7 4106
O Strobea 7 709
MSlumplO 1539G
MdglV2.0 1S0T3

MSlüiU‘*80
S Sl Bockarm. '0 28CTB

S Sl.Holtartu 9-5.S TBS

S dgLVLlO-S.S 579

M Süd-Chanue 12.S 669
MSüdbedonli 6BSbC
S SüdA 10 340

B Tanp.Feld.*4-2 BOOT

8 Tan. Bud. "9 28006

D Tonoc Ruinpus 0 I43

HnTeiR.Z.VA 6 1816
0 Thür Ga 8 610
F Thi/rlngio 10 18*0

0 Thynon S 18O
D ThytMii Ind. 3 1*8

0 Tnnkaus u.ButU:. 457

H Triton- Balcp 3 IMS
M Triumph-Adler 0 394

tloM
I
M Obeii. Wr.6 Sl»

' H OMro Hann. VerL. 1 IJ2

F Vorta7.S 377

F VDO 316

D Vobo9 336

F Vaiib-nieOi 7.5 47*

M V. Aa-Bla' 15*66 4000

M dgL NJL* 7>S3 31008

S V. AR.u.Str. '0 IBS
F VOM *6466 3376
O V. Dl Nickal '0 260

D VEW 6 1883

S Var. Rb*0 2516
F VGT S 271

H V. Kammgarn 0 84bC
MV.Kumim.S 180

D V. Soldanw. Sl 23 250

H V. WatldL 0 29SB
H Vorains Wosib 10 518

M Vbk.-N0mbg. 1 1 770bi

D Via. loben *18 9000

D dgL 5016 S. '9 7390

F VpgaiaS 117.1

M VogiL Bwsa 8 270b<

D VWS 6S3.7

M «bndaiar *9 820b
0 Wadog 3 1*SG
F Wo8o9 875

0 WeUagüGeLO 82

F VKckroih ‘6 520G
S Wolid. Wall 0 147G
S WOm. ConiMi 10*2 631

1539G 1573
isoTs leora
iCMttG 1040CÜ
MCIB .'90TB

6BSbC 77000

S 7.541 562

H ScMMam.'S.I 2301

O Scharinglt 570

D ScIMmO 130

M ScMai*S*1 2501

F Bdhh)i>X-l4 6781

P SdwoL-t4ib.i37S m
D SdNtLASaUO 166

S Sehw. ZoHcL *0 7451

H SacwitcB *8 160

F SaiaEiu.N.6 2lf

8 sai03 378

S SakL Woch. •• 950
H SiamnmiZ 677

562 SSO

2306 2226
570 571
130 130
2506 TSObO
670T 6B0Tm 200
TM 167

24SDC 245.1

16006 I6S0
214.S 2118
370 399
9S0bB 9006
677 686

S WOitL a 8 2801

S WDrtL Feuer 9*1 2221

S WOHL Hypo 11*1 895

S WöttL Lein *16 IBM

S WMF4 199

S dcAVi.4 1601

8 VlUABd.’18 3071

M Würzb. Hofb. *0 3401

F TmosSL 218

F dgl Va 6 208

M Zahnr.Rank.? 2«*i

0 2iandet« FeMp. 6 3«2

S Zeog Zamom 10 447

S ^aonMO 520
MZuckorACaU *«5

0 ZWLOr. ü BaCB 47*

nZObB 7250
895 840
IHN» 1800G

2*4bä 246bB
3«2 3*6

447 447

Ausland
Amsterdam

Untata

AmraBonb
Barbar* Obwm SU

134 1S4

Lendpn

scsÄcSr Sw.
BfOsaol

24A. 253.

290 310
13325 14

73 743
105 • 1»
5» 527
4» 410
523 530
515 413
40 41

347 352
SS4 551

535 540
242 242
1» 165

440 441

344 5»
4M TB

«172 177
248 256
454 467

2123 ZS73
258 260

735 734
438 660
143

IW
298 384
595 401

919 957
327

58* 592
840
21s

559 S44
885

230 252
82«

409 6R
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Nähe andensne e. Sekwee
4-ZIuiaer>BT« (kL WoluetD-
heit), 144 WfL, verkebrsgün>
stig gdegen, mit sehr gutec Aus-
«faiHniig, wie offener Kamin.
Parkettböden nsw.. von Privat za

«»»*«iaBMo»- VB DM ssa OM, >.

zuschr. u. G 27 11 an WELT-Ver-j
lag; Postlads 10 08 64, 4300 Essen.

Nofdemey
S^Zl-ETW, 41 m* in kL ruh.

Wiatmsemeixiacliaft, T^he Nord-
«tfomri. fOrDU ß000,~/m^ an seriö-

sen Interessenten zu verkaufeiL

Tdeten 0 21 62 / 6 70n

ScinraizwQkl
LnfUairort Bnddöstecle, eackL'

Pscfcihfdie. konqil, -r- fcomf. ein-
geriChtet, in bercL Wandergeüet.!

DK SK 000,-.

TeL• 61 tt/t<6a «4er «n 4S /a24

Sdwm Ebgewohnng
in laoy in ADgfai 1 BurVHB
ItO OOO0— DM» wxhauteo.

UaawlnlieB eSodaa -9- B4>HlNre^
1U. 075 62/4477

rBODENSEE~^

niiliirtuti BSrmun/^U, StrsodDä-

hl.selir sebane. gepflegte J-toun-
KonScictp^r«, 2gi»Ptiorrig, ca. SS m*

'jam-ii»wi nK anf die ZTOnen.,

i«}f6Hi,iw>w«.t« «twiM, stx-Atocte'U-
^S^KOebe. VB

SSSOOA-vOBMvaL
>Id.06»/»W61

«BERKASSEL
Dbseldorf; 28 Eigentum
«pwiitwiwgiRn

^ 3 Gewerberäu-
Garagmi, voUvermietet,

tWohn- und Gewerbefläche ca.

2575
:^.^irw^8g dm 4,7 Mio.

Keine j^nfeipnivision!

BlkHslBer Jmindbilien

wlS^!%SfS«tß696

SEGLER:
VoOeiager. 1-^-App. ia Xid--pv. n Kl
Schilksee, dir. am YMnbatea, v.

Privat, TcL 04 31/23 1851 od.27694

Sierksdoif/Ostsee
Fe«ro. ^ l^ü.1 Bsd. SeeU.. VBB
DU 87 000^- umstlialber v. Priv.

7^1040/87 2» 19

Überfingen-NuBdoff.

FonenappdiBweni. 47 mF,

200 m zum See, (deine

Wohnanlage. Hd. TG,
i»ooa-OM

Sonrte zentral geieoene
2-ZL-wta. im Padigoach..

inU ndaaragenplatz.
17800a-DM

CXX)1/\N-V\EISS
ISnUI-TTTOiMkan

V.

GmtiH • 7770 Uerfegen

OlNrtDiW.23" Tel 07551/5033

HH-HanNSterf
Neubau: Das Haus im Maus, auf
zwei Ebenea Wohn-/Nulzflächc ab
128 m*. gr. Südterr., Fu0bodeohz&,
Garage. Von Privat zu verkaufen.

Tel «41«/ 82 84

Unras-Etageowohnuog~ Ton PrioaU in OrabOBBlött/
le. TcL 0 89 7 1 41 66 00 oder
086 61/12 91. abends

CASTRONOMIKETIÖ^E^
Kressbnmn/Bodeiisee

unmiltcibar am See. Hotelbe-
trie4»süitte für 60 Betten, mit
Rezeption, Aufcnihallsr., Fil-
eSr.. Kiosk u- Büro. ca. llä
soeben fertiggest., DU 350 000,-.

Immob. Werker
TeLOS9 / 4 7090 50

WMMMrg
Farten-itop. in seboner Anlage. Nö-,
be SUgi^ 47 n*. ac0 Schlafleil,

WobnzC 1^ D- A, Balk, voll cin-
gcr^ HaUenb. + Sauna, gii. zu verk.

Tel 0a 6B /3 73 90

Amiuaa
Zauberhafte 2-&.-W^., Meer-'
blick, sehr schon eingerichtet. KP
DH US 000.- plus Uobilar, VS.

Tel.a40/6t2S44

Bod SpcIeii/TatfMis
4Vs ZL, Peotbouse-Uaisoa.
lao m^i inid. 2 Tcrr.. auch Rcodi-

tcobjekt, 426 000 DU.
Tel. 6 61 96/ 2 19 33

MbUkotel ia Bad eüsea
in suberbafter Lage, auf 7000 m*
CruodAuck. SO-Bcilrn-HoteJ mit
Re^urant. Cafv, Taguogsrauacn
ctc. Zur Zeit v'erpac.hlet für DM
laOOtL- pro Jahr. Zu verkaufen fiirj

DM 1,3 Mio. lofonnaiion bei:

KAP VerwernuuMgeaeliscbaft
Telefon 0 61 30 / 2 33

Supergelegenheft NSbe Gorailacli-PDrteiilaidien
äußerst interessantes, freistehendes

Hotelobjekt
zu verkaufen.

Lage: bekannter u. begehrter obb. Kurort in wundeesebOner Umge-
bung. Woho-/Nutzil; ca. 850 Grund: 2300 mr, sämtL Kinriehtno-

geo L Restauralions- u. Biergartenbetrieb vorhanden. Sauna/Auf-
enthaitsräume etc. Obernahme ab sofort, KP DU 1.4 Uio.

Eine Chance, die Sie sich nicht entgehen lassen seilten.

lauDobilien Ezact - Gndmn Aneth-Lowftski
Weiler 2. 8820 Canzenhansen. Tel 98821 /31 14

,Stuttgart-City“
Hotel garni

Bf. 1837, rapiäs. Getiäuee. entelK im
Jupsndstil. 1981-84. kpl. refuvwn, ca.

837 NuBttäciM lohne UG) 72 Sel-

laa durctiBcnmO. Jahfeseimuhim
aus Pensiwisbeinea ca DM 420 SCO,*

bisSSOOOD,- KaiffpieiwereteMuiio OM
3 Mn.

WMwra luMresutUHs
Anfrage

Koteb auf

Hfl Tridlnrrr _
Ssiä^ -ittiparteiBent, beste
42ü!a!!Ll^Kg Panoraoubliek. 6|

MfflSBW«at ^iSeMafl20dCT

T^uin5£Sh^ frei von P^t
000<- ztt verkauf^

'
- TktafV^ 4347/3410

j/Scblei
Segelhcrfen

60 m» BnbaaJÄjEin-;

maSdki, DM
«•«UlBni Stellplate. DK
TBettdacfakaten von »M g®“;. “
1«4WfliDfl^ 8itte rufen Sie UPS

^

fehmoro
g-v-i.-App- 49 nr, Bad, VW, l»g^a,l

dir. am Yaebthafeo, v. Mv. zu veife

IbL tagsäher 0 48 / 78 88 &.
abenda 0 40 / 86 06 2S

GARMISCH

Hcohmi vwi Privat- Tat 8 T> 73 / 40 67

getagnaSL BhsWcIi«*.
3 kzo BAB zw. F(m * Köln, Peat-

Kmwewhg.. 100 m* + Teer., 11. Stock,

Ti« 2 BäcL. Einbaukö. etc„ dir. am
Wald o. See geleg-. absoL r^.. heirl

RHcla DoT DU IK 000^ + Garage.
"^02624/76 29

Hallighoege
Einmaliges Anpb^

30 m* auf^
kompL ansgestattel,

140000.- DK.
^-,niamsLTd.63i/7SgT2^a_

HANNOVER
fi.*L-£S?Whg; il8 - 26 m^. WO m».

Tiae ^^irtag.+3K»che-
_/Bi* odQebot naier

^^^%,T-Veri6g. Pösltoch
2 mflg 64. 4300 Essen.

i *•&

tSiihrid& Ifenbauwohfr la^Sw^ .lteir. od. Balt. 75 + 82 m
J». :beBte BouquaBt», ,unv^
-pSfiife-aädC'niif das Zugq^ltBiwS'

.iiift:.. r .-Mnnob.-'HO^w
' -ftin)897d 705050Ir:*,?#.'-

Bheimdl«- a*. 37^^^
V«,,tnO0n

frei finan»frei finan»ertw

1^°*^ Ä DM 130000,-.

•ASSSi®^

Gwlogoahwit
Oberstderf: l-ZL-ETW und 3-ZL-
BTW m. Balk. L ruh. Lage, Bers-
sieht, kL Wohnanlage, L A. zu ver-

kaufen.
BL Bngeer, Immobilien

8872 SOOthofen, 0 83 21 / 8 49 50

GfBiritz (OtloBwl
Blanfcwaaserwcg von ftiv. exkL,
4^n^ETW, Fußb. gefliest, inkL

biventar f. 170 000,-w verit
TeLOÖlSl/63990

Bad Uebenzell
ExkL 3-ZL-UaisoneUe-Errw, Bj.

81, herrL AussichlsL, kompL ein-
ger.. Elabau-Kü.. Whirl-PooL
^una. otfcDor Kamin-Ofen,
Alarmanlage. Balk., sofort treL

Beteiligung an einem Jagdrevier
mOgL VP inkL Garage DU

380000,- VB.
LKI-lnunobUlen

TeL 07 11 / 24 73 71 ab Mo. 9 Dhr

NSbe Köln:
HOTEL GARNI

ersddossige Lage, -a) Bellen, hohe
.Auslastung. 1.6 Mio.

Weilvrv Angebote auf .Anfrage

ZauDehlllrB Uocfslda
TelrfoB 93 SS / 49 90 IS

HOTEL - RESTAURANT
Alicinlage im nördlichen Sebwarzwald, 8 Autominuten bis Bad
Kerrenaib, 15 Minuten zur Autobahn, 40 Betten (erweiterungsfihig),

am Wald gelegen mit Tennisplatz, Hallenbad etc., ai
verknu/ea Das gesamte Objekt ist in einem sehr gepflegten Zustand

und umfaßt 23 ha Grund.
V'crw'CDdungsmöglichkciten: Seminar^ und Tagungsbaus, Privatkli-

ür o. a Preis: VerhaodJungssacbe. da komplettes, neuwertiges
loveatar mit übernommen werden sollte; bei enl^urecbender Bmii-

tät ist auch über eine lanjgfrisüge Verpachtung zu reden.

Tezel VoraiegoBsberatnog und Veneultvagi GmbH,
Abteihn>9 liaambiliaat

Ehieabotgsti.y,1000Borlhig.T»M05018«0?85e.aS265 y7

feBJM^difcilry^gLW:^

Catt-CsodHcrsl-BeslaRegt
Vollkonzessioa. Toplage Zentrum
Mündiea. 70 Platae, Garten L3(!

Plätze, Pinaorieruag 290 090,-. bar
310 000,- 5U verkaufen.

Zuschr. u. D 1708 an WELT-VcrIag.
Postfach 10 OS 04. 4300 Essen.

Bei Aniieerten aut Cfnttreunzeigen

Immer die Cfiiftro-Numiner auf dem
UfflscMag vermerlieii!

Objekt auf der

Nordseeinsel Borkum
Rcilcrbof mit oeucrsiuUien Cc-
bäudcQ. Culf. Scheune. Oosisuil-
Ic. Apartroeais. 10': ha Land.
Preis: 5.5 Uio. DU. zu v'crkaofen.
Nur schrifllicbc .Anfracvn unter
S 1675 an WELT-VeriaA .“osifach

10 08 64. 4300

Ti 'a2i 3r|~Tn^jyp- * 4 ii?
—Bi't 1 LT5-teN-‘inn 'iinwn:

Bildschönes
Hotel garni

auf Sylt, ohne UoJde.''. zu ’.-cr-

kaufen. VB 3.2 Uiv- DU.
Zuschr tt. P 1827 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300

Essüc.

Füssen / Allgäu
Kurhotel

ln »btaltfl iuMom, besser Lage
iicmni: dxnes 1973 m hervsnagender
Bajauslünrjti9 und -.ussMcvis er-

seMio Ob|0c £um Vorliaiif. 20 Deppek
D7W Oreiwmimmar nw DuVUC-Vtr.
MLiiCar. gto8. Balkon, kpl ausgesL
Badvaci, Saune. SoLvium. Hauen-
baS. GFL ca. 1260 m-'. GeC-Stä.. ca.
3381 rtr. sm Gnindshiefc mit ea. 23«8
m' Kann lör am HoieL&nhau liinaiv-

«Olten weiden Kaufpraa auf
Anfrage-

Nevbaohotel
MflneiiM/IPuehbefiB

Kaufpree I Ul Mio., Rcadite 6,5% 0 a.
j

Ceaeatd Wdha- B.
fir-wf rtir hinp-yllvha fl mfitl

Baimhaaeentr. 4. 8M0 Uttashea 4»
ibLeis/sssis

SebSaer BeiggastbsS
Sport- u. Erbolungszentnim. 80
Betten, schö. Gasträume, m. gr.
SonnenteiT., Freibad dl Uege-
wiese, Bar, HaUenbad, ca. 10 000
m* GrundfL. eig. Wasserversor-
gung, Sommer- u. Wintersaison.
(Sich. Schneelage). Skilifte u. S)d-
schaukel Ln unmiltelb. Nähe.
lADsjähr. Kundenstock. VB

1 350 000.-.

Tel. 0 26 87 / 4 45

UNTERNEHMENSVEl^UFE

ks«aitiam:y¥a?:v

Seniorensitz

Bad Harzburg
Angenehmes \AA>hnen in verschieden großen
Appartements, alte mit Balkon oder Loggia,

mitten im Kurvtertel.

Bezugsfertig: Frühjahr 1986

Information: Dr. J. A. Scheele
Ro^enbaumchaussee 239, 2000 Hamburg 13

Tel. 040/44 77 64. Mo.- Do- 16 bis 21 Uhr

Hohe Rendite -
sichere Anlage

wir bleira as:
HMcineubdu w bvsivr wiulichor Au:.-

fiduuns Bit wcA bvhcT«» Sub-.L.kns-

wert. 'MdL v-oa FTwnkTun. KP *ur du
Cvsamiob»'la: DU 6 000 000.-, Ja.'ires-

{KKtat- DK 5SO tioa.-.

pK- Jubrespa^tU » von PachlvCsuiUr
mit vuter ciuspnxbondrn Ba-nkburg-

ichafi zuBiLslii'h besehen.
— Wcilrrc fwchiaUTcuantv Aalugeoh-

jekic auf .Aafrjpc -

Es bvT^i 8h;.

RUOFF'BSVSMOBILIEM
Postfach 15 89. 8i>70 Laages
Tck'too ID6MO 1 2 40 25-20

Nachtclub
(auch für Nichtkennen, absolute
Rendite, jahrelang bestens ge-
laufen iStacampublikum), exkL
AusstaUiu)& Das Objekt wird v.

Hauseigentümer sofort neu ver-
pachtet. in Ostu'estfaion.

Zuschr. u. K 1625 cn \V*ELT-Ver-
bg. PoslL 10 08 Ö4, 4300 Sssen.

Hohe ReRdite - beste AnbiR geeissa Inflation
HflnH^ieiintomv^hm^n 40 j, bestehend, baodelsgerichtlich eingetra-
gen, gut eingeführt. belmnnter Name, aus Alters- u. Gesundheits-
gründen zu verk. In bayer. GroQstadt mit bKüteo Freiaeitwert, Leaw.,

aber verlegt wenL, da Versandgeschaft. Nur sUgemeinc fcaufm.
Kenntnisse notwendig. Uindestkapilal DU 350 000,- b. 500 000^,

Bei bankmüBiger Sicherheit kann auch bilUger Bankkredit (6*!-;») auf 5
J. libernommen werden. Zusebriftea unL H 1?^ an WELT-Verlsg,

FDstfech 100864,4300 Essen

z^äm'r 6GlnwziHMj9ri^i%

8jW4:f0ilBL7M.6 718l/*41!!_

ini Tausch
pgantaimSW^lge

^fSa^hwnm in Osteiracn

aeben Sie bitte die

Vorwahl-Nutntnermrt^

Sie in ihrerA™®®®
'^rwTeleton-Nummer

nennen.

IhrZuhause im Alter
beste Wohnqualität und zuv erlässige Kehvimng

ini neuerrichtefen

Wohnstifi ^St. Mauritius^
in Ibolcy, Luftkurort ini nördlichen Siuti'kind

m lä^ches Mitta^csst'n * üriSÜkhe ßf'imiiin.if

di wödiÜ. Gruocux’iiütfun^ ^ (iL‘fiK'msch.-itlM’inriL'hiiiML;en

Der PensiimspreisDM 1.450,- mtl.

Für eiiK' zwriu* Person crhühl .sich f Irr IVi4s mir iiin

DM 390,-. Sie wt^inen in konnlbrthblL*n 2-Zi.-Wi4«nuij5i-«

mit pingimchtotor Küche*, inii Dielt*. n.'Mi, *Il*ntis.si‘
*

odtT B.'ilknn.

Anfragira ans Carilas HeimstAttc «Ilaiw am Ser**

6G97Arobfpldeq/'NeiinlUrch«!fi, IIpL (06S52)WM

Pachter jewcht

Kora-KaisAu
ca. 50 BgUcr u. Wohnung mi’. U.

GiistsLäito m;
5052 tfühUurtm a.

a. d. B 43, zw. Hanau u. Ptm.m 0 dl 06 -3296

,

Moderae Clubonlage
(inngfr. vcnnlotetL als Rendite-,

I

obj. zu llfach. Jahrosm. zu verk.

I

Zuschr. u. G 1755 an Ü'ELT-Ver-
Postf. IC 08 64, 43 Essen.

Kleilies Jiweiieviiesehäft

in Top-Lage mit internationalem
PubliKum in Uünchen zu verkau-
fen; mit Warenlager (VB 450
TDU). Guter Umsatz vorhanden.

Zuschr. unt. U 1808 an WELT-
Verlag. PL 10 08 64, 4300 Essen.

Top-Suwelier
Geschäft in guter Lage Ham-
burgs zu ver.k. Zuschriften erbe-
ten mit Kapitalnacbweis unter W-
1811 an WELT-Verlag, Postfach

10 06 54.4300 Essen.

Hotel garni
in rvBomDUvrtum *Sbvoron /HK).
71 Botten, oxkL Neubau, jb l. l. B7
zu verpacfaicn. Züsch.', •.-ri?. u. $ 1851
an WELT-Vorijj;. Po-r.f. 10 08 64.

4300 Eäien.

CtieiTilziir

FraffenzsL iUQartBBBittiB
1 5v»L:vSt. ti FeWo, 350 (hohe Miet-
funeiU-T, Gart 5200 rs* m. olL Baum-

1
best.. Schwi-tgimh.. Meer- u. Bergsiefat,;

I ubs.'-L ruh. La$e a. d Hoha.» v. Meul, D9i
122 Kio. inkL InvoQiar.

I

Zu.<*:!ir. erb. u. X :5M ac WSLT-TerL
Ponr. !ü Oe U. 4200 Essen.

K5Id - Squashcenter
9 Courts

Restaurant, Sauna, Dachterrasse,
^Weiterung mit Tennisplätzen'

möglich. DH 3,9 Hio.

immeblUcB BaefeUa
Tetefenttll/eSill

Ezistecaz

Gut emgefuhrter Zierfiseh- u. Was-
serpflamxmgroQhandel Im nordd.
Raum aus Altersgruodcr. zu verk.

Ang. u. V 1813 an '•TELT-Verlag
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Soto WafiM BWMt. EMmkibeH. «eng
Aftetsufmi (» fMaqnincisiflde), hizeieiil

«DO 15 OOO,- ta 3 um. Betefrit-lmaiobi'
Uea. TeL 98SS/ 61 320»

Frankfurt
Gut cingef. JuweUerbden zt
verk. JBR. TeL 0 69 / 5 97 45 fit

Pschtor für Sommer 1987
gesueftt

EvistGns durch hl. ?onsion
in der EifcL 12 Z, Mpnschnu-
KuruHrn. LuCUcurun, freie Sich: u.

I»ge, ICiihe lAiipc u. tVald, Bj. 7G.

Tel. 02 4t / 60 3ü 24

35-B<.-:ica-Holol mit gU'.hürserL Re-
äUiL.^ani. Kvßolba.itnci), TainiDgsriiu-
me.i. uriK^r Kneipe. Bicrgarten.
Sijfidort: Imker Niederrhein, .Nuhe

Duisburg.-‘Krufeld
Zuüc.hr. URL. N 1716 an ’iVELT-Vgrlag

PostL 10 OS C4. 4300 Essen,

140000 DM MresiertleBä
Versandhandel, bundesweit tä-
tig, aus fazniliaren Gründeal
kompL kurzfristig fürDM 95 000.-

abzugeben.

Anfr. u. y 1835 an WELT-Verbg,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Unloniehniensvennintung
[“ Sammelflr 067J3 ?66ö.Ooirsir \\

6513 So^noiach. Tete» 42127

WfrintaiifcnGdervennietenhr



Neues aus der liiistii
Hamwver Alesse
MARGRET SCHEfBEL STELLT VOR

* Im Teelbruch 71 Tel. 0 20 54 / 1 01 - 5 80 < Hamburg 61 Krähenweg 28 b • Te>. 0 4G . 5 51 20 97 •(- 98

^ elek-

Erteichtefung ins Büro
neue Dotum-ZTextsiem-

^ kenn
stempeln, markant und

^ und dos oof o«e
,
g"*WfM0 bis Zu einem 5 mm hohen

quf Karton, Holz und auf

Beim neuen Reiner
Oummibonder.Dotum-

jirrrtt*** ?••** <Äe Druckplatte zusom-
automatisch einge-

•S^?J?^**W»(nmel. Dabei erfoigt die
“wwitoBurig l^cht. schnell uttd

NMftidiOTbng
r^tznaV^irw'
Eirkgangs^r»

. - Ainqan4»4unB

CPU-tarw”

' eUSUKOBNTKBBH

Ooesen sfeigf mit
tartonotic PS 16.8
6ef tpeidierprogrammierbaren Sieue*

(MAvor einer konventionellen in die
tiettRxüsche Steuerungstechnik ein -

a» ist auch zur vrirtschaftlichen Lösung
«on Utineren Steuerungsaufgaben ge-
elanet Dabet ersetzt sie auf wirtschaft-

ieie Wete konventionelle Relais- und
Sdftzsteueningen. Die Programmier-
^pracfie ist einfach und erfordert keinen
Softwor»^peziaflsten; die Handho-
btmg löSl sfeft sehr schnell erlernen. Die
WrtschaftBchkeh der PS 16.8 kommt be-
reits denn zum Tragen, wenn Steue-
nngsoufgaben mit mehr als S Relais-

und Sdii^Kombinotionen verwirklicht

werden loUen. Der technische Komfort

9^ hier weit Uber die einzelnen logi-

sdien Verknüpfungen hinaus; vorhon-

den dnd Ztit- und Zählerfunktionen.

Unic^wogrammbiidung sowie aufork

orbmende Progrommblöeke. PS 16 8 ist

Bl ubefsiditficfier Leiterkarten-Techrrik

oufgebout. Beratung, ouch persönlich,

durch

finiten TiWhH MeB- und KegeHeeliwk
Postfach 1788^ 8S20 Erlangen

ES Praxis

för die
Zeichmingsverwaltung
Hier hondelt es dch um den Rlmlochkor-

ten-Sonierer 978 und die vollautomafi-

sche FaltstroBe, zwei neue Oeröte, die

sinnvolle Ergänzungen bereits beste-

hender Systeme zur Verarbeitung von

Filmlochkarten darstellen. Der 3M-Kar-

ten-Softierer 978 nimmt dobei dem Be-

nutzer die lästige Sortierorbelt ab,

wenn diese on verschiedene Adressen

verschickt werden sollen Er verfügt

über 26 Facher mit einem Fassungsver-

mögen von jew«ls 200 Karten und der

Benutzer braucht lediglich die Master-

Karten einzulegen, die Duplikatzahl

voraiwöhlen und die fertig sortierten

Karten zu entnehmen. - Viel Zelt bei der

RückvergröBerung von z. B. technischen

Zeichnungen, die auf Fihnloehkarten

gespeichert sind, nimmt dos anschlie-

Bende Zusammenfalten der großen Ko-

pien in Anspruch, die DIN A3-, A2- oder

sogar Ai-Fonnot haben. Diese Arbeit

übernimmt die voHautomotlsche Foli-

stroBe von 3M: als eigenständiges Ge-
rät oder als Zubehör zum 3M Ouontima-

tic lll-RüdcvergröBerer; auch hier ver-

bleibt dem Benutzer nur sehr einfache

Handhabung.

SM Deutschland GmbH
Cori-SdHiR-to. 1. 4040 Neuss 1

VARTAblocsolor
jetzt mit funqahrigem War-
iungszyklus

1 Als Speicher

i

' für aus Sonne
und Wind ge-
wonnene

Energie ha-
ben sich Bat-
terien der
Bauart VARTA
bloc solar be-
stens be-
währt. Bgen-
schäften wie
die geringe

s Selbstentlo-

, düng «f»d ho-
•nergiedurchsötze machen diese

men für die Speicherung bei solar-

irischer Energiegewinnung unent-

lich. Solar- urid windelektrische An-

n sind bekanntlich höufig in

•cht zugöngiiehen. abgelegenen
leten instaHiert. Von nicht zu unter-

tzendem Vorteil sind deshalb die
sn ^rtungszyklen, die neuerdings
wesentlich verlängert werden

tea So gilt beispielsweise bei ei-

Umgebungstemperotur von 20 'G
des bisher dreijährigen, nun ein

ähriger Wonungszyklus-

rA Batterie AG. Aie leiueufer S1

HaimeverZI

DasOKAY-
Vox-
Houstür-
sprech-
system

J

m'it

öffmings-
Bteuening
fä6t sich ohne zusötz-
nche Grundkabel-
veriegung In die Lei-

tungen ^ner KRngel-

anloge installieren.

Sie problemlos und kostengOn.
Wohnkomfort und die Siener-

i Zuhauses,

on' Ertad Eflsofath

^S.TeL027 75/41 01

scuber über eine Ziehkeilwelie mit Ron-

deuod, die komplette Drucktrommei ist

prcblemios abzunehmen und auszutou-
schen Diesem Gerdt druckt und stem-
pelt a-jC'i ferbig - die Einfärbung wird
c-jtomc'.isTh vorgenommen durdi eine
miLicporöse Einweg-Fofbwolze mit ei-

ner großen Speicherkapazität für

sc.^telitrocknende und wtschfesle Gum-
mistempeifcrbe. Die Bedienung ist

denkbar einfeeh. denn der Stempelvor-
gens wird lediglich durch ein leichtes
Niederdrücken des beweglichen vor-

deren Antagetisches ausgelöst. Dieser

Voiacrig ist in Bnhandbedienung mög-
lich uno durch die Klarsichthaube visuell

koniroliierbOT. Aut Wunsch ist Ouch ein
ru&sehalier oder eine verstellbare
Lichtschranke lieferbar. Zu beachten ist.

doß die cinschubliefe für links zu be-
stempelnde Belege 100 mm beträgt,
während rechts Zu bestempelnde Bele-

ge beliebig weit durchgeschoben wer-
den können. Wer saubere und gut les-

bare Abdrucke benötigt, sollte sich

beim Fcchhändler über diesen neuen
Reiner SfO informieren.

Emst Seiner GmbH A Ce KG
7743 Fvrtwatigeib7eL:0 7725/457-0
Tele: 792 922, Teletex (17) 77 25 15

BBC schützt, wenn das
Gitter nicht ausreicht
Dann empfiehlt sieh speziell für kleine

Objekte, wie Elogenwahnungen, Fe-

rienhäuser, IGoske, Vereinslotoie und
andere zu schützende Einrichtungen
dos /etzt auch nacht/eglieh leicht zu
installierende BBC-Einbruch-Meldesy-
siem Typ L 102. Das komplette Alarm-
Set ist bestückt mit den erforderlichen
Melde- und Zusatzgeräten, wobei die
Zentrole, die ouch einzeln geliefert

werden kann, mit 2 überwachten Mel-

debereichen und zusätzlich mit einer

Überfall- und Sabotagegiuppe ousge-
statiet ist. Zu den Scfiarfschaltmoglieh-

keiten gehören die Bedienung durch
externen Streiter mit und ohne Verzö-

gerung der Ausgangszeit, an der Zen-

trale mit und ohne Verzögerung der
Ausgangszeit, Alarmverzögerung für

jede Meldegruppe getrennt als Bn-
gangsverzögerung u.a.m. Variations-

mögtichkeiten auch bei den Aiarmie-

rungsarten. Das Set 102 konn mit ande-
ren Komponenten der BBC-Bnbruch-
Meldesystetne erweitert werden.

Brown, Beveri A Cie AG,
Berold Wanrteckailr

Impezstr. 5, 6909 Wallderf

Wer noch Briefmarken
klebt, stellt sein Image un-

ter den Scheffel!
Denn erst eine Druck-Frankierung ver-

leiht nun mal der Geschäftspost den
professioneilen Stempel. Das Erschei-

nungsbild wirkt positiver, seriöser, grä-

6er. Überzogen ousgedrückt; Wer rocht

gerade nur dos Format einer Briefmarke

hot, sollte beim Frankieren seiner Ge-
schäftspost auch nicht den Arachein
erwectoa Übrigens: Nicht Briefmorken

kaufen - selber drucken spart Pono!
Weil Stielow-PORTOPRINTER rund um
die Uhr die richtigen Portowerte greif-

bar hobert und so auch die kleinste

Überitonkierung ausschairen. Und wer
noch mh Uroh-Mechonik freistempelt,

wird von dar eleklreuiscliea lafeUlBeaz
der neuen kleinen PORTOPRINTER erst

recht fasanlert s^n: Digitalonzeige al-

ler Zähleistönde mit Verbrouch proTag/
Kostenstelle. Absichemde Frühwar-

nung, sobald der Portovorrat sich neigt.

Mit&nkende Erittnerung an dos richti-

ge. bequem von ouBen efnsfeKbore Da-
tum - um nur 3 von 10 gleichstorken
Vorteilen zu nennen. Realisierbar schon
für rund DM 2,-Miete proTag und durch
Inzohlungnohme Jeden Altgerotes mit

Vergütung bis zu mehreren hundert

Mo^ Bitte Prospekt onfordem von

Sriefaw FM-121, Postfach SB 20
8000 Nordentodl. TeL 0 40 / S 33 81 -5 57
(Piespektvenoed)

Philips MSX 2: Perfektion
in Technik und Design
Es handelt sich um die erweiterte und
verbesserte MSX-Computer-Genero-
tiort, deren Geräte in bezug auf Soft-

wore und Peripherie-Apporote mit ollen

vorhandenen MSX1-Modellen voll kom-
patibel sind. Dos zur CeBIT vorgesielRe

neue Modell helBt VG 8235. hat ein

eingebautes S.S-Zoll-Diskettenloufweric

mH einer Kapazität v«mi 3W KB (fonno-

ilert) sowie olrte professionelle, form-

schöne Tostotuf. Er Ist ousgestottet mH
einem RAM-Speicher von 256 KB. wovon
128 KB RAM für die freie Benutzung

durch den Anwender zurVerfügung st^
hon. Der VG 8235 wird komplett mt
einem artspruchsvoflen Softwore-Patot
geliefert, dos einfach zu handhabende
Programme wie Textverafbeitong, Ifar-

ten- und Datenkartei sowie ein Graflk-

programm umtaöt AuBerdem hot Mr
VG 8235 reichhaltige AnschluBvom^
tungen für eine Vielzohl von Pertpherie-

Geröten.

PhlHps Graba Bereteb Neue MeeSee
MSnckebeigstr. 7. 2800 Hemiwig 1

ZinuGr-Bohrkrocien sind
Piäzisions-Werfezeuge
Wenn die Schneid-Einsätze bei her-

kömmlichen Bohrkronen abgenutzt sind,

dann müssen diese ausgebaut, nachge-
schliffen oder sogar weggeworfen wer-
den - und das olles kostet Zeit und
Geld. Oogegen sind die Zinner-Bohr-
krönen mit dem poteniierten Selbs:-

Uemmsystem 2000 ousgestottet, dos
den einfachen Wechsel der Schneidsat-
ze bei absoluter Wechselgenauigkeit
ermöglicht, wöhrend sich die Bohrkrone
in der Maschine befindet; einfach und
biitzschned. Diese neuen Bohrkronen
sind ousgefUhrt mit fixem Durchmesser
oder varioblem Ourchmesserbereich
und hoben eine erhebliche Reduzie-
nrng der Schninkroft, respektive der
erforderlichen Leistung gegenüber an-

derer Bohrverfahren. Sie sind konzipiert

für universellen Einsatz bei unterschied-
lichsten Werkstoffen - mehr darüber
und über weitere Vorteile erfährt man
aus dem Prospekt der Firme:

Zhoer Casbll, Prfirisieas-WerkzewgfQbrik

Kari-MorleO-Str. SS. 8S80 Nüntborg 60

Wo men quolifizieit

beleuchten mufi
wird die neue
Sicherheits-

leuchte
SL 3QQ1 von
CEAC An-
wendung tirt-

den cs ist ei-

rte Strahler-

leuchie mit

einem r

134 mm
sowohl
Aufputz-

von
und
für

als

auch Decken-
montage für slufenlosen Einbau geeig-

net. Sie besteh! aus einem speriell ent-

wickelten Aluminium-Hochglcnzreflek-
tor mh einer 10-W-Kompaki-Leuchtstoff-
lampe für Batterie- wie Netzbetrieb.
Geeignet für Kaufhäuser. Theater und
Sporistöttea CEAG licht- und Strom-
versorgungslechaik GmbH, Postfach
308, 4608 Dortaond 1

Dur nächste Einbruch
bei Ihnen?
Dagegen schützt Sie die neue 56foch
digitol codierte Schorpf Funk-Alarman-

lage drahtlos und Instolfatlonsfrel. Nur

Funk mocht's möglich. Quer durch die

Wand. Vom Kelter bis zum Dach. Keine
Handwerker tagelang im Haus, kein

Schmutz. Dafür der neueste Stand der
Technik von Europas führendem Her-

steller von Funk-Alarmanlagen. Natür-

lich FTZ-zugelossen. sobotagege-
schüizt und notstromversorgt. 2 Jahre

Gorontie. Kundendienst für Beratung.
Lieferung und Service von Hamburg bis

München in jeder Stadt. Fordern Sie die

ausführliche Funkolorm-Infomoppe an.

SchoGri Alanesysienie, An Slebeoslain
2, 4072 Dieleidi, Tel. 041 03 - 421 54/
4 7S 26. Telex 4 14 326

i A. ^

LESA-T - die gnreHibaren
Alufflinium-Scboltschrönke.
die von Eckert *
Graf auf den
Markt gebracht
werd^ sind kor-

rosionsfest, leicht

und flexibel im
Einsatz. Oer
Grvndrahmen aus
Alu-Hohlprarilen
Iö8t sich schnell

montieren, ur?d
die integrierten
C-Schienen krieten Möglichkeiten für al-

le Arten des Geräteaufbaues. Die Türen

sind als Profittüren mit Elnsotz. auch
durchsichtig, oder als Türen ous Alu-

Blech mit C-Schlenen erhältlich. Stan-
dardousfiihrung polyester-pulverbe-
schichtet, Sonoerfackierung kurzfristig

Wände und Türen dieser Alu-

miniumscholtschrönke werden separat
verpocki geliefert LESA-T bietet für

den herkömmlichen Verieilerbou wie
ouch für die 19" Technik sämtliche Vor-
teile des Werkstoffes Aluminium.

^^Eekertf-GralGnM
^ .Zensir.7

7709 Melefingew
TeL 0 77 51 / 20 9$, Tx 7 93 848
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Nav VlsitesTkcr2estringbuch

mezzo c:phG card
Grllfbereite Ofdnu^g ruf setmeUe infor-

moüort. Der zeiirc-.'bende Arger beim
Sucher, bestimmter Visitenkerten ist

vorbei In nercc oipbe cerd sind über
ZOO Ihre: '.vtentigsten Adressen über-

sichtlich -geordnet - denk olphcbeti-

schein Re*a:ster und Ringmechonilc. mit

ruSe-T 8 sortderfccnem für eußerge-
wohniiche Kertengroden. Oes eiegente
Autere cus hoch*A*ertigem VoHrindnsp-

pcleo'er spricht für sich. Lfeferbcre Far-

ben. Schwert. Burgund, Espresso-

breun Ccecnbicu. Kl.-grcu und Vl/eiß.

merzp o)pnc cord ist sofon vom Her-

steller erhcl.‘iic.h. um dem cnspruchsvol-

len Kunden durch Direktbezug Exktusivi-

söi zu sichern. Einnihrungspreis* OM
1Z3.- link! Ve:o. u. i^rto).

mene-nsap. Eberhard Männidi, Post-

fach 41 Cs 49. D-s5M Kassel. TeL 05 61 -

77 78 01, Telex 99 873 mezmep d. (TeL

abS.S. 86: (a 61 -3 4001

kcbe^niG^Ql electro

PersoneSdaten erfcBt
, zeigt dos

t *. neue Zeiter-
• rrj j.. fossungsier-

minaL ä hon-
deH sich um
ein formschö-
t\es Edel-

stchlgehöu-
se, das wet-
terfest ist und
sofjMt ouch im
Freien aufge-
sielU werden

‘
‘ V/* '•••- kann. Durch
, seinen robu-

sten Aufbou
(Schutzart IP65) ts; es industrietauglich

und für den Bnsatz im Fenigungsbe-
reich geeignet. Hier edoigen die An-

zeigen und die Bedienerführung über
ein olphcnumerisches Display - die
Ausgabe geschieh; in Klartext und ist

auch bei starkem Gegenlicht gut lesbar.

Diverse Auswe>s:ypen sind einselzbcr;

dafür gibt es entsprechende Ausweis-

leser, die ots Durchschub oder Einsleck-

version erhältlich sind. Fällt die Zentrale
ous, kenn das Terminal über 1200 Mel-
dungen zwischertspei^ern; Sonder-
funktionen werden durch Tosten oder
Sieuerkorlen ausgefösl. Stondordmö-
6ig Stehen bei diesem Temv'rtol Relais

zur Verfügung, die z. B. eine Turonsteue-
rung mit der dozugehörigen Überwo-
churtg für eine Zugong»0nlrolie er-

möglichen. Dieses neue Gerät arbeitet

in einem Temperoturberdch von -aO bis

•»6(1 Grad C. kabel metai electro GnabH.
Kobeikonp 20, 3000 Hannover 1

.
'-1

• •*.#

Beil & Howell stellt vor:
Pqs Micro Copy 10

dos weltweit
erste einer

neuen Gene-
ration von Mi-

kroflche-Lese-
geröien - dos
sind Lesege-
räte, die ouch
kopieren kön-
nen. Dieses
Micro Copy 10
ist so kompokt

konstruiert wie ein herkömmliches Lese-
gerät. es besitzt ober den zusätzlichen
Vorteil eines integrierten Trocken-Ko-
piersystems, das ehrte Toner oder an-
dere Chemikalien klare und konirostrei-

che Kopien von Mikrofiches der unter-

schiedlichen QuoKtö! erstellt. Damit er-

möglicht dos Micro Copy 10 jetzt Ko-
pien von Mikrofidies dort zv erstellen,

wo sie bei der täglichen Arbeit auch
tatsächlich gebraucht werden, also di-

rekt am Arbeitsptatz. Dobei ist dos heu-
te übliche Zubehör, olso Doppel-Oplik
und OoppeischfiUen, ebenso verfügMr
wie eine breite Palette leicht ouswech-
selborer Steckobiektive. Dos Gerät er-

füllt sämtliche Anfofderungen eiries mo-
dernen Büros, da es in zw^ Ausführun-
gen lieferbar ist: eine für Stondord-
Mikrofiches und Jockeis sowie eine
zweite für COM-Rches.
Bell 6 HeweO GmbH, Beraidi BBreteehBik
Griioer Weg 8, 6360 FrieÄeig/Hs.
TeL 06051 -870

Block: Transfonnotoren
fOr die SMD-Technik
Es ist ein Standard-Programm vergosse-

ner Fkschtransformatoren. das dieser

Hersteller als erster präsentiert. Hier

sind aUe LeistungsgröBen von 1,8 bis 24
VA kurzschluBfest und benötigen daher
keine Absicherung. Es handeH sich um
Sdherheits-Transformotoren nach VDE
0551 und lEC 742 mit auBergewöhnli-

chen Vorteilea Sie sind 100% thermisch

geschützt durch in^rierten Halbleiter,

und sie haben optimale elektrisdie und
medianische Sicherheit durch Vakuum-
EpoxIdhoiz-VollguB: die Prüfspannung

betrögt 5000 V, oc. Ihre extrem flache

Bauweise mocht sie ideal geeignet für

Leiterplatten und 19"-Technlk - QuBer-

dem verfügen sie Ober zusätzliche Be-
festlgungsmögnchkelt innerhalb der
Grundfläche und benötigen deshalb

wenig Platz. Die gesomte Baureihe ist

unter derTypenbezeichnung FLDD auch

für norfnaleBestückung lieferbar.

gtO^K TmsforMteree-Elelciionik

GnfaH A Ce KG Vefdee, PestfoA 11 78,

2810 Veidea

Telefon-Marketing, der
nevartige Kontolctkoiial
ist die optimale Ergänzung zu den ^klos-

sischen” Verrriebswegen. Mon spart
AuBendienstzeii und -idlometer, ouBer-
dem ergibt ein Gespräch oft qualifizier-

tere Ergebnisse als ein Anschreiben.
Und das insbesondere, wenn die Ge-
sprächsführer psychologisch geschult
sind und problemorientiert arbeiten. Da
Telefon-Morketir^ immer Komaktquoll-

tat und -intensitöt steigen, stellt zu die-

sem Zweck T.A.S. über 200 topgeschuHe
Telefenkontakterinrten uir Verfügung
sowrie ein Team hochkarätiger Spezioli-
sten vom Psychologen bis zum Daten-
experten; Sie bringen jede Morktoffen-
slve ins Gespräch. Das Angebot gfl! für

den industriebereich, insbesondere die
Branchen Computer, Moschinenbou
und Elektronik. Wer also über erfolgrei-
ches Sprechen sprechen will, spricht am
besten mit: TM Tetefon-Akqmsiüons-
Serrice GmbH, Seestr. 2-4, im Red-
gcM. TeL 86106/7W91 eriar f& DM
0,23 zum Ortstarif 8138/5544 - aoeb
beute «ne Seeotag-

eitruiae—

FrisebzeUett: Ein EUsicr

für Hei^ undJBnt
Nach den biologischen Gesetzen

ihrer Art hatte Trixie längst die

Schweifs des biblischen Afters

überschritten. Sie hätte tot und
begraben sein mu^en. Von ihren

Enkeln lebte jedenfalls keiner

mehr. Trixie aber war bei bestem
Appetit, hatte ein ganz normales
Vergnügen am Sex und brachte
regelm^ig gesunde, kräftige Bar-

bys zur Welt

Trixie war eine ganz gewöhnliche
Ratte. Ihre erstaunliche „Verjun-
gung“ war deswegen so bedeu-
tungsvoll, weil der Aufbau ihrer

Zellstruktur in wesentlichen Be-
reichen dem Aufbau unserer Zel-

len ähnlich ist Trude und andere
betagte Rattendamen und -her-

ren waren mit der Frischzellen-

fherapie behandelt worden. Das
Resultat:

•k die Lern- und Mertdähigkeit

wurde gesteigert;

ir die Hauptsehtagaeferwarete-
stischer ais die gleichaltri-

ger, unbehandelter Tiere;

ir die Zellatmung von Her^ Le-
ber und Niere hatte sich so
weit aktiviert, daS sie der be-
trächtlich jüngerer Here ent-

sprach.

Verkalkte Adern
inacben alt

Im Frischzellensanatorium Block
in Lenggries, indem während der
vergangenen 35 Jahre über
55 000 Patienten mit Frisch^flen
behandelt worden sind, haben
sich solche Erfahrungen und Er-

kenntnisse bestätigt

Welche Beschwerden man auch
immer hat, ob Rheuma. Asthma,
Gelenk- oder Gliederschmerzen.
Potenzstörungen oder nachlas-

sende Merkfähigkeit, ein Leiden
kommt häufig hinzu: Ademver-
kalkung (Arteriosklerose).

Verengte und erschlaffte Adern
sind die Ursache für:

ir Funktionsstörungen des He^
zens (Herzbeklemmung,
Herzstechen);

ir Verkalkung der HimgefäBe -
diese bewirkt ein Nachlas-
sen des Gedächtnisses und
der Konzentrationsfähigkeit,

Schwindel und körperliche
Unbeholfenhett;

ir Ourchblutungsstönmgen in

den Beinen;

ir allgemeine Aiterienverkal-

fcung, die auch zu Blcrthoch-

drui^ führen kann.

im Frischzellensanatorium Block
werden Patienten, die an Adem-
verkalkung leiden, unter ande-

rem Herzmuskelzeilen der Hetz-

kranzgefäBe, GefäSwandzeilen
der Aorta (Hauptschlagader).

Groflhimzellen und Placenta

(Mutterkuchen) eingespritzt.

Eine Kettenreaktion

im Orgammns

Es kann nach^wiesen werdm.
d^ der zu hohe Fettgehalt im

Blut, der als Mitverursscher der

Ademverkaikung gilt, nach der

Behandlung oft annähernd auf

Normatwerte absinkL

Im Sanatorium Block werden bei

je^r FrischzeileidTehandhfng

etwa 30 bis 35 verschiedene Ai^

ten von O^ai^ewebe- und Dru-

senzellen injizierL

Dadurch kann — wie durch eine

Kettenreaktion — der gesamte Or-

ganismus angeregt werden, sich

zu revitalisieren und zu regene-

rieren.

In unserem Sanatorium, das ei-

ne eigene tierärztlich und sero-

logisch streng überwachte Her^

de von 500 geeckten Bergscha-
fen unterhält, werden dem Fötus
etwa 70 verschiedene Frischzel-

lenarten entnommen, darunter:

Herz, Leber, Lunge, Milz, Galle,

Darm und Bandscheiben. Vom
Muttertier und Bock werden die

beim Fötus noch nicht ausge-
rerften Organe wie Eierstock,

Placenta, Hoden und SchWftU-

korper verwendet

Koe NBtariMiBiediode ^
ohne schSdSgeode
tyrtiCTTOiaingen

.

Eine gro8e Rolle bei derBehand-

lung spielt der • &itfaktor. Im

Frischzellensanatorfum
vergehen von der Entn^me der

Zellen unter operationssaafsten-

len Bedingungen bis zur Injizie-

rung in den GesaBmuskel des

Patienten nur 40 Minuten. Diese

SchnelCgkeH, die absolute

jltät, die Sorgfalt und cfie Erfah-

rung, mit der ein gutesTeam <fie

wochentifcli 50 Patienten rwÄ
um die Uhr überwacht, sind dm
wichtigsten Votätisaetzttmn

für eine optimale Anwendung
der Fdschzellentherapie, wie sie

im Sanatorium Block schon bei

einer halben MUlion irtiekttonen

piakfiäert wurde.

Oie Ademverkaikung und deren

Folgen sind heute die Krankheit

Nr. 1. Nicht zutetBt deswegen
gewinnt die Frlscharftenthera-

pie zunehmend an Bedeutung.

Und, was gerade in unserer 2foit

besonders wichtig ist, sie ist ei-

ne l^ogische Behandlung^,
weise, die bei sorgfältiger Ai^'

Wendung keine schädigenden
Nebenwirkungen hat

DEUTSCHES ZENTRUM FÜR
FRISCHZELLENTHERAPIE
Santorium Block
Latschenkopfstr. 2
8172 Lenggries

Tel. 080 42 / 2011
Telex 5-26 231

Btx*25522#

Fortsetzung folgt

I .1 ,.l I -

Vitale Gesundheit durch natürlichen Sauerstoff
Russische Wissensdioftler hoben lange

Zeit gefbrscht. nadidem thnen die ferst

unglaubliche Gesundheit und Ixmglebig-
teit taukosischer Bsi^bewohrwr aufgefal-
len wor. Das Geheimnis der Energie jener

Leute: sie lebten on einem Wosserfoll. der
mit der notwertdigen Geschwindtgiceit auf
die Steinplotien prallte. Die Wissenschaft-
ler konstruierten Gerate, die diesen Was-
setfoll-Effekt nectivollzogen. Dobei ent-

steht jener gesunde Soveisteff (Hydr^
losen gonoant), der für Körper und Orga-
nismus lebensnotwendig ist. Der dt. Arzt

und Biologe Dr. Dr. ReMtantin von Bn^
newsfcy hot für olle, die gesund leben
wollen, dos piskt. Heimgerä TSOMA-ION
entwickelt.

Biologilch iebendiger Souerstoff

Die Luft, die durch den Wosserfoll-Effekt

entsteht, enthalt hochwertigen .lebendi
gen" SoeowteW (sog. feu^te &-lonen):
durch NebefpretorBger ProL Pk letiurd

nachgewiesen. TROMA-ION ist doduidt
ouBergewöhnlich, dofi es mittels des Ur-

elements Wasser eine tiefaieffende Reg^
neiotien des goiomten Oigomtews her-

vorbringen kann. Beredix 2 H 15 AiemzOge
tägüch mit dem TtOMA-IOil tonn die
BruncMeu ouhihima laesen und die Zellen
aaMgee, deeSaBeisloff biMei uufauneli

men nnd an vnrsreriee. Damit wird dem
TuaniiailihnMgnf in dna K3fperxeihm,
der betonntRch Ursache vieler Krankhei-
ten sein tonn, ousgegfichen. Die Fofge: Oie
WipeieTgenn Abwebrinofl {tsonanev-
teäü torm mfl dem IVOMA-KNi gestörict

werden. Vorgebeugt wird den Infehtien»-

HDd PIJIinugifurorirtiuibMa, WotterfWiÜg-
keitwie l ä Kofri- eed GÜndenchroeixou.
IbeUuel eed AteeibiscfaseiüeiL TRO-
•UrlON ist ein Poppel-FunWonitfuiih.
AuBer der Erzeugung biologisch aktiven
Sauerotofh, ist es ou^ für die sog. „Was-
serpvnktur* verwendbor; diese ist eine
gesMle jaWIPP-Anwendung“. TROMA-
K>N gehön zu den giöSten Erfindungen
der feuten fahre ouf dem Gebiet der na-
tüffichen Gesundheitsvorsorge und -pfle-

ge und wurde vom Hygiene-fnstitut am i.

Klinikum der Universität Heidelberg (Di4
Vorgo) geprüft und begutachtet. Dort wur-
de festgestelli. dofi die HyWe-lenen meifc-
Bcb zei GesenAeit des Menschen beitra-
gen können. Fotdein tie wehefe InfernM-
denen an bei PRO-VTTAl Versand Tlen,
Peslfaeh M48 E. 4440 Nerdbem. Telefee
03921/13166.

Endlich frei von Rüdcenschmerzen:
Hier hilft die M-EXTENDER-Uege!

Eine ganze Reihe Leiden, von Verspan-
nungen bis zu Kopf- und Rückemchmer-
zen, werden heute allzu oft nur mit

hfadlkoroenten ..synipiomottscb'' be-
handelt. Dobel bietet sich besortders
für diese Fälle der M-ExterKler an, der
hier gleich mit zwei wesentlichen Vor-
teilen oufworten kann: zunächst spi^
sich die M-Extender-Therapie auf natür-

licher, physiologischer Basis ob, wobei
die Wirbeisöuie durch der» Mi-Extender
in die Lage versetzt wird, sich selbst zu
regenerieren; außerdem dient der
Mutender der allgemeinen Entspan-
nung urtd trögt somit zum StreBobbou
bet.

Eine ganze Reihe dieser Geräte pröser»-
tiert die Müller GmbH, ber denee am
onererster Stelle die obsofirte SIcAer
heil slebL Da gibt es speziell für ältere
Menschen den M-Extender 1000, durch
dessen besondere Achsenkonstruktion
jeder Benutzer sl^ durch leichten Druck
der Arme auf die s^tworts angebroch-
len ffandlöirie In jede gewvnxchfe
Schräglage bringen rann. Der M-Exien-

der 2000, dos Therapie- und Sportgerät
mir breitem Wirkurrässpefetrum, ermög-
lichi ein regelmäßiges Training, das
ouch sponmMizlruxo) zu empferom ist.

Dagegen ist der M-Extender 3000 Elek-
Iromotik das Spezial-Therapie- und
Rehabilitations-Gerät, bei dem ein
IwohliuMskhetaf Elektromotor olle Be-
wegungen der Liege übernimmt. All
diese Erfahrurigen führten zum neuen
M-Extender compact, einem Meinen
Entspannungsgerät, in dem optimale
Wirkung und minimaler Plotzbedorf
kombiniert sind. Dos neue Gerät erlaubt
eine schnelle und bequeme Montage
bzw. Demontage, und es ist ungewöhn-
lich stabil. Dos Unternehmen, mit um-
fongreichen Erfahrungen im medizi-
nisch-iechnisehen Gerätebau, ist über-
zeugt von seinem M-Extender-Pro-
ramm, seiner Sicherheit und seinem
Nutzen.

Medixiirisck techabcliac Ootaiebne
L MBHer GnbH, Peslfacb 48
7702 Gctlmediiigen 2. TeL 0 77 31 / 70 51

Der Combicontroll ist einer der
meistverkouften europäischen
Allwellenempfönger im To-
schenformat, der olle für den
Funkexperten interessomen Fre-

quenzen überwachen kann. VHF
54 -88 MHZ. FM 88 - 108 MHz
und 109-174 MHz, Flug- und

Amateurfunk
(CB-Bond, Poli-

zei- und AuTote-
leton). Dieses
Geröt ist ohne
FTZ-Nr. und aus-

schfießKcfi für

den Export be-
stimmt. Der Be-
trieb ist in der
BRD ainschl.

West-Berlin tf.

FAG verboten.
Sonderpreis DM
9B.-.

Der Rodorwamer
Spectrum E
warnt den Autofahrer früh genug und
zuverlässig, damit er seine Geschwindi-
feeit entsprechend reduzieren tonn. Die

sein Preis; 998.- DM. Laut Auto-Motor-
Sport, Heft Febr. 85. setmin ^Radatem-
net Speetnim E" von 5 Geräten im Test *qm besten ob. Anmerkung: Dos Geröt**
ist ousschiießltch für der\ Export be-
stimmt. Der Betrieb ist in der BRD
einschl. West-Berlin li. FAG verboten.

Reichw^'te des Gerätes betrögt 700 bis
1000 Meter. Es ist nicht onbar und funk-
tioniert selbst wenn es im Handschuh-
fach unt^ebracht ist. Die Wirkungs-
weise wird bei Kolonnenfahren kaum
beeinträchtigt. Das Gerät ist leicht ein-
stellbar. Seine Ma&e 98 81 • 32 mm

Exportgeröre-Katolog senden wir Ihner^
gern gegen Vareinsendung von 3.- OMm Bnefntorken zu. Versond erfolgt per
Nochnohme oder Vorkasse (V-Scheckj.
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Wenn^ genau wüßte.
d^Sieemander gram s,r.d.
konnte man vermuten -rHatten sich verabredet- u"’ Dcnr V

cl» dummerhafle Spiel, Gp^chtche„,™SchSt;i™:ri^'-
^ ^mandergereiht - nur njch*

^galte es Hin, und Ceir.ül des »u.«Wrs glattuherfcen ui “^erK-esteg aufdem Zemmlfriedhof

=“'h bedeuund p.c-m-pr Mengung, lauter Fi^zeß-ra'i
^teremander v^'es über die Antenrie
fallenm lassen als etwa ein Femsen.
spiel, ^ einen Anfang und «L-e
Wgosition hat, einen Entwickluncs-

Ruckbheke. bis dann endüch die Pro-
bleine - Liebe oder Haß oder No»

y

G.ueJ; - tjch ihrem wohlvorbe-
^•i.e.cr: Lr.üe r.ahvrr. und der Zu-
• cr..iucrr>;.".e;r.^Vk^^^^^

i-tarn, bi.-noinn:t‘n oder
•raursg ucc-r ni.*:ier

Sage mir ke:.ner, dav VuU; nuiee
bwenes n:ch:. o.; ziehe- den wohlfeilen

’

‘•''“'«al rvuibfiOen
..J d.e SLc.ie hat sich, das kei-

ner, aerm die Erfahrung k-hri etwas
;^iaen*s: Haben wir. das heißt von
Mit.-wherUL.h bis ildlowilsch. nit-lu
apm ubtTjangen n^Ep.« .Meimar
mjt ,*e!ben oangon zugeschaui? Fest
b.ent ft-jr Das Volk 'will nicht gelang-
weu we.-aen. Sennn der uUe Vulluia-
nüt gesagt. AJ!e Künste sind gut. mit
..usriihine der langw-eiligeiL

Und war. is*. langweiligiT als die
Oden Klafnotten. in kautrertigv Por
Honen abgepackl. wie sie utis diesmal

das ZDF anbot (Berliner Weiße mit

Schußi! Ich Weiß, Berlin ist ein Tabu,

und wenn einer Geschichten m Berli-

ner (Boulevard-lDeutsch anbietet, ge-

hört es sich, daß man innerlich

strummstehL Doch es zeigte sich

plötzlich, wie dieses Berliner Am-
biente ja gar kein Berliner Ambiente
ist, sondern aus lauter Venatzstük-
ken besteht. al.so Berlin, nicht wie es

leibt und lebt, sondern wie es im De-
koiatiunsfonds der deutschen Kla-

motte itestapidt ist

Wer Bt-rliii liebt, möchte Berlin s«.--

hen, nicht die Abziehbßder einer

staubigen Pseudo- .Atmosphäre. Im
ZDF geht dos eine Stunde lang, eine
Geschichte und noch eine und - zu-

sammen sind es vier. Es spielt immer
dena^lbe Mann den.selbi.-ii Munn mit
demelben Miene und demselben Ol

am Gaumen, auch wenn er cin.mJ
wie ein Briefträger gekleidet ist ur.J

einmal w-ie ein Handwerker.

Die ARD. die das Nbm-Bar-Ociüm-
mel Rui „Geschichten aus der Hei-
mat“ Deutschlands .'‘ürtseUte. -.*var

nicht besser: Kaum hdtU.- man in

einen Vorgang hinemgeftinde::. .-ili, er

auch schon endete, gut er-deie. zum
Glück.

Unsere Femsehmenschen dj dro-

btm, die der Kation die he.Lamr
Nachdenklichkeit, das tief atemho-
lunde Laehe.n. den ianganhojU-nden
Glanz m den .Augen durch ihr

Schnellküstverfahren austreiben wol-

len, suliteii diese Speisen und v'je-

tninke mal selber auspmbieren. Dw
fVanzoswn nt-ncun so uas „plas'.K;uc

mangeabie“, das heißt Piastik zurr

iöisen. VALENTi.N POLCL'CH

Somstag

^/|'55*SÄT1

f

K apitän Clark (GrogorY Peck)
scheut vor nichts zuruck, um die

F(cu (^n Blyth). die er liebt, zu lin-
den. Sie ist untergelaucht, und er er-
halt den Auftrag, eine russische Grä-
fin noch Alosko zu begleiten. Ais er
merkt, daß es sich bei der Gräfin um
die Frau handelt, die er vorzwoilefi
sucht, beginnt die Sturmfabrt noefa
Alosko (Sonntog, ARD. 14.45 Uhr).

Marion (Janet Leigh) ist mit gestohlenen 40 000
Dollar auf der Fluch: von Arizona noch Kolifor-

men (Psyche, ARD am Somstag. 22J5 Uhr), ln einememsamn Motel lernt sie den sympathischen Nor-
man TOtes (Amlwny Perkins) kennen. Nachts wird
sie mit Messerstichen unter der Dusche ermordet.
Die Täterin ist wohl die geisteskranke Mutter Nor-
mans. Um sie zu schützen, beseitigt er die Spuren
des Verbrechens. Dann geht Marions Schwester
den Hintergründen des Mordes auf die Spur.

1S.1S Proofonnvofichoti
1A4S IlBCer deuuehea DSeban

Diu Borqw)crd-Famil.e
rilTi von lohonn re^ncii

14A0 Setamtrae«
14.K leb fUMe WOB. WOB de aicM fOUsl

Flirr von Hel9c Kicubs u-nd Toy
MCräert

I4J0 Spertaeheu
EiBhockoy-WelüneisTOTSc-lcf!
r:.nolrunele. Finnlend - kJdSSk
Fuüboll BundesHge-Kotrst-umdle
Meisierscheh
der««. Rcgiooelprogreeu-Rc

2(U0 TogeBBcboB
2flL15 ErdbebM

AmcfiäAmwKor SpieUilin. ‘.974
Ml! C.‘iorl!on He&ion, Ave &=rd-
ner, lornc Greerw
Segte. Marte Rsbssn

72.15 Ziebing d«f Lottozakloa
27.28 Tegwicbce
72J0 On Wort zuw Soaotog
22JSe«yclw

AiT«rikon<seher Spielf..‘m 79&0
Mi: Jcrtoi Leigh. Anthcr.y Pefk'.rs
•j a
Seg.e Attrcd Hitchcack
„PsYCho- g.lt dl« einer dd porfek-
len Schoekcf der rilrrrgesch.rhie
ZeMre-ctie bevenugte Mdiive Al-
fi-ed Ktehcocks ».nd dc:iR ver-
scTi.-nei! so dte Dotorrrctisn von
Mer.'.ehcn, ihre VefBW.tttung ei-
.*:e bolcstende Vergongenhet:.

B.20 Dmntor und dfObier
Semen und Dessous a-js Fons

1.29 Togeuebau
t.2S NoehtgedaakM

kul> liest heute „Das Geresmnis
des Gluefcs" «/en Horrc! Incyot
Khan

1BA8 PiutffniuinveiBcbciu

ItUOdwaie
11-00 Necbboia ia Eurepo
12JO Mwe Woche
18J0 OowalB

Oie Parteien in den Westzonen
1SA0 Bstaedtoy-WM

Finalrunde. Schweden - Kanado
1SA0 In jenen Togen

Deutscher SpieUilni, 1947
Regie Helmut Koutner

17.19 Oer grofle Pieb
Die Woehengewinnof

17.2S beete
17J0 lOndniBplegel
1S.30 Send Geld
19J» beete
19.S0 UeteCMbaea Kapenldt

4. Fljgeiangriff
Regie Hanmux Gnesmayr

3B.tS Peter Sletteedei praieetiecs Spe-
zieMtStee
£i.-i Teg in Wien mit C Ptitzmonn
Außerdem. Susanne Atmessy, Al-

fred Bohm
71jS5 beete
71 .SO AktvetiM Sport-Studie

Ml Harry Valerien
2S.10 Die Qbileiy

F'onz.-italien. Spielfilm, 1974
Mit Lino Ventura. Annie Girordo!.
Isobolle Adjani
Regie Claude Pinoteou
Oer Geogrephieprofessor Iccn
veriiert seine Universiiats-Sfeile.
weil er einen Polizisten verprugei:
her Ais denn noch seine Tochter
eine Klausur verpetzt, dreht er
durch.

UO beete

in.

1&JI0 Niblees, ein Junge e»B Ftsndem
15.S0 Krekedil
lAOOMvsicbex
18X0 Simen Templer

Anschließond hu&tey
10X0 UMnnerwirtsebeft

Anschließend' Dick Ttccy
Oder: Regionalp.-o9rcmffle

10X0 AFP bück
18L4S HerdeesSle & McCeruüek

Die zwdlt Arier, de% Dr Decih
Anschließend
Rock o( :he cighties

IMS Freneb Con-Cen
rronz.-ito.'ien Spieifilm, 19SS
Mit Jean Cabin. prencorse Arneul
Regie. Jcon Renoir

lIXOAPFbCcfc
2Z.1S Der TeHsmen

Amerikcnische: Spieih'im. 1954
Mil Rex Hernson. Virginio Moyo
Regie David Butter

0X5 APF bfack
D.15 Der Tiger Hobt nur fritehes Fleisch

Frenz -itcil. Spielfilm, 19o4
Mit Roger htenin. Mono .Mcubon
Regie. Ocude Chebroi

19X0 Nacbbdf Eerepa
Ursprünge Europas
Rom

70X0 TogesBCbee
20.15 Pelizeiinspektion 1

20X0 Franz Xaver Brvnomoyr
71XS Irrungen — Wirrungon

Von Theodor Fontsno
Mn Cordula Trontow. Christoph
Banthei u. o
Regie: Rudolf Noelie

22X5 Die Tollubew
III noch neun
Anschi.: Nachrichten

D ie sechsteilige
Miro

Serie Die WoH dar dreiSiger
von Dieter Frank zeichne! dos Porträt

eines ganzen Jahrzehnts. Auch die vierte Folge
„West-östliche Tragödie" (Sonntag im ZDF um 20.15
Uhr) verbindet die politischen Ereignisse mit Bil-

dern aus dem Alltag. Wie in Teilen Europas wird die
Jugend in Japan neu erzogen - für staatliche Zwek-
ke abgerichtet. Die Lernwiliigkeit des Kindes wird,
wie das Bild zeigt, für einen vormilitärischen Drill

gebraucht. fotos. telebunk / ard/- rosv-press

Einer sitzt auf der Anklagebank, eine im Rollstuhl

Das Opfer ohne Hilfe

.1^

I
n der Bundesrepublik werden im
Jahr 100000 Gewaltdelikte, also

Mord, Totschlag. Raub, Vergewalti-

gung und Körperverletzung, regi-

strierL Kur viele Opfer heißt das Ur-
teil Jiebenslän^^ch*. Für den libm-
len Strafvollzug und die Wiederein-

gliederung von Straftaten] engagie-

lebeoslSiigRch Am Semitag im
ZDFumRI.WlAr^/

4

ren sich viele Pcßii^er. Um die An-

sprüche gegenüber dem liter muß
sich jedes Opfer selber kümmern.
XY-Fahnder Eduard Zimmermann

hat äch zusammen mit Peter Hohl
di^er Problematik ineinem Fernseh-
film angenommen. IClfemfe von un-

zähligen Opfern erreichen die Auto-

ren, die izD Opfer-Hilf^verein Weißer

Ring engagieit sind; »Ich bin völlig

verzweifi^ Seitjenem schrecklichen

Täg hin ich nicht mehr arbeitsfähig

nnri fwiiB von kleinen Rente le-

ben“, schrieb eine 51jährige Sekretä-

rin aus Frankfurt- Vor einigen Jahren

wurde sie das Opfer eines Raububer-
fiillws Bin artderer Brief: „Bilan erspar-

te' mir nidat «nmai die Gerichtsver-

. ..handlung. der Schilderung der

Tat brach ich zusaminen",

berichte ein Thnkwart, dervon zwei

Mänzieni angeschossen und beraubt

'wüide. Soldie Bmspide flössen in

das Drdtbuch ein.

Gesdiildert wird die Geschichte ei-

Otf .Pianistin, die von den Schüssen
Bankräiibers queiscfanittsge-

Tahmt - wild- Im Fro2s6 vetsudit

Anwalt des Täters, für seinen Man-
. Xanton aipTP Strafe zUT Bewährung
hAfU'ugrtihnTbn — mit Hilfe dcS OpfefS.

y.hwmimyann! Film soll Zeigen.^ notwendig es ist, dem Opfer

tuw Anwalt zur Seite zü stell«]. Die
' eines Gewaltoi^

dÜEch .'den Staat als Zeugen darf

sicht zu einer Verstäricung der psy-

^ind finanzjälen Schäden

lühren."

Deshalb wird der Weiße Ring üxi

Uai bei einer parlamentarischen An-
hörung seine Forderung nach einem
.Opferanwalt auf Staatskosten“ un-

terstreichen. Sie ist auch der
„Knackpunkt" der Filmstory.

Nach demjetzigen Gesetz muß das
Opfer als Nebenkläger für alle Kosten
aufkommeiL (Nur wenn jemand so

arm ist daß er FrozeßkostenhUfe in

Anspruch 'nehmen kann, wird ihm
des- Anwalt vom Staat bezahlt)

Wie Eva Kiyll in derRolle derClau-
dia Behrend feststdH: »JederMord«
bekommt seinen vom Staat berahtten

Pflichtverteidig«. Ab« einem Opfer
sagt kein Mensch, was es machen
muß, um sein Recht zu «langen!*

ROLFPETERS

So scheiterte das technische Genie Borgward

Wunderhübsche Isabella

S
ein Leben lang operierte er am
RaRande d« Pleite, aber genau die-

ses Klima des industriellen Hasardie-

rens brauchte «. um zur Grofiform

aufeulaufen. Oie Betriebe des Oberin-

genieurs Dr. h. c. Carl Friedrich Wil-

helm Boigward waren immer unter-

kapitalisiert doch Borgward küm-
merte das nicht hn Gegenteil, sobald

er finanziell einmal soliden Grund un-
ter die Füße bekam, hielt er gleich

nach größeren PitdekteD Ausschau,
in die « sein »überschüsslgies Kapi-

tal“ stecken konnte.

Kaum hatted« geborene Altonaer,

mitten in d« Wirtschaftskrise, mit

seinem Drnrad-Lieferwagen Goliath

Erfolg, stieg er in die maroden Bre-

m« Hansa-Lloyd-Weike ein, um end-

lich „richtige Autos“ bauen zu kön-

nen. Er selbst konstruierte die Wagen
und künunerte sich auch ums Design.

So entstanden die eleganten Hansa
1100, Hansa 1700. Hansa 2000.

Nach der Kapitulation 1945 kam
der „Panzerfabrikant“ und „Wehr-
wirtschaftsfiihr«*' Borgwaid für ei-

nige Zeit in alliierte Haft. Drei Jahre

Uoter deotsehen Döcheni -
Sonntag ia der ARD, 1SA5 Uhr

Im Auto durchs Dritte Reich

J
Jdmut SSutnexs Auto-Epos

.von 1947 gehört zu den Klas-

sikern des Naehkriegsfilms. Er
wird im Fernsehen erstmals voll-

sänd^ gezeigt - mit d« Episode
vom entarteten Musiker. Käutner
läßt das Auto die Schicksale sein«
Besitzer «zählen und spult so die

«Jahre 19^ bis 1945 ab. Da ist d«

Id jenen Togen ~ Somstag jm
ZDF,l5A0Uhf

Flüchtling, das Schidcral d« Jü-

din und ihres arischen Maimes,
nnri da zeichnen die schief einge-

stellten Scheinwerfer den Weg des

OfBziera an die Ostfront nach.

Käutn« bat die Rollen hervorra-

gend ausgesucht Winnie Maikus,

Karl Jol^ Wem« Hinz, ITanz

Schalbmüi^ Ida Ehre und Carl

Raddatz ge^ jed« Episode Ei-

genständigkeiL

Helmut l^utner, der unverges-

seae Regisseur und Schauspieler,

war ein Meister der einfühlsamen
Regie. Erinnern wir uns an den
1942 ^drehten Film „Wir machen
Musik“ octerandie »Große Freiheit

Nt. 7“ mit Hans Albers, der 1944

gedreht wurde. 1953 war es „Die
letzte Brücke“, mit der«die Kinos
fußte und auch sräi »Teufels Gene-

ral“, zwei Jahre später gedreht,

bleibt unvergessen. 1956 folgte der
„Hauptmeim von Köpenick“ und
1985 «Schinderhannes“. Käutner,

ein« d« Großen des Nachkriegs-

films, starb 1980 in d« Toskana.

Der Film ist der Auftakt zu drei

Streifen im ZDF, die sich mit dem
Kriegsende und dem Neubeginn
befassen: am 4. Mai der italienische

ITlm „Paisa“, am 7. Mai „Liebe 47“

von ijebenein«, am 10. Mai die

Dokumentation „Ein Land in

Tiümmern“. SIEGFRIED IHLE

spater entlassen, stürzte er sich - oh-

ne nennenswerte Kapitalausstattung
- sofort wieder auf den Autobau. und
es entstanden die großen Borg-
ward-Knüüer der Nachkriegszeit: der

legendäre „Leukoplast-Bomber“
Lloyd 300. der Borgward 1500 als er-

ste Pontonlimousine Deutschlands,
{

der Borgu'ard 2400, der die For-
i

schungsergebnisse des berühmten
j

Stromlinienprofessors Wunibald I

Kamm auswertete.
j

Auch im Rennbetrieb mischten
|

Borgwaid-Fahrzeuge erfolgreich trüL
|

und 1954 landete „der Doktor“, wie
[

ihn seine Leute naruuen. den Erfolg '

seines Lebens: die uxind«hübsche
|

„Isabella“, den erfolgreichsten Mit-
!

telklasscwagen jener Jahre. Das Geld
|

floß, die Borgwardwtrke beschäftig-

ten bald 25 000 Mitarbeiter. Und wie-
j

der stach den Chef der Hafer. (Jm
j

dem VW Konkurrenz zu machen,
j

warf er die Arabella auf den Markt -
i

und scheiterte. Und um die großen I

Mercedesse auszustechen, investierte
[

er Millionen und aber Millionen in die
{

Entwicklung des Lujcuswagens P 100 [

- und scheiterte abermals. Nun war
|

endgültig Ebbe in der Kasse, und
|

Borgu'ard mußte Konkurs unmelden.

Bald darauf, im Juli 1963. starb Carl 1

Friedrich Wilhelm Bi.»rgward. 73jdh-

rig. an gebrochenem Herzen. Wie so
|

viele andere Pioniere des .-\ufbau5
'

hatte er erfahran müssen, daß sich ein
;

technisches Genie nicht halten kann, i

wenn es nicht gleichzeitig ein guter
'

Buchhalter isL A-NDRE.A.S WILD I

WEST
18X0 Beuieer kl Ftme*
1BLS0 Beckpalast Hits
19X0 Aktuelle Stunde
20X0 Tegessebeu
20.15 Spott
21X0 Gott und die Weft
71X0 Gtafs ved roln oMnikaB-

Mbos Theater
Anmerkungen zur Oper „Echne-
ton"

22X5 Köaigliebe Heebzeit
Amerikanischer Spielfilm. 1951
Regie. Stanley Oonen

OlS Neekridiitea

NORD
18X0 SoMURstrafte
1BX0 Haalik im HL
19.15 Cßsar ia Atiossinioa

Italiens Kolonialkrieg 1935/34 (1)
20X8 Togesseboo
20.15 Papier ist geduldig (3)
21X0 Vor vienlg Jafiteo
21XS Scbicksoi aus zweiter Hand

Deutscher Spielfilm. 1959
Marianne Hopiae «um 75.

23X5 yienao Alt Orchestra (1)
OJK Macblichtan

HESSEN
18X6 Hessen Drei beute
18X3 Sex und Seele
19X0 Reportagen cm der Geschiebte
19X0 HeWenseban
19X5 Diei aktueR
20X0 Es lobe die Freiheit

Französischer Spielfilm, 1931

Regie: Rene Cioir

21X0 Diel ideell
21X5 GySrgy Keofod
21A Gleriaae

Oper von Benjamin Britten

SÖDWEST
18X0 Dia GescUdde von Hsebor, der

eine Floscbe fand
18X0 DeaHfs in Bean
Sur für SatieD-Vfürttemberg:
19X0 Abaadsdiau auf Aclna
Nur für Ahemlaad-rifjaizr
19X0 GlaskosteB
Nur für das SaarJand:
18X8 Schlagzellea
19X0 Soor 3 regieaol
Cemelnsrdiait^xrograinm:
19X0 LBudet-Meaechee» Abaateeet
20.15 HBOeafliager

Amerikanischer Spieifilm. 1930
Regie. Howord Hughes

22.15 HearardHu^lm^l^iBSideStmy
23X0 Ads und Galathea

BAYERN
18X0 HiMe zur SettMtfaiHe
18-4S Rundsdnu
19X0 Die ISwen VM Etoscha
19X5 Sport
20.15 Sarah Bernbordt: Heute Tosco -

auMgen Hcaslet
71X5 Laaeardo da VlacJ
21X5 Z. LN.
21X0 Rundsebera
2ZXS Die lasal der TuBpaiea
23X5 Vor 50 Tabren

Cäsor in Abessinien (1)

3SAT
18X0 Mai-ZIB
18.10 Bilder aus östeirekh
19X0 beute

AnschlieBend:
The concert that eounts
Oos Pop-Ereignis des Jahres
Live aus Los Angeles
Mit John Denver. Sticks. Aretha
Franklin. Mister Mister u. o.

mit Zuschaitungen ous London,
Paris. Brüssei. Tokio, Sydney

RTL-plus
Rn-Miaiplus
1BXS ISwMüogd
18X57ver7
19J0 BTlrSpiel

19X5 FHnvofsebau
19X0 Wiadfamaar

Amerikanischer Spielfilm. 1^
Bne Abenleuerreise mit einem
norwegischen Segel&chulschiff

YIXBBTL-Spiel
21X5 Reaibnndt 7 ontwortet nicht

Ol.-ii.-spon. Spielfilm. 1966
Mil Long Jeffries u. a.

Regie: Carlo Romiteili

TSXODdU-As
Gaste: Susanne Uhlen, der Clown
Gaston und Rolf Knie

23X7 Wetter / Horoskop / Serthupferl

KRITIK

9.15 Pregranunrefsebau
9XS UrsprOnge Europa
10X5 Blutgesiebt und Chrysoatbearan-

bliite

11.15 Christelbek
12X0 inteinatieaaler FrOhtchoppao

Bonrv-Poris / iaeuz und quer^
12X5 Togossebon

mit Wochenspiegel
15.15 Auf uad dovea!
14.15 Asbkeaozy spielt RachaMaiaew

6 „Eludes-Tableoux** aus op. 39
14.45 Sturarfahit nach Alaska

Arrtertkanischer Spielfilm. 19S2
Mil Gregory Peck, Anthony Quinn,

Ann Siyth

Regie: Rooul Walsh
16X5 Laadsehafton der Erde -

WQsten
16X5 Begonbegea
17.15 Wir Uber un
17X0 ARD-RotgeboR fieise

18X5 Tagesseheu
18.10 Spertschau
1&40 IfedeostreSe
19.10 WoHsplogel

Gewerkschonen uttd der t. Mci in

den Vereinigten Staatea Israel:

Was wird aus derWestbonk? Süd-
jemen' Hochburg des Rodikalis-
mu5. Bangkok: Bn verlorenes Pa-
radies

19X0 Spertsehau-TelegranBi
20X0 Tagessebau
20.15 Vencbelloa in Boromdo-Dreieck

Amerikanischer Spielfilm, 1976
Regie, lerry lomeson

72.05 Hundert Mobtimvefke
Alejej von Jowlensky: Meditation

22.15 Tegosschau
22X0 Vom Reefalegen und Aufstoben
25JS . , . wir feosnlen so berrfleb ezperi-

neatioron
Bausteine der Demokratie 0>:
Der Rundfunk 1945-1949

0X0 Nechtgedaakoa

I
9.00 Pragroamrofsebau

i
9X0 Kalbolisclier GottosdieasI

10.15 Stodtseteeiber
i 11.15 Mosaik

I

Aberglaube - Stolperstein für olle

Lebenslagen
• 12X0 Seaatagskouzeit owf Tournee
: 12X5 beete
I
12X7 Senntagsgospiacb

I Gast: Stefan Heym
1L15 Afchilektur oia Sctaldeteag

! 1SXS Die Bteae Maja
I 14.10 IXaronzoba
1
f4X01,2ed#r5

.
tSXS Im Zauber der Spitzea Euiepm

Aul der Haute Route durdt die
Schweizer Alpen

;
ISXOElBbSck

,
16X5 Mobb will nach eben
17X5 beute

. 17X7 Dia Sport-Ropertoge

. 18.10 Togebueb (koch.)
' 1&Z5 Becusa B Ia corte
I 19X0 heute
; 19.10 boaiier ponpakliwea

Weltwinschaftsgipfel - Intertriews
mit Kohl und Vogel

19X0 Die Pyrandde
: 28.15 Die Welt der dreiSiger lobte
I

Von dunklen Zeiten und hellen
Stunden
4. West-östliche Tragödie

' 21.10 LebonslfiDglidi - ebne Gaode
Fernsehfilm
von Eduard Zimmermann und Pe-
ter Hohl
Mit Evc Kryll u. o.

Regte: Angela Peirik
: 22.10 beute / Sport
' 22X5 Das iateniationala Tanzthueter

GroBe Fuge
! Ballett von Hans van Manen

Noch Ludwig von Beethoven
I
22X0 Wo ist dos lachen gebUeben?

Spielfilm, Nord-Korea 1970
i OXQ beule

15X0 Seeeby-Dee-Sbew
15X0 Fokon blond
ILOO Musicbex
17X0 Gegen den Wind

AnschlieBend; Rund um die Welt
18X0 Chopper 1 . . . bitte amldea

Anschließend: Dick Trocy
18X0 AFP blkk
18X5 TOP> Wiftsebeftssbew

fürsoTgepfVicht des Arbeitgebers
19X5 KiaurGckblende

AnschlieBend: Mister zehn Prozent
Deutsch-italien. S^elfilrn. 1^7

21X0 APF bück
22.15 Kottunuegazia

Fllmgeschichte(n)
22X5 Dar Monhoil «ob Cimarrea

Dos Ende eines Banditen
0X0 APF blick

MARKE 1 PLUS

19X0 Prager NetizeD
19X0 Omas Musik-Box

Musikmuseum in Rüdesheim
20X0 Tpc|essehaB
20.15 Pelizeiinspektiee 1

20X0 Franz Xaver Bruaamayr

...undam Sonntag

%
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Recherche bis

: zur Gittertür

-.-/7.vröimal war am Doimeratag

i£/HochtechnolQgie im Prop^
'ppinlich, einmal interessant

' %'iteport^HS^Tech&i9«^^
: ':iVtat/^D) üb« knunme Gesc^

inifdw Coniputertechnikbr^
FUcäintius: Das Pentagon ist an

' .sebuifL Weil die ilmerikaner

Anßt vor tfer Konkunenz aus Eu-

'

213» und Japan haben. '^ppen sie

den TV^hriolo f̂eport in den OsV

block. Die XJS-’VTirtficfaäft rieht aus

r.n<«ÄH^Lis^ Mir Vortele und

bech«t d^'Veibilndetea viele klm-

ne und gidße Techno-Banditen, me

., filfr Oeld verschachern. So ein-

. Hit^ •

:ÄrfOT Ixdüaitjw’v^finSed

2D frageDi'wdebai Si^
Qi^äa. hä. D« -Äütcv zagte lieber

an«f4ymKTtt^ilVilfilwL pMI^
RefVagur^gpft Mehrferii-Ant- -

wort räes -Zcdlfehnifers: ' »Das ki^
• ich nicht beurteflea^'--und dürftige

Vor-Ort^RecbeFchen, die nicht mehr

zu bieten hatten als die Gittertür des

Cocom-Büros. Begriffe wie „Compu-

ter d« fünften Generation“ blieben

ungeklarL

Wer danach noch Ixist auf

Tyh hatte, wurde aus Mainzentschä-

digt. Das ZDF präsentierte For-

schungsminister Heinz Riesenhub«

(CDU) und y»i"Pn Vor^nger Volker

p^nff (SPD) im KopiaiieU. Einfech

wurde vermittelt, was Hochtechnolo-

gie üb«haupt iri: Hauff und Riesen-

hub« stefrteh jeweils «n Ohj^
demsriw*»“ spitzentechnoiogie vor.

Sicher zur Reude d« technolo-

gisch ap£»h!iffh zweitklassigen Nord-

SSt« wählte Hauffane Solaranlage

auf ein« Nordseeins^ Biesenhub«

If
Ufrftorto auf das Deck des For-

schungschiffes Meteor. V«standlich

gP^i-hilriPTte
von der Han-

nover-Messe rundeten die Informa-

tion ab. Daß beide Politik« zu den

Vbrdenkem ihr« Parteigehören,w«
bekannt Ihr Streitgespräch üb« die

besten Strategien zur Forderung

öeuts^i« Technik blieb zum Gefäl-

len des Zuschauersjedoch nidit ero-

THOMASLINKE

Warum nicht

das Buch lesen?

D ie Ansagerinnen wissen es ge-

nau. -ln der Ankündigung zu

Diethard Kbntes FUmversion von Ju-

rek Beckers im SED-Staat verbote-

nem Roman Schlaflose Tage hieß es

denn auch, es handle sich zwar um
einen »DDR“-Stofr, doch sei die „Kri-

se eines denkenden Menschen über-

all“ mo^h. Diese Tendenz, eine nur

aus den realsozialistiscben Umstän-

den erklärbare Vorlage über die

Grenzen zu erhöhen, ist verbreitet

Da werden, so auch bei Jurek Bek-

Irars Roman, kritische Passagen

amputiert, die bedrückenden Ver-

hältnisse an »DDR^-Schulen, wie sie

d« L^rrer Simrock eriebt, so entpoli-

tisiert, daß niemand sich getroffen

fühlen kann, und der ganze Komplex
.Republikflucht“ - ein Delikt, dessen

sich Karl Simrocks Geliebte Antonia

Kraram während des Urlaubs in Un-
garn schuldig macht - so lasch darge-

stellt, als handle es sich um eine Au-

topanne, wo^ solcher Vorteil doch

uruibändcrliche Folgen für das ganze

w’eitere Leben hat. Fast könnte man
meinen, die Drehbuch-Autoren seien

ausgezogen, emc _DDR“-Humoreske
zu verfertigen. Was aus dem Film hät-

te werden können, war einigen Sve-

nen anzuinerken, etwa bei der Bei'rd-

gung eines Offiziers durch eine .\b-

iturklasse oderdem Fahnenappell am
ersten Schultag.

Wer wissen will, was dem Ausstei-

ger Karl Simrock vi'i.'‘klich zuslößi,

der sollte den Roman lesen, der Film

enttäuscht Karl Simrock kalkulicrL

worauf er sich einläßi. als er sich von

seiner Frau trennt, als er seinen Schü-

lern erklärt, die Teilnahme an der De-

monstration zum 1. Mai sei freiwillig,

und als er eme Privalpadagugik ent-

wickelt.

Als er in den S» 'nimerferien m einer

Brotfabrik arbeitet, wird er gelobt

weil er den Kontakt zur ...A.rbei:er-

Idasse“ suche. In Wirklichkeit ist das

seine letzte Existenzmögliehkeiv. weil

er vom Schuldienst suspendic.n. wird.

Er fühlt sich gedemütii^ und in sei-

nem Stolz vorletzt. Eigentlich ein auf-

rt^endesThema. ALB.AN R01T

in.

WEST
l&XO Black Boouty (16)

18X0 Modizia uad Veifcul»
19X0 Aktwollo Staude
20X0 Tagotsdrau
20.15 Ausiendistudio
TIXOFekeh

Dracne von Rene Kelisky

Ansebi. Nachrichten

NORD
18X0 SaMBStrafie
18X0 leim dar Arbeit
19.15 Altos Land
20.08 Tagoesdiau
20.15 Reyafty (2)

21.15 Worum ist die BonaM fciwuB?
21X5 Sport in
22.45 Dos voriorono Getiebt
aos Nedtiicbtua

HESSEN
18X0 Museen der Wett
18.45 Drei Bauern untor einen Hut
19X0 Spertkeleader
20.15 Sengfostival ia der Hamburger

Fabrik
21.15 Drei aktuell

21X8 Treffpuakt '86

21.50 Der Draufgänger
Amerikanischer Spielfilm, 1940

SÜDWEST
16.08 Wildnis der Wisente
16X5 Dos iRtomotioBole TV-Kochbuch

19X0 TreHpuakt
Nur für ülieiDfaad-Ptalz:
19X0 Abendschou
Nur Air das SaarJaadi;

19X0 Die kMaea und die feiusu Laute
19.26 SaadnäBKlMB
Genmnsebafl^irogranuü:
19X0 Alealrax (4)
20.10 ProBineaz am BenHeax
21.15 LiadenWiaBe
Nur für BadeD-Württemberg:
21X5 Sport

22X0 Mehr Sedit Ife' das Opfer?
25X5 Necbrtdrtea
Nur für Rbeinlapd-Pfalz:
21X5 nutlicfat

22X0Moiice
Nur Air das Saarland:
21XS ^Mi-Aieud
2U0 Noduichtefl

BAYERN
18X0 Regionales
18X0 Toscheobudi-TelegranM
18X5 Rundsebou
19X0 UeboikemSdie

Deutscher Spielfilm, 1942
20X0 Boyeritebe Reritätaa
21X5 Duicli Load uad Zeit
21X0ReRdselm
21X5 Rogionea zwisbea Folklore und

SnpnrotisHiur (2)
22.15 SuuiiiieftlaM

Italienischer Spielfilm, 1983
15XS Rundschau

21X5 Effi Briest

Fernsehfilm von W Luderer noch
dem Roman von Theodor Foniane
Mil Angelica Domtdse u. o.
Regie: Wolfgang Luderer

23X0 Die goMeae Karosse
lial.-franz. Spielfilm, 1953
Mit Anna Mognoni u. a.

Regie; Jeon Renoir
0.55 NoebfieMen

3SAT
18X0 Neues aus Uhlonbuseh
18.R KSidglieh Bayerisebes Aiatsge-

ricM
19X0 beute
19.15 Start

Amerikanischer Spielfilm, 1967
Mil Julie Andrews, Regie: Roben
VVise

Die ehrgeizige Genie erhält nach
vielen Rückschlägen endlich die
Houpireile in einer Musikrevue.
Doch ihr Leben am Broadway
bleibt nicht ungetrübt.

21XS actioa

Samba-Taurnei
22X0 Erianem Sie sich . .

.

Oos ist ihr Leben - Curd Jürgens
25X0 NeehriehteB

RTL-plus
18X8 Typisch Korichea
18X5 7 vor 7

19X6 Eid Tag wie kein anderer
20X0 Das S^schloS von Boskermore

Deutscher SpieHiltn, 1973
Zu Kulenkampffs 65. Geburtstaa

21X5 Hnalc ^

j

22X7 Wetter / Hareskup /Betthupferl
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WO Mode so wenig kostet

Für den Mann mit Reiseerfahrung

SuperieichterWestbury-Anzug aus sehr

feinfädiger, luftdurchlässiger Ware in

neuer aktueller Karo-Variante, bequem

durch weite und weiche Verarbertung, die

Hose natuilich mit Bundfalten.

Die Westbury-Taschenorganisation

vervollständigt die absolute Reise-

Tauglichkeit

Gr. 48-56,25-28. 0#Ur
Westbury-Hemd mit Komfort- jr|h

kragen und Sicherheitstasche. OVT
Westbury-Lederkrawatte. OCp

a I I^coi RFRIJNLAm KurfOrsteadamm - BONN - BRAÜNSCHWHG - DORTMUND - DUISBURG - DÜSSELDORF - ESSEN - FRANIffURT.Ml - Mönckebergstr. - HANNOVER
AUGSBURG - BERLIN,

- KASSEL - KÖLN - MAIN2 - MANNHEIM - MÜNCHEN, Kairfiiigerstr. - NÜRNBERG - SAARBRÜCKEN - STUTTGART -
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des Zwei-
ten Weltknegs ist län^t Ge-
Wluchte- iwd doch -A-irfc; er bis

Gegenwart fort, ent-

sphiy.
Leidenschaften, führtn

BeschuldigungerWd die Ennnemng an ihn wird
zur Durchsetzung aktueUer poliiische-

^aefiihS^r?^ geringer Sachkenntnis?gefi^ Diskussion um die Ver»aneenh^
PräsidentschSSd

daten und ehemaligen UNOGenaÄtre.
Waldheim, der als Oberieutnar-iaer Deutschen Wehrmacht an den Auseman-

Territorium zum
^52“ Part*sana»^ in den Jah-ren 1941 bis 1945 wurde und dessen heutiges

auch noch nach dem Tode Trtos
nut^BerEmphase aus dem Partisanentum
^timieit, erscheint eine ununterbrochene

SiJr gerangen und histo.rischen
Darstellungen. Viele von ihnen sind

der mythischen Verherrbchung des
geschrieben. Manche setzen

ach knti^ mit den damaligen Ereignissen
auseinander. Wenige haben es gewagt, die
Parbsaneriknegsführung zu .e^.lm>^^:o3ogi.
sieren“ und sie statt dessen einer nüchter-
nen Analyse zu unterziehen.
Für die Deutschen, deren A-mee an den

damaligen Kämpfen auf dem Baikar^ aber
auch anderswo in Europa - etwa in Rußland
und Polen - maßgebüch auf der Gegenseite
beteiligt war, sind der Partisanenkrieg und
die Gestalt des Partisanen überhaupt etwas
Ficmdes, Unheimliches geblieten. Der Par-
tisan ist nämlich nicht nur ein irregulärer

vl^pfer der nationalen HGuerrilla". wie ihn
Tdie Spani^ etwa in der Ausnnandersetzung
niit Napoleon bervorbrachten. Der Partisan
ist darüber hinausmn idrälo^sch geprägter
Krie^, für den die klassischen Regeln des
Soldatentums gar nüht oder zumindest nur
teilweise gelteiL

Der *^rpus ist auch rtarh igwie des Zwei-
ten Weltioiegs nicht ausgestorben. Partisa-

nenaktjonen gab es wäiu^ der sechager
Jahre in Algerien gegen die fiianzosische

Kolomall^Tscbaft, und ’Dieoretiker wie
Jean-Paul Sartre und Franlz Fanon haben
damals spezielle Apolo^n für den «Kampf

^ aus dem Dunkel“ entwickelt und ihn vom
T bloßen Terror abzugr^izen veisuchL IMe

Vietkong. mit denen die Amerikaner (und
vor ihsra die Franzosen) in Vietnam zu tun
hatten, waren typische Partisanen (in der
wörthchmi Übersetzung: „Faitei^ngeri*).

Und Partisanenpraktikezi sind auch in ande-
ren kommunistisch inspiri&1«a oder beoxt
ftußten „Befreiungsbewegungen* da* Drit-

te Welt übU^
Aber auch die heutig» Mudschahedin

des Widerstandes gegen die sowjetische Be-

setzung in Afghanistan sind zumindert in

ihrer Auffassung von Kriegführung dem
Partisanentum vmwandL AOeRlings fehlen

.ihnen die zentrale ideol^ische Ausrichtung

j^bnd die feste oiganimtorisdie Umklamme-
durch eine - OTganffiKrte Partei

führep:^^ afgiai^bpn Wlder-

stendstmmpfer Ürren Kleihkrigg die

Sowjets und HIa emheimhch» IhmmiiBi-

sten nichtimNam» do"Revolutionunddes
Umsturzes aller hisherigen Werte und Ord-

nungen, sondern hn'G^enteil im Namen
altüberkomznener, ja. fflhefligter legitimi-

taten.

Das Haiduckentum: Ohne
Gesetz im Walde leben

Zurück zum Balkan. Dieser südslawisch

zwischen den Karawanken, derAdna,
ffam TWawngn Tot“ aü der Donsu und den

& mazedonisch-albanischen Grenzberg^ war

T und ist nicht nur von seinerG»giaphie und

^opoIfti^F^hgn Position her ein ideales G0-

biet für den Krieg jenseits des regulären

kiteges. Die hier siedelnden Südslawenund

Albaner läxten jabxfaundertdang - manche

noäi Ws kwiz vor dem Ersten Welttai^ -

unter tuAisch-osmaiiiscfaer fremdhezT-

sdteft: Seit das miftelfllferlfehe Reich der

Seite 1389 in der Schlacht aufdem Amsä-

feld durch die TÜrk» venäditet worden

war lind sich die Grenze der miütantpdya»

TT.ie/.Kan iftiaTwigplign Großmacht bis vor die

. ToreWiens ausdebnt^ Idieb den hier unter*

' wOtteeri Nätfonen nur noch eine Form des

Widerstonäes: das „Haiductas^“ - dw
Leben inteWildem ,,außeriialb von RecM

• tüidiGeseAz*.'

Die Grenzen zwischen Räubern undM-
.<.-1-9 •_ RandTbtfi and Pa-A teskambfte, zwischen Banditen om Pa-nensKampimi, sw»«««

ttioten wär» hiernicht klargezQg^ Jeden-

faUgAwrfiigteri die Haidudoea im Kanapfge-
T ISAffoiwiimiixuiddlt UD6T 61*

von der -türkischen Armee und Verwalt^

bätedte Stidtea Bereits h^ zei^

ach dasdÖBpäte Gesicht des Batons ujw

sdner Befwdhner, das in Resfegtkndg. to

{DrimsKW Tage «halten ist Der sdidimar

friediite-öntertänigeBa^^
taies&ber den türkischen Beamten und Sol-

date wiffig zu Dteisten war.

sich lachte in emen
tekdne Gnade mit seinen Peindenkai™

wswngangn aespgiiniw Bvr*-»

.'fä ,c^M^(Gi8ricaj). Wer

-T Goöte deo Saö: „Wenn drumen

teheeü , -Die Tüte <*» Ctoethe

heute Balkan
-.1- j *t>iTi iiTwt T>«wn»in- ffierntfar-

äiGbähes Zöto und noch bis

*rr J «nscbendem

iWReieh des SuÄans. ffier siedettenM
Iteangtes
S^aft KhÄtioo.^

Anf^te vor toki-

^ Dabeibedien-

Als reguläre Armee tief In den Bürgerkrieg verstrickt: Deutsche Einheiten mit Suchhunden bei der „Operation Schwarz** auf dem Plateau
vonVuievo in Bosnieni 3uli 1943

Hier werden die wildesten Furien

der Grausamkeit entfesselt
Mythos und Wirklichkeit des Partisanenkrieges / Von CARL GUSTAF STRÖHM

ten sie sich in gewissem Maße der Fteischär-

ler-Uethoden.

Verschärft wurde die Situation auf dem
PHtimn > die in manch« Hinsicht vor hun-
dert Jahren ähnlich war wie die heutige

Lage im Nahen Osten-duidi die nationalen

lind die damit gijamTnpnhängtmdpn religiö-

sen Gegensätze, die ach im 19. Jahihundert
auszupiägen begannen. Die Volker dieses

Rauotes • vor jene, die, wie die Selben
und Albaner, jahihuodertelang keinen eig^
nen Staat gtihaU hatten oder die, wie die

katholischen Kroaten, gezwungen war^
ndi andgren, großeren ifechten anzusrWte-

ßen - hatten die unerbittlicben Methoden
poütisdi-militariscber Auseinand«setzun-
gen von ihren Hauptfeinden und Beherr-

schern, den Türken, gelernt

Eine Voiahnung künftiger blutiger Aus-

einanderaetoi^en in dresesn Raum eriuä-

ten die Österreicher, als sie 1878 Bosnien

imd die Saregowina bcjctztcn (um eisein

Vordringen des russischen Einflusses bis an
die Adite ai b^^nen.) Vde mohamme-
danische Emwohn« Bosniens wurd» da-

mals zu EVeiscl^Ieni gegen die Österrei-

cher und brachten ihnen schwere Verluste

bei Es ist wohl auch kein Zuü^ daß knapp
vier Jahrzehnte sj^terin ebenjenerGegewl
in Sarajewo, die Schüsse fielen, die den
Ersten WätÜeg und damit indhekt auch
den Zweiten auäosten.

Die deutsdie Armee, die im April 1941

Jugoslawien eroberte, erkämpfte zwar ge-

gen die kÖnlgUcben Streitkräite einen ra-

schen Sieg. Ab« weder die militärische

noch erst recht die damalige politiache Füh-

rung des Deutschen Reichs waren auf das,

was sich jetzt in diesem Raum abspielen

sollte, und aufdie aemtorsiscben Enögien,

die der deutsche An^ifTfrägesetst hatte, im

geringsten vorberdteL Die deutschen

Tmppuri hatten Jugoslawin zwar im Sturm

durchquert und waren bis nach Athen und
auf die griechischen Inseln voite^iuigen.

Aber das Laxid militärisch fest im Griff zu

schien nicht notwendig und war, an-

gesichts der begrenzten deutschen Kräfte -

das Gros der Armee mußte sich auf den
Angriff gegen die Sowjetunion vorbereiten

auch nicht möglich.

Der erste Widerstand, der sich gegen die

deutsche und italienische Besetzung regte,

kam übrigens nicht von der kommunisti-

schen Seite. Angesichts der Demütigungder
Niederlage und der mörderisch serb^eind-
lichen Politik der durch Berlin und Rom
eingesetzten „Ustascha“ (extreme kroa-

tische Nationalisten) im neugeschaffenen

«Unabhän^gen Staat Kroatien“ organisierte

der königliche Oberst (und spätere General)

Draza äGhailovic die sogenannte „l^het-
nik''-Bewegung - fVdschärler serbischer

Nationalität, die in Übereinstimmung mit
der in London residierendenjugoslawischen

Eailre^erung und dem geflüchteten König
Aktionen gegen die deutschen Truppen un-

ternahmen.

Die l^hetniks waren konservativ, bäuer-

lich, monarchistisch und groß-serbisch ge-

sinnt Ihre serbische Orientierung schloß die

Beteiligung anderer Völker - etwa der Kroa-

ten oder der Mazedonier oder gar der bosiü-

schen Moslems - an der Bewegung aus. An
di^r nationalen Exklusivität und an seinen

Skrupeln, einen totalen Guemlla-Krieg ge-

gen die Besatzungsmächte zu eröffnen, bei

dem die Zivilbevölkerung unausweichlich
schwerste Repressalien zu erdulden gehabt

hätte, ist Mihailovic schließlich gescheitert

feinden nach Kriegsende hingerichtet Die
Briten und Amerikaner, die ihn einst als

Helden gefeiert hatten, rührten keinen Fin-

ger für ihn.

Oie gut orgaiüsierte KP Jugoslawiens hat-

te den Kampf gegen die Deutschen und für

die nationaJe und soziale Revolution gut vor-

bereitet schlug aber erst los. als Hitler am
22. Juni 1941 die Sowjetunion angriff. Die
Aktionen richteten sich - auch das ist be-

zeichnend -zunächst nicht so sehr gegen die

deutschen Truppen, sondern gegen die ser-

bischen V'erwaltungs- und PoliaeibehÖiden.

die seit der Kapitulation des Landes mehr
oder weniger nüt Zustimmung und unter

Aufrichi der Deutschen ihre ArWit verrich-

teten. Der kommunistische Aufstand in Ser-

bien begann 1941 bezeichnenderweise mit
Ermordung zweier ahnungsloser serbi-

scher PoUzeib^mter.
Von Anfang an war klar, daß die kommu-

x^tschen Partisanen außerhalb der Regeln
der Haager Landkriegsordnung kämpften.

Während des gesamten Zweiten Weltiviegs

hat sich die Dio-Bewegung freilich immer
wieder bemüht, von den deutschen Militärs

als „kriegführende Partei“ anerkannt zu
werden - veigebüch.

Wie die Notablen von Split

1945 in den Tod gingen
Der Mann, der die erste durchorgansierte.

schlagkräftige militärische Widerstandsor-

ganisation in dem von den Deutschen okku-
pierten Europa geschaffen hatte, endete am
Ende des Krieges - an der Seite der besieg-

ten Deutschen. Aus Furcht die Kommuni-
sten könnten die Macht ergreifen, und in der

(vergeblichen) UoETnung. die Deutschen
würden, wenn sie erst einmal geschlagen

Mrären. den Briten tind Amerikanern Platz

machen, traf äfihailovic weitgehende tak-

tische ÜbereiiUcünfte mit der Wehrmacht
^ endete er tragisch: Der Widerstands-

kämpfer wurde als „Verräter“ und „Kollabo-

rateur“ von seinen kommunistischen Tod-

Die deutschen Miütärs. die über die kom-
plizierlen Zusanunenhänge ideologischer

.Art nicht viel u-ußten und. soweit sie nicht

der altösten»chischen Armee entstammten
(wie der deutsche General ln Zagreb. Ed-
mund Glaise-Horsienau. oder der letzte

Oberbefehl^aber Südost Generaloberst

Alexander Lohr), auch d:e psychologischen

und nationalen Voraussetzungen dieses

Raumes nicht kannten, verstricioen sich im-

mer roelu’ in einen Teufelskreis von Repres-

salien, die von der kommunistischen Gegen-
seite teils bewußt provoziert w’urden. teils

auch ihre Ursache in der politischen Blind-

heit der kroatischen Ustascha-Führung hat-

ten. Diese hatte sich - ähnlich verblendet
wie Hitler von seinem antijüdischen Wahn -
der Idee verschrieben, ein .ethnisch remes".
das heißt von allen Serben „gereinigtes“

Kroatien zu gchaffen Ihr Vetnichtungs- und
Veiscbleppungsfeld^ gegen die serbische
Bevolkening trieb diese scharenweise in die

Wälder, in die Arme 'Dtos.

Wenn heute immer wieder von deutschen
Grausamkeiten ün ParÜsaDenkrieg die Rede
ist, so muß man aHerdings. will man der
Wahrheit die Ehre geben, auch feststellen,

daß der Kampf von der kommunistischen
Seite ebenfalls mit äußerster Grausamkeit
geführt wurde, und zwar nicht nurge^ die
deutschen Soldaten, die oft aus dem Hinter-

halt getötet wurden, sondern mehr noch ge-

gen die eigenen Landsleute, die der „kapita-

listischen“ und „Traktiouäzen“ Klasse ange-
hörten. In Serbien etwa erschossen die Kom-
munisten, die sich nun als „Volksbefrei-

ungsarmee“ organisiert hatten, in den von
ihnen eroberten Kleinstädten zahlreiche Be-
amte der alten königlichen Verwaltung. Als
die koDURunistischen Partisanen nach der
Kapitulation Italiens die Hafenstadt Split in

die Hand bekamen, wurden sofort 300 städ-

tische Notabein erschossen.

Id Sbwenien, das zwischen Deutschen
und Italienern geteilt war, verstanden es die
dortigen kommunistischeo Untergrundor-

ganisationen. jeden nicbt-koaununistiscben,

etwa christlichen oder demokratischen Wi-
derstand gegen die Besatzung als „Verrat“

zu brandmarken. Die Träger dieses Wider-
standes wurden von der KP gejagt und „li-

quidiert“. Das führte auch im nordwestli-

chen Teil Jugoslawiens zu einer paradoxen
Situation: I^tholisch-nationalistische slo-

wenische Gruppen fonraenen sich zu einer

sogenaiuiten „Weißen Garde“ und begannen
den offenen Kampf gegen die kommunisti-
schen Partisanen.

Ähiüich wie im Fall Mihailovic in Serbien
suchten auch diese Gruppen ein taktisches

Bündnis mit den Deutschen - obwohl sie

uiißten. daß das damalige Deutsche Reich

. ^
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Wie heute in Afghanistan: Deutscher Konvoi wird von Partisanen in Brand geschoesen

-UE .^TOS %'JS .»:R(EG auf dem BALKAN" VON I&NUSZ PIEKALKIEWICZ (SÜDWESTVERLAG)

die totale Assimilierung oder .Aussiedlung
der Slowenen aus dem „Reichsgebiet“ zum
Ziele hatte. Abc? mzwischen war es den
konservativen und zum Teil auch liberalen

Kräften Sloweniens klar, daß die Deutschen
ohnedies bereits verloren harten. Daher galt

auch hia das Wort des serbischer. Tschet-

nik-Fuhrers, das er gege.nüber eüiem deut-

schen Offizier mnmal ausgesprochen hatte:

„Wir wissen, daß ihr Deutschen den Krieg
bereits verioren habt In zuel oder drei

ren wird es hier keinen einzigen deutschen
Soldaten mehr geben. Wenn aber hier die

Kommunisten die Macht ergreife.n. bleiben

sie für mindestens ein Jahrhundert“

Der ^rtisanenkrieg in Jugoslawien u-ar

also nicht nur ein nationaler Befreiungs-

kampf, sondern zugleich ein N'ationalitäten-

und Bürgerkrieg, bei dem keine der beteilig-

ten Seiten die andere schonte. Die Deutsche
Wehrmacht wurdeimmer tiefer in diese Aus-

einandersetzungen hineingezogen. Je mehr
sich das Kriegs^schehen an den Fronten in

Rußland und in .Afrika, später auch in West-

europa, zuungunsten der Deutschen wende-
te, desto erbitterter und g^enloser wurde
zwischen der kommunistischen jugoslawi-

schen „Volksbefr^ungsarmee“ und der
deutschen Besatauigsmacht die mzwischen
- nach dem .AbfaU !tali«is, spater audi Bul-

gariens * ihre Bundesgenosse.*! verloren hal-

te. gekämpft.

Vladimir Dedijer spricht m seiner Materi-

alsammlung für eine 'Dto-Biographie von
der „Psychologie und P^rchopathologie“

der damalig^ Partisanenfuhrer, die mh
Massenerschießungen von Gefangenen,
aber auch von „verdächtigen" Ziviiliiaen

rasch bei der Hand waren.^ prominenter
jugoslawischer Kommunist und ssräterer

General, Vojo Kovaceric, hat in seinen un-
längst in Belgrad erschfenenea Sfemoiren
geschildert, wie die kommunistischen Parti-

sanen nach der Eroberung der kleinen her-

ze^winischen Stadt, aus der er stammte,
seinen Vater erschossen: in voller Kenntnis,
daß seine Söhne alle Kommunisten waren
und als Partisanen kämpfteiL .Aber der Vater
war eben em Vertreter der „Bourgeoisie“

und mußte deshalb sterben.

Der Bruder des jugoslawischen PoUtbü-
ro-Mi^eds Svetozar Vukmanovic-Tempo
war ein königstreuer „Tschetnik“ - er umrde
erschossen, und der kommunistische Bru-
der machte nicht einmal den Versuch zu
intervenieren. Was ein Menschenleben da-

mals wert war, schildert gleichfalls Dedijer:

Mosa Pyade, einer der fü^ndenjugoslawi-

schen Kommunisten, ein Intellektueller von
hohen Graden, ein Mann, der aussah, als

könnte er keiner Fliege etwa zuleide tun,

erschoß eigenliän^ mit seiner Maschi-
nenpistole einen jungen Partisanen, vreil

dieser angeblich ein Mädchen „belästigt“

hatte. „Na^ einer halben Stunde“, schreibt

Dedijer, „stellte sich heraus: Mosa Pjjade

hatte einen unschuldigen Menschen er-

schossen.“ Koixsequenzen aus dieser Tat
oder Untat? Keine.

Die Zeit der Legenden und
Mystifikationen ist vorbei

Die Massaker an Kriegsgefangenen und
politiscben CJegnem w^den auch noch
nach Kriegren^ fortgesetzt Zutiefst aufge-

wühlt hat die Öffentlichkeit Sloweiüens das
Schicksal von etwa 12 000 Angehörigen der
axrükommunistiscben slowenis^en „Heim-
wehr“. die von den Briten nach der Kapitula-
tion 1945 aus Kärnten an tfes Jugoslawien
'ntos ausgeliefert wurden. Alle wurden, wie
sich^ter heraussteßte, in den Wäldern von
Gottsebee (Kocevje) erschossen. Einer der
prominentesten slo^mschen Intellektuel-

len, der christliche Sozialist Edvard Koebek.
sprach kurz vor seinem Tode von der „gro-

ß^ großen Schuld“, die auf allen jenen
laste, die diese Morde zu verantworten
hattÖL

Der Partisanenkampf ist also nicht nur
eine Heldenle^de. Er setzt in seiner Ibtali-
tät und Unerbittlichkeit dämonische Kräfte
frei. Das klassische „Hegen“ des Sieges, die

Eingrenzung seiner Auswirkungen auf die
Zivübevölkeiu^. wird zur Unmöglichkeit
Einer der wenigen deutschen (östeiTeichj-

schen) Offiziere, die diesen Charakter des
I^rtisanenkrieges und seine Fblgen schon
während des Zweiten Weltkrieges richtig
einzuschätzen wußten, Generalmajor Hugo
Kerchnawe, schrieb am 26. Mai 1944 im
„Neuen Wiener Journal“:

„ln diesem Kriege lernte das deutsche
Ifeer . . . eine ganz neue Art des Kiie^ ken-
nen: den Bandenkrieg. Diese K^gsform
wird in Mitteleuropa vielfach unterschätzt“
Für diesen „Bandenkrieg“ seien neben un-
wegsaimr Landschaft auch „anspruchslos^
bewegliche Menschen, mit einer riemlicher.

Gleichgültigkeit gegen das eigene Leber -

erforderiiclv „Rücksichtslos, mitleidlos ge-

gen die eigenen Mitbürger.“ Weiter schrie.^

Kerchnawe: „Der Bandenkrieg erfordert

so große Umsicht Sach-, Land- und Volk&-
kenntnis und stellt an die hierzu verwenefe-
ten Truppen große Anfordenmgen. Für den
Bandenl^rapfer ^bt es bei Tag und Nacht
keine Ruhe, er muß jederzeit einerKu^ aus
dem Hinterhalt gewärtig und immer wieder
bereit sein, dem schlauen Gegner ununter-
brochen auf den Fersen zu bleiben.“

Nun, heute ist Tito tot, und die letzten

Partisanen der Jahre 1941 bis 1943 gehen
langsam ebenso dahin wie ihre einstigen

Gegner. Weil sich der Partisanenkrieg unter

den veränderten soziologischäi Gegeben-
heiten wohl auch in Jugoslawien kaum je

wiederholen wird, ist es Zeit für eine nüch«
terne, beiden Seiten gerecht werdende Be-

trachtung der damaligen Vorgänge. Die

Deutschen, deren Väter auf diesem Boden
vielfech ihr Leben lassen mußten, sollten,

gerade weil sie als Verlierer von damals
]

nicht an Mythen zu kleben brauchen, allen
|

Legenden und Mystifikationen gegenüber
^

skeptisch sein.

Auch hier gilt das Wort des großen Histo-
rikers Leopold von Ranke: Man muß danach
trachten, Geschichte so zu schreiben, „wie
es eigentlich gewesen“ ist. Dazu gehört nicht
zuletzt, die historischen Ereignisse aus ihren
eigenen Voraussetzungen und nicht „post
festum“ zu begreifea

«v-
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Wolfgang Lettl: Der Angriff der Flugblätter

Ein linientreuer
Erzählung von SIEGHARD POHL

Z
ueist möchte ich den Ofen be-

schreiben Ich habe ihn selbst ge-

sehen Doch alles, was mit ihm
und durch ihn geschah, %*urde

mir zugetragen Dieser Ofen sah

uirklich abstrus aus. Seine äußere Form,
seine technische BeschaSenheit, nirkten so

faszinierend auf mich, daß es mir förmlich in

den Fingern juckte, ihn zu zeichnen Später

fertigte ich sogar eine Radierungvon diesem
eisernen Ungetüm an Einer, der ihn auch
sah. sprach treffend von einem votindu-

stheilen Monstrum.

Sein Rauchfang, über und über mit iVieten

%'ersehen, sah aus wie ein überdimensionier-

ter alter, verbeulter Eisentrichter, der noch
die ganz hübsche Höhe von fast vier Metern
erreichte. Sein zylindrischer Unterbau, auf

dem der Schornstein aui^esteckt war, war
aus alten Blechen zusammengenietet ln die-

sem unteren Teil hatte man dann eine Feue-
mngsoffiiung eingeschnitten, in die ein Feu-

errost aus groben Eisenstäben eingelassen

war. Dieses gefräßig wiritende Feuerloch

konnte mit einer halbrunden Tür, ebenfalls

aus gerostetem Blech gefertigt mehr
schlecht als recht verschlossen werden.

Wenn der Ofen mit Brennstoffen i^futtert

wurde, glühten die Scharniere und Befesti-

gun^haJcen der Tür so heilig, daß der. der

sie bedienen mußte, sich manche Brandbla-

se an seinen Ungern zuzog. Außerdem ent-

wickelte dieser Eisen^linder bei einer be-

stimmten Temperatur einen solch unge-

wöhnlich starken Luftzug, daß das Gerät in

ein heftiges Schütteln verfiel ohne jedoch.

Der Pfad
in Eftalu
Von MARGARETE HANNSMANN

Sieben Mandeln fand ich am Weg

die erste war taub

die zweite war bitter

mit der dritten zerbiß ich den süßen

Kem des Sommenests

Salz auf den Uppen

Westwind schüttelt die

Feigenbäume

triefend vom Mark der

zerplatzenden Früchte

stopfe ich

verklebt und besudelt

alles Leben in mich hinein

wie man befürchten konnte, umzustürzen.
Der eigenwillige Konstrukteur hatte auch
daran gedacht, dieses zu veftiindem, indem
er dem TrichterzylixKier drei nach außen ge-

bogene Eisenstelzen anschraubte. Sie sahen

wie Entenbeine mit übergroßen Schwimm-
flossen aus. Aber das Nox^ilusultra dieser

ofenartigen Erfindung waren eine Vielzabl

sinnlos abgeknickterund abgewinkdter Zu-

fuhrungsrohre aus Blech mit primitivea Reä-

nigungsklappen, die in den Zylinderkorper
pinrfrangen uTid ihn an einigen Stellen sogar,

gut abgedichtet, duichdrangezL

Mir kam diese Anlage wie eine Eisenspin-

ne auf Entenbeinen vor. Manches erschien

mir vtde ohne Verstand und geradezu gegen
aiift Feuerungstecbnik gebastelt. Doch die-

ser Apparat, pinmal mit Feuer angeworfen,

war ein erfolgreicher Vezbrenner. Das ganze

stand, fest als eine Art Tarnung, in einem aus

roh behauenen Feldsteinen gemauerten

Turm, der oben ohne dne Bedachung aus-

kommen mußte. Stand dieses Ding erst ein-

rnaj unter Feuer- auch das habe ich gesehra

- stoben die Funken und Aschenreste wie

glühende Leuchtkäfer in den NachthfmmeL

Wie schon beschrieben, konnte er unge-

heure Windwirbel erzeugen, so daß manch-

mal halbverbranntes Material berausge-

schleudert wurde. Er war ein kolossaler Al-

lesfiesser. Doch eine Frage blieb für mich

offen, wozu war er nütze, außer daß erj^i"

eben einigermaßen brennbaren Feststoff zu

Asche verwandelte. Einen anderen Nutzen

konnte ich nicht erkennen. Die entwickelte

Wärme koruite nicht eingefangen noch an-

ders verwertet werden - es sei denn, man
wollte die Außenluft heizen - das war aber

schlicht sinnlos. .Als Beleuchtungsquelle?

Auch das war Unfug.

Wer ihn gebaut, vielleicht über das Jahr-

hundert gerettet und gewartet hatte, war ein

Uebhaber sinnloser - so meinte ich - herrli-

cher Antiquitäten. Das Monstrum hatte

Sammlerwert!

Ja, und dann, vor einigen Jahren, als es

mir noch möglich tvar, das Land zu besu-

chen, u'o dieser Ofen stand, erfuhr ich von
einer Begebenheit, die diesem Eisenka-

ventsmann wirklich zur Elhre, oder auch
nicht gereichte. (Das ist eine Frage des poli-

tischen Standpunktes.) Leider das Er-

gebnis. das dieser Ofen lieferte, für den da-

maligen Besitzer und Betreiber von existen-

tieUer Bedeutung. Denn dieses spinneoar-

tige Feuerungsgerät hatte keinerlei Gespür
für aufidehende Gefahren - es bewies Treue,

ließ beim Befeumi niemanden im Stich -

doch leider war es dumm (wenn man das so

sagen darf), ohne jeglichen forensischen

Sinn.

Es trug sich folgendes zu: Wer in einem
solchen Lande leben muß wie Herr Z., muß
manchmal auf seinen Adern stehen, um sein

heißes Blut zu dämmen. Heißes Blut war bei

Z. eine Seltenheit Z. war obrigkeitsge-

wohnt führte selbstlos Befehle aus, war die-

nerisch. vorteilsheischend, arbeitsam, unpo-

litisch im höheren wie auch tieferen Sinne,

konsumfieudig, ängstlich, gehorsam - ein-

fech ein guter Burger, dem selten genug der
Kamm schwoll, wenn er sich zu ungerecht

behandelt fiihlte. Wenn er, rar genug. Auf-

sässiges brabbelte, dann geschah das stets

hinter vorgehaltener Hand. So war halt der

HerrZ.

Er ging jeden Tag zur Arbeü, ein Eisen-

bahner, der sein Häuschen und seinen Gar-

ten pflegte. Das verdiente Geld zahlte er
seiner Flau auf den Tisch. Einzige Extrava-

ganzen waren sein Skatverein und in Maßen
ein wenig Alkohol

An jenem brach Äiger in ihm auf,

simpler «Betriebsarger-, den er seinem
staatstragenden Vorgesetzten zuschob. Die-

ser hatte ihn ex cathedra wie einen Jammer-

ling abgekanzelt Mit angestairtem Unwillen
trottete er später ins traute Heim- Dort ließ

er seinen Arger zu mner staatsverleumderi-

seben Tat ausgären, zu der er eigentlich gar

nicht fähig war.

"Die Wut seiner Seele wuchs über den
Eichstrich der Selbstbeherrschung, und in

seiner Verzweiflung setzte er sich an seine

Schreibmaschine, wechselte die Matrizen-

walze ein und hämmerte ein Pamphlet in die

Tasten. Frau Z., durch sein Verhalten verun-
sichert schaute ihm über die Schulteni, las,

nickte ungläubig und wurde so IStwisserin!

Nichts InteUektudles wurde da vofeßt, nur
eine handfeste Staatsverleumdung, so wird
man es später bei den Organen bewerten!

Inzwischen schickte Z. seine Frau in den
Konsum, um allertei Arten Schreibpapier

aufeutreiben. Nadi wnig^m Suchen in meh-
reren Geschäften war sie erfolgreich.

Herr Z. machte im Keller eiu altes Matri-

zenabzugsgerat, das er eigentlich gar nicht

mehr besitzen durfte, gangbar. Es gelang
ihm Tiaoh Mnigipn Stunden, alte FaÄieste
wieder fiusag zu madien, die dreckv*ieikru-

stete Maschine zu reinigen. Dann nudelte

das Fhppaar Täusende DIN-Ä 4-Blätter Ober

die Matritze. Ab und zu mußten Pannoi
behoben werden. Der Morgen dämmerte,
die Arbeit war getan. Die so entstandenen

sdbstgefotigten Flugblätter, so meinte er,

seien Mmsterwoke der Konspiration gewor-

den, die er Justvoll“ unter die Leute seiner

m^inittadt bringen wolle. Mutig wolle er

schon sein. Die Frau wird bdfen! Die rich-

tige Zät, alle Zettel zu verbreiten, wird die

Nacht Will man sie austragen,

IflammhMmlirh-

Z. ist voller Gedanken, schlaft dabei über

seinem VervieliSltigungsapparat ein, FVau

Z. verfügte sich schon vorher ins verwaiste

Ehebett. Doch dieZ^ die über der JBega-

len“ ISti^Eeit ^li^ ließ seinen schwelen-

den Groll die Wut des hmmlichen Aufiüb-

rers abflauen. Am Schluß blieb ihm der

nutzlose verrauchte Ärger, geronnen in wü-

tend beschriebenem Papier, dsa zu verteilen

er nicht mehr den Mut harte, nugbiärter mit

vielen Eselsohren!

Z. durchträumt noch alles einmaL Phan-

lasmagorien bestärken dm. Z. wird .Angst

kriegen! Er ist wieder ein unmündiger
Staatsbürger geworden, der erschrocken

über seine zeitw'eilige Courage Lm Schlaf

dahinmeditiert, als er in .Angstschweiß geba-

det aufwacht. Z. hat sich entschieden! l^ide

Z.'s beschließen, das inkriminierende Zettel-

material zu verbrennen, spurlos zu beseiti-

gen. ehe die ..Sicherheit“ ihm und seiner

Frau auf die Schliche kommt. Das hätte die

allbekannten Folgen > das uissen sie. davon
haben sie gehört. Das behende Äffchen
Furcht klettert angstvoll in ihrer Brust

Z. denkt an den ererbten Ofen im Stein-

tunn. Jetzt weiß er. daß er tätig werden muß.
Nicht erst die Nacht abwartend, schleppt er

die nun nutzlos gewordenen Bündel zu Pa-

pier gebrachter verbaler Wut Aus! * Der

Reisighaufen wird aufdem Weg zum .Alles-

fresser- gefleddert, das trevkene (jeäst un-

terfüttert mit geknülltem Zeitungspapier,

mit Spiritus benetzt und in Eile geödet
mit explosivem Knall

Z. macht Feuer - lichterloh! Wenn der

starke Feuerwind durch die Trichteresse

zieht dann ist's Zeit das umfangreiche

Corpus delicti drauf^geben. Er tut's, Frau

Z. hilft dabei

Die dünnen Flugblätter tanzen im Eisen-

zylinder auf und ab, doch der dumme, zu

hastig gefütterte Feuerschlot wird sich dar-

an verschlucken, er mag diese ihm mgeführ-

te Konterbande nicht verdauen. So ge-

schieht es ganz plötzlich, daß er sie auskot-

zen muß - nur weniges fangt Feuer, und die

Papiere werden hoch in den Himmel geris-

sen. Fünfzig bis sechzig Meter hoch, höher
als man hier Häuser baut

Vom Winde verweht dadurch gut verteilt

manches angesengt doch gut lesbar, regnet

es große Papierflocken auf den N^ktplatz.
fest in die Fenster der Behörden. Über
verhängnisvollen Dauetschlot sieht man, wo
sie herkoinmeiL Z.ist so unglücklich - so

unglücklich. Ach armer Herr Z., ach arme
Frau Z.!

Den aktiven und passiven Lesern wird der
Inhalt ruchbar, inzwischen - die Herren der

Sicherh^ holen ihre Holster aus den Spin-

den, riehen darüber ihre privaten Joppen
und setzen sich in Marsch. Die fiAUlzen und
andere, rasch alarmierte «untere Organe-
schemen von mnem Reinigungsfimmel be-

fallen. ln gebeugter Haltung frönen sie dem
Fapiersammeltrieb. Passanten, die da etwa
lesend angetroffen werden, haben ihre Lek-

türe zu beenden - sanft wird man sie dazu

auffordem. So^ die Hinterhöfe und Dä-
cher werden von Samralem mißtrauisch be-

äugt 5^ will nicht erst aufmögUclie Wind-
stöße warten. Sie «mmoin schnell!

Selbstverständlich wird das Sammelgut
peinhehst genau r^istriert soll doch nichts

unbelügt in irg^welchen Taschen ver-

schwinden. Bald ist die Stadt wieder reinlich

wie eh und je. Zumal der alte Ofen inzwi-

schen seine ungewollte Produktion eilige-

stellt bat

Bei meinem letzten noch möglichen Be-

such erfuhr ich noch einige mich nachdenk-

ßeb machende Details übCT diesen Ofen. Die
Staatsorgane, einschließlich der sehr wichti-

gen Abeüung «Sicheiii^-, erklärten das al-

te „Ofenmonstium- zum isdustrieDen

Denkmal von nationaler Bedeutung. Ob-
gleich eigeptiteh zu nichts mehr nütze, ei-

nem alten ßenngaul ver^eichbar, der sein

Gnadenbrot eihüt wurde besagte Monu-
ment sorgfältig restauriert und dem Touris-

mus preisgegeben.

Ströme von Bussen setzen seitdem dort
jährlich Ströme von Begaffem aus. Ein amt-
lich bestalltef Erklärer spricht dort viele

technische Daten aus, und wenn er ihn mit
den liebevollen Worten «Staatsfreundlicher

Ofen- lobl 50 bekommt seine Stimme ein
sanftes Tremolo verinnerlichter Rührung.
Mystisebes senkt sich in die Heizen der Neu-
gierigen ob solch «menschlicher- Hinweise,
doch die wirkliche Geschichte erfahren sie

bis heute nicht

Ich hörte, daß man bald eine Bronzetafel
anschrauben will Der Ofen, so ^ube ich,

ist nun wirklich in guten Händen.

i 5
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Die verbissene Wallfahrt rii

Opfersteinen des
Ein Quodlibet über die Umgangsformen deutscher Politiker / Von HEINZ BARTH

•1

i»

E
iner der immer geltenden Maß-
stäbe für die demokratische

Reife eines Volkes sollte das
Spannungsfreie Verhältnis sein,

das seine konser\*ativen mitden
sysiemverändeindeD Kräften befTinffeBen

'.-ermögen. Dieses nicht als unauswexdxli-

chen Gegensatz, sondern als Vorausset-

zung und zwtwendige Ergänzung eines

tunkiionieienden Gleichgewichtes zu be-

greifen. Ist we.^ mehr als eine Ftege zivili-

sierter Umgangsformen unter Staatsbür-

gern. Doch gerade damit ist es niebt zum
besten bestellt in der BundesrepubUk, in

der nach verbeiBungsvoflem Beginn die

Konflikte zwischen Rechts und Unks auf

das zänkische Niveau der Wochenmagazi-
ne abgesunkec sind.

Wir sind im Begriff, etwas Uneraetrii-

che$ zu verwirtschaften - die Lärtiog der
bitteren, aber doch so wertt'ollen Eifeh-

mr.gen. die uns die nationale Katastrophe

hinierlieB. Sie kann nur verarbeitet wer-

den. wenn die elementaren staatsbüigedi-

e.her. Voraussetzungen des Zusammenle-
bens respektiert werden. Eine von »hngn

wäre gewiß die Bereitschaft der konssva-
Dven wie der em^iemden Kräfte, die EO-
ler-Instinkte des Machtkampfes zu bändi-

gen und sich gegenseitig rine Bewegungs-
freiheit zuzugestefaeo, die es über sich

bringt, die .Achtung vor gegnerische An-
sichten für wichtiger zu halten als das
Sammeln demagogisch^’ Pluspunkte. An-
sätze dazu schienen in den ersten Nach-
krieg^aiiren v*orhandea zu sein.

Es ist nicht leicht auszumachen, was
danach die Wende zum Schlechteren aus-

gelöst hat. Waren es der wachsende Wohl-

stand, das manchmal vielleicht flU™ glatte

Funktionieren der neuen staatlichen Me-
chanismen und. damit vsbunden. die Ar-

roganz der an der Macht Befindüt^en. die

sich offenbar gar nicht mehr erstellen

koruiten. daß sie sich auchwnmal verbrau-

chen könnten und abgelöst werden müß-
te.n? Oder war es im Gegenteil die blinde

Veranderungswut der 1969 zum erstenMal
an die Regierungshebel Gätommmen.
verbunden mit der ätzend poIarisieFenden,

überall den „KUssenfeind- wittemda Po-
lemik der «Kultuirev'oiution“?

Dieses wirtschaftlich und materiell so

Ranzend dastehende Land wird heute je-

denfalls von der eogstiniigeD Voreinge-

nommenheit mancher seiner Politiker um
kleinlicher Parteivorteue willen in eine

Verunsicherung gestoßen, die nichts Gu-
tes veiheißL Es wäre des Nachdenkens
wert, w*anun die Demokratie ausgerechnet
in einem Volk, das eine überdurchschnitt-

liche Bereitschaft zu staatsbürgeiücher

Einordnung mitbringu auf Entwicklungs-
Schwierigkeiten stößt, von denen andere

Völker verschont bleiben. Die amorphen
Eiferer etwa, die sich mit solchem Elan für

den Umweltschutz elnsetzen, kommen of-

fenbar nicht ein einziges Mal auf Ge-
danken, daß sie andererseits durch ihre

maßlose Rhetorik unendlich viele Schad-

stoffe in die nicht weniger sebonbedurftige
Umwelt der Politik blasen.

In einer Rede über die Identität der

Deutschen erinnerte der Bundespräsident

kürzlich an Nietzsche, der ihnen vorgehal-

teo hatte, sie seien von vorgestern und
übermorgen, hätten aber «kein Heute-. Ihr

«Unverhältnis- zur Politik, das auch Tho-

mas Mann beznängelte, sei in Wahrheit ein

Unverhältnis zu sich sdbsL Daran ist zwei-

fellos viel Wahles. Trotz der neuen Weit-

läufigkeit der Deutschen fällt immer noch
eine weit verbreitete Unfähigkeit zur Ein-

füMung in die Welt anderer Volker aul
nicht zu reden von der miserablen Kinder-
stube, die deutsche Politiker gerade im
Ausland so oft an dmi Tag legen.

Wohlverhalten in der Sache und Beach-

tung demokratischer Spielr^eln allein ge-

nügen nicht Was die politischen Um-
gangsfonnen angehl seine holzenden und
humoriosen Debatten, entwictelt sich der
Bnnnpr Piindestag allmählich ZU Ptnam

Notstandsgebiet unter den Pariamenten
der freien Wett. Die Neigung, sich andere
itfpinimgpn rivUisiert anzuhören »nH sich

mit tbnpn auseinandenusetzen, schwindet
immer mehr.

nisierte Parteien der Demokr^ie amun
können.

Es war schon immer ein Kreuz mit dem
gfhnew-if^n, (Jen dogBiatisdie Stanfaeituiid

in der deutschen

Politik verbratefL Ihr fdilt es einfech an

der Phantasie. Wo sie \'orhanden isl wird

sie sogleicb als Charaktermangä definierL

igingif-ht nicht ZhrGegenteil das

idgologt«»hP Vorurteil disqualifiziert Völ-

lig flyRw Kurs setzt man siät aber mit
otTwm rfaiigmrfpn Götzendienst andsiOp-
itesteinen der • rxmnHgSteTiphirwt*, wo
TCnnfliktg voQ gmadou pompösef Uno'-
VtaHit-Hcmt rifaialieiwt werden.

Ein MusterfeH ist die Kontroverse über

den mechanisch lesbaren Persooalaus-

der mittleEweife pgrehopathisebewes.
Ausmaße angannrnmen hat Recbthaberd

war immereineSündegegen den Geist dtf
Politik, die nie vergeh» wird. «Distingu-

endum est*. Wo es an dieser ftmdamenta-

len Voraussetzung, dem demokratischen

Unterschmdungsvaino^zi feUl feilen

die Hemmungen. Die Ja^ auf Anders-

denkende ist fieigegebeiL

Hipr ist für jeden, der mehr Toleranz

fbrdetl da- ISaweis auf das Ungleichge-

wicht nicht zu venneiden, das die poli-

tische Diskussion in Deutschland be-

herrscht Sie wird nicht nur durch das

Übergewicht der linkpn Medien ln eine

SchiefZage gebracht Sima keunmt die

weitvetbreitae Fm^imt vor eben diesen

die Gier, si^ ausgerechnet in ih-

nen riarzustpflpn und zu «profilferen', sich

gerade bei ihnen guteZensuren abholen zu
wolltei, und zwar mö^ichst aufKosten des
Parteifreundes von nebenan.

«Die Zivilisation", spottete Aldous Hux-
ky in «BraveNew Wmid" schon vor über
einem halben Jahrhundert «hat keineriei

Bedarf an Edämut oder Hmnismus. Diese

symbolisieren nur ein politisches Versa-

gen. In einer richtig organirierten Gesell-

schaft wie der unseren bietet sich für nie-

mand mehr mne (Selegenhmt sich nobd
oder heroisch zu betragm.- In Bonn
sdieiztt ein Stück dieser Zukunft schon

begonnen zu haben. Es wird mit Passion

gebolzt Wenn zurückgeholzt wird,

schreien die Betroffenen wdüeidig auf.

Seit 1982 halt es die Linke für einen

G^ifel von Unrecht ja Unmoral daß rieb

Teile 'des pcditischen N^hwuchses zu

'

amorphen Gruppen überiaufen, stelR dem
-doT Bundeöepiftdik

'

irgtnft ^Ti*rff0‘ ^agnose.& rilhe bedenk.

.

lidi ftfr ihre StriMütat au^ wenn die SEÖ
mit der Eontirdle über ihreTTlt^- Ultras

gfiites, mit Vedaib, auch anfderLinken-
die Chänce verapielmi wurde, tines Tages
wieder mäui^tefiüug au woden..

Darüber konnte rieh nieniand fröien.

IHe jüngsten EntmdäisQgai -in Frank-

refeh, Spanten und Griechnlahd '

daß es rieh dabei nicltt um rin spezi&di'

deutsriie^ stmdan ein eoiopäisch» Ph^

!

Domea handelt Da spukt noch manches

von der Gerinnung des Mannes hmum,
den Sdiwarzschild den «roten Preussai^

nannte. Er vennadite den SpätMaixsten:
;

etwas von seinv monomantecfami Exfeb- ;

riv-Mentalität Nicht nur die Berritschaft,
|

auch dte FShi^ieit rieb iziandse yorstet [

lungswetten zu versetzen, wie auät -das 1

Pifferenrignmgsvenii^en für VoigSn^, >.

die ihr»' writanschaufidben !

Grenztei liegen, ist dieser Opposition ver- [

schloss». Begreiflidt daß bri sriä»
|

Denkwrise für die SPD wmnger Kontakt-
|

scbwieiigkriten mit den Kommunisten
;

jensrits der Mauer entstehen als für die
|

rechte Mitte -Ein^Hui^ceit istnun rizunal
|

das Signum jeder sozialistischen Schu-
[

hing. j

l

Nervöse Ungeduld trotz

wirtschaftlicher Stabilität

MofoHsebe fiefoUassuBg Io der Oppe*
sMoo: Der SW>-iU»Qeeidwoto Konten
Veigl reoglert auf etoee Zwtecheeief

FOTO; OPA

Höfliche Bahnschaffner,

umgängliche Polizisten

Die Volksvertreter Schemen wieder voll-

ständig ^teigessen zu haben, wieviel äfizbe

sie sich nodi gestern gabmi, als Muster-
schüler der Demokratie aufeutreten. So
drängt siefa die Frage auf, wie haltbar ei-

gentlich ihre demokratische Verankerung
ist wenn sie sich sofort lockert sobald das
Schlimmste überwunden scheint Hier
fSiut dem, der lange weggewesen ist eine

deutliche Differenz zwischen dem «Volk-

und seinen politischen Repräsentanten
aut Im Volk hat das Eriebnis der Katastro-
phe von 1945 manrtwa bewirkt was die
von den Siegem verordnete Re-Älucation
niemals bewirken konnte. Befremdenmuß
nur, daß davon höfliche Bahnschaffrier,
liebenswQidige Ve^uferinnen »»d um-
gängliche Polizisten sehr viel mehr profi-

tiert zu haben scheinen als (tie Politik.
Unter diesen herrscht geradezu Panik,

wann immer es rilt rieh fremde Ansich-
teo, dieman wohl oder übel als zutreffend
erkannt hat zu eigen zu maphgn. Jedw
hält den Boden für versaoeht aus dem
gegeoteüige Meinungen sprießen. Jede
Richtung hält es für ein untragbares lUri-

ko, ihn zu betreten. «DerMansch ist immpr
paitheyisch" wußte schon Georg Chri-

stoph UchtenbeE& «Selbst Unparthey-
lichkeit ist partheyisch.“ Dazu hätte Lich-

tenberg zu^Mos noch einiges Zusätz-

liche zu sagen gehabt wäre zu seiner Zeit

schon vorauszusehai gewesen, was orga-

die andere Seite an derMacht befindet Im
Bundestaghat sich der SPD-Fraktionschef
auf rine moralische Herablassung spedaU-
siert die den Unionspaiteien, solange die-

se die OppositioDsbänke drückten, nicht

halb so säurehaltig gelungen war.

Der ideologische Vorväter der heutigen
Sozialdemokratie hatte gewisse Denkmu-
ster voigezeichnet die seinen geistigen Ur-
enkeln trotz allerAusdünnung des Marxis-
mus nicht gänzlich verlorengegangen sind.
Kail Heimich Blaix hatte Ende der
Sklaverei in Amerika für einen sicheren
Beweis gehalten, daß in Europa die Dikta-
tur des Ptoletariates nicht nwhr aufeuhal-
ten seL Nie besonders glücklich in »i'n^n
Prohpezeiungen, hatte er verkündet: «Die
Zerstörung des bürgerlichen Systems fin-

det vor unseren Au^ statt“

In seiner Marx-Biogrs^bie erinnerte der
«Wettbühne“-Herausgeber Leopold
Schwarzschild, ^wiß kein Reaktionär,
daran, daß rieh unter den zwölftausend
Wörtern des
das Wort Demokratie nur ein eirwrig^ Mai
findet Zu den Vorwürfen, die von den
Verfessem des Manifestes gegen das Bür-
gertum erhoben wurden, gehörte die Be-
hauptung, es habe das Gefühlsleben der
Fimflie zerstört und sie zu einer
Geld-Gemeinschaft herabgewürdigt.

Die A^umente, die Marx und
damals zusammentnigen, um «die Bour-
geosie, das heißt das Kapital*' verächtlich
zu machen, mögen den sozialistischenäGt-
telstänrilem von beute bis
fremdartig erscheinen Doch ist es einfach
nichtmehrzu übersehen, daß dieRadikali-
rierung der linken de-
nen die Alternativen die Gefol^haft ab-
knöpfen, seit Jahren die demokratischen
Sittminüniert

Die Toleranz gegen Andersdenkende,
ohite die keine piuiah'stische GeseUschaft
funktionieren kann, hat gerade hier ihren
Kurswert verloren, und deshalb sind die
Abspaltungen im sozialistischen La^ so
beunndiigend, nicht nur für die Partei

selbst aueb für die AUgemeinhett. Daß

Verständnis, daß «rechts“ und «konser-

vativ“ nicht d^^eidie sind, istvon dieser

pjTiBteiiung natürlich oiebt zu erwarten.

Sie wäre damit weit öfamfordert Nicht
einmal die gemäßigte l£tte weiß immer
genau zwischen dem unreOektifisten Na-

tionalismus und soUdeni Patriotismus zu

unterscheiden. Selbstkontrolle, Respekt

vor fremder Leistung und rin GÖeQ-
schaftsbegriK der sich nichlaxzfdenWohl
fahrtsstaat verlaßt sind Kennzeichen des

wirklichen Konservativen, der keine mora-

lischen Lehren vom Materialismus anzu-

nehmeo braucht

Es sollte nie unterschätzt werden, was

die SPD und die Gewerksdiaften durch

Realismus und sozialpolitische Vernunft

•nach zwei verlorenen Kriegen und zwei

Geldentwertungen zum wirtschaftlichen

Wiederaufbau beigetragen haben. Aber
wahr ist au^ daß ihnen dafür von der

anderen Seite eine Anerkeanimg zuteil

wurde, die keine Erwiderung.fend. Diese,

muß im Gegentefl immer auf politische

Streiks gefaßt sein, deren Absichten sich

hinter demago^schen Tiraden gegen die

Ausbeutergesellschaft und andere angeb-

liche Müßstande verstecken - Vorwände,
die selten den angerichteten volkswirt-

schaftlichen Schaden rechtfertigen. ^
Laifd eines perfektionierten Sozialsy-

stems, das kc^n internationalen Ver-

gleich zu scheuen hat wird damit der Dia-

log der staatstragenden Massenparteien
zur Ausweglosigkeit verdammt
Den pauschalen Veiuzteilungen durch

den Neo-Mandsmus steht eine Rechte ge-

genubo', die sich selbst auf^eben würde,
wenn sie auf eine differenrierte Einstri-

lung zu den Kräften der sozialen Refonn
verachtete. Das Geständnis darf sie iwipA

Anstrengung kosten, daß Helmut Schmidt
oder Georg lieber wie das Andenken von
Männern wie Ernst Reuter und Wilhelm
Kaisen einen Sozialismus auszeichnen,

dem konservative, die Gegensätze über-
brücfcende Zi^ nicht fehlen. Da drängt
sich die fVage auf, warum es Sozialdemo-
kraten so schwerfäüt die liberalen und
sozialen Elemente in den Unionsparteien
zu entdecken. Es schüttet die Kanäle
staatsbüigeiUcher Versündigung zu,
wenn ausgerechnet ein spinpm «nyinia«

Gewinn so verpflichteter Gewerkschaf-
ter wie Norbert Blüm in einen Arbeiter-
feind umiunktiomert wird.

Was heute die Stabilität der Bundes-
republik am direktesten gefehrdet ist selt-

samerweise der glückliche Umstand
in diesem Ausmaß nicht erwarteten wiit-
Schäfchen Aufschwunges. Sicher wirken
dabei auch Faktorenmit die sich die regie-
rende Koalition nicht als ihraUpmig« Ver-
dtenri gutschrriben kann. Aber ebenso ge-
wiß ist auch, daß diese Situation zur nervö-
sen Ungeduld daer beiträgt die mit weite-
ren Jahren auf dai harten RanifÄ» der
Opposition zu kalkuheren habeiL Selten
bat sich die Lage so wenig zur Dramatisie-
rung geeignet wie gegenwärtig.

Um so mein fällt die Nichtigkeit da
Anlässe auf, die als Vorwände dienen,
den Verantwortlichen am Zaig zu flicken.
l|Ct dem Mikroskop wird in der .^yiaipftii-

tik, den Umwelti>roblemen, der Gesetzge-
bung, den öffentlichen Diensten und da
Sicheiiiritspolitik nach winrigen Partikeln
gesucht um das Unbewrisbere zu bewei-
sen - nämlich, daß diese Republik freia
Bürger, die rieh wieder das Ansehen da
Welt aworben hat zu einem Ruckfell in
die flcstemis des Obrigkeitsstaates verur-
teilt sei Daß in ihr kein Platz für eine
militante Rechte ist wissen alle, au Rer de-
nen, die solche GefahrenVortäuschen, weil
sie ihren Herrschaftsanspruch nicht an-
ders rechtfertigen können. Darum muß die
mäßigende ^Rrkung des Konservativen
geleugnet ja mit Nachdruck bekämpft
werden.

Den Schaden von dieser Kontaktneuro-
se hat die Demokratie, der eine ausgegli-
chene Entwicklung versagt bleibt Die ver-
lorene ^ht gleicht einer geschiedenen
Frau. Sie ist eine schwierige Dame, nicht
leicht zurückzu^winnen. Bessw ist es, zu
warten, bis man von ihr angesprocheo
wird.
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Mit deutschen
Masern in Polen
Die merkwürdigste Ost-West-Konferenz
meines Lebens / Von MELVIN J. LASKY

A ls ich das letzte Ma! Warschau
sah. war ich ein kleiner Junge
von drei Jahren, den seine El-
tern aufehe Europareise mitge-
nommen hatten. Und wie es das

ranuijenaibum beschämenderwoist fest-

auf dem großen
Platz^ der Wiewhsel zu Boden, schrie jus
I^ibeskraften und weigerte mich, auch nuremen weiteren Schritt zu tun. Und wenn inj^em ^ne noch ein Rest des Kindes

.

steckt, das er einmal war. da.na kann ich

y wanim die polnischer. Behörden
solche Schwierigkeiten hatten, em ordentli-
ches Visum in meinen Paß zu stemoeln. Erst
im letzten Augenblick, kurz vor dem Abflug
wurte es ausgesteUi. Jc.h packte .hastig den
Koffer und gelobte, fügsam zu seLn und den
Ton meiner Stimme zu mäfiige.n.

Wie sich dann heraussteUte. war das kaum
notig. Ich sah die Altstadt von Warschau nur
fiir eine Minute gegen Mittemachi, und dann
wurden wir alle in einem Bus zur nordöstli-
chen Seenplatte verfrachtet Zwanzig Aka-
demiker und Intellektuelle aus dem Westen
sollten dort mit zwanzig ihrer polnischen

, Gegenparts zusammeniT^en.

Nachdem wir uns auf den Landkarten zu-
TOhtgehinden hatten, sahen w*ir, daß wir in
jenen tragischen Ebenen Ostpreußens u*a-

ren, wo sich seit Jahrhundert deutsche
und russische Armeen (und u'ie immer pol-
nische fVeiheitskämpfer mittendrin) gegen-
iUiergestanden hatten. Kalinhigrad, einst
das Königsberg Kants, u*ar nur eine Auto-
stunde entfernt, aber die sowjetische Grenze
h^metisch verschlossen. Unser von einem
finnischen Unternehmen erbautes Hotel lag
direkt an den zugefrorenen Seen. Es war
freundlich und b^uem, sogar eine Sauna

^
und ein beheiztes &hwimrti^ad waren vor-

handeiL Eher stämmige polnische Damen
absolvierten in den Hallen und Korridoren
ihre PHicfatgyinnastik, und nur gelegentlich

drang ihre kraftvolle Aerobic-Mu^ bis in

unseren Konferenzraum.

Nein, hier gab es keinen Anlaß, sich zu
erregen und^ Stimme zu heben. & war
das leiseste, das netteste »"d dpshalh das
merkwürdigste ZusamxneDtrefiTen zwischen

Ost und West, das ich je erlebt habe.

Ich schätze, dafi auch die Kircheim stillen

unseren Gesprächen ihzen Seg» g^eben
hatte - schließlich sah ich unsere beiden

VorsitziKMien, enen irisch&i Sozitek^en aus
London und einen polnischen Ökonomen

^aus Warschau zusammen in der sonntag-
^ liehen FrilhrnKseATod ich deDke,tiaß.aud>

das Regime Janizds^ in ahnBch
schlauer 7ormloisäj^teH de* frsieDund unbe-
lasteten Diskus^n Ireine Srndenoisse in

den Weg gelegt batte. Drei Tage lang dureb-

strmften wir- ohneje eineoGedanken darai

zu verschwenden, wer wohl der Polizeispit-

zel in unserer Mitte sein konnte - jeden

erdenklichen Asp^ des ^Diemaa

Reichtum der Nationen", warum einige

reich und andere, Polen zum BaspieL so

erbärmlich arm warea

Nicht ein Wort der Propaganda fiel'

Baypic ,
Friedman und Keynes wurden un-

zählige Bfale zitiert, Marx und Lenin kein

einziges Mal Ein Uriiversitätslehrer aus Ox-

ford bemerkte, daß mancher Gedankenaus-

tausch freizügiger war, als er es in England

'w -hatte ssD können. Zum Beispiel wenn es

um Schulen. Rassen und kulturelles Neben-
einander in der Eraehung ging.

Was ging hier vor? Wie konnte des Gene-
rals Paneiregime - selbst in der Entspan-
nungsphase nach Aufhebung des Kriege-
rechts - sich wohl (uhlen angesichts dieser
„.Nester“ von freier Rede, kritischen Ansich-
ten und (noch unangenehmer) internationa-
ler Verbrüderung? Jeder an unserem Tisch
und ga!)z t>esonders an der halte seine
etgenv Theorie über einen in den letzten
Zügen liegenden Totalttahsmus. Einige wä-
re:: Mitglieder der polnischen kommunisti-
schen Partei, und sic betonten, daß sogar die
marxistischen 'Dieoretikor endlich den
Bankrott ihres antiquierten Idecngerüsts zu-
gegeben hatten. Andere gaben sich als Häre-
tiker und beharrten darauf, daß das gany^
Land seit der Unterdrückung der „Solidor-

noSc“ sozusagen in einem nationalen Semi-
nar zusammensäße, um die Regeln und
Möglichkeiten einer gangbaren (das heißt

nach-kommunistischen) Zukunft zu über-
denken. Sympathisanten der «Solidamo^“.
die sieb mehr um ihre Erziehungsarbeit im
Untergrund sorgten, bemerkten trocken,

daß die Maschine einer IHktatur mit Sicher-

heitsventilen eben besser funktioniere. Hal-

fen wir also, ganz ohne es zu wollen, einer
repressiven Regierung, die KontroUmecha-
nismen zu stärken?

Ich spaaerte am See entlang, dessen Eis
mh unbeilvoliem Grolle vom Tauwetter
aufgebroeben wurde, und schleuderte durch
die Hauptstraße der nahegelegenen Stadt
Welche ersten, oberflächlichen Eindrücke
sollte man festiudten? Daß niemand hungrig
aussah? Schließlich war dies nicht Äthio-

pien, hier lutschten die Kinder an ihren Eis-

waffeln. Aber die Regale aller Geschäfte wa-

ren halb leer, und die alten f^uen, die

Schlange standen, fummeHen mit ihren klei-

nen ]>bensmittelmarken herum. Ich vermu-
te, dafi esm nvdnem Londoner Supomarkt
mehr in Polen heigestellte Gewöizgurken
und Marmeladen als in samtlirhen Lä-

den dieser Hauptstraße.

Der Verkehr wardünn um die IGttagszeit,

die meisten Gefihrte waren Pferdewagen,

daneben einige Polski-flatrTaxls. Ich konn-

te »iw«»n nagelcieueD Mercedes ausma-
chen, voHgepBckt mit Kartons und Schach-

teln - vermutlich der örtliche MiPionär, der

seine Waren auf dem schwarzen Markt ver-

l^kert, den man zurZeiteuphemistisch
altensdive Wirtsdaaft" nennt und ohne den
es kaum etwas zu kaufen gäbe - was aUe
freimütig zugeben. Dabei faPtriiiremestati-

atische Zahl aus der Konferenz ein: fkst 93

'Prqeent der Bauindustrie and staatlich; die

resüktiien läsbea Piuaeui des pnvoten Sek-

torsi der mit Tauschgeschäften und auf an-
da» unkocvpntinniPllB Weise zu seinen Zie-

gdn und dem Zemant kommt, haben 54

Prozent aller Neubauten des vergangnes
Jahres in Polen ostätt.

Es fibenasdht nicht, daß nremand im
Lande an das System zu glauben scheint.

,,£$ hat iiidtt fludttfenist", sagtinan, und es

wnd auch nie funktionieren; wedermit Gor-
batsdiows MRefbrmen* nochmit den ungari-

schen Doppdveidiaiem. Idh glaube, Pessi-

mismus in den GesldstaRi zu erkennen, sie

wirken wie ein besiegtes Volk, das sich ohne
Aufregung durchschlagt unter emer gleich-

gültigen Besatzungsmacht Wenn hier über

Nacht das Syston wechselteund derKapita-

ObiM die „UMielitboM Hand" gabt nichts: Dta Klaino Otdansbotg in Katrzyn, dam ohaa dautachan Bostanbvrg
FOIO. njBGEMS

lismus zur Mittagstundo setne-n Einzu» iiiei-

te. so wurde man noch nm hielten .Wnd
ganz Polen an einem festlichen .Abendbrot-
Usch vereint CnderL

Ich fragte Czeslaw P.. einen Wirtschafts-

wissenschaftler, so unvcrfängltch-technLsch

«rie mÖgÜch: .Wo ist euer ganzes Bruttosozi-

alprodukt geblieben?" - .^giblZMieiW'ege.
es durchzuhrix^n“, antwortete er, .einmal

den philippinischen, bei dem Ferdinand und
hndda M^os das Land ausplündem; und
dann den kommimistischen mit seinen
staatlichen Planungsgremien . . Sehen Sie.

wir haben gleich zwei Joche auf unserem
Nacken. Der alte Städter Marx haßte die

Bauern, und der Aristokrat Lenin hatte kei-

ne Ahnung von den Arbeitern.“

Ungefähr SO Kilometer weiter im Nord-
osten der ostpreußischen Ebene liegt die

Stadt Ketrzyn, und als man uns sagt, dies sei

das ehemals Putsche Rastenburg, sind un-
sere touristischen Instinkte nicht mehr zu
bremsen. Denn im nahegelegenen Wald
müssen die Reste von Hitlers »Wolfsschan-

ze" hegen.

Und da war se. zusammengebrochen zu
einem Haufen gezackter Betontrümmer
Bonnanns Bunker neben dem von Goeb-
bels, Himmlers Bunker zwischen denen von
Ribbentrop luid Göring. Wir stolperten über
die gefrorenen Wege und hielten uns anein-

ander fest, als ob cUe schwarzen Höhlen un-

ter dem Schnee uns ^fährlich weiden
konnten. Langeweile stellte sich irgendwo
zwischen Bunker Jodl und Bunker Keitel

da Es gab zwar ein Klo, aber nichts, was
man ein Museum hätte nennen können. Was
sollten sie auch verkaufen? BUdpostkarten

vom .Führer“? Landkarten vom .Dritten

Reich“? Broschüren über Oberst von Stauf-

fenberg?

Hitlers osti)ieußische Gedenkstätte lag

dortaufeiaem vergessenen Schlachtfeld wie
ein unheilvolles Stonehenge, seine Stein-

jdattem bargen keine Geheimnisse, boten

keine seltsamen Lichb und Schattenspiele,

die uns länger als einen Augenblick Mtten
festhalten konneiL Wir kehrten zum Hotd
zurück. Der Portier bemerkte unsere Lauf-

nasen. die eingefrorenen Fuße, den trocke-

nen Husten und schob das alles auf eine

Infektion durch die deutschen Masern“.

Engli.^ch war unsere Lir:gua franca, abe.^

wir mußten doch Ic-men. die Aesopsche
Sprüche, die die polnische Inteiligentsia klu-

gerweise für der. öffentlichen Sprach^
brauch entwiclteit hat. Ln wertiger periphra-

stische Weitschweifigkeit zu übertragen.

War der .tertiäre Höhepunkt“ eine Anspie-
lung auf die V'erhaftung von Lech Wal^?
Und was war von .konzeptueUenTianssub-
stantiaiionen“ zu halten? Ich vermute darin

eine verborgene Anspielung darauf, dafi in

jeder der IiathoUsc.hen Kirchen, die ich be-

suchte. ein deuüieh sichtbares Büd des er-

mordeten Märtyrers Pater Popieluszko hing.

.Systemdurchdringung“ ist wohl die For-

mel dafiir, wie die oHizieUe (bankrotte) Wirt-

schalt von der .alternativen“ (dem schwar-
zen Markt) und der Dollarwirtschaft lebt und
profitierL All dies ist von faszinierender und
beängstigender Komplexität, denn die Po-
len scheinen mit der Entwicidung ihres Ge-
heimwissens nur einem neuen Keynes den
Weg zu bereiten mit einer neuen ..Allgemei-

nen Theorie“ oder besser einem neuen
Adam Smith, der die Armut der Völker er-

klären wird.

Nichts ist einfech oder wird geradeheraus
gesagt Ich habe stundenlangen ausführli-

chen Erläuterungen zum polnischen Alko-
holismus gelauscht: Demographen vergli-

chen .Munay Feshbacks sowjetische Kurve
steigender Sterblichkeitsrate“ mit osteuro-

päisc^n Variationen; Statistiker bezweifel-

ten die oftlzielJeD Zahlen über den Drogen-
mißbrauch und die VerkehrsunSUe; Psy-
chologen entwarfen verschiedene Modelle
von marxistischem Streß und leninistischer

Entfremdung. Das also sollte die wahre BAk-

laise des Alkoholismus sein?

Ich beging den Fehler, auf den irreführen-

den Aspekt des Preises hinzuweisen: Wenn
die Llterfiasche Wodka weniger als fünf

Mark kostet, was kostet dann schonein Vi^-
rausch? Man steße sich vor, bei uns würde
der Alkohol zu diesem Preis angeboten, die

Straßen wären voller Betrunkener. Aber
nein, ich hatte den Fä.ktor .begleitende Um-
stände“ übersehen. Witold G. erklärte es
mir: .W’enn jeden Monet eine Million Fla-

schen Wodka über den schwarzen Markt
oder sonstw'ie (Diebstahl, Schwarzbrenner
etc.) auftauchen, dann wiirden sich die Ver-

luste ätr Regierung ver\‘ielfachen, wenn sie

sid: zu einer Preisanhebung entschlösse.
Das Regicte ist machtlos. Sicherlich will es
keine arbeitende Bevöikenwg von Alkohol-

abhängigen. aber es kann nichts dagegen
tun.“ Ein PhilosoplL der neben mir saß. flü-

sterte mir vorsichtig zu: .& sollte das nicht
so deutlich sagen, das Paradigma von den
.sozio-biologischeR Verwerfungen' ist völlig

ausreichend . .
.“

Wie auch immer - ich veriieß Warschau
schließlich mit einem sehr konstruktiven
Gefühl intellektueßer Disloziening, denn
Polen ist unsere beste Schule für west-öst-

liche Paradoxe. Wenn sich im Westen die
klassische Gewerkschaftsbewegung er-

schöpft hat, so ist das in Polen ganz anders.

Hier sind die Gewerkschafter (und .Solidar-

no&c“ ist immer noch da, knapp unter der
Oberfläche) progressiv, sie nützen ihre auf
den Wechsel ausgerichtete Bewegung, um
mit Manc’ Worten „die Fässeln für die pro-

duktiven Kräfte“ zu zerbrechen.

Wenn tm Westen die Verpflichtung der
Befreiungstheologie auf politischen Radika-
lismus zumeist ^ naiw und gefährlich-

unwissender Ausflug auf revolutionäre

Schlachtfelder ist, auf denen schon bald der
Marxisraus-Leniztismus (und damit der so-

K^tiache Einfluß) auftauchen werden, so
trifft das in Polen nicht zu. Hier ist die

Mqorität der Kirche den liberalen Kräften
der Gesellschaft verbunden und beschäftigt

sich mutig mit der Aussicht auf «ng iticbt-

kommunistisrhe Zukunft, oder, wie mir ein
Priester sagte, mit .der menschlidien Sede
unter dem PöstBozialismus“.

Und wenn schließlich für den Westeneine
Formel wie Mazeuses unbeilvoUes Etikett

der .represBven Toleranz“ schlichter Blöd-

süm war, so plt auch das nicht für Polen.

Ein autoritäres Regiiae, das zu^eich
schwach, ineffizient und unpopulär ist,

sucht seine repressive Kontroile dadurch
Bufrecbtzuerbalte^ daß es hier und da ein

bißchen Offenheit zuläßt, einen gewissen
Pluralismus erlaubt und ein sorg^txg be-

rechnetes Maß an differenziuter Auseinan-
dersetzungzuläßt Ich weiß es, deim ich war
dort. Habe ich geholfen oder geschadet?

Wdcher schöpferische Doppelmaßstab wird
dieses Paradox losen?

Landfiau wird energisch.

I fMit «riMw Rüde schiebt sie den alten

jLi,yHoJzstnhl zurück und marschiert, so

es ihre Beine erlauben, aufden

.
säapp8»tzu.,,Gehwech,duDösbadd^au
kannst dat sowieso nich", grantelt sie in

ihrem Kauderwelsch aus frieaschen und

ponunerschen Brocken mit Dr, We^
RapperL Der Landarzt ^bt den Weg frei,

dfe Gzcism mit ihrem EUenbogm
iifieaTift

' haL Sie drüdet am
den Ktiopf; nach dem Rappert vergeblich

gesucht hat Die Stimme des Nadinchten.

spreche« versturmnt Für «nen kurzenMo-

ment' ist in der verwohntoi Stube, deren

Xäpete mit d«i Jahr« vom Küchendunrt

11^ ^mTbbakiauch vergabt ist, PUT TO«
Hag ^i^bmgßige TickenderWanduhr

zirhä«. . .

" Der barsche Ton der Alten s^ den

Medizmer wenig; Er ist ihn gewohnt,^
dien Seiasiblen zumim« Mtte

;
„gmrim,'rauch« wir noch eine , schlag
stattdess« versöhnlidi vor

« d« T5sdi. ^Von mir aus“, bÄommt ex,

sdioxi w«iger muffigi Mr AirtwoA

• Es ist Freitag abend, kurz nach IM^
Räpp^ Aizt aufder HäHig Nordstiand,

btt

iä"^ftasis'aesehloss« ^
Vidte- Sein erster Besudi gilt ö«

Ein Griff, und der Knöchel sitzt
Wo Urlaub ein Fremdwort ist - Arzt auf der Hallig Nordstrand / Von GEORG BAUER

%

-karzätt ihr lanspriageöiW jütei“ wbhrit Für ein» WausA ^
'

'Ämter Z^azette^ einer filteriosen* aber ist dfe

SaSdmVertot«. 18tBato

'S^SLBeröch. ErgatGeriardGeor-

^^öieitiWlfinder, auch er

.Ser Wilhelm-gerade ein

.Sd^ haÄ d« IHihei« Insato
veisdUägeäTtoA seine

VW' weöig«' gestoüben,

Getni^

Kriy SeiMt Ender hol«Hlte non
' HollaräL

gebiet, steuert seinen Volvo wieder Rich-

tung Praadsund Wtfenung. Es ist fest 21 Uhr,

und vorihm liegtd» Woä)«e&ddienst lIBt

zwei Kollegen vom Kontinent, wie er das

Ifestland nennt, IM or sich in dreiwöchigem

Rhythmus ab. Sb ist eine elende Schindom

und Freizeit ein IVemdwoit

Gerne würde das Trio der Ärzte mit den

Kctileg« aus Hl«»™ den Woefaenenddienst

regeln, doch die haben ^ug zu tun und

nehin« fürd« Besuch emes Patfenteii keir

ne Strecke auf sich, die manchem Touristen

als Tagesausflugxek^ DerWunsefe der drei

wird fang» ln Erfüllung geben. Sie wissen,

wie es um ihre Chancen bestellt ist, und

fügen sidi in ihr SchicksaL Ebenso wie die

Bewohner auf der nahm Insel PdOwotm.

Seit warten se wgeblxch auf s-

nm neu« Arzt- trotzMedizinerschwemme.

Pct aHe isL in Penaon geongen.

Rappert kommt aufseinen Start aufNord-

stiand zu sprechen. 1973 war das, sein Vor-

gänger wardemRufan einKrankenhaus auf

dem Festland gefolgt, wohlauchinderHbff-

nnng Ammal mehr Zeit zu haben. .Ich habe

am Anfeiigjed« Schnaps initgatiunken, bis

ich es mehr“, erinnert

pjoh^ .s^’ahrige. Und als er sich dann auch

noch das Plattdeutsche mehr odv weniger

aneignete, er allmählich Zu-

gang zu einer Bev^kesung, die eine fbmilie

erst dann als mnhirimiscii akzeptiert, wezm

sie bereits seit drei Generationen auf der

Insä wdfflL BeldemArzt allerdings ging es
sdm^er, ein anderer war schließlich nicht

(fe. Doch audi heute noch, so der Arzt, nab*

joen ynigtt lieber die Fa^ auf den Konti-

n«t auf sich als d« Weg in die Praxis auf

Nordstiand. .Was soU’s. Wandiem bäiagt

eben rtieiiw Art rücht**. stellt Rappert nüch-

tern fest

Er ist ein hemdslrmäiger Typ. Dis Kia-

ße Kittä. Hose, Hemd und Pullover sind

ihm Iteber, urul dieser Aufrug gehört auch

eher in eine Umgebung, in der nicht Kleider

oder Worte zähl«, sondern zupackendes

Handeln.

Für seine Arbeit auf Nordstrand hat er

eine Schule durchlaufen, die ihn geradezu

prädestirtiert für d« Einsatz auf der Haüig.

Säbst Ftichs und Hase wäre es hier zu $üll

für den Gute-Nacht-Grufl. Doch Rappert

kennt In den 60er Jahren war er Arzt an
der lÖinik der Uni\'ersität Umea im Norden

Schwees. Für die Einwohner Stockiiolms

eine Gegend, die sich nur noch geringlugig

von Sibiri« unterscheidet. Der Deutsche

war Arzt in der Poliklinik, durchlief die gy-

näkologische und obstetrische AbteUung.

bildete sich in der chinesisch« Medizin fori,

wechselte zur inner« Abteilung und dann
in die Chirurgie.

Den Bruch vollzog erEnde der 60er Jah.~.
Spezialmediziner wollte er nicht länger sein.

„Es war furchtbar, sagt er heute und fügt

hinzu: JlAedizin ist das, was die Pati«ten

wirklich brauchen.“ Er meint damit auch die

Pflege der Seele und nicht nur die Operation

mit dem länsatz modernster Technik. ..Dte

Fati«ten kommen doch heute bei dem tech-

nisierten Fortschritt gar nicht mehr mit“,

anniert Rappert Er nennt das „klinische

Arroganz“, die das Hospital als Reparatur-

wnicstatt versteht mit dem Patienten ais

Objekt Der Landarzt denkt dabei an Nord-

etrazvi«, die• ausdem Kraiüteidiaus geheilt

«tlass«-anschließend noch lange nachbe-

treut wenten mußten.

Kris« durchlebte auch Rappert Nach
drä Jahren auf der Hallig verließ ihn seine

schwedische Frau, ebenfalls Ärztin. Sie wur-

de mit der Einsamkeit nicht fertig. Gemein-

sam mit (iem Sohn flüchtete sie zurück ins

großstädtische Stockholm. Heute ist der Me-

diriner wieder verheiratet, mit Frauke, einer

Noidstr«deiin. Doch auch sie arbeitet die

Woche über in einer Bank in Neumünster.

Es ist Samstag morgen, sieben Uhr. Die

Nacht war ruhig. Niemand hat den .^fzt

dessen Telefon direltt neben dem Bett steht

aus dem Schlaf gerissen. Seit fünf Uhr ist er

auf den Bein« - wie jed« Tag. Zumindest
das Frührtück will er in Ruhe genießen.

Schon bald treffen die ersten Patienten ein,

denn dre Bauern kommen sofort „nach der

Melk“. Um! Verständnis für spätere Öff-

nungszeiten der Pra.xis haben sie nicht.

Wenn sie in aller Herrgottsfrühe Uirera

werk nacligehen. haben es andere gefälligst

auch zu tun.

Der erste Patientenschub ist vorbei. Ge-
meinsam mit einer seiner drei Mitarbeiterin-

nen. Manuela Bülter, sitzt der .Arzt in einem
kleinen auch als Küche genutzten Raum.
Die beiden trinken Kaffee und rauchen. Der
Umgangston ist locker, femiliar. „Sehen

Sie“, meint der AizL „.Angestellte kann ich

nicht g^rauchen. ich brauche Mitarbeiter.“

Blind könne er sich auf sie verlassen. Doch
auch ernste Worte feilen manchmal - auf
beiden Seiten, denn derAiA brauchte fenge.

um seine wt^äüsche Dickköpfigkeit abzu-

legen.

Die Pause ist vorbei, und die nächsten

Paii«ten wollen versorgt werden. Der War-

teraum ist schon viieder gefüllt Gemurrt
über die kurae Unterbrechung hat niemand.

Die Nordstra.hder wissen, waan Kaffeepause

ist. und respektieren die Minuten der

Entepa.’vmng ihres Doktors.

Um elf Uhr u-iro die Praxistür geschlos-

sen. Wahrend Manuela Butter Krank«-
scheitte sortiert. Spriiien und Besteck weg*

räumt, eilt Rappert zum ersten Notfell. Dia*

gnose: Schenkelhalsbruch. Der Kranlrenwa*

gen muß her und die alte Frau, Maria Peter-

sen, ins KranJ-ienhaus nach Husum. Vor der

Haustür ist sie ausgerutecht. „Sie sind ohne
Stock gaga.ngen. nicht wahr?“, meint

Rappert. Er ke.«; seine Pappenheimer. Die

Alle gibt es zu. Papiere werden ausgefiillt,

schließlich muß alles seine Ordnung haben.

Einer der Sohne, so will es der Arzt, soll

seine Mutter .nach Husum begleiteiL Die

Aufforderung, taktvoll als Bitte formußett,

ist kaum gestellt, da springt einer der Söhne
auch schon aufund zieht sich den besser«
Anzug über.

Rappert verabschiedet sich. „Ich komme
Sie 'buchen oder schicke Blum«“, ver-

spricht er noch und verschwindetzum näch-

sten Fall Diagnose; Lungeitentzündung.

Therapie: absolute Bettruhe. Auch die fVau

des P^i«teD wird untersucht Ihr Gesicht

ist wmß wie die W«d. Dem Landarzt ist es

aufgefeUen. kaum daß erd« Fuß in die Tür
gesetzt hat Für die Frau, die mit ihrem
Mann nach dess« Pensionierung nach
Nordstr«d zog. ist das Klima ai raub. Ein

kreiriauifordemdes Mittel bringt das Blut
auf *^6. Zu einem Umzug ließ« sich die

beid« kaum beweg«.
Kurz nach Mittag geht's auf den „Konti-

n«t“ - Fahrstreclre: 35 Kilometer. Die Dia-

^ose; blinder Alarm. Dem Patienten ist es

sichtlich peinlich. Kaum wagterdem Arzt in

dieAug«zu setauetv. Rappert beruhigt ihn;
„Sie haben richtig gehandelt“ Auch er hatte

bei einem Verdacht auf Leistenbruch sofort

d« Arzt alarmiert In demHaus gibt es noch
ein« Pati«ten, ein« jung« Mann, der
sich einen Knöchel am Fußgelenk au^e*
renkt hat Der Fuß ist geschwollen, das Auf-
treten schmerzhaft, eig«tlich ein Fall fürs

Krankenhaus. Rappert sdiaut sieh die Ma-
laise «, ein kurzer Grift ein hörbares Knak-
ken, und der Knöchä sitzl wieder da, wo er

von Natur aus hingehöil Die umfassende
Ausbildung des Arztes hat sich gelohnt Oer
Pati«t quittiert es mit einem dankbaren
Lächeln.

Zur Schinderei wird die Arbeit im Som-
mer. Wie Heusehreck« überfluten Touri-

sten dann die Hallig. Auch sie hab« ihre

Blessuren. Weder Mitarbeiter noch Arzt

kommen dann zur Ruhe. IMe Praxis wird
fast zum Zuhause. Urlaub - Rappert hat seit

Jahr« keilten mehr ggmapht Nur kurze

Paus« gönnt er sich von Zeit zu Zeit in

f^ankfurt, wenn er« der dortig« Universi-

tät an Seminaren teilnimmt Ab und zu zieht

er sich auch ins nahe Pinneberg zurück zum
Kurs über „Psychotherapie“.

Der Landarzt - ein Idealist oder Besesse-

ner? „Nein, ich bin weder das eine noch das
«dere. Ich habe nur zurück zu meinen Anla-

gen gefunden.“

GRIFF IN DIE
GESCHICHTE

Er war ein

Napoleon
der Wüste
Vor 150 Jahren siegte Abd
el Kader über Frankreich

Das Bild u'ar immer das gliche,
'

wenn französische Trippen in
'

den Jahren 1634-36 nach der Be-

setzung .Widers und Onms von der Küste '

her ins Hinteiiand vorstießen. Den fen-

gen Koloreien. Kavallerie an der Spitze,

daraufdas Gros der Infanterie. .Artillerie
'

und Bagage, schlug von den Talhöhen .

das gut gerielte Feuer arabisch-berberi-
]

scher Rebell« entgegen, die sehr bald

auch über Kanonen verfügten. Die Fran-

zosen mußten umkehren und konnten

oft fro.h sein, wenn sie Geschütze und
Troß retteten.

Den Mann, der die Verteidigung Alge-

riens lenkte, nannten französische Offi-
,

ziere den „.Napoleon der Wüste“. Es war .

Abd ei Kade.^ den arabisch-berberische

Stämme Westalgeriens am 31. November
1832 zum Sultan ausgerufen hatten. Der

\

damals 2^ährige begnügte sich jedoch :

mit dem Rang eines Emirs, wohl aus

Rücksicht auf den mit ihm verbündeten
;

Sultan Abd ul Rahman von Marokko.

Mahl ed Din, der Vater, war Kaid des

im Raum von Mascara in Westalgerien
j

sitzenden Hasche.m-Stammes und I

^ichzeitig Mitglied einer mächtigen re- •

ligiös« Bruderschaft. Er war kein !

Freund des Piiatenregimes in Algier, das
i

mit der Kapitulation des letzten Del Hus-
sein vor d« Franzos« am 5. Juli 1830

sein Ende gefunden hatte. Als die Fran-

zosen aber auch das Hinterland besetz-

ten, rief der alte Mahl ed Din zum „Heili-

gen Krieg“ auf. Die Kaids, die Stammes-
oberhäupter, setzten auf sein« Sohn,
der kri^erische Tüchtigkeit, Umsicht
und organisatorische Cal^ besaß.

Von Oian aus versuchte 1832/33 zu-

nächst der französische General Desmi*
chels, d« aUgemeinen Aufstand nieder-

zuschlag«. Als er damit nicht weiter-

kam, schloß er auf eigene Faust mit Abd
el Kader am 26. Februar 1834 die soge-

nannte „Desmichels-Koovention“ ab. die

den FYanzos« die Kontrolle über den
Küstenstreifen und dem Emirdie Souve-

ränität im Hüiterfend sicberle. Desmi-
chels schanzte dem Emir Waffen, sogar

Kanon« zu.

Das ging natürlich nicht gut Der Ge-
neral wurde abgdöst Sein Nachfolger,

General Trezel, wurde im Sommer 1835

völlig geschlagen, wobei vor allem die

meist aus Deutsch« besteb«de Frem-
denlegioa schwere Verluste erlitt Die ge-

Abd •! Kader (1808-188S)

POTO-. OIEWELT

Samte Artillerie und der Troßgin^ ver-

lor«. Vor ISO Jaluen. brachte dann der
35. April 1836 eine noch schwerere Nie-
derlage. An der Tafna schlugAM el &-
der die Itolonne des Generals d'Ailauges
und schloß den Rest der französisch«
Verbände ein.

Zwar gelang es dem General Bugeaud,
die Umzingelung a-ieder zu durchbre-
chen und dem Emir eine Schlappe zuzu-
fügen. Aber daftir scheiterte wiederum
im November 1836 der Versuch, mit8000
Maim die stark befestigte Hafenstadt

I Constentine zu sturmen. 5000 Mann fte.

I
len vor dem Felserinest Generalgouver-
neur Maraehall Clauzel «tschloß sich

daher, unweit der Tafna am 30. Mai 1837

eilten Waffenstillstand zu schließen. Bis
auf d« Küstenstreifen und die Häfen
blieb das alg«ische Hinterfend dem
Emir überlass«

Abd d Kader nutzte die Ruhe, um in

Algerien ein« Modellstaat aufeuzieh«
mit Justiz-, Schul-. Finanz- und Polizei-

verwaltung und einer regulären Armee
von 10000 Mann. Weder di« „Heilige

Krieg“ noch der franzotische I«dhun-
ger war« indes geeigneE ein« dauer-

haften Fried« zu garantier« 1839 be-

gann der Kampf von neuem. Nach acht

Jahr« gab er geg« rund lOO QOQ Mann
französischer IVuppen auf und kapitu-

lierte zur Weüinachtszeit 1847. geg« die

Zusage freier Ausreise nach Äg}i3ten.

Frankreich hielt sein Versprechen

nicht Der Emir, sein Harem und seine

Dienerschaft wurden ftinf Jahre in

Frankreich fest^halten. Erst Napol«n
m. gewährte ihm die Ausreise, dazu eine

Staatspension von ISO QQO Goldfranken.

Abd el Kader starb erst am 26. Mai 1883

im Exil in Damaskus, ein langer Lebens-

abend nach einer Kurzen Zeit heißer Ta-
ten und glühender Hoffriungen. W. G.
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Reinigungstechnik
für Kraftwerksgase
bleibt umstritten

Entschwefelung mit Hilfe von
i-' Kalkpulver stellt sich nach Ansicht :

SÄcnkaalscher Chemiker immer mehr
;

.^®bJ®niwicklung heraus. Die anfal-
jimden Cipsmengen können schon heute i

Ul den USA kaum noch von der Baustoff- '

industne verarbeitet •.verden. Es sei auch l

ein Fehler, die Kraftwerksbrenner so an- i

zulegen, daß sie nur ger.nge Mengen an
'

Schwefel- und Stickoxiden entwickeln; i

Die heißen schwefel- und Stickoxid- :

haltigen Abgase stellen nämlich ein idea- •

les Ausgangsmatenal fu.'' viele wichtige
;

Chemikalien dar. Dabet sehe es nicht nur !

um stickstoilhaltige Dünger, sonuem
'

auch um sogenannte H:%'cn:>xy<a.rnine. die
;

Sir Herstellung von Nylon verwendbar ;

sind, sowie um stickstofinalüge Verbin- ;

düngen, aus denen schmerdindemde.or- '

ganische WiikstoiTe produziert werden >

können. Mit weiteren rentabel produzier-
\

baren Chemje-RohstofTen sei zu rechnen. !

^ die Stelle der bisher benutzten Ent-
I

gxftungsanlagen werden dann sogenann-
.

te Synthese-Zellen treten, die solche !

Stoffe mit Hilfe von Katal^-satoren erzeu- i

gen. A. N. i

Billiger Impfstoff
|

gegen Hepatitis B ;

för die Dritte Welt
|

I

E inen neuartigen ImpfstotT gegen die
|

durch Viren v'erursachte Hepatitis B i

: (HB) haben Virologen der amerikani-
j

: sehen Foundation for Biomedical Re-
j

I search ün te.xanischen San .'\ntonio jetzt
,

erfolgreich an Schimpansen erprobt. >

Menschliche Antikö.'per '.AK* gegen
Oberflächen-Antigene des HB-Virus

;

wurden in die Blutbahn von Kaninchen
;

iiijizierL Oie l^ere bilden dann Sekunda-
|

.
re AK, die sich gegen bestimmte Struktu- ;

' ren (sog. Idiotypen> auf den ursprüngU-
;

chen AK richten. Wenn Versuchstiere !

mit diesen „anti-idiotypischen AK“ i

geimpft wurden, waren sie gegen eine
;

' InfeMon mit dem HB-Virus geschützt.
|

. Da Schimpansen einen dem Menschen
|

: vergleicbbaien Infektionsverlauf bei HB
|

besitzen, erwarten die Forscher, den I

' .Impfstoffauch beim Menschen einsetzen
|

zu können. Im Gegensatz zu der bisheri-
|

gen HB-Vakzine, die aus dem Plasma
|

infizierter Personen gewonnen wird und
j

' wegen der aufwendigen Reinigung sehr

J

teuer ist, kann der neue Impfstoff einfa-

;
Cher heigesteZlt werden. Dadurch wird es

' möglich, auch in den besonders von der

;
HB betroffenen Ländern der Dritten

' Welt die Menschen zu impfen. (Aus

;
„ScienceMl.4. 86) Kü.

I

Wärmekraftmotor

I

nutzt auch geringe

I

Temperaturen

E in neuentwickelter WännekiaAmO'
tor kann mit Energiemengen aus-

]

kommen, die in 85*’C warmem Abwasser

I

enthalten srnd. Ein Prototyp, der eine

;

Stationäre Wasserpumpe betrieb, woutie

I über einen langen Zeitraum hinweg gete-

I
stet. Er war ohne Wartungsarbeiten in

I

der aus einer Tiefe von mehr als 15

! m etwa 40 Liter Wasser pro Minute zu

' fordern. Die Antriebsenergie wurde von

einer heißen Quelle abgezapft. Der Motor

arbeitet in einem geschlossenen Kreis-

lauf mit Wasserstoffgas. Dieses wird

komprimiert indem es mit speziellen

Metallegierungen zusammengebracht

wird. Dabei entsteht eine MetalJ-Hydrid-

verbindung. Schon geringeWärme reicht

aus, um aus dieser Verbindung wieder

Wasserstoff mit einem sehr hohen Druck
freizusetzen, mit dem dann die Kolben

des Motors bewegt werdea Aus der Hy-
dridbildung resultiert die entsprechende

Druckdi&renz. Der Motor kann mit oie-

dertemperaturiger Abwärme, mit Son-

nenwärme oder mit radioaktiver Zer-

fallswärme gespeist werden. Er eignet

sich daher zur Versorgung von stationä-

ren Wasserpumpen, für Wasseraufbereir

tungsankgen oder auch als Antrieb für

Kühl- und Kälteanlagen, die unabhängig
von Stromnetzen betrieben werden sol-

len. trz.

Verletzung des

Sprachzentrums bei

Kindern heilbar

W ährend Erwachsene, die durch ei-

ne Verletzung des Sprachzentrums

iro Gehirn ihre Sprachfahigkeit verloren

haben, kaum wieder sprechen lernen,

kann diese Funktionvon Kindern wieder
v'oliständig eriemt werden. Die Hei-

lungschancen sind um so besser, je jün-

ger das Kind ist Wie A. Rothenberger

(Mannheim) jetzt berichtet^ lernen

Zwei- bis Dreijährige die Sprache völlig

tinri sogar schneller als beim ersten

Mal Auch bei Drei- bis Zeluijährigen

kann die Störung völlig zurückgehen,

der neuerliche Spracherwerb scheint

aber über andere BAechanismen zu erfol-

gen. Bei älteren Kindern bleiben da^
gen meist Reststönmgen zurück. Dies

zeigt, wie hoch die Plastizität des kiruW-

ehen Gehirns noch ist Wahrend heim

Erwachsenen das Sprachzentrum in ei-

nem fest umrissenen Bereich derImkw
Himhälfte lokalisiert ist können bei Kin-

dern auch Schädigungen der rechten He-

misphäre einen Verlust der Sprache zur

Folge haben. Umgekehrt kann bei hnks-

; seitiger Schädigung die Sprache mit der

I
anderen Gehirnhälfte völlig neu getot

'

werden, was bei Erwachsenen nicht

:
mehr mö^lch ist. (Aus .Fortschritte der

;

Neurologie. Psychiatrie“, 54/1986) L.K.

XSCHAFT

Ein Grvn-Kinn-Kolibri im Schvtfirrflug vor einer Blüte raro: okapia

Zwangspause fürs ffiegende Juwel
Kolibris weisen ungewöhnliche Eigenschaften zur Regulierung ihres Energiehaushaltes auf

D ie Kolibris, jene winägen Vögel, die

mit Schmetterlingen und Fledermäu-
sen um den Blütennektar konkunie-

ren, scheinen nur in der Luft zu leben. Wie
ein Hubschrauber stehen sie vor den offenen

Blüten und tauchen ihre langen spitzen

Schnäbel in den Kelch. Ph>'siologische Un-
tersuchungen haben jetzt einige ..Betriebs-

geheimnisse'* dieser mere aufgeklärt. Er-

staunlich ist dabei, daß sie ihr Gewicht ge-

nau regulieren und ihr Blütenrevier jeweils

vergrößern oder verklemem, je nachdem,
wie stark sie ihr Gewicht verändern müssen.

Das ^ße „Problem“ der KoUbris ist ihr

hoher Energiebedarf. Im Verhältnis zu ih-

rem (jeisicht von einigen Gramm haben die-

se winzigen Vögel eine relativ große Körper-

oberilache und deshalb einen hohen Ener-

gieverbrauch. Außerdem kostet der

Schwinilug sehr viel Energie. Um wie
Schmetterlinge auf den Bluten zu sitzen,

sind sie zu schwer. Wenn man den Enei^e-

bedarf nachrechnet, kommt man auf einen

Kalorienverbraucb pro Gramm Körperge-

wicht. der dreißigmai hoher ist als der des
Menschen. Dieser Maximalwert wird nur
noch von wenigen anderen l^eratten, etwa

von einigen Spitzmäusen. erreichL

Man kann beobachten, daß Kolibris auch
Insekten fongen. doch diese eiweißhaltige

Kost macht nur etwa ein Prozent der Nah-

rung aus. der Rest ist Nektar. Er liefert

schall verdaulichen Zuckerund ermöglicht

einen intensiven Stoffwechsel Amerika-

nische Zoologen konnten durch Fütterung

mit radioaktiv markiertem Glykol nachwei-

sen. daß aufgenommene Stoffe schon nach

15 Minuten im Kot auftauchen und daß die

Nahrung nicht länger als 50 Minuten im
Körper bleibt Deäialb können KoUbris

lund 180 Mahlzeitenam zu sich nehmen.

Dabei kommt etwa das Dreilhcbe des Ge-
wichtes ihrer Körperflüssigkeit zusammen.
Obwohl man eigentlich erwarten sollte,

daß die Tiere zu einer dauernden Nahrungs-

suche gezwungen sind, zeigen E^ieÜandbeob-

achtungen, daß die Vogel häufig und regel-

mäßig Pausen machen. Eine Gruppe um

J. M. Diamond «Universiiä: von Kalifornien)

fand nun' heraus, daß Pausen sogar

notwendig sind. Die Kolibri^ speichern den
aufgenommenen Nektar in eLnem kleinen

Kropf, der wieder geieen sein muß. bevor

die nächste Blüte angeüogen werden kann.

Die Länge der Pausen entspricht, dies konn-

te Diamond mit Hilfe der Markierungsstoffe

nachweisen, genau der Zeit, in welcher sich

der Kropf leert.

Diese zur Minimierung des Energieauf-

wands notwendigen Zwangspausen ermög-
lichten den kalifornischen Gelogen auch zu

beobachten, mit welch verblüffenden Fä-

higkeiten Kolibris Uu- Geuicht regulieren.

Die Forscher konstruierten künstliche Pau-

sensitze, die auf elektronischen Waagen an-

gebracht waren. Diese meldeten automa-

tisch das Gewicht des jeweiligen Benutzers.

Außerdem fingen die Biologen Kolibris,

markierten sie und verfolgten ihr Verhalten

souie die Gewichtsänderung.

ln dem untersuchten Gebiet Ln der kali-

fornischen Sierra Nevada tauchen regelmä-

ßig größere Schwärme einer Kolibriart auf.

die dort im Juü und August eine Zeiilang auf

den blühenden Wiesen Ndctar erntet und
dann nach ]^fexiko in die Winterquartiere

abfliegL Diese roten Kolibris kommen mit

einem (jewicht von 3,0 bis 3.5 Gramm an
und gehen auf die große Reise, wenn sie

anderthalb bis zwei Gramm zugenommen,
das heißt ausreichende Reserven für einen

längeren Flug haben. Der Beginn ihres Zu-

ges ist deutlich erkennbar. Eine Stunde vor

dem Abflug fassen sie noch einmal intensiv

und steigen dann mit geradem Südkurs

hoch in die Luft.

Wahrend der Zeit der Gewichtssteige-

rung, das heißt der Vorbereitung auf den

weiten Flug, besetzen die Kolibris individu-

elle Reviere auf den Blütenwiesen. die sie

auch gegen Nachbarn verteidigen. Jedes Re-

vier enthält zwischen 600 und 4000 Blüten

der bevorzugten Nektarpflanze. Aus den (je-

wichtskontroilen und den Beobachtungen

über die Revier^ße ergibt sich, daß die

Kolibris ihr (jewicht planmäßig steuern und

zu diese.-n Zweck ihr Nahrangsre\-ierjeweils

vergröikm oder ve.-Eiemem, bis sie genug

Gewicht - d. h. Energie.reserven - angesam-

meit haben, um die Heise bis Mexiko durch-

stehen zu können.

So uTiTce ein Vogel beobachtet der mit

einem kleinen Re*ier von nur etwa 1200

Blüten begann und am ersten Tag noch an

CJewich: verlor /era’a 0.2 Gramm». Schon am
näch.sten Tag dehnte er sein Territorium auf

14Ü0 Blüten aus. die ihn eine bescheidene,

aber gleichmäßige (Gewichtszunahme von
etwa 0,2 Gramm pro Tag ermöglichten, bis er

ein offenbar ausreichendes Startgewicht von

4.5 Gra.min erreicht hatte. Erst dann begann

er die Wanderung gen Süden. Ein anderes

Tier besemte sofort ein 2000-BIüten-Revier,

erzielte eine mäßige (Gewichtszunahme von

0.17 Gramm pro Tag. erweiterte sein Regier

dann sehr schnell auf3400 Blütenund nahm
damit auch mehr zu.

Doch mit etwa 0.23 Gramm pro Täg war

dies wohl noch nicht genug. Offenbarwurde

dem Tier die Verteidigung dieses großen

Rexiers zu energieauftvendig. Es reduzierte

daher in den nächsten Tagen sdn „Eigen-

tum“ auf 2600 bis 2800 Blüten und erzielte so

eine schnellere Gewichtszunahme um etwa

0,37 Gramm pro Tag. sechsten Beo'oach-

cungslag erreichte der Vo^ das Startge-

wicht von etwa 4.5 Gramm und begann die

Wanderong.

Ein anderes Tier besaß anscheinend mne
bessere Verdauung oder besondere nektar-

reiche Blüten. Es erzielte an den ersten bei-

den Tagen aus einem 2000-Bluten-Revier ei-

ne (Gewichtszunahme von 0,3 Gramm. Diese

Zunahme hätte den Abflug ennög^cht, doch
der Kolibri startete nicht Moglidiefweise

waren Wetter und Wind ungünstig. Doch
lohnte sich offenbar fiir ihn weiteres Zuneh-

men nicht denn er gab einen Teil seines

Re\iers ab (bis auf 1500 Blüten). Die Ge-

wichtszunahme sank auf 0,25 Gramm, bis

das Tier sich mit dem „Übergewicht“ von 5,5

Gramm zu den Blütenwiesen Miextkos auf-

machte. HARALD STEINERT

Arbeitstiere mit beispiellosem Pflichtgefühl
Vereinfacht ein Schleimpilz die gentechnische Herstellung von Hormonen und Proteinen?

Noch sind die verschiedenen Bakte-

rienstamme des Darrabakteriuzns

Escherichia Coli das unangefochtene

„Arbmtstiei* der liGkrobiolo^e und
Gentechnik. Kern anderes Bakterium, kein

Pilz und Hefe waren bisher fähig; die

iinyiwier große biologische Flexibilität

von CoUbaktttien zu übertreffen. Das könn-

te jetzt al1e»riibgs ein unscheinbarer

Srhlpfmpilgnamens DjetyosteUum schaffen.

Weder Ifikrobiologie noch Gentechnik

sind ohne Colibakterien denkbar, ^erzeu-
gen Tnsuiin, menschliche Hormone und
kompliziert gebaute Proteine, nachdem sie

mit den entsprechenden Genen ausgestattet

wurden. Bä der Suche nach noch leistungs-

fähigeren äfikxoorganismen fiir die genteeh-

nische Produktion stießen Mikrobiologien

vor etwa zwei Jahren auf die wenig unter-

suchte Gruppe derSchleimpilze. Hierwares
„Dict^ostelium discoideum“, der die wissen-

schaftliche Neugier weckte. Er hat einen

zehn- bis zwanzigfeefa größeren Anteil an
Desoxyribonukleinsäuren als Colibakterien.

Außerdem besitzt er natürlicherweise ei-

gene Plasmide, kurze, ringformige DNA-Mo-
ipküie, in die Lricht ftemd^ genetisches Ma-

terial pinfw^gt vrerden kann. Werden bei-

spielsweise (jene für Hormon- oder Protein-

Erzeugung in diese Plasmide «ein^
schleust“, erzeugen Dictyostelhun-Eultuien

rund SOfenal mehr als Colibakteteo. Der

Pilz kann also wichtige Stoflb wie Insulin,

TnoT»ä-hii«»h«Mg Wachsbimshonnon oder In-

terleukine preiswerter, schneller und in er-

heblich größeren &fen^ produzieFen. Die-

se deutlich böböe biolo^scte Aktivität ver-

einfecht viele mikrobiologische und gen-

technische Untersuchungen und macht

«

frtögiir»h
,
Experimente schneller und mit ei-

ner größeren Variationsbreite durchzufOh-

ren, als es mit E. coli oder den wesentlich

empfindlicheren Zellen von TTeien oder

Pflanzen möglitdi war.

Auch die Abtrennung dererzeugten Stoff-

wechselprodukte scheint dnfacto zu m-
den. Dictyostelium ist nämlich eine Amöbe.

besitzt also dünne und zarte Zellwände. Das

Insulin könnte zum Beispiel leicht heraus-

diffundieren, ohne daß die Zelle zerstört

wenien muK
Die Biolo^ sind sich über die entwick-

lungsgescfaichtlicbe Stellung der

Schlehnpüze noch recht unsicher. Anders
als beispielsweise Bakterien besitzen diese

niederen Füre Chromosomeo. die von einer

pjgpnen Mpmhran umhüllt sind. Sie gehören

daher zu den Sogenannten Eukaryonten. Die
ein^inen Individuen besitzenmdem die Fä-

higkeit, sich mit anderen Artgenossen zu

einer Art höherem Organismus zusammen-
zuschlieBen. Dann entsteht aus vielen

Emgelamöben ein gekammerter und gestiel-

ter Pilzorganismus, der Fruchtkörper, der
wnigg MilHmgter gmB ist

Aus den winzigen Pilzen entwidreln sich

schließlich durch Zellulose-Einlagertmg in

die FingpiTPUgn Sporen, die fortgeblasen

werden. Ob die Schleimpilze einen ge-

schlechtUchen Vermehrungszyklus durch-

eoideun fotO: dieweit

machen, ist auch heute noch nicht ganz klar.

Die Gruppe, zu der Dictyostelium zählt, um-
faßt ruzid 20 unterschiedlicfae Arten. Wie-

viele Arten von Schleimpilzen in der Natur
existieren, weiß man nicht genau.

Zur Kultivierung von Dictyostdium-Zel-

len werden Bakterien und Hefen herangezo-

gen, die von den amöboiden Zellen gefies-

sen werden. Nach allen bis beute vorliegend

den Berichten scheint die Kultivierung der

amöboiden DictyosteLium-ZeDen problem-

los zu sein. Nach SGtteilu^ von I^nnis L.

Welker von der amerikanischen Utah State

University sind aber erst wenige Kulturver-

suebe mit Fermentern unternommen wor-

den. We^er sucht beispielsweise Industrie-

finnen, die sich an den noch ausstehenden
grundlegenden Forschungsarbeiten beteili-

gen wollen. Er selbst und sein australischer

Kollege Keith L. Winiamg zweifeln nicht dar-

an, daß Dictyostelhim zu einem bio- und
gentechnischen Erfolg führen wird.

In jedem Fall werden allerdings auch das

deutsche Max-Planck-lnstitut für Bioche-

mie in Martinsried bei München und die

Deutsche Forschungsgemeinschaft sich zu-

gute halten können, daß sie die Entdeckung
der Dictyostelium-Plasmide mgentUch erst

ennö^cht faben. Anfeng derachtz^Jah-

re haben Wäker und WHUams zusammen
mit den deutschen Mökrobiologen Angelika
Nögel und Günther (Geriscb in einem Team
zusammengearbeitet

Frau Nögel geht zur Zeit der Fra^ nach,

wie foemde Geae wiriningsvoU in die Dicty-

ostelium-ZeOen geschleust werden ifönTMjw

Dabei ist es auch wichtig, daß diese ftemden

Gene im Kern der PilsäUen erhalten blei-

ben mnsgen. Das ist eüi zeitraubendes und
mühsames (^schäft Zwar sind solche Ver-

feiuen bei Bakterien ausreichend gut er-

forscht aber bei den Schleimpilren ist doch
vieles anders. Die notwendigen Forschungs-
arbeiten werden wohl noch zwei bis dim
Jahre in Anspruch nehmen, bevor dannVer-
suche im PUotmaßstab beginnen können.
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Wenn MantovanidemnäÄ

TV-SatdIit verhilft dem Hörfunk zu neuein^;^

Der ^gesBig der C^mp^Disc mit

OxroQ Ftequenzumfeng bis in die Be-

reiche von 20 000 Hertz und weniger

als einem haSbtt PromOIe an V^zemmgen
beweist, wievid aospniehsvaZfer die Hörer

geworden sind. Rausdifieibezt und andere
Wiedergabe-Vorteüe geboren heute einfach
zum «guten Ton“. AbSeptemb» dieses Jah-

res wird nun endlidi dK TTnklichkeit, wo-

von S^Fans sdion lange geträumt haben:
Sie konnu Badiosendungen in der Qualität

eapfengen, wie sie es von ihrer Compact-
Disc gemÄnt snd. HÖrfimk-Sendungen
werden damit erstmals die Anforderungen
derH^DIN-Norm 45 500 übertreffen.

Möglkfo wird die durch die Stationierung
des deutschen Bnndftmksatellitea «TV^AT
1“, der im Juli mit einer Ariane-Ealrete in

den Weitraum geschossen wird und daim in

etwa 36 (KK) Kflometer Höbe exakt 19 Grad
West überdem Äquatorsemen Betrieb auf-

nehmen soll Hi» könnok neben via* TV-
Progzammen 16 veiscMedene DigUatHiFI-
Stereo-Höifiin^progzamme (oder ^ Mono-
Send^) unteigirinracht werdrä.

T\^-SAT ist- im Gegensatz zu den „klassi-

schen" Femmekftsatdliten - ein editer

Jtundfunk-Sender“. Erstere dienen haupt-
sächlich kommerzieQen Zweck» und wer-

den, quasials Zugabe, Dodi zurÜbertragung
von Femseh- uM Rundfiink-Progiammai
genutzt Diese Übertragung erfolgt jedodi
mit relativ geringen Leistungen (ca.zäm bis

20 Watt), so daß zu ihrem i^pfoT^ auf der
Tkde vetgleichsww große Antennen in

Form überdimensionaler Suppenschüsseln
%*on mindestens 1,80 Sfoter Durchmessser
erforderiieh sind. Kostenaufwand: 7000 bis

10 000 Mark.

Um zum Bezsptä dn Land wie die Bun-
desrepublik mit drei Hörfunk-Programmen
an jeden Kmpfangsort zu versorgen, sind

etwa 300 UKW-Sezaier erforderiieh, ein eio-

zigär Satellit reichtda zur fladiendedcenden
.Berieselung" mit 16 Programmen aus. Der
neue Rundftmksatellit strahlt diese Pro-
gramme - zur Freunde der Empffngo'- mit
der hohen Leistung von 240 Watt ab. Der
Vorteilli^ darin, daßdie SignaleamBoden
mit .relativ“ kleinen Antmoea, wie sie sich
auch Privat-Tbilnduner leisten ktonen, ab-

solut störungsftei zu empfangen sind. Mit
etwa 30 Z^timeter Durchmesser unter-

schreiten rie den Platzbedfaif klobige TV-
Paiabol-Antennen.

Die EjnfTihrung des SateOxten-HöriUnks

schlieBt eine Lücke in der Übertragung von
originalgetreu wiederg^iebetien Signalen.
Deren Anfänge Ifegen beim Tblefon, dräi
immer noch vernachlässigten StiefÜnd der
akustischen Übermittlung, und reichenüber

die alten, fast vergesseDen 78>TpitmSdKL:^
laok-SChätzcbiai bfä-zten Jlfiftelwe^

fang. Auch dfe vor gut3&Jähtga ate giö^ -

Qusditäts-Forisefariff: eangef^ute ^
Ubertraffing (FSS steht fQr '

hat) bTs hgute sidit fern vop'bßibai^'..-:^.

und damit störenden- Signalveraanungeifc" -

Ifier setzt die nöi^ (Bgitate

tragongstpchnikan . . . ; -n>
Aufdem lallen Wegdar

sefung vom'TelefoQ.zum sätemw^afai 1
• •

äzidert sidb[' hautsSdflidi mh^'dle
breite der Übertragung. Ste liegt

fon bä rund 3000 Hz (drei kUz), al9o^Q0!i;>
Schwingungen pro Seimnde. Dasisteindai;^-^
tig wmfigB*, als der Mensch zn-h^ea.^.rt'^
inag. Beha lfittäweSo:EhuKifiiDk&^z^^>
sehen den einarinm Seotlern.em
von neun kH^ auf diese Wäse-Jassmi-sich* 'V
Töne biszu etwa 4500Hs (3)eihagea DasisC^Y

'

immer nodi'wmiigeij^ man \# J

wegs naturgetreue .Üfeenaltaui^^

Bei DKW-BM werdoi scdion 15kBz über- 4?V
tra£ft)ar; za diesem Zweidt Rwwy '^7

von 150 kHz- dem Zäm&diendesToiib»;' '

reichs -w Verfijgimg; .

.
,v.

'

Noch größer «did dieses Verhälfaä%
schliefilidl hpwn •

die ISJEHz-HiKpSteseo^UbtftRgung
1687,5 kHz verfügbar. Das ist zwar nur em

'

Secbzehi^dnes27000000 Hz («27 50^ :

l»mten Saddlit^I&iäls, in demidie16^ -

reo-Horfunkprogramme ^eifharttie über-'

tragen weideo können, aber mäir als %' •

-

HurrdertfeehedesTbifoetelches.

Wel for-diese T^ne bei Üb^tragung
vomSatirflrten -aber auch beidtf.^Rederga- "f-
bevonderCtompacMlisc-sovietFlatz an

"

Bandbreite gemrtzt werden darf; könneo die

InÜMinafioQBi auf ihrem Weg viel arfi^
verpackt, quich „codiert“,wewteLAuäi^
von da* Mittelwelle bzw. UEW bdennte:
Amjätuden- bzw. fVequenzraödohiiiKi^^

steift eine Alt „Verpadning“ dar. EäiiL
Nachtei] bleibt: Sdileichen sch in dä-i
logtedmik bei danoAfangeo Wegd^i
tragung Fehler ein, die sidi in Form'
Verzerrungen unliebsam beme^bäx.V
dieR, siod diese niclrt mehr kozrf^iäfiac" vr-.

Bei der Digitalcodietung werdet statt de^ :;’

Signale sdbst nur die sie beschrrfbmäa;*^
Zahlenfi^n übertragmi, nach deriea ääs-..

das Original rekonstruieren läßt Eine1 _ .

zügige“ digitale Verpackung kann
dem dne Reparatuxanweisung
die sagt, wie Fehler korrigiat oder aun^r

'

dest unhöibar gemacht werden können.
Parallel-Übeitragung dieser Fehlerkoirek^’i
tur-Signale sind daher die venneintlich
ßen fi^dbreiten unerlafilich. .

DimnTHIERBÄbH'

ZEICHNUNG: KLAUS BÖHlf

Abschied vom Schneeball?

S
eit der jüngsten Stippvisite des Hal-

le^faen Kometen im y.^ntTTim unse-
res Sonnensystems und den wissen-

schaftlichen Raumfahrtmissionen zu sei-

ner Eikundung ist der Begriff vom
„Schmutzigen Schneeball“ in aller Munde,
Der Amerikaner ¥Ved Whipple prägte ihn
1950, als er die Theorie anfstelfa», daß Ko-
n^nkeme aus Eis und Staub gebildet
sind. Neuere Untersuchungen weisen dar-
auf hin, daß im Gegensatz zu bisherigen
VoisteUungen die &rne möglicherweise
nicht aus mnem fest umrissenen Einzd-
korper, sondem aus änem mehr oder we-
nigerlosen Konglomerat kleinerer Partikel
bestehen, die nur schwach »iisammaniiaii-

gen und sich gelegentlich voneinander lö-

sen. Paul Weissman vom Jet I^pulrion
Laboratory in Pasadena (Kalifornien) hat
deshalb kürzlich vorgeschlagen, Korne-
tenkeme eher als „Schutthaufen“ zu be-
7Aw»tinOT

Radarbeobachtungen verschiedener Ko-
meten haben gezeigt, daß die Kerne zum
Teil eine sehr unre^linäßige Form und
eine rauhe Oberfläche besitzen. Im Umfeld
des Kerns findet sich oft mne .Wolke“
kleinerer Partikel, die sidi langsam aus-
dehnt Im Fan des Kometen „IRAS-Aiaki-
Alcock“ betrug diese Zone 25 Prozent der
vom Radar erfaßten Fläche.

Die stärksten BÖnweise für die „Schutt-
haufen-Theorie“ stammen aus der Beob-
achtung von Kometenkemen, die sich in
mehrere Teüe aufiösten. Dabei brechen oft
(im Verhältnis zum Kern) Partikel
ab, die sich nur langsam vom Rest des
Köpm entfern». DerKomet „West“ zum
Beispiel gab bei seiner Annäherung üq
Jahr 1976 drei Teile ab, die noch fünfMo-
nate lang zu beobachten waren. Die (Ge-

schwindigkeit mit der sich die abgelösten
Trfle von dem Rem entfernen, sind - trotz
der geringen Größe und Anziehungskraft
der Iteme - relativ gering (kleiner als 1

Meter pro Sdomde).
Die statistisdie Auswertung hat gezeigt

daß Brüche besonders häufig bei Jungen“
Kometen auftreten. Etwa zehn Prozent der

Kometen, die zum ersten Mal ins Innere
des Sonnensysiems kommen, zerbrechen
in Fragmente; im Verreich Qm- vier
Prozent bei Kometen mit langen Wieder-
kehr-Perioden (200 bis 1 Million Jahre) und
nur ein Prozent bei Kometen mit kurzen
Perioden (3 bis 25 Jahre). Solche Brüche
beten unabhängig von derjewefligen Posi-
tioo des Kometen aufseinerBahn oder der
Entfernung zur Sonne aut Dies spricht
da^, daß die „Neigung“ zu zerbrechen
auf bestimmten Eigenschaften des Kernes
selbst beruht Kometen, die von ihrer
Struktur h» „zerbrechlich“ sind, erleiden
dieses Schicksal dann schon auf ihrer er-
sten Reise ins Sonnensystem.
Kometen sind, so nimmt man heute all-

gemein an, in den äußersten Regionen un-
seres Sonnensystems aus jener Gaswolke
entstanden, die auch Sonne und Planeten
gebildet hat Millionen solcher Körper bü-^ so hat es der Forscher Jan Hendrik
Gort postubert eine Wolke von Heinstpla.
Mteii^ die jeweils nur wenige Küomto
Durchmesser besitzen. Gerät einer von ih-^ m das Gravitationsfeld ein»»; großen
Planeten, wird er in Bewegung versetzt
und als Komet ins Innere des SonnensF-
stems hineingezogen.
Weissman nimmt nun an, daß in der

Entstehungsphase einzelne, sich relativ
langsam bewegende Partikel bei KoUisio-

Quasi zusammengeklebt sind. Nach
und nach entstand so ein großer Haufen^ untTOhiedlich großen B^lsbrocken.
Wegen der großen Entfernung zur Sonne^ der geringen Gravitationsfelder der
Körper ist die Temperatur der Kometenex^ i^rig. Ihre Struktur dürfte sich
daher seit ihrer Entstehung kaum Veran-da haben.
Wdete der beiden Theorien nun mehr

dtt Wirklutiikeit entspricht, wird - wie so

^md» Astronomie- schwer zu entsitiiei-
den sein. Selbst die Meßergebnisse der
Raumsonde „Giotto“, die den Kometen
Halley in 500 Kilometer passiert hat, wer-
den wohl keinen Aufschluß darüber brin-
ge"- LUDWIG KÜRTEN
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Chorus girls und MaschinenAb der Karibik ins kaUe Europa

-^gabe mit ihren
»Wuagen und^ ^
nuieenaufeinem^^oSSSn^-
ter Ruhm für ein» Antn^i«

Platze. Sp3-

TOn2äger Jahren ihre
’

schrieb, aber nie den^^i ? " Bacher

Todewiedepentdeckt '“r dipem

seinem Vorwort zu dV^ritfS-.hL
“''

Kliys m der Karibik aufWuchs übernaneder Autorin: .SieeiS.™o^h ,!
”“

2^“ «”« A-älisischen An!

Die Romane und Erzählungen der Jean Rhys

u«i^ Kmol« getereT^^a;Se ";™ -kalten, dunklen Eurona-.
“:?'Ve“‘^.rriUireii'e üindMd gemerlrt. dä auchtobopSS^

meht das reine Paradies wa?.^
Spannungen und Hassismus iin-ter^wdlig den Frieden störten. .Aber erst

^ englischer
Städte,»kannte sie im Hückblick die wkli-el^ Schattenseiten der Tropeninsel die sie
Jahrzehnte spater (1966) in ihrem letztenwman «Saigassomeer“ behandelte.

^Saigassomeer“ ist die Geschichte der er-
slfenMrs. Rochester, der wahnsinnigen, aus
Westindien stammenden i?h4»irini aus Char-
totte Biontes Roman .Jane Ryre“. Jean

leoaRhys
R7TO: HOFFMANNUNOCAMPE

Buch eigene Erin-

V
”• u'h Fiktion,Träume

il“ L.nd Wiinsche mit Realität.

IfT Richester. d» bei der
örona* euuTi tragjwbfji Tod in den FTanj.

V
--^hlebl Stationen, die auch

Je^n ri‘;ys' Lt bor. gopragt haben; Kindheitw Jugend j.n den T.Mpen. Aulbruch in ein.^aes uind, Euusemkeit. Kälte und Leere.
LtMrr.rten jnr Dunkle - Motive, die d.ie^samu; Werk der Jean Rhj’s durehziehen.
Die jungt* F.rau war voller Qiusionen und

-great «.'cpectüiions- nach England gekom.
.^.e.i. Dneij Ricirt nur das rauhe Kbma der
Insel beceuteie ei.’icrn Schuck für sie. Immer

3ean fthys:

Workousgabtt in vtot BBndM
Ver^hiodono Uborsetzor Vorlag Rogner
& Bernhard, München. Bond I 450 S

‘I <58 S.. 25 Mork. Bond Ul
559 S.. 23 Mork. Bend IV 46? S., 23 Mark.
AHe vier Bonde zusommen 50 Mark.

wieder scruldert sie in ihren Erzählungen
den .Vebel. die Triste'jse der Städte Eng-
lands. die liir sie das Sy^ntMl menschlicher
Isolation i^vrderL Dennoch laßt sie sich
ment entmutigen. Sie besucht eine Schau-
spiel^huie und ist voll ehrgeiziger Hoflnun-
gen. Niu hott di« Wirklichkeit sie rasch «n.
Als .Chorus girl" iLngdt sie durch die Pro-
vinz, leidet unterHunger, «Müdigkeit und der
Angst plötzlich auf der Straße zu stehen.
Die erste Liebe endet - wie auch alle späte-
ren Beziehungen — rnit dem Verlassenwer-
derL Sie heiratet schliefflich einen Ausländer
und äeht nach Paris.

ln dem Roman .Quartett" beschreibt Jean
Rh^’s das Drama ihi»Ehe und ihre vergebli-
chenVersuche, als Bobemienne ^ucklich zu
werden. Ziellos treibt ihre junge Heldin Ma-
rya durch Paris und bleibt immer Außensei-
terin, die ihre 9£tmenseben wie durch «n
Fenster beobachtet scheinbar teßnahmslos,
aber dennoch immer in den Strudel des Ge-
sebehens gezc^n. Ford Uiadox Ford, den
Jean Rhys in den fhihen zwanager Jahren
in Paris kennezüemte, eimutigte sie. ihre

Erlebnisse niederzusebreiben. Sie befolgte

seinen Rat und schuf vi» Romane, dmn
Heldinnen alle Frauen ohne Fortune sind,

mit imbekannterVergangenheit in eine Exi-
stenz geworfen, mit dem sie niebt fertig wer-
den.

In der Erzählung Jlußethalb derMaschi-
ne" heißt es; . . . wenn die Nacht kam, ver-

grub sie sidi tiefin der Erde zum Schlafen.

,^ße wied» aufwachen, nie wieder aufwa-

dren*. riet ibr ihr kluges Hm. Doch immer
kam derMorg^ . . . der lange, sonnenhelle,
gintonjgg Tag." Ihe MGdi^ceit der Wunsch
nadi Ruhe »nd firiedlichem Schlaf- das ist

am Ende nichts weniger als Todessdin-

suchL

Ihese f^enfiguien, die alle einen Teil

der Autorin in sich bergen, durchleben den

Tag in oner Alt Trance und die Nacht in

einem ’Daumzustand. in dem sie di« Ermne-
rungen an eine ferne Heimat un das Gefühl
dnäiger Geborgenheit aus den Ttefen der
Ihmkdbeit hunufbeschwüren.

Dennoch wirken die Bücher nie wehlei-

dig, es wird nichtaogcklagt. Dazu ist der Stil

viel zu nüchtern, ohne auf drastische Aus-
dnicksformen zu venachten; die Gedanken
sind glasklar formuliert ohxie jegliche Lar-

znoyonz. Sie war eine scharfe Beobachterin,
die GS liebte, stumm inmitten bunter Gesell-

schaften danisitzen und zuzuschauen. Ih-

rem scharfen Blick etdging dabei nichts.

Mit Akribie beschreibt Jean Rh>'s die .Au-
ßenwelt dieser Innenwelt", die schäbigen
Pariser CafCs, die Luxus-Restaurants, das
Interieur düsterer Wohnuni;«n, die Häuser
der Rcu'hen und die Hinterhöfe der Armen.
Dennoch entzieht sich ihr« Prosa jii'dem

Schubladendenkcn wie „Sosialkntik" oder
„Flenuiüsmus". Sie stellt dar, was sie wuiß,
was sic sieht, was sic (uhJt, was st« erfuhrt,

„ln meinen Romanen habe ich mein Leben
in eine Form gebracht", sagte sie einmal.
„Denn zumindest «in Roman muß ein«
Form besitzen, das Leben nicht."

Auch die Politik inU.a*:,si«rU.' sie sicht.

Weltkrieg« und Attentat«, Arbeitslosigkeit
und Wirtschaftskrisen gingen an ihr vor-

über, sofern sie nicht direkt ihre eigenen
Kreise störten. Den Ersten Weltkrieg habe
sie erst dann realisiert, sagt« sie, als man in

Paris ihre Läebüngsbar geschlossen habe.
Verlust, TYauer. eine Odyssee durch die

eigene, von Emotionen müde und wund ge-

scheuerte Seele - Jean I^s' Werke bieten
nicht mehr, aber auch nicht weniger. Wer
alle fünf Romane und die Er^hlungen gele-

sen hat. sollte als Abrundung auch ihre un-
vollendeten Erinnerungen der Jean Rh>'s

nicht vergessea „Läch^ bitte!" heißtdi^
wenige Jahre vor ihrem Tod erschienene
Autobiographie voller Selbsüronie und mit
jenem Anflug von Galgenhumor, der so

Wpisch ist für die Prosa dieserAutorin. .Nur
mdit unterioiegen lassen", war zeitlebens

ihr Motiv.

.Eine Irrfahrt im Dunkel" und „Guten
Mor^ Mitternacht" lauten dementspre-
chend die Titel ihrer beiden schönsten Ro-
mane. Aufder Suche nachWärme und Licht

müssen die Heldinnen die Chatten der Atit-

temacht durchschreiten. Äußerlich mögen
sie zwar Opfer sein in einer Welt, in der
fbauen noch nicht gelernt haben und wohl
auch nicht lernen wollen, sich mit den Waf-
fen zu wehren, die die Männer gegen sie

verwenden.

Jäger und Gejagte sind beide indemWerk
der Jean Rhys. Und trotzdem - oder geraife

deshalb - wirken sie in ihrer Hinfälligkeit

stark wie die zierliche Autorin, dfe ein langes
Leben durcfalitt, ohne sich selbst zu verraten

und 40 Jahre lang .stoisch den Akt des
Schreibens" vollzog.

MARGARETE v. SCHWARZKOPF

Der «bekaonteste* HauptmaBB vob KSpeBick: Heinz ROhmann
fOrO- KEYSTONE

Die Kindheit in der Tasche
Heinz Rühmanns Kollektion von Theatergeschichten

Das Titelblatt zeigt Heinz Rühmann in BClford von dersäben Darst^rin gespielt
der Rolle des Hauptmanns TOn Kope- wurden,
nick. Wer daraufhin ein eigenes Ruch f:... j wr: fv.^

Am Saum die willigen Sympathisanten
Stefan Austs fragwürdiger Versuch, den Baader-Meinhof-Komplex aufzuarbeiten

S
tefim Aust hat eine flinke Fedtf. Strom- manchmal sicfattiargi Zweifel anderTragfa- kfohler bäiandelt .Nicht die Olga
^jpienfnrTnig versucfat er. Seine Bot- higkeit des Konaepts der RAF anderarseits der Industriearbeiterschaft, sonden
g«haft an den Mazm zu bringen: Der wird demgegenSber deuflüdier. Aber audi volutionaxenTmlederStudentensclS
te&n Aust hat eine flinke Fedtf. Strom-

linienförmig versucfat er, seine Bot-

schaft an den Mazm zu bringen: Der
Plan ringr Han^oU junger Leuten .den

fftflflthVhgn HeiTscbaftsapparat an einaejnen

Punkten zu destnitexen", ist an der .Allge-

genwart des Systems" gescheitst

fijpiffM- Begrenzung der Darstellung wird

der Titel aOerdings Tii«ht gerecht Das Buch

jähe besser mit .Aotob)!!" als mit „E^m-
ffcyf« Qharyhririaep worden; denn es be-

jer»hawgt. sich Im wesentlichen mit den

Gründen der „Rote Annee FVaktion* und

endet.mit mher tagä>udiaitigeD Auflistung

VGAGefichdmissen. in.der Strafanstalt Stuttr

naph der Ebtf&hrung von

.Sanns Martin Sehlesrer.

Kaptrf VwWp* msammen mit dem

Andreas Baader, Gudrun Sisslhi, Ul-

rike Miemhof uzad Jan Caii Raspe den

Schwmpunkt der Arbeit Alles andere ist

Bmwofc.

^jete airt die EkittncUnng der BaadoAfem-

höfTGtizpp& Seizte Kamp&chrift .KdUdetiv

RAF - Uber dfiSi bewaffiurten Kampf in

Jaefi^t^pa«« » in dfiT gesdttiebeo

/pit wi^ oui am erwähnt Dte Posi-

'iiOQ Ulrike Mdnl^ zodseben politisdim

En^gfliwi^ und scfahefilicher Vanffldi-

fwirig 2a revolutionärer Gewalt eizmseits so-

wte^ Bindung an ihre Emder und ihre

manchmal sichtbare Zweifel anderTragfä-
higkeit des Konsepts der RAF andeiwrseits

wbd demgegenSber deutliche. Aber auch
ihre bdden Strategiepapieze finden nur kur^

sozisdie Erwähnung

Die aus der Protestbewegung hervorge-

gangensi GruppenderNeuenLbkoi haben
die Aktionen der RAF von Anfang an mit

Diskussionmi und th^netisdien Ausmnmi'
dersrtziuageQ begleitet Nicht nur aus der

Stefon Aust:
Df BÖoicIf MeliJiDf Kwwpleai
Vertag Hoffmann und Campe, Hamburg.
S92S., 39,80 Mark.

Praxis der RAF, sondern vor allem aus der

Behandlung dertbeor^sefaen StÄziften von
VahW und Mmrihof entstand der brtite

Syrnrathf«^"*“'»"***"*. aus dem einzelne, die

angesprochen wunten-bedenkeidos, wider-

standslos, mit baQ)em Hensn, zumTeilauch
ahnungslos die Existenz der Giuj^ zu
Ttoginn unterstützten.

Das Proij^ die Piöbteme der Dritten

Welt durch bewaffoetas Kampfin der Bun-
desr^Hiblik losen zu wollen, kommt in den

Stxate^epapieien zum Ausdruck. Die Her-

kunft.des jStadt-Gufrilla" aus Lar

teinamerika wird bezeugt

IKe für die RAF wichtig Frage, weshalb

der .levolutionarai Intelligenz" die flinlc-

tion der Avantgarde zukonune, wird nurvon

ktehler bäiandelt .Nicht die Organisation

der Industriearbeiterschaft sondern die re-

volutionären Tmle der Studentenschaft sind

heute Träger des zeitgenössischen Bewußt-
seins."

Diese schiefe Üieoretische Ausgangstage
war es, die dem bewafüieten Kampfletztliä

Beifall und Unterstützung entzog. Weder der
eiweitfte Sichafaeitsappaxat mit seinen

Computersystemen noch die neuen Gesetze
führten zur tnedeiiage der RAF, wie der
Autor^uben machen wÜL Es war vielmehr
die Erkenntnis, d^B ohne Ma-'w^nimai^ jeder
revolutionäre Angriff auf den Staat zum
Scheitere verurteilt ist

Blüt ein paar Intellektuellen, die Bomben
und Pistofeu in den Händen tragen, kann
man das .System" nicht ändern. Die Gene-
ration der .68er" ist älter und einsichtiger

geworden.

Obwohl Stefan Aust diese Republik als

aDgegenwäitigen Polizeistaat skizziert, hat

er der RAF mit seinem Buch keinen Dienst
erwiesen. Er hat die Schwächen der Haupt-
alrteure ln da* Anfangsphase der RAF zu
deutlich geschildert - vor allem den vorder-

gründigen .Machizmo" Andreas Baaders,

als .Primat der Praxis" notdürftig kaschiert

kföglkdierweise dient seine Aiiieit der Be-
wältigung eigener Vergangenheit: Die Moti-

vation der studentisclün Protestbewegung

soll in eine ferne Zukunft hinübergerettet

werden. HANS JOSEFHORCHEM

Das Titelblatt zeigt Heinz Rühmann in

der Rolle des Hauptmanns toh Köpe-
nick. Wer daraufhin ein eiguiesBu^

von ihm erwartet, muß den Untertitel lesen;

.Die schönsten Schauspielergeschichten
ausgewählt von . . Neben einem Vorwort
hat Rühmann nur einen 4-Seiten-Beitrag ge-

liefert in dem er allerdings sehr komisch
über das unfreiwillige Lachen der Schau-
spieler berichtet .Aber es geht in diesem
Band keines\^'egs um Sclmurren aus dem
Tbeaterleben. sondern um eine sehr lieb^
volle Auswahl von Beiträgen über den Um-
stand, daß die ganze Welt Bühne sei

Shakespeare ist imt Hamlets Rede an die
Schauspieler vertreten, und der Iheatetdi-

rektor Striese aus dem .Raub der Sabinerin-
nen" legt sich wortgewaitig ins Zeug, um

Heinz Rühmann (Hrsg.):

Wattn die KomocHanteii kommefl
Bkmvalet Vertag, München. 288 S., 28
Mark.

den Heroismus des Schmierentheaters zu

rechtfertigen. Thomas Mann und Strind-

berg. Gerbart Hauptmann und andere wer-
den aufgeboten. Vieles ist von historischem
Reiz. So etwa, wenn die Schauspielerin Ka-
roUne Bauer schildert, wie sie 1831 von Ber-
lin nach Rußland aufbiach,um dort Theater
zu spielen. Abgrundtiefe Straßen, schibano-
se GrenzkontroUea und allerlei grote^
Hindernisse stellten sich ihr in den Weg, ehe
sie endlich ihr Ziel auf einer Bühne in St
Petersburg erreichte.

Sie immerhin war ein Star, ansonsten sM«i

die hier vertretenen wandernden Komödian-
ten meist in niedrigeren Regionen daheim.
Karl Heinz Waggerl schildert „^leater im
Dorf*, und Hans Ihoma mokiert sich in

einem mehr derben als komischen Aufsatz

über die .Kabale und Liebe"-Vorstellung
einer Wandertruppe, bei der Luise und die

BClford von derselben Darst^rin gespielt

wurden.

Einer der schönsten Funde ist die Schnitz-

ler-Novelle „Oer Ehrentag“. Zwei für den
jungen Schnitzlertonangebende Milieus sto-

ßen iüET aufeinander: das Theater und eine
übermütige jeunesse doräe. Ein etwas lä-

eberßeher Provinzmime steht im llGt-

telpunkt über den rieh die jun£^ Leb^
männer grausam lustig machen wollen. Bei
seinem Episodenauftritt überschütten sie

ihn mit Beifall, reichen ihm einen Lorbeer-
kranz und geiüeßen es, wenn der solcherart

Verspottete nicht weiß, wie ihm geschieht
Das Ende: man findet ihn noch in riersgllipn

Nacht am Fenstetkreuz ftgin«>r Garderobe
erhängt auf

Die spannendsten (beschichten kommen
aus dem an^oameiikanischen Raum. Bm
Somerset ManghaTn muß eine Starsebau-

spieleiin mit der Erkenntnis fertig werden,
sie .berühmt, doch nicht begdnt" ist

Am Broadway giM es keine verbeamteten
Schauspieler mit fixem Jahresengag^ent
sie müssen mit jeder Premiere um das Da-
sein ringen.

Hermann Wouk schildert den erbitterten

Existenzkampf einer Musicaltrap^ um ein
neues Werk, bei dem Millionenltotrage ris-

kiert werden. Linda, eine erfolgreiche

Schauspielerm aus dem seriösen Fach, wagt
sich an eine lockere Musicalfigur und bringt
die nötige erotische Defti^ceit nidit aut Bei
dem .tiy-out" in der Provhiz droht das ganze
Unternehmen zu sebdtem. Erst als ein maß-
los outrierender Provinzkomiker ihr die
Show zu stehlen droht, wacht sie auf und
legt so krä^ los, daß sie den Rivalen aus-
tricksL - Ein Schlüsselwort von Rän-
hard besagt, die Komödianten seien diejeni-

gen, .die ihre Elindheit heimlich in die Ta-
sche gest^kt und sich davongemacht ha-
ben, um bis an ihr Lebensende weiterspielen

zu können". Vielleidtt stiznmt’s.

OTTO F. BEER

Im Alter endlich sauber
Amerikas ..dirty old man" Bukowski in zwei Ausgaben

Und immer noch mal Charles Bu- als .Gedichte vom südlichen Ende
kowski, der „dirty old man" an der Couch" seit 1984 vorliegL

amerikanischen Westküste, der fiel- „Nicht mit sechziv. Honev" ist di>!^ j

Erst Offizier, dann Trappistenmönch
swarim Jahre 1933: DerVersoch des

i^niB zwanzigiähii£en Rezeisen-

fioABenommmi zu werden, mifiteng - Gptt

SfS Dank! Daraufhin unternahm «
juig

die Wüste um die NernafnKang
ibze Landschaft» » mtenäv wie

'mSgiieb zuedM und zu studieren.

: j^liiadie '
ftanzöaiscfae

aane* Brüder (oder SdiwestenOjW

nannteiL Ihr (>idei tot eben erst geffun-

MmÄssL Ihr Patiw Charies de Föu-

v^ök Weümaditen 19« fetete m der

^.2^Hjanias^;(i>Bben dem Haus wm
3^uld. in dem ct - 1916 von

dfeae.'äüßgst MreroBe Afaate

.rohäifa dm rmrkonsequen
t^LfateChriaieB dar

te'RtEaBbusg.geboFar, war rrmäriMt ftaor

zosiseher Offiäer und abenteuerlicher Le-

bemann. S^ter wurde er Nordafiika-For-

Wy ifaft gM»K zituell beschneiden

i^kto als Jude waklräiet, durdi Marokko
AlgenwL Er sduteb singulare For.

. y***""P*^^***** sowie ein Wörterbuch der

'Berbet^nacbe. & sammelte Prosa, Poesie

und Sprfehwoiter der Tuareg.

Ifit 43 Jahren wurde er Trvpisteii-

mSneh- und begann seine individuelle

• SvmigäsatiNt BaJd^ er als «ein großer

: BCazabst", auch von vtden Moslems hoch-

geaditet Smrte Anhänger sanuiielten sic^

indgäVW flun gestifteten Ofden.

yTflfto der junge Vicomte sieh vor allem

bei rauschenden Festen im Milieu der De-

sd^moode herv<^atan, durch Luxus und
Verachwendung geranzt, so erwies er sieb

nach seuer Bekäinxng als ebenso konse-

quoiL Jahre spaterJrotierte der PaterFou-

cauld: «Sobald ich mich zu dem Glauben

durehgerengen hätten daß es einen Gott

gibt, konnte ich nicht anders, als nur Sir

Üinzuleben."

As den BisdtofGueiin schrieber .JRicli-

ten wir uns nadi Jesus, dem einzigen Maß,

dann änd es nicht mäir wir, die leben,

sondern tf ist es, der in uns lebt" Foucauld
in die verehrunpwürdige Reihe der

ffoSea Tat-Chiistai wieAlb^ Schweitz»,
Mirtte»* Teresa, Martin Luther King.

Der Örtenmeher Kurt Benesch hat jetzt

Foucauld den fesselnden biographischen

Rcmuin «Die Spor in derWüste" gewidmet,

derdazu böbagen kann, diesen inzwischen

sdiggespiodienen Franzosen so bekannt

zu madien, wie er es verdient (Styria Ver-

lag Wien. 440 S., Mark). Das Buch
zdefanet die «Kaniöe'' dieses außerge-

wöhnlichen Mannes in all ihren schillern-

den und dunklen Facetten von der rau-

schenden ^riser Zdt bis zu seinem Märty-

rer-^ nach. Es vermittelt eine .Bot-

schaft" im guten Sinne; Menschen aller

Religion^ können aus dem bewegten und
bew^roden Leben des (^laries de Fou-

cauM In^iiation erhalten und-waiurn das

xüdit audi? - geistige Lebenshilfe.

ROLFITALIAANDER

. T Tnd immer noch mal Charles Bu-

I J
kowski, der „dirty old man" an der

X../ amerikanischen Westküste, der frei-

lieh inzwischen nun doch sozusagen dome-
stiziert im eigenen Nobelhaus wohnt, ruhi-

ger geworden, fast wie ein .Angepaßter",

der es sich gu^ehen läßt und allzifahlich vor

allem die moderateren Töne, die er ja seit eh
auch beherrscht hat, in den Vordergrund
seines Schreibens schiebt.

Gleichwohl: Mh seinen unverkennbaren

literarischen Nachtschattengewächsen bat

Charles Bukowski, der Sufikopp, Freund
der Outcasts. Pferdewetter und Weiberheld,

jenem Druckgenre zum Eingang zwischen
.etablierte" Buchdeckel verholfen. das frii-

her allenfalls in kleinen Szene-Heften Platz

bekam. Doch man machte es sich schon zu

leicht, wollte man jetzt jedes neue Buch
dieses in .^dernach geborenen „Buke" ab-

tun als Variationspalecte auf- kommerziell -

Bewährtes, ln der 1983 ln den USA erschie-

nenen und wieder von Cari Weissner konge-

nial übersetzten .Hot Water Music" klingen

nämlich Themen aa die von des Autors

schier grenzenlosem Humor und seiner ein-

malig grobschaligen Sensibilität nicht mehr
wegzuretouchieren sind.

Der Autor wird immer mehr zum soziolo.

gisch feinnervigen Beobachter; er nimmt zu

Fragen und Meinungen bezüglich derzeit^
nössischen Lyrik St^ung, meditiert in die-

sen Erzählungen über den Tod des nicht

gerade zärtlich geliebten Vaters, arbeitet

Ängste und gordische Konfliktknoten her-

aus und scheint nun doch ganz einfach mehr
hinter die Kulissen seiner Welten und Ob-
sessionen zu schauen. Daß einem abgekoch-

ten Bukowski-Leser hier und da bestimmte

Motive <wie in .Eddies Mutter"! fast aufs

Haar vertraut Vorkommen, tut dabei nichts:

Hir die Sprache des Teams
Bukowski/Weissher steckt auch da noch im-

mer genug an newsdrin, an Poindertheit.

Was ftir diese 36 Naheinsteilungen aufdie

älter gewordene Welt des Mr. Bukowski gilt,

triflt ebenso auf die neuesten Gedichte des

Mannes und seines Übersetzers zu - den
zweiten Teil der Sammlung .Dangling In

The Toureefortia". dessen erster aufdeutsch

als .eSedichte vom südlichen Ende der
Couch" seit 1984 vorliegL

.Nicht mit sedizig, Honey" ist dieser Ab-
schnitt betitelL und er besagt das gleiche;

Auch als Verseschmied verschieben sich für

Bukowski die Akzente, aus purer und lük-

kenloser Oppotition gegen alles und jeden
entsteht jetzt ein komplexwes (Gespinst aus
oft anrührender Beobachtung scheinbar be-
langloser AUtagsdinge, aus versuchter Er-
stellung des et^en literariseben Standorts
und aus der Fähigkeit zur Affinnation:

.Das Beste von .Auden / das Beste von
Jefiers i die klar geformten Zeilen / hart wie
verkrustetes Blut / aufdem Papier", so hebt

ein (jedicht an. In solchen Strophen (wie in

Chartas Bukowski:
Hot Wotor Mwle
Erzöhhmgen. Verlag täepenheuer &
Witsch, Köln. 256 S., 29,80 Mark.
Charles Bukowsld;
Nicht fliit sechzig, Hobov
Gedichte. Carl Hanser Verlag, München.
136 S.. 19,80 Mark.

;
ManefaerJei Einblicke

I
Die Heldin von Mary Hi^ms-Clarks

j

neuem Roman «Das Haas am Potomac"
: (Aus dem Amerikanischen \-on Ingeborg

I

F. Meier. Benziger Vertag, Zürich. 372 S.,

. 32 hlark) ist jung, natürlich hübsch und
i arbeitet fiirs Fernsehen. Bei der Recber-
. che für einen Dokumentarfilm über eine
' ehrgeizige Politikerin, die es aufdas Amt
I

des Vizepräsidenten der US.4 abgesehen
hau stößt die Reporterin auf eLne Füße

! von Rätseln ur.d (jeheunnissen, die ihre
' eigene Vergangenheit mit der Jugend
der Senatorin verbinden. Mai>' Higgins-
Clark verateht ihreeherdurftige Stoo'
so geschickt mit dramatischen Elemen-

: ten und fast echt wirkenden Einblicken

I

in Politik und Medien anzureich^., daß
.
man auch die gelegentlichen Langen die-

ses Polit-IhrillersschluclcL V.M.

;
Lyiiscb» von Erich Kästner
Es ist L>*rik, GebrauchsivTik, wie man-

I

che abschätzig hinzufu^n. Aber die AU-

I

tagswmäieiten und kleinen Ereignisse,

I

die Erich Kästner in Verse goß, nicht als

i

große Kunstwerke, eher als kleine Le-
benshilfe, haben sich traum abgenützt
Man hört sie gern und li^ sie wieder.
Denn dazu bietet sich die kleine viöbän-
dige Reihe an, die der Atrium-Vertag in

Zürich gerj^ vorgelegt hat Sie umfaßt
»Doktor Erich Kästners lyrische Haus-
apotheke“ (216 S„ 24 Mario nDer täg-

liche Kram" (222 S., 19ß0 Mark) JEnrz
und bündig" (112 S„ 16,80 Mark) und
4Ke 13 Monate" (32 S., 12 Mark). So
rechtänTrostbücUdn mal vier. dit

'

Kampfums Überieben
Iheser Thiiller spielt in einer Gegend,

die nonnalerweise von US-Autoren igno-

riert wird; Zn „Todesqnartett" von
CHiaries Fox (UUsb^ Verlag, Berlin. 448
S., 34 Mark) werden in den einsamen,
menscbenleeren Bergen von Idaho vier

Ißinner in ihren Autos von ^em BliZr

zard überrascht Sie sind aufdiesen Not-
fall überhaupt nicht vorber^t^ undm
eihannungsloser Kampfums Üb^ben
beginnt Als die Lage^ die von Schnee
Eingeschlossenen immer bofEbungsloser
wird, entschließen sich zwei von ihnpri,

das Un^ubUdie zu wagen und zu Fuß
Hilfe berbeizuhol^ Fox schOdert das
Drama hautnahtmd vor allem sdber span-
nend und.'kront seine Stoiy mit einer
überraschenden Seblußpointe. Faszinie-
rend ist aber auch die Beschreibung die-

ses Landstriches d^ USA mui smnei
Bewohner, von dem hierzulande kgiim
jemand etwasw^ Ra

Wasserstiefae, Tauebpapiere
Die Briten nennen ihn .Baigello" und

woOen wissen, daß er von Gefangenen
im Palazzo del Bargello erftmden wiirda
Andere kennen ihn als „ungarischen
Stich", weQ er angeblich durch ein« un-
garische Piinzessiii, die eiltenjungen Bte-
did beiratete, in Florenz eingefuhrt wur-
de. Die Italiener haben keine Gesdiichte
parat und begnügen sich mit .Flammen-
stich" oder .Wasserstich", was den häu-
figsten Mustern entspricht die an die

, sogenannten tuikiadieD oder Tauchpa-
piere erinnem. In deutschen Landen
spricht man von „FlorentiDer Sticke-
rei", und so heißt auch der Band von
Barbara Müßer (Rosenheimer Verlags-
haus. Rosenbeim. 96 S.. 40 Abb., 33
Mark), der diese Technik vorsteQt, kurz
ihre Geschichte erzählt und zur Nadiah-
mung empfiehlt P.Jo.

Wit^e Unterhaltung
Günther Beth ist Schauspieler und

Stuckeschreiber und das mit großem Er-
folg. Die Boulevard-Komödie „Mpin»
Mutter tut das nicht!" (Lübbe Vtflag,
Belgisch Gladbach. 730 Marie), für die
Bühne ^daebt von Günther Beth und
seinem ebeni^ schreibenden Kollegen
FOlker Bohnet, gibt ffir den heiteren Ro-
man den wiedererkennbaren Handhmgs-
faden. Beth ist das Kunststück gehmgen,
fast 300 Seiten lang locker, witag und
g^heit Unteriialtung aus der Insider-

Sicht sriner Beruftwdt mit merkbarem
Hintersinn zu schreiben. K. B.

^eriag, München. Sarkastische Variationen

.Zu spät") dominiert Rückschau auf
schlechtere Zelten, auch in .Das (jeheimnis
meiner Ausdauer": .Ich bin jetzt 69 Jahre
alt, und / die Kritiker meinen, mein Zeug /sm
besser denn je."

Trotzdem auch hier der typische Bu-
kowski-HumoT, die komischen Bilder, die so
fröhlich und naiv daherimmmen wie Bü-
kowslds Umschlagmotiv:

ein junger Kerl, der mir jetzt

mein Zeug schreibt, ich halte

iha mir in einem zehn Füßhoboi
KäSg mit einer Sebreibmasdüne drin,

lüttere ihn mit Wbidey und rohen

Nutten, peäsebe ihn drei- oder

viermal die Woche gründlid} aus.

Hofibn, Beten, Rückzug, Cieständnis-das
sind die Wörter, aus denen die meisten die-

ser Prasagedichte gemacht sind, Bilanzen
eines kunterbunten Lebens, an dessen neue-
stem Abschnitt das allmähliche Begreifen
^eht, nun wirklich zu «denen da unten"
längst nicht mehr zu gehören.

ALEXANDERSCHMTTZ

Die klappondmi Gerippe des Todes
sind ein Motiv, das sich seit langem -
sozusagra als LmtfossO - durch das
zeichnerische uixi gr^üiische Werte von
Horst Janssen seht. Parum läßt «ph
kaum sagen, was zuerstda war, der Essay
von Joachim Fäst oderdie 36 aquarellier-
ten Zeidumngen von Horst Janssen. die
das Kunstbaus Iq dem
.»Der tanzende TM" (80 S., 36 -Abb., 38
Martt) zusammenge^t hat Waluend
Fhst über Ursptu:^ und Entwicklung
der Totentänze vom Mittomter ßig üi

unsere Zeit sinnig zeichnet Janssen
saritastische Variatiraen über ein aito^

aber noch ixnms beunruhigendes The-
ma. Ein lesens- und ansehensvrertes Me-
mento mori. p.D.

Hinweis

Ciedidit .Der Pfad in Eftalu" von
lüfargarete Hannsmann aufSeiten dieser

GEISTIGEN WELT ist dem
.Diaduitentage" entnommen, der bei
der Eremiten-Presse in Düssddorf her-

ausgekommen ist
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8751 StOCk6t.-iC! < Ascn.-»;tvi*Lnjrg»

DOLMETSCHERSCHULE ZÜRICH
Stadt] anerkannteun0su3«entioniertenohefeFacitschula rv -7
Scneuchzerstr 66. Ch-ß006.?ur«ch.TH-00*M'3br8l 55

Übsg'segser und
Kesrafersnzdelmefscher
Die Ausbilcuno zu den beiden Benjfer- ymtoöt ein 3-^ jähriges

Studium Qui Hozhschulstufe. Dirdcter Einmn ml; oder ^
Handelsdiplom. Andere Interessenten werden in einem
einjöhrigen Spesiolkurs Out d<e Auirohm^rOfung .ror*

bereitet. Lehrkörpers 50 Dozenten ous <2 Norienen.

280 Studenten besuchen die Hcjuptobteilyngen.

30 Schüler den Ntorbereitungslcur»

.

Oiplomprüiuncen unter der Auf*

sicht der EräeSungsdirektien ZC-rien. Serre*

sierbeginr. Mörr und Oktober

Eine der ältesten und gröB*
len staatlich anerkannten
PTA-Schulen.
Unsere langtähnge Erfah-

rung srgt für eine praais-

gerechte Ausbildung zum(r)

Ptiannszeiitisch

teduiischen

Assister?tM(in)
Oe nMM imd da i^esmm

• Schulbegsm 1 . 4. u. MO.

RWasadBSD SOatgaldm
196.-Mm llooil

• sUBHicheZuschüsseund
Beihilfen

• Wohnheime und Mensa
• Ausbildiaigaberaiung
am 2. Seräiag im Monat
von 9 - 12 Uhr im Schul-

(ftfo;:Hefm.meiirirdße 23a (Palais)'3062 aütteburg.Tel- 0 57 22/-4091

ERZIEHUNG
IN SCHWEIZER INTERNATEN

Prospeka und kostenlose Beratung
durch unseren Schweizer Direiaor P. Mayor
AusHunftsdienst für Schweizer Internate

TRANSWORLOIA
CH-1203 GENF (SCHWEIZ). 2. rue du Vicairs-Savoyard.

Telefon 00 41 / 22 r44 15 65

c Kjssorvvii’hc'rr?jftofie

halblätiriger Sonder-
lehrgang als

In Hauswirtschaft

ffiR
|T:;|1' N: =K
und Sonderteilnehmerinnen

SchworpenUtiotimi

:

Nahrungszubereitung,
Ernährungslehre. Wirt-

schaHslehre d. Haushalts.
Marerialptfege, textile

Gestaltungs- u. Verarbeh
tungstechniken, Deutsch,
Politik, 8fenografie und
Maschineschreiben.

finieileiiieolnii TO. 8. 7986

Da(aK-Mio und Anmeldung;
aiaiMWe TftHBiw^siwiiap a. v.

Bayerische Str. 31b
1000 Berlin 15 030/863 79 32

Gerinije Ktauenstirken BAföG
hauicigene Stipendrart.

Private Schulen KRÜGER"'==''='^
mit INTERNAT für Uiingen und Mädchen

HauptschulabschluB, MIttfere Ralfe, FschhochschulreHe fWirt-

schaft). Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife), Grund-. Haupt-
und Realeefiufe: Besuch derdrüfehen Schulen
u Bitte lortem Sie unarsn Prospekt an.

4531 Wersen NRW (BAB Abtühr: Osnabrück Hafem . Tel- (054 04) 2024

V '^19' Internat

^ Schloß EringerleM ^

>^ - Tel. O 02954^.,.

Ob«siufe<Gynu»s.mn.

Bitte fordern Sie unseren Video-Film an. Nennen Sie uns Ifn System.
^
-

. JMMOBUENWIRTSCHAFT .

r LTteröw-SernttatB + ftchKataturfür /
Z cen PiakMcer. Existenzgründer, z.Bj/

. T _
|
flL^^:cHtrti»Tjftiamfiar Bnmdwteän fiir

-J-
dentetmtainenmakier.

’

‘ T - Fachsetninaf: ItnmobiliBnbBwertung

: ^ V'CrbereföingztenSadWerständigen

Staatlich anerkaruBer Femkuts

Graphologie
Ausbildung bis zur 68ruisraite

Diplomgraphologe
Unverbindliche OraÜsinfDrmation:

Psych. Institut Dr. F. Kurfca

A 6901 Bregenz. Postf. 172

SUPERLEARNING
- die «anffe ScHneü Lcrr.^ne^ricde

Cossettenbine fuR

• eiGUSOl • FRANZÖSISCH

• SPANISOl •ITAU&nSCH
• RUSSISCH #SCHWB3ISCH
• LATBN • WIRTSOi*B4GL

Grntufcaialeg uitfurdern direltf vom

Fdehveriog

PtychotoetochaLome yifiw
VeriaaKG Hknfcelmanrt

An der Weide 27/28 oeoOBcemett

Telefon 0421/320552

Staat!, anerk. p:-.-

Reaischylci
mit Internat
für Mädchen und -jü.-::-:

Elisabefh-Engeis-StitTur

'

r(08821 ) 71Q8Ö/-A

HotelbenifsfiadiscbDle
,

aiao Gaimisch-ParteakirtlieB
• tJMr *1/2 JMr
Behfliwt Wohnheime

•HeMeetaetirta • HotehMieter IHK
•KfiaM*/ReelBurhneiaer|WK)WAEM>

t-nPr.W.Btindow.Uon-Bnja-8h.7-11

Emfish iBBfnie OigMdaiioB

Aseats reguired to represeik Rnglirii

Language Course Orgaoiaatira besea

in Poolt on tbe ElogUsh South CobsL
Eagüsh South CoasL

OPniber ef ARELS/FELCO Bod
RocMDÖed es EfOdent by

TDeBritisfaCoundL
For deuQs please pboae

00 44 203/ 74 51 ?S

Sommer 1986
3woch(ge Enclischk'jrse fürSchül«'

in Toctmoos/Hoohschwarzwald

Suropa-Ssrsshclub, Stuf.stirtcr S:r. 16^/3
7014 Tofeforj ;5 71 54) 00 2S

sTIT=~P?

mit 104 verschiedenen Steinarten,

geordnet zu einer lehrreichen

Sammhing. GrdSe der ainzonen
Steine ea. 20 mm.

Etui mit 104 Steinen DM 360.-,

Etui mit 60 Steinen DM 200,-.

Pa. HANS GORDNER
Edatetetnschleiieiei u. Mineralien

B581 HaUBmodt b. War-Obaratein

Am Kremel. Tel 06781 /3 39 27

Edgar Mohnnann & Co.

.

varaiaiBen aeft 50 Jelnn nr

Briefmarken
Voreehfieee kain Prebtem. Seteetiev

Kindlich auch Anlauf geeen bar.

GieBer BursOh 19. 2 Henfeuiq 11

TaL04O/3541 51

Welliiu&bütider Weg 188. 2000 Hönborg 6S

Teiefbii0 40/S36S8 26

Erlesene Möbel aus NorddeutseUand mts dem
17. und 18. Jahrhundert

Kun^andd . iruuriarvhitektMU' • S^sUamenoK

MARirmiE
ANTIQUITÄTEN

BildK U. Böcber, Modelte uod
Dokumente von anspruchsvol-

lem Sammler geäichE

Angebote unter H 2441 an
WELT-Verlag, Postfach 100864.

4300 Essen.

SILBERAns
'MSMBfEBKr

Wroitagjll«*!*™
«sBemir l+yRpmn _

Sondv-nlüL!«.' zur

ARTEFIL:R/\ *86

InrertiaiiiMiait' Mossi-

7.eilüctiiissisi‘lu.T

23.-2/»..^. 8<i fiäcli

Fhisuod

HoBl0be^

naebtuBS ab DM 990f
CONGRESS Reisen FIlöklich

ScbubeitsiL 17, 6000 Frankfurt a. M L

TeL (069) 7426S0, Telex 413669 erf

FERIENKURSUS
S. JuN bis 2& JuB 1886

Intemlver Kleingruppenumemcht (3-B
Schüler.'rnneni durch Lehrer unaerer Schu-
le nach dt. Lehr^anen bewirkt Qrijndticha
LaaninQsswreerung ln ekrem Problsmtacf)

nach Wahl: OEU-ENG-mtNZ-LAT-MATHE
a Schwimman, nerian, Tenius, Sport. Pr«i-

zaiL

KurpMz-lntamai, 8801 Baounanui b, HD
Otereteinslr. 4 (0 82 23] Sl 21

Mndune m. Rwekeabsrechl. NOG Fa
KhwfwrWe. 8346 Swnhaeh. AbL 223. T.

0BS71/Z135T0V-TIP6

FfiHRERSCHBN-BiTZUG?
SIE SIND BETROFFEN 7

Oberlauan Sie das Ergebnis einer
iridgkchen med -peychologiechan
Untersuchung nicht dem Zula/1

Wir helfen Ihnen durch em 2l6glge8

I

Vorberettungssemlnv in &ad Hariburq
oder Bad Klseingin.

Verkehrs-Institut SEELA
3300 Breunsehweig

Telefon (0531) 37001-67 .

ALFA
SPmOHREISEN
Sprachkurse für
Erwachsene und
Jugendliche.

..EngiancJ. inar.a. .v.aira.

Frankreich. Span;en.
Gran Can r =i

. Portugal, üviaaeira.

UdSSR- Japen. Cruna.

Bitte ProspcKt anroraern:

'000 Stuttgartl,. Christophstr. 3

Te;.C71Tf247775

WELTKUNST
Aktaelle Zeitschrift für Kunst und Antiquitäteo

SlÄ WELTXUNSTBerichte von anerkannten Experten auf dem
Gebiet der radenden Kunst und des Kunstbandwerks, infonnieit Sie umfassend über bedeutende

Au^Uungen. Auküooen, Kunstmessen und den Kunstbandel des In- und Auslandes,
ln jeder Ausgabe finden Sie den aktuellen Auktions-, Ausstellungs- »nH iLfag«<»icaUnH«w

WELTKUNST Vedag, Nyn^enbaiBer StceBe 84, 8000 MObcImb 19, TdaAm 089/181091

fcC_ , .
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Mister Vasters’

Gotik aus

Z'veiter Hand
A r Kulhixrhtid

Sflr Zü-
Siumjiluriß er-

) AUKTIONEN
Chrisüe's, Undr.n

oesische Keramik

13.

-16. Mai: Hartung & Karl
eben - Manuskriole, Büc^e'“
graphen. Graphik
14. Mai: Sotheby's,
tische Gemälde

Mai: Neumeister. Miinc
Äunst und Antiquitäten
J^l&Mai: Sotheby's. London
sorative Kunst. Jugendstil. Ar.

- e.hi.

Mün-
A'jtc-

London - Sri-

- Dc-
Deco

AUSSTELLUNGEN
yMameniese; Zeitgenössische bota-
wsche mnstraiionen - Gaicrit

• ^ München (bis 2ü
Mat}

• . ®®y**^“*s«PPe Liicietti - K»
.. ‘.rra^ GaJerie Böwig, Haruiüve: ibii

. 10. Mai)
‘ j. • • Jakob Bräckie.lVillielia GercrlLAP

;• * Gtieshaber - Calehe DÖbeJe,'Ravens-
! . buigtbisie. Mai)

.
;

Jose Cbapatte L6pe&ÖIbild«r
r-

- Galerie Boissen^. Köln ibis 8. .Mai)
«r Eaao Cucchi/James Ensor > Galerie
r .Bäun, Hamburg ibis 17. Mai)

Ebersbach/Bitder, Znstala-
rtiODeii, Gouachen - Galerie Timm

; Gierig, Leinwandhaus. FVankfiirtM.
. (bis 18. Mai)

:/ Bicbard Serra: Frühe Bleisknlptu-
• 2 ren- Lithographien -Haus Weitmar.

Bochum (bis 21JMai)

^ . Ftita Winter - Galerie Mühier.busch,
-

^ Dusseldotf ( bis 20. hlai)

NEUE KATALOGE
Ednardo Arroyo: Bilder, (Allagen,

^Zekhmmgen - Orangerie-Reinz. He>
’ Tlenenstr. 2, 5 Köln 1 (20 Mark)

Jean Hölion: Bilder und Zeiefaann'

gen der vieniger Jahre sowie Über-

j bliek: SymboUsmiis, avantgardisti-

sebe Tmdianen, BUder der zwaim-
. ger Jahre - Michael Hasendever,
Baaderstr. 56c, 8 München 5 (jeweils

10 Mark)

Eberiiaid Schlotten Menschen und
Masken. - Galerie Stübler. Burgstr. 2,

^ - 6238 Kofheim (35 M^)

. .
' Sa.'miilung er-

.‘i.'u-
‘•^*>t‘rdiu-yKquj4ii-

•e v.erri tü.-; ae.m .MüiehlUfr. Höchst
Kurü,tvoi: wi.Ti dai Hom von einer
•csr. iiiejje.nc.n Siibermo.ntur um-
scr.io.-isrr.. Greifer. :.mtzen es
ju: •.e.'sirebien TunneiL Hoch
orÄ.-) kn:o! ejr. Riner mjt Lanze und
Schi;C.

T.%i::3or:; •.*. .rd das Praehtstürk am
—f. .“.pr! bei Chrii-*.;e’s m New York

arr SchifirA-e.-. von 25000 bi.-.

»’j ifi-j Dollar auffienifen. Denn inzwi-
es tiii be.scneidenerc EU-

.-:e*.V ..d-jkumt-ritarisches deutsches
hi.ston;:e.-er.de:; oilbermontieites 2e-
:fTr.onia^.om". Kein anon>’nu‘r goti-
ith«?.'' Äleüter. sondern Remhold Vu-

I lH27-l5(/di aui Aaciten liat es
um !875geicha.qen. und darum ist <>:)

nur ein Zehnte! eme;‘. echten nutU'fal-
terheker. Stücks wen.

e.harie;» T.-u.ntan. Sübervsperio bei
Ch.ristie'? in Lrmdün. stieO 1977 zufäl-
lig i.T den .A.-i:h.'ven des Londoner
Victoria and .Albert-Museums auf
mehr als lausend 2^ti’hnuniien von
Vaste.*?, die dem Museum 1919gestif-
tet worden und seitdem vergessen
waren. Das war ein Schock Rir die

Musejmsieute. Sie muhten daraufhin
nämlich aus ihren mittelalteriichen

,

Sammlungen so manches Stück -

Kunstgegenstände und Schmuck -
' ins späte 19. Jahrhundert umdatic-
ren. Allein das Metropolitan Museum

;

in New York sah sich plötzlich etwas
' widerwillig im Beaiz von zwölf Va-
sters.

Sein Handwerk hat der Gold-

j

Schmied offiziell als Restaurator am
. Aachener Domschatz ausgeübt Bald

I

wandte er sich profanen Kunstgegen-

:
ständen und Schmuck im Stil der

.
Gotik oder Renaissance zu -und ließ

seine Marke weg Frederic Spitzer in

;
Paris, der sich bekanntlich von diver-

' sen Goldschmieden ..alte Sachen**

: machen ließ, verkaufte sie dann gut-

I

gläubigen Sammlern.

I

1979 erschien das erste als Vasters

! erkannte Stück aufdem Kunstmarkt

;

(Zhristie's versteigerte eine massive,

j
in Gold und Juweloi ge^te Achat-

schale für 30 000 Phi^. 1954 noch
war äe bd einer Pariser Ausstellung

als Meisterwerk der Renaissance be-

wundert worden. Das hofft C%ristie’s

nun mit dem Zmemonialhom, einem
J’runkstück des Historismus** und
Vasters bedeutendsten) Werk, zu
übertieften. HÖDIBÜRIOjIN

BÜCHER FÜR SAMMLER

Für 2100 Mark angaboten: Dl« «Coso P«nteeU*’ ia Ascoaa, g«zeiehaot
I
vom19jWwlgiiA»dfo«3oial«atky(1921) fcic '.dnt.

'

Andreas Jawlensky bei Gcrhart Söhn in Düsseldorf

Im Schatten des Vaters
I
n der jiingen.'n Kunstgea'liii'htv

war die Unterscheidung zu'isrhen
' Vater und Sohn (..d. .A." und „d. J.")

. schon lange nicht iiuihr nötig. Eine
Ausnahme bilden du* Juwlcnukys.

.Neben dem berühmten Vater Ale.\ej

von Jawlen.‘J:y hat es i)er Sohn An-
dreas. der vor zwei Jahren, zweiun-
dachtzigiährig, starb zu einigem An-
sehen gebnieht. Er hinterließ ein uni-

fongrciches (Eum* von Ölbildern,

Aquarellen, Zeichnungen, PasteUun
I und Grafik, dos zu-ar m viele öffent-

I liehe und private Sammlungen Ein-

igang fand, der kunstinteressierten
' Oftentlichkeit aber weithin unbe-
I
kannt blieb - nicht zuletzt, weil der

;
Sohn das Werk des Vaters eiüger
forderte als sein eigenes.

Natürlich ist es schwer, aus dem
Schatten eines solchen Vaters heraus-

zutreten, zumal - im Anfang - dessen
Schule in den Arbeiten des Sohnes,

was Motivwahl und Technik betrifft,

unverkennbar wirksam war, der den-
noch als ein „Wundericind" gellen

durfte, das sichtlich nach eigenem
Ausdruck strebte.

Ein Ölbild des Achtjährigen(„Rote
Blumen aufrosa Tisch**) hängt inzwi-

schen in Münchens hochangesehener
Galerie ün Lenbachhaus; Arbeiten

des Zehnjährigen wurden seinerzeit

in Stockholm au^estellt und mit ei-

nem Preis des Königs ausgezeichnet;

Zeichnungen des Vierzehitjährigen

fanden den Bei&U Hodlers, der ei^-
ne Blätter dagegen tauschte. Als
Alexej von Jawlensk>’ sich mehr und
mdir seinen abstrakten Köpfen und
Meditationsbildi^ zuwandte, sah der

Sohn sich endgültig auf seiner, .

nen Wtfg ver^vivwn. der r.uT.t in die

Abstraktion, auch nic.hi :r. dk- vV-nn-

nerhehunR. aor.derr. ir. eir.c lob«.-:-,-

digt*. fartK'.nfrok»' Natur- u.id Dasrir.i-

bejahung führte

Eint* .Auiutuilung be: Gernürt S«ihn
;

in Düsseldorf bieivl nun Oe'egvnhc*:l

zu der Fesiitellung. daü .Andreas vor.

J.iwjL'.nsky i!902-!9iH) .st>inen eige-
:

nen Stil .Tienihch fmh gefunden und
ohneaufTallende Veriinderunger. zeit- .

lebens durchgehaltcn hat. Blumen
und Landschaften bheben seine we-

sentlichen Motive, tlgürliehe Darstel-
;

lungen oder Porträts sind seltener.

Söhn zeigt 14 Ölbilder, überwiegend
j

aus den letzten Ja.h.-zehnien. zu Frei- :

sen zwischen 6000 und 17 000 Mark;
nn frühes BUd {,Dorfstraße in Asco-

!

na“. 1920) kostet 18 000 Mark.

Die sieben Aquarelle aus den letz-
|

ten Jahrzehnten liegen zt^'ischen 2000
j

und 3000 Bdark. ebenso die acht Pa-
[

stelle. Die zwölf Zeic.hnungen dage- :

gen stammen, bis auf zu'ei. aus der

triihen Zeit des Malers. Sie kosten um i

2000 Mark. Das Blatt „Die Fäbrik in !

Morges** hat der junge Andreas mit
j

vierzehn Jahren gezeichnet: es kostet .

1800 Mark. Die ,(2asa Perucchi** von
i

1921 wurde mit 2100 Mark angesetzL i

Außerdem hat der Galerist zu der
I

Ausstellung eine kleine Monographie
j

verfaßt (.Andreas Jawlensky - Im ’

Schatten des berühmten Vaters“, !

Edition GS, Düsseldorf, 48 Seiten. I

Abbildungen, 12,80 Märk). die Weg :

und Werk des Künstlers, soweit wir I

sehen, erstmals in solcher Ausföhr-

1

lichJteit darstellt. epl '

Seme Bilder sind leicht zu erken-
nen. rbrbsatte Flächen. unmode',l:erl.

sind hirt geseneinandergeteü! uad
durch breite schwiTr lime.': wie
durch die Bleiruten getrennt. L'n-s

wie bei einem zerspUnertvn Glas, das
r.ur grob ausammengefugt warde.
enüiehe.’t die Stenen aus t ragmva-
te.'i. .Andeutungen. Zitaten. Ln des
Ze;ch.-.ungen und Gemälden von Va-
lerio .Adanu ist die klassische Bäd-
well gesenwärtig, der ^!a.slerismus

vor aUerr.. aber auch die Moderne
l*r.d wc.’t.n er .notiert _Ich wünschte,
ich hieile Desidetio und könnte mei-
ne Bilder so signieren. .Adami“. dann
mag mar. ratsoin, ob er nur das italie-

a:i;cr.L* Wort für «Wunsch". .Verla.*;-

ger.' meint oder ober DesidenoMon-
Sil bv^rh'Aoren will. der. .rätselhafte-

sten* Maler 2wisrhe.n ICOO uns !£50.

Co.“. Sc.hüp.*er phantasüsc.her .Archi-

tektu.re.n u.nd Italluzirato.'ischer

Trautr.katastrophen (wie Gustav Re-
n« Hocke schriebt.

Ei ist jedcr.faili eine sehr lite:z-

riii:.';e *!alere!, bei der Inhal*, und
rorni korr<e»pondieren und kontra-

Ci-eren. .Alt .Ajüdnefader. auf der. . er-

;-ohlu.“. ge.",er. Wegen dieser Kunst bie-

u-t sich cer Bond „.Adami“ ar. ' Die

Galyr.e. 0:Ter.bach,ll. 200 S.. Tü
.Atb.. 48 .*,!ark; Vorzugsaussabe .’nit

emer signierten Lithographie 98

Mark, mit drei signierten Lithogra-

phien 4S0 Mark). Das Buch ist die

deutsche Ausgabe des Katalogs, der

die Adami-ReVDspektive im Pariser

Cestee Pompidou und im Mailänder
Palazo Reale begleitete.

Der erstaunliche Fund der beiden

.Kneg» von Rlace“ hat die Aufmerk-
samkeit ^ichencaßen aufdie antike
Kunst wie auf die Kunstfertigkeit,

solche Großbroiuen zu gteßen. ge-

lenkt. Um diese technischen Bedin-
giingen, deren Kenntnis eine wesent-
liche Vorbedingung für die künstle-

rische Beurteilung und die kunsthi-

sto.rische Einordnung antiker Bild-

werke ist es Peter C. Bol in dem
Band „Antike BrmiKteelinik** iC. H.
Seck. München, 212 S.. 136 Abb.. 3S

Es ist eine deiailgenaue Be-
schrei'Dung der verschiedenen Treib-

ur.d Gußverfahren für Gefäße. Waf-
fen, Klein- und Großbronzen. veri)un-

cen mi: .Anmerkunge.^ zum „Rmlis-

mus“ dieser Figuren, bei dene.*! z. 6.

Lippen. .Augen. .Augenbmuen oder
Brustwarzen in einem andersfarbi-

ge.':. bald auch edlen Material einge-

seus we.«den. Zugleich gehl Bol auf
die Schwierigkeiten bei der Restau-
rterung oder der Rekonstmktxon de-

formierter Fündstücke. sowie -

wenngleich nur kursorisch - auf das

heikle Thema der Inütationen und
Fälschungen ein. Daraus ergibt sich

eine anregende Lektüre, wed Bo! bei

allem Kunstverständnis nie die Rea-

lien aus dem Auge verliert

Er gibt sieh unkonventionelL Das
AussteUungsverzeichnis begirmt mit

der Gegenwart und schreitet in die

mageren Anfänge zurück. DerCEuvre-
KatMog der Graphik verträgt aller-

dings solche Eskapaden nicht Er re-

gistiert seit 1972 immerhin 173 Färb-

radierungen, 161 Radierungen und 53

Hochdruckiadierungen. 91 lund da-

von zwei Drittel in Farbe) werden in

dem Band „WUBbrord Haas - Fatb-

horizoBte“ (Vertag der Saalbau Gale-

rie, Darmstadt, 178 S.. 68 Mark; Vor-

zugsausgabe mit der Farbradierjng

„Baumzaubei** 128 Mark) abgräildel.

begleitet von Testen des Malers und
einiger fVeunde und Kunstkritiker,

die das Unkonventionelle dieser

Kunst hervtirbeben. Denn Haas, ob-

wohl lange dem Kreis der Berliner

Kritischen Realisten verbunden, liebt

abstrakte Farbkompositione.n, die

weite. lichtdurehglühte Landschaften
assoziieren. P. Jo.

KLWSTMARKT-NACHRICHTEN
Kunst konzentriert

Berlin (H. Kö.) - Vom S. Mai iHLt.-

meUbhrti bis II. Mai können Berliner
und Berlir.-Besueher zum \*ierlenma!

iieit 1983 wieder „Kunst konzentriert*

erleben. 27 Beriiner Galerien bieten

täglich von 12 bis 19 Uhr neben ihren
laufenden AussteUungen ergä-nzence

Veranstaltungen an. Besucher kön-
nen zum Beispiel die Herstellung von
Druckgraphik verfolgen oder sich

über ..Dreimal Konstruktivismus“ in-

Ibrmiercn; es gibt eine musikalische

Performance mit „Walmusik“ oder
Bilder zu Erich von Stroheims Film
..Greed“ (mit Vorführung desselben).

Katalog „Kunst konzentrierr (12

Mark) und weitere Informationen bei;

Interessengemeinschaft Berliner

Kunsthändler. LudwigkirchstraBe

11a. 1000 Berlin 15. Tel 030/883 26 43.

Spielautomaten-Auktion

Römlang (DW.) - Spiel- und Uitter-

haltungsautomaten vom Flipperka-

sten über Geldspiel-Automaten, Mu>
sic-Boxen bis zu Kaugummi-Spen-
dern - werden während einer Ver-

kaufswoche vom 6. bis 14. Juni in

Rümiang bei Zürich angeboten. Au-
ßerdem ftndet in diesem Rahmen Ä‘e
erste Spielautomaten-Auktion statt

Mailänder Messe
Mailand (DW.) - Vom 11. bis 25.

Mai ßndet in Mailand zum achten Mal
die „Inteniazionale dell’Antiqua-

riato** statt Sie wird wiederum von
der italienischen Vereinigung der
Kunsthändler im Messegelände (Hal-

le 41 u. 42) organisiert Die rund 120

Teilnehmer kommen vorwiegend aus

Italien, aber auch aus dem Ai^and.
Angeboten werden Antiquitäten vom
Mittelalter bis zur ersten Halite des
20. Jahrhunderts.

5 Jahre Philartes

Düsseldorf(DW.) - Biszum fünften

Geburtstag der Philartes-Editionen in

Düsseldoif sind 63 Briefimarken der
BundesrepubUk Deutschland,

Marken der Landespostdirektion

Berlin und 18 Schweizer Marken als

„Brieftnarkengrafiken** erschienen.

Es handelt sich dabei um grafische

Blätter mit einer mehrfarbigen Re-
produktion von Sonder-Brieftnaiken
sowie der Originalbriefmarke mit
ErsttagsstempeL Die Briefinarken-

grafiken erscheinen in einer limitier-

ten, vom Künstler nummerierten und
rignierten Aufto von 500 o^r 1000
Exemplaren. Die Preise für das ein-

zelne Blatt bewegen sich zwischen 65
und 106 Mark. Zuletä erscMenen die

Sondermarken zur „Für den Sport
1986" (Entwurf H. P. Hoch). „Halley-

scher Komet“ (E. Jünger) und „1250
Jahre Hersfeld" (Fritz Lüdtke)

Die Auszeklmuiig
Lödenseheid (DW.) - „Die Aus-

zeichnung" heißt eine Broschüre, die

Hans-Gottfried (^nze, geschäftsiuh-

render Gesellschafter da* Wilhäm
Deumer GmbH (Gartenstr. 5-9, 5880
Lüdenscheid), ge^hrieben hat ist

eine kleine (beschichte der MedaUlen
und Orden. Erläut^ werden die Un-
terschiede zwischen den verschiede-
nen Prägungen sowie die Produk-
tionsmetboden früher und heute. Das
Heft kann gegen eine Schutzgebühr
von 10 Mark angefordert werden.

'.I

4

'A
«UKIUNSMIKOllDiailie
Am t98B-versteigem -wir im Münchner
Hilton-Hc^' Beginn 11 Uhr, über ISOO Positionen

historischerAntiquitäten:

Zum Aufruf gelangen: Porzellane und Gläser aus
preuB. Könlgihause. Gemälde bekannter Militärma-

{^, bedeutende Orden der letzten Jahrhunderte
(Pour ie märite, russ. und franz. Orden, Ritterkreu-

ze), Autographen und Urkunden zu geschichtlichen

Themen, Literatur. Briefpapiervon König Ludwig II..

fürstliche Speisekarten, große Sammlung von Feu-
erwehrhelmen, Uniformen und Pickelhauben, alte

Waffen und Degen, Reservistenkrüge, WHW-Spen-
denbücher, zahlreiche Medaillen zu geschichtli-

chen Themen u. v. a. m.

Illustrierter Auktionskatalog DM per Scheck
oder Überweisung auf; Dresdner Bank Hamburg
Kto. 386 099 000 (BLZ 200 800 00) oder Postscheck-

kto. Hamburg 794 94 - 2 01

Katalogabonnemer)t 1986 (3 Auktionäcataioge)

OM 36,-

HANSEATISCHES AUKTIONSHAUS FÜR HISTORICA

HÜSKENSCHÄFER OHG
Neuer Wall 75. 4. Elage, 2000 Hambiug 36. Tel. 0 40 36 .41 .47 - 38

i

QUALITÄT HAT EINEN NAMEN:
Das Fachgeschäft für englische '

bis frühTlO. Jh. - Möbel, Steriing-Silber und old Sheffield

plated, Gemälde und Kupferstiche - mit einer Auswahl, die

ümesgleichen sucht.

LONDON ANTIQUES
KlÄUS.DELASK GMBH & Cie.

aepluastiafie 22rJ2, 4150 Krefeld

d Geöffiiet: Mo.-Fr. 15-18;»,
'y.jihdnach Vereinbaning.- Tel. 0 21 51 / 2 10 88

Antike jl. Standuhren
. «ri Auswahl. Mondphasen. RiessIng- und Emaillezifferblatt. eri.

' **
. f

*

.
Qu&litStBn«

ChaitoB» G. Kölle, TeL 04 21 / 25 92 41

9-10.ab18Uhr

ErtSro Söeto ift 15

alSS- HSSgS^sSSa^
4707 11 tBflflWnei an n ifliri

[BURGKONRADSHEIM

BMKam-KdMns
AM lUcWwlEll

»KMBttiOwnaleft
TtMBnOSSaS^»77

SauSd iiifrirooito-A.mao-uso

INM • «to lAdMaalM • U*
QoeieiMniami

GALCDIEN
.SIEGEL

Josef Pieper
1907-lsn. Malerei * Cfspbik, Soader-

twPFlMtifeati«gl«.Ilii«f V. 38. 4^1. S.

Galerie CUadellckes
Cttadellstr. 10, 4000 DOsscUorf-AltsL

15-iaao, Sa. KM4.00

GALERIE MAEGHT LELONG
PiedoaiplHZ lO-l?

Talelen 01/ 2 si na
bO MRte April: & r. peuck GRAPHIK OSTWEST
ab 24. Apnl: kHagnelh RBUospaktne

CN. bs Fr. 9J0-(2J0. 1420-18.30 Uhr
Sa.9.se-)&OOUte

BREMEN
Graphisches Kabinett

Kunsthanciel WoHgang Werner KG
RMnbMi>ui0* lt
atWBrwMn. Tü 04?i;»r«7a

EWL HOUKlCHiasniUI nCMlFS

KEVEI.AER
GALERIE KOCKEN
Sbivwgu iMi%aGllafi9 njfuhanfw iwW9i«Gr u ^

Dah. MWO
Sonawmiamiiuns Bami«4aalwifc»-aiaieil
M. lUmton Ry±dia (Pein) - Geuachan. tbenza-

SkiWtmM
Orrnuno9ai(e«<. Laghen. auen omrsaQs. m raOD
uni
IMinitaMbar.HaupBii a.TM 696» lii'A

NoUa Ofietei M Zumwi , Praba-
uag FrOlidnidwB. Ha 14.M tOM

MÜNCHEN
Galerw

Wotfgang Ketterer
Brtennor SrraBe 26. 8000 Münenen 2

Teiel9n0a9'S9ll8l
VeHiaulMussMilung. Charm CraOel
Dazu aruneini das Wartnarzaich'us dar Gralih

17 Api'iM 17 Mai 1906

WiorlMaMa Piw^MBgei - dua SaMH u Tikm
BoataMmSWIMaaua«OaMiiAaMi an
6aWi-Ww»4Mia SOSOEbMWB 04152002

HNGERHÜTE
au0 Silber. Geld. MoiOen. lOO-S.-FartA3ia-

leg eald. Fineemüts aus alor WWl Kat. DM
äSr. bet Best voH vorgüiai P- J. WaHar.
MvumiinnBtr. te, D-OteO Unoeu.'B.. Tal.

083 88/2 27 36

ESSEN WERL
6*l0fte 4in Heihreg, ^reo Man. Urbonstr e
dMii an «, B 1 Rctuync Saem. ifli Ca«mrbagaMi
ral 0J3Z- 6JS:£

lnp«4SbMlfl ElarHSutig, SO iT' Scruusanscaffrerj

Mo-Fr Ob>l800. Sa l0CO-<400
la &J 1ÜHI ä« la.ta Uhl -a^ia

Bonflun^ Mrm VarhAJl

GALERIE GEORG VAN AU8SICK
IlliKiBlrillBgl. «43aOwti«uEp»
TzittonQses'ioei-e]
JAttOS SKABO - BUDAPEST
OL0II.OER

SonmaM-hMlapi lon l^lg unr u. fl VamnM-
niRQ. SonMBBS. wn I Mai ums 4m I SMiniao mi
HonaiH SJUMI (toOttanasasctitaaHii

G^erie und Antiquititen

Sfegi Theisen
Kölner Sir. 103. Tel. 0 22 41 7 34 35

Herbert Breiter
Aqiurtn? uns Ongirul-FafDUlio^ratirn

llir fungc und lortgexhnnanB SaniRMr
OHnun^szeien Ugl ai£ef Mi u 3b ucfin

M Cngii^e j5tilmöbcl[k
Eines der bedentendsten

Spczialhäaser Deotsdilands

.4iie ausgestellten Modelle
ica. 1000) sofort Ueferbar.

BRITlSH-MÖBELl
Hannoversebe SttaBe 93

Osnabröck.8 95 41 / 58 89 40

Aus ISkarätigein Gold

(;^uyrdefi^J^ien
unglaublicn reprueiuww mit dam syritn
Scnmuchstaifi ayiaant. der auss«lH «na lu-
penreine Bnllanien. me ptese geseftbhen is.
aan nui amm erucMa)l davon kostm. z B
Emiia/eier m TSO-WeiBgoa-FassunB ab OM
6S6.-. mn T rapoGarantia* Auen rnn syntn.
RuDin. synin. SapPir und emaragdgninen Ou-
OteRan verareaiiei. Von Tauunoan geuagan.
von Millionen unerkannt. - ITO-Seilen-Farb-
hauiog mii rd. 4500 Wanimoglicrikeiten urt-
versindlicn -aucn telatoneeh. Tag uiw Nacm

106201)541 41

Schflier Schmuefc. Paetfach 1 72 07
6940WMnliMm

—CURISTIE’S—
GENF

Bedeutende Frühjahrsauktionen
im Hotel Richemond, Genf

10.-15. Mai 1986

^ Für Liebhaber
und Sammler

'\

/ . V/

>;V J I leissm A
SchurkNachf. 3280Bnd F\:rT>?m

Kinhaui, Aik.ddi.'n

"N Tel Lfi2Sl/46b7

Antik-

& Auktionsiiaus

HoKbauserStr.29

^4^ wrerbmk

^43/40 86

25. Auktion

am 10. Mai 1986
B^inn 13 Uhr

Vofbesiebtigung:

abi.Maiid86
bis 9. Mni 1968

tägl. von 11-19 Uhr.

Zum Aufruf geiarigen ca.

KXX) Positionsn aus den
Bereicitea:

Silber, Uhren. Schmuck,

ca. 50 Gemöida, Möbel in

- Eiche u. polierten Hölzern,

Glas, Po^Iian. Tischwä-

sche, Teppiche. Varia

(Mesahig, Kupfer, Zinn, El-

'san,' Ratvnen, BOcher, Gra*

ßkj.

Katalog bitte anfordern,

OMSi-zzgL Porto.

abchAologie
AusgrabungEstficke aus ver-
schiedensten l^TOchen der Anti-

ke mit Schtbeitsgarantie.
Katalog-Sehutagabülir DU 10,-.

Galerie Günther Pohze. Stadlslr. n
TOMBreaiiire.TeLC07 6n2S478

ZaUc H4chstec«(se (iir Taseheauheea
+ Werke iHClosHilc/DMidn.-KiiiiBlic
Ä. LiuwrASAbar - DeuUfh» UkrcofiibrlliallM£ Aoaum • UiüN • PtUAM • belHiddn
/&UbrBMhennblerBUSC • 16 MAINZ
_ ifiiiiiitiiniifinioiii iF Ti)nmr~iiriT
GeMue + WirrkreporoiBrra • llerabikrUre

Feebbeirleb fär CUcferilier UbrcB

ANKAUF
R-DMgsHdwrepoblHiliitl^

Vir zatalen für (lenn. Museum bis

1350.-; Schiller 925r- Harkeraf

825.-. BdwmdorH 025.ri Ficbte

SOO^: LeOmlz 65.-: Humboldt 62,-;

usw., alle PP orte veip.

MOozeD des Hitlelaken. Kaiser^

reidi, Veinar, CoMmflnaoo

HARRIES

107
t%»»l
76B8erfer228l

Om n.MMl a. JIhMidMB.n« HMkf ta dH OMM «eacMto*

GALERIE MENSING
Om OpaiiMiMstw OigMnaua
CMMidwt 2-e, 4700 HwimAtiynim
Mo-^r sai^lBUhr.SxlO-NUhi lange« Somsug
IC^te Uhl, So 14-17 Uhl |BaMMigu«V - aeüid
Bamimg - kam Vafkouli

SONNTAG, 27. APRa
11-17 UHR SIND DIE

SECHS
RÜTTENSCHEIOER

GALERIEN
FÜR SIE OFFEN.

(keine Beratung, icein Verkauf

DIE GRAVÜRE
Philips Wouverman in der

graphischen Kunst
dis 16. Jahrhunderts

RQttenscheider SlraOe 56
4300 Essen 1 ,

Tel. 02 01 / 79 31 82

RM Antiquitäten

RENATE MOLTRECHT
[tes Antiquitatenhaus in Essen

Antiker Sehmuek
Rüttenscheider Straße 56

4300 Essen

)

Telefon 0201/7840 10

Nui4un juch Sic die Sfui^c.M'.i.'ii

einer u-erbo'A irkssmen .^nzeii;e im

G.\LERIEN-SPIEGEL
Übursichilich, in/ormaliv

und c-rtolgroic.h.

Tel. (0 40) 3 47 42 »

ESSENER GLASGALERIE
Iniernai. zeitgen. Glaskunst

Gerd Kruft

AnnastraBe 74

4300 Essen 1

Telefon 02 01 .'77 36 12

Vitrinenschranke
aJi und nuu. in groBor Auswi’ahL

H‘iImsen Eichenmöbel
TeL 6 35 81 / 5 80 88

4448 Mönster-.Aiiielsbfirea

Orientteppich 720 x 4S3
ca. 600000 Kl. Nachkoupfung eines
der bcrubmicstuB Teppicbe der Welt
aus der Mosebe« v. ArdvbU. cidwaod-
frei erhallen, veguo WohnungsiecchKl

absigubea
TeL04t/T32 2S3

GALERIE MODERACK
„Das Biid der Nauiralisten*

Landschaften unc Menschen
in Gemälden

Runenscheider Sir. 34
4300 Essen 1

Telefon 02 01 ' 77 36 73

CartierPalmaibrosdteim Rubin und Oüimmterr.

yluj!iti0n»omri5. Min 1986

Juwelen, Porzellan, Jugendstil, Art Deco und
Bucheinbände, Silber, Golddosen und Vitrinenobjektc

Uhren, Faberge und Russische Kunst, Weine.

Öäendiche Ausstellung im Hotel Richemond
ab 9. Mai 1985, 10-18 Uhr.

Auskünfte und Kataloge:

Chrisne's Genf
8 Place de b Taconneric, 1204 Gen)'

Tel: 25 «Telex: 423h34

Cbnsde's Chrisde's Chnuic’s

Weatzelsoafie 21 Imeknfic 15 RcMtlenzitraCc 27

2000 Hamburg 6(1 •iOOODüsieldorf‘311 .niilO MündicD Z

Td: 040-2 7V (te 66 Td: 02 1 1 4M 2V 86 Td: II SV -22 JV
Tdcx:83S759y

NEHER
Galerie mit Namen

Blumenpiid&r - gemalt von oon
Künsilern der

„KJassischen Moderne*
Rütten^cheider Str. 7S

4300 Essen l. Tel. 02 01 / 78 20 71
Smaragde. Rubine. Saphire Briiian-

len. Acuamarine. Turmaline m ver-
schiedenen GroBen und OtiaJitOien,

Schmuck mii hochwertigen Edelstei-
nen in Gold oder Platin verarbeitet.
Ständig groOe Verkaufsausstellung
mii Edelsteinen, Schmuck und Mine-

ralien. Sitte Katalog anfordern.

Fa. H&NS GORDNER
Edeisiemschieiferei

6581 Hettenrodt bei IdanObersteln
Am Kremei. Tel 0 67 81 3 39 27

Eine einmalige Chance
für Künstler:

Ob arriviert oder relativ unbekannt. Wir bieten Ihnen

die Möglichkeit, Ihre Werke zusammen mit Kollegen

im Rahmen einer

Sonuner-Ausstellung
in Kampen/Sylt

ZU zeigen. Die Ausstellungsräume, mit viel Flair in

einmaliger Nachbarschaft, befinden sich innerhalb

der „Kupferkanne*', des bekanntesten Cafe-Restau-

rants am Watt, mit entsprechender Publikumsfre-

quenz.

Mieten Sie Ihren Ausstellungsplatz wochen- oder
monatsweise zu günstigen Konditionen. Zusätzliche

Verkaufsprovisionen fallen nicht an. Schreiben Sie
bitte unter Be'rfügung von Fotos Ihrer Arbeiten an:

Kupferkanne, 2285 Kampen/Sytt

> .N



BOnnlfaz
Merket, der Gerichtshof nennt es:

Des Europaparlamentes
Usus, den EG-Parteien

Wahlkampfgeider nicht zu leihen.

Sondern diese zu vergüten.

Kommt jetzt nicht mehr in die Tüten.

Die gewährten Millionen
Sind nun rückwärts zu entlohnen.

Wieder waren es die Grünen,
So daß ihre Gegner sühnen,
Die in Luxemburg agierten -

Ärger für die Etablierten.

3a, Europa ist im Werden,
Hat es doch schon die Beschwerden,

Die die Länder einzeln hatten -
Wie Probleme sich begatten!

30HANN

Der echte Künstler

gleicht dem Hausvater

im Evangelium,

der sein Gastrnahl rüstet,

ohne zu fragen,

was für Gäste sich

zu Tisch setzen werden,

ohne sich darum

zu kümmern, ob sich

überhaupt Gäste einfiiiden

und ob er auf

ihren Dank rechnen darf.

(Ambros)

i ! pi

li! lllii

I

i ''Ä
:!

(Ursimis)

Wie es nichts Törichtigeres gibt

als unzeitige Weisheit, so gibt es

auch nichts Unverständigeres

als übel angebrachte Klugheit.

Es ist wirklich eine

grobe Verkehrtheit, wenn man
sich den Übrigen nicht

anbequemen und mit der Zeit,

in der man geboren, nicht leben

will. Dann sollte man sich doch
wenigstens jenes Gesetzes

erinnern, das bei den
Festmählern der Griechen galt:

„Sauf oder lauf!“

(Erosmu» von Rotteidoin}

(deboer)

Die Sonntagsfrage „Vvas

würden Sie wählen,
wenn Sie am Sonntag

wählen milDten?“ ist so be-
kannt, wie ihr Ergebnis von
den Auftraggebern gefürchtet
ist Meine Elfriede antwortet
den würdigen Damen und
Herren Demoskopen darauf
stets: „Rouladen mit Rotkraut
und SalzkartoSeln.“ Diese
sind dann immer pikiert und
kreuzen „Unentsciüeden" an.

was nun wirklich eine Tatsa-

chenverdrehung ist, denn
meiner Gattin geht nichts
über schmackha^ Fleisch-

Wickel
Neuerdings wird die Frage

aber nicht nur für Sonntage
gestellt. Seit der Erfindung
des Mittwochslottos kreuzen
wir zweimal in der Woche die

Frage „Möchten Sie einen
VoUtre^r im Lotto landen?**

mit einem deutlichen „Ja" an.

Die Auswertung dieser streng
geheimen Umfrage ergab eine
Zustimmung der Beö^agten
von 196,8 Prozent.
Die Stimmzettel wurden

daraufhin vom Präsidenten
des Bundesverbandes deut-
scher Giücksspieler und Zok-
ker e. V. in einem Lastv. agen-
konvoi nach Bonn transpor-

tiert und dort vor dem Bun-
desfmanzministeriiim demon-
strativ abgeladen. Der Herr
Iifinister soll, wie es in Kor-
respondentenberichten hieß,

von dem geballten Volkswü-
len überaus beeindruckt ge-

wesen sein.

Weitere basisdemokra-
tische Umfi:agen dieser Art
sind in Vorbereitung. Unter
Federführung der Ortskran-
kenkassen soll endlich die de-

moskopische Antwort auf ei-

nen schmerzlichen Zusam-
menhang gefunden werden.
..Wollen Sie lieber reich und
gesund oder lieber arm und
krank sein?" lautet die Frage.

Der Befragte bat die Möglich-
keit zwischen .jeich und ge-
sund" sowie ..arm und krank“
zu wählen. Die Auswertung
wird mit Spannung erwartet,
w'eil in jedem Begriffspaar ge-
schickt ein s>*mpathischer mit

Wilhelm Klops

Bitte hier

ankreuzen!

einem unsympathischen Be-
griff verkoppelt ist Ziel die-

ses Lastwagenkonvois ist das
Bundesgesundheitsimnisteri-
um.

Besonders aufschlußreich
dürfte das Ergebnis einer
Kombi-Be&agung zur Agrar-
und Sicherheitspolitik sein.

Die Frage lautet: ..Lieben Sie
Raketen oder trinken Sie ger-
ne Müch, und wenn ja, warum
nicht?" Hier kommen sowohl
dem milchverachtenden
SDI-Anhänger wie auch dem
pazifistischen Joghurtliebha-
ber ernste Entscheidungs-
zweifel. Aber wer die Proble-

um

matik voll dUTChdenkt, kann
^entlidi nur ein kraftvolles

„Ja“ ankreuzeo. Offen ist

noch, ob der Xikw-Konvoi die
Stimmzettel vor dem Land-

odCT
dem ffiedliebendenKreml ab-
laden solL

Mit einer Mehrfaät von sat-

ten 186,9 Prozent Zustim-
mung wild auch auf die Frage
„Sind Sie lieber glücklich?“
gerechnet Gleiches gilt für
die Erhebung ^Behindert Ih-

rer Ansicht na<üi die Ausbrei-
tung des Fußpilzes die
TCntjepa-nniinggpnlTtilr^“, wo-
bei zur Verein&chung des
Vet&hrens die Ja- und die
Nein-Stimmen gpTviAingam
gaTaWt werden.

Firt HfiphstmaS an demo-
skopischer Sensibilität ver-

langt die große Umfrage des
Glaseihandwerks („Fördert
der Datenschutz den gläser-

nen Menschen?*) sowie die
Erhebung der sogenannten
Montagsfrage („Sind Sie nach
aiTipm blauen Montag am
Sfittwoch noch dunkel- oder
nur hellblau?“).

So erobert die sozialwissen-
schaftliche Empirie neue
Dimension Demoskopie.
Da die Journalisten stets an
der Spitze des Foitscbntts
marschieren, haben Sie, var-

ehrte Leser, jetzt die Chance
einer plebiszitären Willens-
bekundung: ,Mat Ihnen die-

ser Artikel bei etwaigem Miß-
vergnügen vieBfli^t ge&l-
len?*. Kreuzen Sie bitte das
einzigmogUche „Vielleicht“

an. Die Lastwagen brechen
am Dienstag zum Bundes-
presseamt auf

Ein etwas vorschnippischer Philosoph, ich glaube Hamlet, Prinz von Dänemark, hat
gesagt, es gäbe eine Menge Dinge im Himmel und auf der Erde, wovon nichts in unsem
Kompendien stände. Hat der einfältige Mensch, der bekanntlich nicht recht bei Tröste

war, damit auf die Kompendien der Physik gestichelt, so kann man ihm getrost

antworten: Gut, dafür stehen auch wiei^r eine Menge von Dingen in unseren
Kompendien, wovon weder im Himmel noch auf der Erde etwas vorkommt.

(Uchienfaefg)

».„„«lui^llwi.Gertwi'd-Uer lauft cBeVeiMMiigdeiaMiaclatenBi^

p.TTTi -;»i1

r«Tiw«frÄ^o»ijnTt^«mTTSiTtfnrW t

g»J W «M 4J

«Abo,wen ihr erst einen Knopf ouf eoran KediMT diBcfct vad
denn nocheian- wieviel er^bt dos insgescnt?" ' (Frandio)

i :•

Pf
die Geige,
du giftiger

„Ich schabe
das Cello,

du schäbiger

(BfVChCYI

«Montloor Pojrot bet alle Venlficbiigen Ja der eiMothek vet-

soBmelt, oberer bot idcbt die geringste Abnong,wer der
ist!" (PiBidi)
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Die Lang^ersion des RoUs

aufRädern biete* alle äk»'-

^

3üros
Royce SUver Sn^f
^ohon riesig. ,;;S;[e

d.37 .Meier

Design no7h;Xrrn'’'f
gert. An Parkraurr'

*^ap?er. Meter vtriän-

cia Y 10 E<; irt f
^sucnl er mehr aJs zwei Lan-

ausgefaUene Fahü^‘ETjIri^f
Video KiaootU^

® Eumchtungen we Telefon,

WalPußhok hat fV
Raj^enränke a*js tdiem

auc^rre;:-

Das# Testat

Mazda 626 GT
Die japanische .Autoindustrie hat sich vom .billigen Jakob“ zum an>
sprjchsvoUen Konkunenten der deutschen HersteUer geniausen. Ein
tes Beispiel dafür ist der Mazda 626. Von diesem Program.-r. u-urden im
letzten Jahr 33 391 Fahrzeuge in der Bundesrepublik verkauft, das schaffte

kein anderes Nippon-ModelL Im WELT-Test war der 626 GT mit dem
verbesserten 120 I^SS k^HMotor in der Fließfaeck-.Ausfuhrung. Der Preis

für die^ 1 106 kg schwere Auto beträgt 23 550 Mark. Den preisu'ertesten

TjTP der Baureihe gibt es fiir 17 200 Mark, und die Katal^'sator-Version
kostet 20 900 Mark.

Wanim die Quälerei mit dem Choke auch Vorteile hat

Chefce: Oft veratacM und üi dar KaMloof^iasa das
Motors nur oiOhevell zu dotioran roroi (vb espoei

Fahlbericht / Croma, Prii

WR, Bonn
KiL'in Bt-tücnungiiclcment iUn

Armaturenbrert des Autos wird
so oft zum Ärgernis wie der
Zughebel des Chukes. Ohne ihn

springt der IVagen morgens
.nach kalter .Nacht nicht an, wird
er zu früh zunickgesohoben,
holpert der bloto.'. VergiUt ihn
der Fahrer, wird am Ende der

Wannlaufphase der Motor
..üben’ersorgt“. Warum also

mud dieser Choke überhaupt
sein, wo doch alles e lektronisch

geregelt wird? Gcht's denn
nicht ohne? Gerade bei kleine-

ren Modellen verlangt die rich-

tige Dosierung zuviel Aufmerk-
samkeit vom Fahrer, dennoch
halt die Automobilindustrie an
diesem System fest Warum?

Ein wenig Technik zum bes-

seren Verständnis:

Ottomotoren benötigen ein

zundfähiges Gemisch, dessen

Verhältnis bei etwa 14 Teilen

Luft und einem Teil Benzin

.. .:vchi'jiru*tr..Achf

Gvmibch“ kann nur innerhalb

n*la‘iv enger Gre!iA*a ver.-indt-rt

worden 3ef Lt:;:;t:an^ei spn^rbt
man von bei Luft-

libt'richuü von ,*ivjj;ere:!.“ (Ji--

nii:A.‘h. Beste Li*i-.;t'ifsg orr:..k

man U.*i fettem, den nn.*dn»;:aerj

V'erbrjuch aber bei injjje.'vm

Gemisch
Kalle Muturc^n ‘«•.•nötjgo.n

zum Anspringen eia e3fin*.*n fet-

los Gemisch, weli ein Teil dos
Benzins sich an den kalten Zy-

litulerwiinden ruodcrschtä^.

Um dieses fofto Gemisch zu er-

aeugen, ist ein« Anretcheiun;
erforderlich, am einfachsten

über die als „Choke“ bekannte
manuelle Steuerung.

Da die Zyhnderwände sich
nach dem Anspringen allmäh-
lich erw'ärmon. muß auch der

Choke-Knopfimmer wetterein-

geschoben und das Gemisch
abgemagert wurden, bis das Itir

den betriebswannen Motor er-

lbrie.*‘kche il.''.‘.^cmelr:£c.he

Ge.*r.;sch o.To-'jrif jst. Vergibt
den Cr.okv t-iaruichieson.

orh'*r.t.-n -.:ch *.‘erbra*,ich und
•ir.^üj-Schac.-fi/fic drasttich,

Cer .Motor kan.*: ..afcsaufer."

Vor ruiul einem Jahrzehnt
i<!t!er. cer Choke oereit^ oui^e-
»Korben zu sein. Sr wurde bei

Ve.-gaiX-anotom-tt ranehmenfl
•.•«j-n ettio.'automatischer., dureh
c-in-«- Simetaiifeder gesreuenen
Anre«:hc-rur.g ersetzt. Erti

durch die als Folge der Ölkrise

sprunghaft gsesüegenen Benzir.*

preise wurde der handbetätigte
Choke wieder populärer, er-

.*nöglicht er doch eine ieinmhii-

gete und damit sparsamere Do-
sterung der .Anreichening als

der automati^he Choke.
Bei manchen Modellen, die

ohne Choke-Zug konzipiert

w'urden. war natürlich auch
kein Platz dafür vorgesehen.
Der ;i:pater für erforderlich ge-

haltene Einbau erfolgte dann an

räch: i.T..mer ieieh: erttic.hbarer I

SfeL'e. Dos ist u.*:: so ärgerii-

!

e.he.-. als die .r.ei?.en C.hc.-res an-
\

.".ehin schlscr: ccs;e."bar smd, '

weil entw eder die Schieberege-

iung durch ma.ngelr.2e Sc.hmre-

1

.mng schwergangig wurde oder •

aber so !e.‘Chtgang:g ist, do2 der
|

Choke vor. selbst zurück-

1

ni‘.5cht. Nur bei wre.nigen .Au*.ss
j

kann er in jeder Stellung ase-

;

tiert werden.
|

Der .Ärger mit dem Choke
{

wi.*d mit zune.hmencer Verbrei-

}

:ung des Katalysators enden,
setzt doch der geregelte KamJy-
sator ohnehin die automatisch
Anpassung des stöchio.rüetri-

schen Gemischs voraus, die

leicht durch die Ellektronik auf

!

die Bedingungen derWannlauf-
phase erweitert werden kann.

Eine elektronische Regelung
ist noch viel feinfühliger, als es
eine manuelle Regelung sein

kann.

[US aus Italien
P.H. Turin

Mit dem neuen Croma, einem Wa-
gen der gehobenen Mittelklasse, hofft

Fiat neben den Erfolgen der Mrfnpn
Modelle nun auch im 30 000-lCark-

&gment aufbessere Geschäfte. Noch
in diesem Jahr (ab 5. Mai) mödite der
Importeuer Nummer 1 in Deutsch-
land mindestens 10 0(K) Croma abset-

zeo. 1987 gar 17 000 Eahzzeuge.

Die Chancen dafür stdien nidit

s'^schlecht, denn derCromaistzweifels-

ohne ein intelfigent^unacfates Auto-

Oas belegt der aste Test in Obezüa-

lien. Dank Quennaten lond Atudan-
trieb bietet das Auto vid Platz im
Innenraum bei kompakten Außen-
maßen (4.50 m Xiängd soide vier Ift-

ren und eine große Stufen-Hedc-

klappe. Drei Benzinmotoien, mne
Diesd- und eine KatpVecsuKi von 90
bis 155 FS stehen zur Auswahl Daß
der Fiat<>oma indnanerkembaren
Verwandtschaftsvertialtnis zum Lan-

da Thema ist unstxitiag. Dm>
noch ist es gginnggn, dem Croma ein

eigenständiges BlecUclmd zu sefasdr

dem, das, obwohl mit einen sehrgi^

ten Cv-Wert von 032 ausgestattet, kd-
neswegs zum verwechselbaren

^Windei“ geworden ist

Auf Grund des aerodynainischen

Form habflTi die leistun^tarken Bib-

toren mit dem Italiener naturgemäß
Vaw-htes spiä lind benötigen dazu

obendrein nodi wenig Benzin. So
vollluingt die SO-PS-Vergasermaschi-

ne ger^ezu mn kldnes Wunder, in-

dem sie eineiseits eine Spitaengie-

schann^gkeit von 182 km/h gaxan-

tiert, andezerseits aber bei 90 km/h
mir 53 litm' Kraftstoff konsumiert

lUid selbst im spritzdirenden Stadt-

vnkebr mit Bfi litem Benzm aus-

kommt Auch die T^izbo-Diesd-Vari-

ante (100 PS) gehört zu den schnell-

stoi wie qwrsamsten ihrer Gattung.
]git annähernd 190 kmdi realisiert sie

eine Beisege^vnndi^sit. die man
xiodb vorwmiigm JahrenDiesdti^
werken mebt zugetzaut hätte.

Schließlich fand ich, daß auch der
a^ldter-lSrispntzer sut Turbo**Aulla-

dung seinen ^mz ^>ezifiscben Reiz

ausubt, wml er mühelos sportwagen-

mäßige Fahrleistungen erzielt Mit

155 Turbo-PS erreichten w*ir 210 Spit-

ze uikI absolvierten den Kurzstiek-

lün-Sprint in 7,8 Sekunden bis zur

lOO-km/h-Märke.

Selbst das 23 650 Mark teure

Grundmodell ist beints serienmäßig

mit Servolenkung, Fünfganggetiiebe.

dektnschen Fensterbebem vom und
einer Zentralverriegelung ausgestat-

tet

Der Toibo-Diesd schlägt mit

31 000 Mark und der 'Dirbo-Benziner

mit 32 990 Mark zu Buche, während
lediglich die aufwerxlige ABS-Brem-
se nut 3000 Mark Au^reis extra be-

zahlt werden muß.

Qwo,Rat> AiindfMtolumqw FOTO DIE WELT

Sparsam, leise,

sicher bei Nässe
DW. Trier

Wurde vor einem Jahrzehnt von
den R^en-HersteUem noch vorran-

gig eine hohe Lebensdauer gefordert

gab man während der Ölkrisen die

Losung aus. möglichst rollwider-

standsanne Reifen zu entwickeln, die

somit mithalfen, Benzin zu spareiL

Heute liegt ein weiterer Entwick-
lung^hwerpLinkt ^ dem Gebiet
der Geräuschmiziirnierurig. „Reifen-

entwickler“. so DutÜQp<!eschäft5r

fuhrer Dr. Ifelmut Schilling, „müssen
schnell reagieren.“ Daß datei die ho-

hen Sicherheitsanforderungen. vor

allem bei Nässe, nicht außer acht ge-

lassen werden dürfen, wurde in be-

eindruckender Weise an Hand von
zwei neuentwickelten Reifen, dem
SP SpartD 8 und D 40. demonstriert

Dabei blieb der in 70er-, 65er- und
60er-Querschnitten lieferbare

HR'VR-Reifen D 8 auf nassem
Tes^iarcours noch sauber in der
Spur, w'ährend blitbewerber bereits

die Haftgrenze veriießen. Beim ex-

trem Hachen Hochgesriiu-indigkeits-

ReUen Dunlop SP SportD 40 kam es

ebenfalls darauf an. des (Seräuschni-

veau zu senken und das Naß-Hand- I

ling zu optimieren, vor allem aber die
|

den Breitreifen entgegenuirkenden
1

Kriterien wie Aquaplöningund Gera-
|

deauslauf zu verbe^m.

Exoten auf dem
Turiner Salon

P.aTorm
Die 61. Turiner Automobüschau

(23. April bis A Mai) ist auf dem be-

sten Weg, dem renommierten Genfer
Salon den Rang abzulaufen.

Zwei Weltneuheiten aus dem Exo-
tenbereich tragen Signets berühmter
italienischer Autoschmieden: Mase-
rati und Lancia. Sie zogen beispiels-

weise eine Präsentation im eigenen
Land vor. Mit der lypenbezeic^ung
228 zeigt Maserati ein neues Coupä,
das sich zwischen dem Biturbo und
der großen Limousine Quattroporte
einordnet, eben&Us einen Sechs^-
lindermotor mit Doppelturbolader

und Ladeluftkühler hat, der FS
leistet und das um die 80000 Marie
teure Luxus-Coupe auf 235 km/h be-

schleuiügL

In etna die gleichen Fährwerte
(240 km/h) erreicht auch Lancias
neuer Top-Star, der Thema 8ß2, aus-
gestattei mit einem 8-ZyUnder-Ferza-
ri-Motor und 215 PS Leistung. Der
auf tiefliegendem Fahrwerk mit
Breitreifen gediegen sportlich wir-

kende Spitzer>-Lancia ist nicht nur
technisch ein Genuß, auch optisch

bietet der ebenfalls zirka 80 000 Mark
teure FhmilieD-Ferrari nüt reichlich

Leder und Holz im InnenzBum viel

iür den anspruchsvollen und zah-

lungskräftigen Kunden.

Koresaori«: Geräumige \'iertürige Fließheckform mit
großer Heckklappe. Wenig spektakulär
gestylt, aber daftlr ausgesprochen funk-

tionell und übersichtlich.

InearoMR: Üppig ausgestatteter Iimenraum für ftlnf

Personen. Oie Sitze bieren sehr guten
Seitenhait. sind allerdings kompliziert zu
verstellen. Komplette Armaturen, höhen-
srerstellbares Lenkrad. Kuhi^ierte,

wohnliche Aonosphäre. Großer variabler

KofTerraiur. (bis 766 1).

Motoc: Wassergekühlter Vienn’Ünder-Seihen-

motor. vorne quer eingebaut. Das Trieb-
werk mit zwei Liter Hubraum und elek-

tronischer Kraftstoff-Einspritzung dreht
temperamentx’oU und wirkt deutlich kul-

tivierter als die preiswerteren Vergaser-

Versionen. Sprint: 10 Sekunden von 0
auf 106. Die Höchstgeschw’indigkeit Ue^
bei 196 km>h. Benzinveihrauch: 11.5 IJ-

ter Super im Schnitt Nachteil: Bei höhe-
ren Drehzahlen wird der Motor laut

StraßMiog«: Das Fahrwerk mit Einzelradaufhängung
rundum und Stabilisatoren erweist sich

im Alltagsbetrieb als beispielhaft pro-

blemlos. Der Fronttriebler bleibt auch in

scharfen Kurven neutral Störende Lasb
Wechselreaktionen wurden abgebaut

MukoBiMt: Das Fahrzeug ist alles andere als eine

Sänfte, sondern straff abgestixnmt Stra-

ßenunebenheiten werden dem Fahrer
deutlich mitgeteilt Eher raub ist auch
die GBäuschkuÜsse durch Motor, Fahrt-

wind und AbtoUen der Reiibn. An^
nehm sind die Sitze.

BMÜMUDQ: Sohr gute» Hanriling^ F»nf-

^ng-^halbmg und (ServiylLenkung.

Übersichtliche Armaturen. Überflüssig

sind die ärbigen Eco-Lampchen, die
zum Gaswegnehmen oder Hochschalten
mahneiL

Vwbeityg: Hier isteme deutliche Verbesserung fest-

zustellen. Alle Elemente «pnrf sorgfältig

verarbeitet, die Lackqualität ist gut Ori-

gineDe Detafllösungen. liCdiglich die

großflächig Motorhaube flatterte am
^stwagerL

gut

gut

gut

gut

ousreicbeiid

gut

gut

GESAMTETiTEIL

TVotz geringer Abstriche am Komfort ist diesesModell ln der Summe aiigr

Eigenschaften für micb die b^te japanisdre Umourine. Das umfaraende
Angebot an Extras als Serienausstattungund der attraktive Preis unterstrei-

ch» die Semd^steUung des Fähizeugs. hör

(FrtnCrf ^

I

'^01

Wir bieten eine der
gröeienund attraktivsten

Selektionen neuwertiger
und gebrauchter
Exclusndahrzeuge

derWelt

P JAGUAR
'

SlfbSrtteU.beie.Leder
JUtalb3m,flKL-Utt,S|ttC 2S4SI,r

Aidl1NC&2m,«eASBS 19WB^
MMTtoln.llill.aLWW.2uk. *«e.r-

BNWSUT0.4iM.irstaB.4alaB. ttfSar

Cad0KBäsnidB.läii,Zid>.
Cafo4nCXLwdv.US5,sifeer UM.-
ruul ltoituB|U.6'W.Cibrio UMr

Foidfli«NdDOIta.6iU,Ziib. SM.-
JoiwrOaÖM Sh,Ml. sflSn'. Zob.U 49V^
InhTInnBLt.Ttobo.MS W4M.-
RM«rS,S$Df.M:.AHoa. 1SM.>
OpulSaMqrt,8,nMOtai.aina. 0<N,-
QMS«toCBrSiBkSÄä,Scm HWi-
BRir7ai.l/83.dber IIWO.-
BtoefcSlqlark.UO.saber.hiioaL «9M,-

AUTO BECKER
Suitb«rtu3str. 150, 4000 DükMidorf

. ,

»»•fortiÄn/33eo-r • .

mitTop^Stories und
Traumaufnahmen

JsSzSaacSiamKhskJ

Camra/Turbo
weiB/cnncaii, gesucht.

tteLtZW/S> 51 61/4544«a

Ankauf guter
Gebnuditiuagen

evtl. Unfailwagen.
gai^i»aga/8äi7i«L

BuzuAüersuäit dringend

Meicecles, Perseiier
- BMW und Ferrari
«p*LeM/?g54ST,Fa. Harrte

t

DoiadeNBMz4lMragM
AtoMi2tfSEbisMD$EC

XeLM3Z/3r7Sl2
Atoteveralettotog

' gaohaLBIerb-?ieiiwBgen

30BE + D,260E.230E,
äesa/sEC/ä

! «2« /7i 13 46, FS 8ßn «t I

Kn^Mg—ghaadei

BAR-AHKAUF_.

BiBtfr»6BDlMBun
StSniiiga AngslM Heu-

«

.

' — •WiMnziar. .-» Lotona

"^^*®ÄnOMt»LE
FRAfflffWtr^
Madntv iwtoRi. 3&1-4S7

TeL059^73800W
•j^^riTQgtS

DataMan-IInMgM
AnlBitf Kiel (M 31) 8MM
Telex 8 S23ZS, Hkadler

wrkaiiHi
neue - neuwertige - gebzauehtel

pKsebe. DB, Eeirarf

TeL e €ta / 4M ««. Tto. 4a 636
pii>e OhlaeM

ItoJi

äute Fetrazi, «He Porsche, nur^
Itaiwngen, aot ßeterbar.

Telefon #5 61 /31 46 12, Tk. M 775

Bet&crt Bauer AoteiBObile

*************
if Soebeaeue

* StfOSBeC
* 5NSE.SEt.SEC.SL.
i SNLSE,
ie Fenori V. Porsciw
^ CetesocMf FMltMBgK

ir DB SNN. SB, SEC. $1
^ Agiso
ic N0SErSEt.SEC.
* 2NSE.2NTE.
* SNE.2NE.
4t MOrgetmadtf

* 520,S2SiiL. abBj.»
* OSCSiA.

k Tx.ne3Sltalad.anAcr.********

Ferrari-Ankauf
412 - 3« GTS - Testaiossa
GTO. neu - gebraucht - Vertrage.

TtoLOasl/MlOSl. grw.
fcl.-.4iegg44gtiie

Gesuche
200 D, 2S0 D, 300 D. 200-300 E
sowie T-Uod. Neuwageo/Ver-

trüge/Gobrauchte.
Fa.MH OS 51/31 »I6,TX.891 516

190 E. 190 D. 250 D. 300 E 4 D, 300
5L, 500 SEC + SSL. 560 SEL, 560
SEC, Ferrari, neu - gebraucht.

Bosch Automobile GmbB
Teteton 0 83 31 /34 40

Kaufe
190 E, D, 3A. 12«. 124 TE 4 TO. 126

Golf GXO, neu * gebraoebL

VeL 0 21 66 / 2 51 55 - Bftadler
44 31 / 47 56 27 rr,Ts. 388U BoUaaS

KufePerseke

911.924.944,928
ab 1974.

T^L 84 51 /2 64 9t. TX. 36 551

Kaufe Merc,-Veiträge
290 P, 230 £. 260 E. 300 E. 200 D.300 D!

and alle f-ModeUe.

AolehMS Wagner
Te!efea«52l/34fM
TeicxounT AWA

Ssbwte kttlft

KB 500 SEC und 280 SL|
und Porsche 911 SC.

BJ. 1980/81/83. eahle Höchstprei-
se, Fähneuge werden abgeboH.

CItF-Gar
Werner Seiler AG

CH-82S9 KieBsUagen
TeLJO 4172 / 72 40.88 _

Suche:
$00-660 SEI. SEC. St 580-609 SE.
SEI. SU SLC, 190 D. 250 D, 508 Dj
500 E TE. OoH GTO, 6T1, Peracho

und Ftnrari go^a boi.
aM-AolooMbUc, TeL K41/6-

50 34. Tlx. 4 82 975

Suchen SdOor-Vertrfigo

TbL 8 61 74 / 40 89. Telex 4 10 711

Merc.*Verti^e -i- Heowageo
gcsuchi

Tel. 028 61 /7S01. Ti. 8 13 424

Rechtsienker
ecsuctit - BMW. PoKch«. Iterc.

Tel. 040 / 550 5SUod.556U70

G HUFE MERGEOES G
getM . sninil. t34or MoC . 190-190 E.

ONB0I. Kombiii. Spo'iw . WSW
TM. 0 69 ' 4 SS Ol 74 odsr
e6i06;7i46iCaanwK.

Mercedes-Vertrag
für sof. oder »piitvr gOAicht.
Tel.0 22 23 / 6 62 22 0.7 59 :

llere., Porscha, SKW
neuwenig. Gegen bar A^nictil.

Fa. USteinc, Bamburg
TeL 0 40 / 81 03 22, Tk. 2 174 951

Xl
Arv und Verkauf

Neu- u. Gebraucht-Venrage
Ifloreedos

PorsclM» — Fenwri
REIMEX GmbH

T. 02 03 / 43 40 99. Tx. 6561 188}

!

MEUCEDES
nur allere SlodeUc

RCSUC^.V
MJRBXCH

Kifcl AaMoobUr OaibB
TelMii» a *e .• <7 IB

W124u. W124T
äUc ModeUe gesucht.

SR.4SII.S. Tel. 9 20 41 / 9 60 61

Zatie Hoetstprehe
für Porscba + Uerc.

koitune s*>ton.
Telefoa 9 89 / 8 54 74 22

Automobile Bad & Siraeth

VEBKÄUF

Ami

Audi 100 Avant CD
(JW V85l cul alkni Eziras. z. 3. ABS u.

! &iu wimet^egee uiU. Feiger.. i3000
Km. Neuu.’ris :938. D2S 4» OOO,-. für Die

390Ü0.-, zu vur^uteo.

TeL 0»n /Cü fSo. ab 18 Uhr - Pr.)

Audi Quattro
3j- 82, 200 PS, cL PH, geschm.
ALM-FcIgen. Aussteildach. bc-
beizb. Fabrorsitz u. u. ca. 65 000'

kn. £<rhrgeoOegt, DM 34 900.- inkL
av*st.

Audi 203 Turbo
Gcscb^iftineageu. 232 PS. ABS.
fhidic cic. ca. 10 000 kci. DM

37 900.- bJd MwSt

Avtohous Kuhlo Ge&H
VAO.’Panaot. SSOO Wltllicb

Toi. 0 65 7) -SO 52

AinHNCO
82/88, 74 000 km. Extras, DU

11 950,-.

TeL 02 01 / 28 37 83

BMW 745 i

8/81, 12? 000 km, Automatic, ABS,
ZV, eL FH. eSD, TRX/Schmiede-
felgen, Stereo, paphitmetallic,
Leder beige, optben und tech-

nisch la, DU 20 500,-.

TaLt51«l/3895eder05U/1254St

1

BMW455CSi
Alpina B 9

1 245 PS. Bj. 84. weiB, ABS. HiFi,

1

SSD etc.. 34 000 km. DM 58000.-.

1
TeL06171/51311

BMW 655 CSi

polazis, l. Hd.. Mod. 83. eSSD,
5-G.-Sport. Aecaro-Ledersitze,
Color. Sonderfelg., Stereo/Cass.,

Radio usw., Preis VS.

Telefon 02 12 / 81 30 16
od. 0 28 02 / 44 18

1 BMW M 655
; 26 000 km. SSD * Fenster eL,
' ScheinwerferwaschanL, Color-

;
glas. Xliina. Leder «k-elA 240 Rei-
fen auf Stell BSS zuzgL Satz
Alurhder m. U S. Topzustand,

Preis Verhandlungss.
TeL priv.0S3 35 / 604 46,

1 TeL BOro 0 23 31 / 4 09 87

BMW 518i
KAT-Vorbereitung, v, Extras,

22%o.NP.
TeL 0 89 / 6 37 05 53

BMW 52Si Cabrio

BMW 728 i

Bj. 80, AT-MoL 70 000 km. TÜV 2
J.. 9850.- DU oder Tausrti Gott/

Polo
Tftl. 0 3581 .^6133

met., gehob. Ausst., Leder, ABS,
usw. TeL 0 61 21 / 30 58 85 priv.,

TeL 069 / 38 01 31 47 geseb. ^

BHWUpinBT.ltetoHJA
Bj. 10/85, 10 000 Ion, diamant-
sebwarz, met. elektr. SSD, Tem-
poizL. Blaup.-BreiDen-Cas. usw.

Preis: DU 72 000,- + UwSt ^

Telefon 062 21 / 86 20 71 fLeaSinF-fThomnhme Fr*y mfiel I

325 u. Cabriatet'Vertiag

Auslieferung 25. Woche. Ausstat-
tung frei

TeL 0 23 89 / 53 33 99

BMW 655 CSi
1984. wie bdenneu, viele Extras,

DM44900.-
Autohans Nemnann
TpI.02 21 / SSO 17 IS

L

BMW M/655 CSi
CesebSftswBgea, EZ 3/85, dtamam-
schvara-met.. Ritffrlteder. » OOO km,
Innenaumutlung mit allen Sxüns. VB
89 ODO DIL TeL ab Ma OS 81 / 8 45 92

745 i a Executive

Bj. 3/84, SSD, Klimaout., Büffel-
bder, ABS, Stasd.-Sitzb., eL
Siizv., Memory, TRX, eL FH, Ni-
veau, BC, Alarm usw., unfallfrei,

dkL-bbu. NP 104000,- Jetzt DM
48 300.-inkLUwSt.

Fa. TeL OS 71/ 3 13 84
Tx. 5 8 256, lnz.-nahxne mögL

525 Cabrio
JunL verkauft I

Telefon §201/324268
|

Ferrari Mondiol

MdSSCSf
1/85, 27 000 km. weiß, äße Extras,

wie neu, 66 000,- DU inkL
TeL 05 11/83 80 90. ab Ho.

Coupd, elektr. Schiebedadi. EZ
7/85, 17 000 km, weiß/weißes Le-
der, Preis VS. TeL Sa. und So.

6 28 61 / 60 22. ab M«, § 2861 / 30 46

FiMkM» FBinil
sol lieferbar: Teatarossa, rot/tan,
328 GTSi, rot/schwarz, 308 GTSi.

weiß/sclnrarz

BMiHtoitt Csnieto B GaMa
Bj. 79

TeL 07 11/ 2 26 18 89
Telex 7 aa i^. m,tJlgr

Fefrari BBi 512
Bf. 9/83, 18000 km. rot/schwan,
Top-Zustaiad, Preis DU 16S OOOr-

Ferrari 4N i

Bj. 10/79. 63 000 kza schwarz/tan,
optimaler Zustand. Preis DM

69 000,-

Ferrari 5N GTS
-T SO 000 km. blaumetAan. Ku-
ma. P7. Spoiler, Radio, sehr guter

Zustand. Preis DM 74 001^
Fa. Stern Anto GmbB

TeL07031/223086iid.ggaB8a

SN GTS 4 V
blau/tan. 9/83, alle gxtras

86 000.- im Auftrag.
>na-Mo(oreport, Langen
TelOnTS/ggiag

DU

Ferrari 4M i

5j. 2/83, anthr.met., n
76500,-

ER-Spoctwmgen
T»L92833 / 9 60n

Fervari 3N GTB
L Hd, 7/80. TnrahlimgiL mögL

T0lefW62S4 / 5836i4

Ferrari 512 BBi
Königumbau. Bj. 7/84, 15000 km.'
scbwarz/hellbelge, techn. opU

18.225000,- DM.
1^.640 / 28837 90

Iw r* —r*
"j

gttnstig sofort ab Lager Ueferbar.
Hwf

l

i—

-

Iwip»»

TeJeftnt4219I/6 9544

Toyota Landcniiser

Tnrbo-Diesel, Bj. 86, 5000 km,
div. Zubeh., VB DU 31 800,-

TeL 8 75 42 / 4S 9S. gewertilfeh
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Geländewagen
Recbtslenker

• erich. Modelle lieferbar.
Tel. 0 21 05/ 7 16 26

Tx. 6 320 389 — Autohaus

3ahreswagen Pajero
|

Icun, bleifrei, blaumet., ca. 28 0Q0|
kai. 1. Hand. Zubehör. DM SO 000.- *'

MwSt.
;

TeL 0 22 57 / 1-1 7;

Range Rover Vogue
Brau. EZ 11/84. ca.

«a-. alle Extras, für DM•» WO,-, laxi. MwSt. zu verkaufen.
TeL ab Mo. 0 23 Ji /a n 71.

Mercedes 500 GD
geschlossen. Bj. 82. 68 000 <«". alle.

Sperren. Sreitreif-, Bamznschutz
u. sonst. Zubeh., Bestzustand.

29 400.- \'B.

TeL 0 20 41 / 2 55 82

: Jii

..
•-¥

«L

REGATA 100 SL
Bj. 4/84. TÜV 4/87. grünraetallic.

20 000 km. viele Extras. gepfL,

DM 10 500.-

Telefon 0 69 / 65 64 38

Jaguar-Nemiagen
günstig, sofort ab Lager lieferbar.

Bnscher-lBipex. TeL • ZI •! / 6 95 44

Jaguar E-Cabrio V 12
sUber.*blau. Borrani. .-^utom.. Bj.

74. 72 500.- im .Auftrag.

Tel. 0 21 73 .' 2 21 85. Hiadler

PKW
Erstklassige

Personen wagfrn
mit und ohne Stern.

Hier ein Teil

unseres .Angebotes:

Aachen
Merc. 280 SE, Ceup6
E2 2/6B, TÜV-frei, 170 PS. AT-
Uot.. 65000 km. SD. Lederp.
weit. Extr-, im Haus der KL
Aachen, restauriert, DU
31 500,-

Merc. 500 SEL
EZ 10/85. 6000 km. astralsilber,

Lederp. u. v. Extr.. DU 90 000.-

Merc. $00 SE
BZ 7/84, 12 000 km. Zypressea-
griinwwt-, Velouip. u. w. Extr.,

DM84000,-.

Merc. 580 SE
EZ 7/84, 10000 km. champa-
gnermet.. Velourp. u. w. Extr..
DM 79 500,-

Merc.250CE
EZ 8/85, 5000 km. signalrot, Le-
derp. u. w. Extr., DM 42 000.-.

Daimler-Benz AG
/ I sNIederL Aachen

Gaeisenaastr. 46

5100 Aachen
TeL 0241/5195364. H. Löls-
dorf
0241/519 53 62, B. Eickvon-

der

Arnsberg 1

Merc. 500 SEL
BZ 10/85, 0 km, blauschwarz-
met.. Ausstattungs-Nr.: 223.

240, 241, 242. 410. 430, 440. 470,

506. 532. 570. S80. 590, 600, 611.

731, 812. 877. DU 89 900,-

Meic. $00 SL
EZ 7/85. 6000 km. blauschwarx-
met.. Leder, ABS, Voll-
ausstg., DU 94 500.-

Anto Rogier

/X* ,
Vertmer der

I Dalmler-Becx AG
' 5760 Arnsberg 1

TeL 6 29 32 / 44 «3

Berlin
Merc 580 SE
astralsübenaet.. VeL schwarz.
£Z 23. 8. 65. fkhrer- u. BeüEab-
rersitz eL verstellb., AuBeo-
temp.-Aiiz.. Gepäcknetze, eL
SD, Kopist. L Fond, Tempom..
Fanfare 2-Klang, ABS. Au-
Bensp. re. + IL beheizt, Radio
Uex., Cass.. Elektronik Kurier,
Sonnrableode m. SpiegeL be-
leuchtet. Einbrueb-Diebst.-
WamanL, Klima, eL FH 4fwch,

WD-Glas, Scheinw.-WL-Wa-,
Ausstiegsleuditen 1 Fahrer- u.

PondtOr. LU-Felg, verstärkte
^tterie, Feuerlöscher, Holz
Wurzeinufl, eL Sitzhzg., Lese-
leuchten i. Fond 2tach, Antote-
lefon Becker AT 76 S.13 924 km.
Erstbesitz, nnfaHfr., NP
105 000,- DU, unser Preis

75 000,- DM.

Merc. 580 SEL
rauchsilbermct.. VeL, ABS. Kli-

ma, LM-Felg.. eL SD, ZV, Au-
ßentemp.-Anz,. Memory f. Sit-

ze U. + re.. Reiserechner, Fah-
rer- u. ^ifahrerlehne ortho-
pädisch. Köpfst.. Tempom.,
Airbag. Außensp. re., SonnenbL
m. bei SpiegeL eL FH 4fach,
Scheinw.-wL-Wa., Ausstiegs-
leucfalcn. Holz Wurzeinuß. ver-

stärkte Batterie. Leseleuchten.
Fanfare 2-I^ng, Radio. EZ 20.

Z 85. 7200 km. Erstbesitz, un-
falifr.. DM 77 500.-.

Meic 280 SEL
nautUdilaumeU, Leder grau.

ABS, Autom., Klimaautom.,
LM-Felg-, SD, ZV, Sfemory L
Sitze re., + IL, KopfoL, Tem—
PQfn, Fanfare. Außensp., Radio
Uex.-Cass.. Elektronik Kurier,

autom. Ant. Armlehne, Son-
nenblende m. SpiegeL eL FH
Afanh, Sebeinw.-WL-Wa.. Feu-
erlöscher. Holz WurzelxniB.

Sitzhzg.. WD-Olas, EZ 8. 2. 8K
10 614 km. Erstbesttz, uslaUfr.,

DU 59 800,-.

DalmJer BensAG
,NL Berlin
I BolztäliBer Str. tl

1600 Berlin 27

TeL 030 / 43 20 41

Beverungen
Merc 580 SE
EZ 7/83, 36 000 km, älberbl^
Velour grau, Kopist, im Fta^
Tempomat, Airbag. ABS. Spie,

re.. AH-Vorr.. ArmL, KIL, Fh. e.

2f., wd.. Wiwa. DM 44 900.-.

Merc 280 E
EZ 3/83, ilSOOO km. anthr..

Stoff schwarz, SD, AJufelgen.
w<L, Sg.. DM 19 500.-.

190 E
3^, 46 000 km, anthrazitiiiet.,
VeL creme. ABS. SD. Airbag. eL
FH 2fadi, wcL Glas. AhiL. DM
30 900,-.

Autohaus
/'T'

,
JoIl Vossing GmbH

'
j Vertreter der
DaiihJer-Beiw-AG

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz
Celle
Merc 500 SEC
EZ 4/83. 63 000 km. sUberdistel-
mci.. Velourp. cliv, Radio-CR.
wd. Glas. 65 000 km. DM 59 850.-

Albert Uürdter GmbH
Vertreter der

1 Daimler-Benz AG
Am Ohlhorstberge 5

3106 Celle
Telefon051 41/81011

(Xi:

Duisburg
Merc 4/85
25000 km. schwarz/schwarz,
Radio-Cass.. ZV, Alarm. DU
54 800.-

Merc 420 SL
EZ 1/86. 3000 km, sUbermeL,
Leder blau, Tempomat. Radio-
Cass., Klimaautom., wd. Glas.
sita?hz_, auL AnL. Außensp. re.,

Annl vom. DM 88 700,-

Merc 580 SLC
EZ 5/80. 122 000 km. si^rblau-
met, Velour blau. Autom., LM-
Räter, Radio, SD, 2TV. Sttrh?.,

DM 47 500,-.

Daimler-Benz AG
.NledcrL Dnlaborg
I Wintgeostr. 95a
4600 Oortmnnd

TeL0203/3S8433+S4
®i

Essen

0

Gochsheim
Merc 190 D 2^
diamantblau, EZ 2/86. 2500 km
div. Extr., 38 100,- DU.

Merc 190 E
rauchsUber. EZ 1/88, SSOO km
dhr. Extr., VoUverkleidung
39 500.- DU
Merc 280 CE
astralsilber. EZ 4/84, 60 000 km
KpL-Ausstg., 46 000,- DU
Merc 190
barolorot, 105 PS, EZ 2/86, 300C
km, div. Extras.W 400,- DU

Borst Beständig

I

Vertreter der
I Daimler-Benz AG
Hfindelstraße 1

8726 Gochshehn
Telefon 9 97 21/ 6 30 15

0i

Haan
Meie. 280 SIC
Auteimitik
11/80, orig. 50000 km, DM
42 500, im Kundenauftra^

Merc 280 SL
Bj. 75, Schaltw.. zyine^engrön,
Bj. 8L Autom.. dunkelblau, nur
39 000 km, Extras, ab DM
35 000,-, im Kundenauftrag.

Emst Jün^BB OnbH
. Yertragnmkstatt
’fBrPkwndLkw
Pieselatr.9

5^ Haan 1

XSL 0 21 29/ 70 42

®i

Hamburg
Ix 500 SEC Cabrio
4x 500SL
5x500 SEL
11x 280/580/SE/SEL
1X280SL
45x 190/190 E/190 D/

190 E 2.5/14
SX230EW124
SxSOOE

Insgesamt ca. 150 verschiedene
getaauehte Mercedes-Benz

Gebrfider Behcmami

® Antoaaol>Ue
VertmgsweihstaO der
Daimler-BenAG

Segebemer Chaussee 55-63

8 Norderitedt bei Hamburg
Telefone 48 /5 27 3g 64

8-lS Uhr. Sn. 1G43 Uhr

Hameln
Merc 190 E 23 / 1$
EZ 11/85, alle Extras InkL KU-
ma, DM 68 400.-

Meic280SL
KX 79. 65000 km. L Hd, DU

Merc 580 SEC
EZ 10/82. dunkelblau. 61 SOO km,
ABS. 4x e. Fh, e. Si, AhiC Ra-
dio-Cass, ArmL von. Spiegel

re, DM 61 SQO.-

Merc2S0G
SUtloa kurz, EZ 6/81. 88800
km, 2x DifL-Sperren, Color,

ServoL, AH-Votr., Badli>-Cass,

BBS-Felg, Kotflfigelveibr.,

DU 26 000.-.

Merc 420 SE
Geschäftsfahrzeug. EZ 2/86.

2100 km. anthrazitmet, Leder
schwarz, Kfima, Airbag, 2x eL
FL, 2z eL Sitze. 2x SifrJiz..

Tempomat usw, DM 90 500,-

Fkhncag-Werke
^^LUEGGmbH

' GnBvertceCer der
Dalmlcr-Benz AG

PferdebafanstraSe 56a
43MEBsen
TeL 62 01/206 52H

Merc 580 SE
EZ 1/85, gehob. Ausstg., 37 000
km. DM 58 500,-

Merc 250 GE
EZ 1/88, anthiaatmeL, alle
Extr, DU 65 000.-

0 Richard Schmidt
T6L051 51/21021

Kiel
Merc 550 SE
EZ 8/78. 158 000 km. anthrazit-

met.. Velour, SD, 4 Lautspr..

DU 12600.-

Merc 280 SE
EZ 7/77, 175 000 km, blaumeL.
LU-Bäder, SD. Radio. 2. Sp..

DU 8500.- i A.

Merc 280 SE
EZ 9/8L 102000 km. blaumeL.
Hd. Fh^ ZV. SD. Color. ABS.
2. Sp, Ahi usw, DU 28 900.-

MereSOOE
EZ 11/85, 14 000 km. AntoOL.
schararz, Khma, Color, Sitzhei-

zung, Leder. SD. ABS, Alu usw..

DU 70 000.-

MereSOOE
EZ 8/85. 6000 km, rauchaUber-

met, ASS, Color, SD, Autom.. 4

Köpfst, 2 Sp, Rd-CR. AnL.
Ha&beefcumb., DU 72 000,-

Merc 500 SEL
Modell 86, 7500 km. nautiebteu,

VoUausst., DU 97 000.-

SfiveikrdpAatomobUe
kOndiBACoKG
I KlaasdoiferWeg 169
SOO Siel 14

TeLM 31/ 72 21 3S

0i

Kiel

Mete 280 CE
EZ 84. nautkblau, creme, AG,
Ba, SL. SD. ABS. LU. ZV. wd.
DU 35 568,-

MeicSOOSE
EZ 84. AG. KA, SL. SO. LM.
wd, ABS. DU 58 140,-

Persche 911 Correra
EZ 84. Ba, SD. LM. DM 62 700,-

im Auftrag

Merc 500 SEL
EZ 83. racingrün. LedL schwarz.

AG. KA. Bd, SL. ABS. Airbag.

AKK, wd., Dlebstahlw., DU
68900,'

Meic 420 SL
EZ 86, nuefasilbenaet., Led.

biasU. AG, KA. Ba, ABS. Air-

bag, wd. DM 88 920.-

Dabnler-Beni AG
.NlederLKlel
^Daln^ntr. 1

TeL64Sl/SM84 39

Köln
Merc 280 SE
39000 km, AutomaUk. DU
42 990,-.

Merc 280.se
63 000 km. Automatik, DM
29 900,-.

Meic 280 SE
45 000 km, im Kundenauftrag.
DU 36 950.-.

Merc 580 SE
EZ 2/80, im Kundeoauftrag, DM
33 900,-

Merc 500 SE
EZ 10/80, ABS, DU 39 900,-.

Merc 580 SE
EZ 12/81, DU 37 500,-.

Veikaiffshaus
Ehienfeld
TeL02 21/5719444
Merc 280 S
EZ 1980, Autom.. SD. Extr, im
Kundenauftrag. DM 27 950,-,

Merc 280 SE
EZ 80, SD. ABS. Aulom., Extr..

im Kundenauftrag. DU 24 550,-.

Merc 280 SE
EZ 83, 39 000 km. Extr., OM
39900,-.

Merc 580 SE
EZ 80, SD, Breitr., im Kunden-
aultrag OM 31 900,-,

Merc 580 SEL
EZ 80. SD. ABS. Extr, im Kuo-
denauftrag DM 29 900,-.

Merc 500 SEL
EZ 81, ABS, Klima, bydro-
piwwim. Federung, Extr.. DU
40950.-.

Verkaufshaus Porz
Tel.022 05 / 500 60

^ Daimler-^ Benz AG
Mainz
Meic 500 SL
EZ 3. 6. 85, dunkelblau, 6300 km,
Leder, Aufientem-
peraturanz, orthpp. Vorderst
Tempomat, ABS. re. SpiegeL
AnnL, Kfimaautom, Color,

Sitälz,DM80008,-

Meic 190 E 23 / 16
EZ 27. 9. 85, 8300 km, raucbsflr

-* ¥ — muliiicn^p AiIm

0’

Ä)i

Offenbach
MB5Q0SE
EZ 1/82, 77, met.-braun. Kii-
"laanl LU-Felg, VelOUTSp.,

div. Zub, 39 900.- DU
Alfa Romeo GTV 625
EZ 9/81, 83, schwarz, Colorglas.
10620,- OM
BMW 5551
EZ 6/85. 21. blau. ABS. Radio.
LU-Räder, div. Zub, 39 900,-

DM
Jaguar XJ 5,5
EZ 5/84, 54. weiß, KA. BA. AG.
SL. 42750,- DU

Daimler-Bens

I

Aktlcngeaellaetiaft
I Nlederiaaaang
OCCenbad am Hain

Dalmletsta. 27
6899 Offenbach am Hain
TeLOeS/SSOll
OffnangsKlten: nuintags bla
bettaga 7A6-17J9 Uhr. aama-
taga ^13 Uhr. Nor BealuhtJ-
gnng, kein Veifcanf. keine Be-
latiing: wmiitagit U-16 Uhr,
tirnii*~rT 16-16 Uhr.

Oldenburg
Merc SOO SEC
EZ L/86, 8000 km, blauacfawarz,
Leder adiwarz, Ausatg. kom-
plett. DU 108300,-

Merc580SE
EZ 9/85, 12300 km, champa-
gner. Leder braaiL Auaatg
komplett, DH 73 600.-,

Merc 500 SE
EZ 3/82, 93 000 km, älber, Leder
schwarz, Ausstg. kompletL kn
Auftrag, DM 47 900,-.

Schwarllng
/'TN Kiafttahneoge
LAJcnibB e Co. KG

Vertreter der
Dalmler-Bena AG
AnnncrMndcr Beeistr.
2966 Oldeahurg
TeL 64 41 / 7 70 76

Siegen
Merc 500 E
EZ 4/85, rauebsUbermeL, StoS
creme. 8700 km, Schiebedach,
Tempomat, Ra^o-Cass, auL
Getr., ServoL. ZV, Color,
Sttxha, Aluf, el FH 4L. ABS.
WHina, «L Sitzv. TV. * IL,

7ag. Sov. HE
85. 30 000 km. sehr gepCL, div.

Extras. DM 49 000.-

TeL 02 21 / 48 16 01

I

llogoor XI 5,3 HE. Sov., Färbe Le-

I Ider; Schwere. 4 '63. 23 000 km. div.

r
i

Extr.. VB 56 000 - DiL

il ;

[I TeL0231.'487321 od. 44 10 98

Jaguar, 5,5
Sout-ereign. Dtrt;ir.ionsfahTxeug.

' Bj. 85. 28000 irTn Farbe AnUlope,
' scbeckheftgepQegt, Stereo-Ra-

;
dio. Alu-Räder. N'eupreis DU
76500.-. jetzt nur DM 49 900.-.

TeL priv. 0 21 03 . 5 28 26. Oder ab
Mo. 02 11 -50 37 38

lientemperaturanz., SD eL.

KopfsL im Fo., ZV, re. SpiegeL
Radio-Grand-Prix. KUma.
Fensterh eL 2L, Color. Feuer-
lö., Katab'sstor-RückrüsLsatz.
Sitzhz. eL. FoadbeL. DM
66440,-.

Daimler-Benz AG
; 'T ,

NlederL Mainz
Gewerbegebietw Telefon 6 61 31 / 69 11

2S0D.6/8S DM47 900.-
.‘^BS. Airbag, SD. u. v. weit.

Extr.

500D,2/85 DM48 500,-
met., Alu. Radio, SD u. v. Extr.

250E.7/8S DM49 900,-
KiL. Aiu. Radio.SD. VeL. weit. E.

230E.1/86 DM51 800,-
ABS, RÜF. Autom., Rd., SD. Fh
w*eit. £.

500E.9/85 DM65 900,-
rauch^bermet.. VoUausstg.

Daimler-Benz .4G
Gebianehtwagen-
Center
Sfannhelm-HeldeCberg

TeL 66 21/ 45 22 66

M'gladbach
Merc 500 SLC
9/80. dunkeUilau, Leder creme,
1. Hd. /^S, Klimaautom.. WD-
Glas. eL SD, Becker Mexico.
Tempomat, div. Extras. DM
46 800,-

Hermann Lamparier
/T'\ Vertiagewerkst^

der DB AG
Boseaer Sir. 67/69

4*5*

T6L021 61/236 51

Nagold
280 SL
EZ 10/84, 24000 km. metalllc/

Leder, ABS. Spiegel re.. Anten-
ne aut.. Annlehne. wd-Glas,
Radio Blaup. Heldetb.. BBS-
Felgen, AMG-Sporüenkrad
und -FroatspoUer. Preir. DM
62000,-

Jaguar HE
EZ 10/84, 23 750 km, metallic;

Leder. KlimaanL, Radio-Cass..
U-fS. Preis: DU 43 675.-

Rovor 5500
EZ 81, weiß. Fensterh eL. Co-
lor. Antenne, Servo. ZV. AHK.
Alu-Felgen, Preis: DM 9750,-

ABG Wackenfaat KG
. 7S76 Nagold
/TeL 9 74 52 / 6 03-55

X:
Scheinw -WaschaoL. usw.. DM
61 950.- im Auftrag.

Merc 500 SEL
EZ 10 81. sv-presseegrünmet«
Velours grün, i 13 000 1. Hd.
ucfailfroi. Klima. eL FH 4t..

Scbeirw.-Waschanl.. Köpfst, im
Fo.. ABS- Color. ZV. USW’.. DM
37 500.-

BMW 755i
EZ 12 8!. si^rblaumel.. 80 000
km. 1. Hd.. unialliret. SD, Ra-
diö-Cass.. -4utom_ ^rvoL. ZV.
Color. Aluf.. eL Fh. vom.
Sitzhz.. DM 17 430.-

BMW 728i
EZ 3 82. goldmet.. 80000 km.
.ABS. SD eL Radio-Cass.. Au-
tom.. Ser.’oL. ZV. Color.
Kopetst. im Po.. DM 15 950.- im
Auftrag.

Betnrich Bald

Fahrzrogfabrik Gnbfi & Ch
Vertr. d Daimler-Benz .\G

^ Lelmbachstr. 149

5900 Stegen. TeL »2n /3 37 40

Vechta
Merc 500 SE
EZ i/84. ^’presseegrünmeL^
36 645 km. Klima, eL SD. ABS.
Nlveaureg^. Airiiag, e. Sitzv..

Color. Scheinw.-WaschanL, ZV,
e. Fh 4t. Köpfst im Fo. BBS
zn. 23Ser Bemifg. usw.. DU
6S 7S0 “

Merc 580 SEC Coup6
EZ 4/83, signalrot. 76662 km.
ABS. e. SD. Velour. Temp.. Air-
bag, Niveaur. Spiegel re. CoU
Radio-Uex. e. Sitzv., Sitzhz., e.

Fh- 4t. Alut, m. Breitr. Front-

u. Hecksp. u. Seitens^iw.. alle

in Wagenfarbe lack., usw. DU
68 750.-

Merc 190
EZ 6/83, schwarz. 60456 km.
mech SD. Autom.. ServoL ZV,
Spiegel re. CoL EleckL. Dieh-

Sonnenblende mit be-
leucht SpiegeL DU 22 750.-

Audi 100 CD
EZ 11/8% sÜbeimeU 73 970 km.
Alut. ZV. Köpfst Fo. 5-0..

HeckL. DM 17 250.-

Opel Senotor 5.0 E
EZ 1/n. goldmet. 66 784 km.
Autom., ServoL. AK. Badlo-
Cass. HeckU DU U 400,-

BMW 755 i

EZ 12/83, brODCitmet, 66 966

km, Autom. ZV. Alut, Radlo-
C. HeckL. Köpfst im Fo. Color.
Velour. DU 34 300.-

Antobana
Anders GmbH
Vertreter der

' Dalmler-BemE AG
Ksrl-Frfedr.-Beox-Strr 7

2848 Vechta.TeL 6 44 41 / 1 22 57
+ 6 42 43 / 88 84 H, Wilkens

Wuppertal
Alte Romeo GTV 6, 2.5
64. 17 000 km. anthzazitiDet.
DM 18900,-

Persche 911 Carrero
84. 16000 km, rot Klima, Radio/
Cass. Fuclüt. Spoiler, DM
59 800.-

BMW 655 CSi
83, 41000 km, Klima Autom.
ABS, DU 39 800,-

DB 280 SLC
81. 93 000 km. Autom., SD, FH
U5W„ DU 42 600,-

Dalmler-Bens AG
VerhanfsfaaiiB

' Varresbeefcer BtrJ
Dentsetaer Klag

5696 Wnppertal
TeL 92 92 / 719 1436 - 4 22

®;

LKW
Gebrauchte

Lastkraftwagen

vieler Fabrikate.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:9

Hameln
Merc L 407 D
Verkaufswagen mit Verkauis-
ki8{^ und Regalen, Bj. 79. DM
17 000.-

Merc 207 D
Kasten. EZ 82, 63 000 km. DU
14000,-

0 Kichard Schmidt
Tel. 0 51 51 / S 10 Sl

Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermitteK Ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
Zentrale Gebrauchtwagen-Nfermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-911 65

Jagoar
biaiuuBet, K&ma, Leder, £Z

Z'BLDM isToo.-

Jagvar 4,2
weifi/sehwazx. Leder. XUma. EZ,

3/80. 69 000 km. DU 16 300,-

teguar 5,5 HE
duskelblau/bisquit,, Klima, Le-
der, Alu, SSD. Tesqwm., eL Sitz-
vezst. BZ 1/88, VorRlhxw,, DU

74 900.-

Range Rover, VorfOhr«.,
Silber. EZ 1/88. SOOO km. DU

56700,-
Anto

TfeL6262/n9fn

Tote Diesel
gute AussL. mit Vachlafi sofort

abzngeben.
Car Chic GzobH
TeL 9 89/ 22 18 45

Autohaus

Saturski
Mereedes-Benz 600

4- u. Bt&E„ Ausw. ab ISO 000,-

Mere-SOOSL
FIOgeMrur

sUb., neuw. ZusL, SSO 000,-.

500 SEC KSoigunibau
tilb.. a. B.. Led,liU OOO,--

Mercedag 500 SEL
fobrOoL. a. E, Absv.. ab 88OML-

Jaguor XJ S 5,6 Cobr.
een. mew, 75 OOOr^

Audi Spoitqocrttro
weiß, neu, usvexbiadbebe
Preheinpfeblang 213 000^%
unser Preis DU 1S5 60Q<-, ub-

ser Preis DU ISS OOa-

Persehe Correra CeupO
8S f 86, Answ. ab 86 000^

Mainzer Londstr. 272
6 Frankfurt (fü)

TeL 0 49 / 75 SD 08 a.nHH
Telex411 WAHsot

SOOEiJW
astialsilbenneU 7000 km, mit Ex-

tras. X. 0 71 51/6Ma_
Aogebote:

500 SE
Bj. 8/80, orig. 110000 km, L Ed.,
VoUausstattusg. Lorinaer-Umb.

DM 33 000,-

280 SE
Bj. 5/8S. 3000 km. Demo, 929/272,

VoUauüt. * AirtÄg, DU 70 000,-

BMW755
Kat.. Demo, Autom.. VoUausst.

Preis: VS
BMW 655

Kat, Demo- Autom. + 5-Gang,
Preis: VS

Fa. AME/Nbg
TeL 09 n / 63 27 63. Tx. 623 536

DB 250 E
blauscbwarzmetallic, Velouzs
schwarz, Bj. 11/85, km-Stand 0000

icm^ viele Extras, DU 59 280,—

Fha Bnff-HaasGmbH 4 Co. KG
7306 Esalingcn. T. 67 11/31 1069

Händler

580 SE
1 1/83, TD 000 km lapisblauineL. eL SSD,
Aiibig. ZV. BedacbeibeBlgg. Au-i
Bensp. rm Alnf- 5fiufa, Antom, ftbter'
Stoff graii, scbeckhgepfL, 1. Bd- uh
faiifr alleib.

ZusU VB 37000L-' + VwSt (Vorzng-
steoer abaigsfihigj.

Triefea62151/61012

Mereedeg 42D SL
koopJette Exporuinm.
Becbstgeboi abeugeben. Neuprelsi

85 000,- DH (Prtvall.

Zaiclir. u. U 1655 an WBLT-VerL PosO.
10 06 6t. 4300

Umteo für USA
CoDveisioB

DOT/EPA, TVansport, Versi-
cbenmg, Bond, ZoUabf^-

giuig-
Antohana

Manfred Schäfer
6550 Bad Kzenznacb
TelefoD0671/6 10 40

Telex 42 780

1 DB SOO SE
6/85, 23 000 km. Farbe Blau-
scbwarzmetalUc, Pblster £<eder'
schwarz; weitere Sondersuastat-
tung: 442, 470, 506, 510, 531, 570,
560, 584. 590. 600. 61L 640, 682, 73L
87% 873. Neupreis DU 10200%-i

einsuiL UwSt.
TeL ah Hoakv von X66 bfa 16A6'

Uhr 05 11/46 66 16

500 SL
Bj. 4/M, 22 000 km lapisblau. Led. cre-
me, DH 79 900.-, Inzahhmgn. o»SgL

Auto Läseke, TeL 62 63 / 49 61 31

THE BEST SERVICE
COMES FROM

THE NiCEST COMPANY

calls US fbr infomiation on:

*-

CONVERSION
toUS^we's

DOT. A EPA

WORLDWTOE SHIPPWG

WE CAN DEUVER MANY
TAX-FREECARS

FROM STOCK: MERCEDB
Benz. PoRche, BMW, Ferrari

RoHs-ftoyce, Jaguar

INTERCORP EUROPE B. V.

56 BOUTENSLAAN
581S-KT-EMb0»«i / HeiMid
Phone: 00 31 (OHO - SS 00 SS
TWnt Ne.*Seen ai/toxnl

500 SEL, neu
» 147/972, 101 95(L-
Ix 473/273, lOS 950,-
1x702/273, 105 950,-
ix 199/273, 105 950.-

TeLM n / 5 40 95 71, BZndler
TX.292399

Nenwafea oetort Ucfoifcy;

308 E + D, 210 ErSSE
2BBSE-aiBSE-42BSE*

500 SEL- SEC -SL

metoll 12 61 /71 13 46
Fassnzze

500 SL. 4/81
sm.-grünmeL. Led., oliv, Best-I|

Extras, Festpreis: 50000.-.

TeL 02 11/ 44 39 82 od.
427369--Htodler

DB 580 SE. 5/83
L Hd, StreckeniahEz., petromet..

ABS, SSD, reiebh. Sondexausstg..
DU 39 500,-.

ThL «5 61/ 82 13 36

Merc 280 SEL
EZ 1/85. 55 000 km. oautikblaumet-
Velour, Vorders eL, SD eL, Autouu
Köpfst, im FOad, ABS, eL Außensp.
rechts, Rd.-Cass.-Steree, aut. Ant,
Einbruch- + Diebslahl-WamanL.
AnnlehneJdnpbar vom, KlimaÜs.-
Antem., eL Fensterh 4faeh. WD-
Gla^ Sch^w.-msdiaaL, HolzausL
Wnrzelnuß, unverb. Preisempffh-
hmg DU 76 SOO.-. VB DU 55 000,-.

TbL 62S65/13 74od.8S76. Händler

500 SL, neu
Bj. 8S, oUausst, DM 88 000,-

500 SEC
8/85, 6000 km, schwarz Leder,

VoUausstg.. DU 99 000.-

TeL • 6621 /9 81 14. gewerbU^

MC 301 E / 12tM
5-Gang, S76/17L gHma, ABS, SD u.

Viel ZubehiBr. DK 63 150,-..

TeL646/5531663

aneatettlSEL
0 km, ohne ZuL, VoUaussL, DU
85 000,- ittkL TeL 64 31 / 72 86 88

Mercedes 300 E
0 km, ohne

,
blauschwarz-

met, Vekmr, SD eL, Autom., FH
4X. ABS, Color usw„ DM 65 500,-

InkL
TeL 84 31 -72 26 38

MeicSOOTE
Ltefer. 7/86, Aiast» B. Wönsdä

- TeLf4t/51tt38

900 SCL
arkHsweiB/Led. ' bL. 0 km, Kom^
plettatisstg,. LA UK 060,r.')etst-iBm

SAKOTOOOr*

500 SEC. MocLSd
4700* km. ' K|ayyfhiiiiu.mieL/T.ed.

aefaw., a; Sxtzas, LP: 184 500^ fern
aurOUllX500.r*«

420 Sl
nachsübenbeL/Led.' ästteL 'O 'ktn,'

500 SL.Bi. 7/85
BSOD km. anthraätmeL/Led grau,

alle Extras, LP: XOOSOO^ jetzt nur
DUSSOeOr-.

Weitere gOist- Keuwagen ah Zagec

500 SEI. 420 SEL, SOS SÖ^
420SE.S00SE,240SE.äO
SL. 420 SL. 500 SU SOO »Ed

Ein BesuHilohnt sidi!

IMs-AxtesnMfe '

TBL 6 71 87 / 7222 od. 33
TelexT2B6in

SOOSEUO/85
100000 km, h^ds. VoUansaUtton»

DHS70Q0^ .

ABtohBMKShler
rM.621 66/82861
gtelexg529145 •

Neuwagem
3QOE,300TE.300SB,SnWL
500«B,5BOSU420SEU4aSE

AatUmae SShier
TBL6Sia6/5866l
Tfelex8Sai65

500 SE
n. Wfyf ,

Bj. 11/85, blauschwarz-
met, Vonäasstg., Prrä VS inkL

UwSt
TeL 62 63 /42 88 34

420 SL
neu, 86er UOdeJ^ dunimlbJau, Leder
grau. NP 6444L.% günstig zu verk.

oder zu leasen.

TOL 6 72 35/ 54 IS

280 TE. Med. 85
dunheBdan, Autom., tnwwa

,
Color,

SD, ZV, 4X FH. RÜlo,
geteilte Rflckbanic, w. Extras. DU

S980a,- + lbirSL

TeL 6 25 34 / 86 45

Merc.-Beis-Typ 500 SE
gepfL Plrmenfahraeug, BJ. 9/82,

94 000 km, KeL-Lack, Lederpohter,
Khmaaiitom, ABS, Airtng: Ahifeig.
Reifen PfzelU P 7, Radü, Sitzhzg,, u.

weit omfangr. Zubehör. Preis: VB
38 000.-. Uo.-Fr. 6-13.00 Ubr.

Tnuitwein GmbH A Oe.
Brfkltnglisssrn
ThL 623 61/ 76 74

450 SEL
79, L Bd, unfolttcd dk-biab. VoU-

«usstg, DM 2200h' inkL MwSL
T^foa 02U /4»14 42

ohne
500 SL

Ziii. slgnarlrot. Leder]
schwarz, aut Getr., Airbag, ABS,
KhmaautoizL usw., DB-Liste

82 30IL-, geg. Gebot.
TeL6Z2 51/626 45

500 SEC
I
4/84. nur 38 000 km. anUnast-
met, Leder eremebeige, ' ohne
Airbag - sonst aße DB - actras

! imd Lorinser-XoaqjL-tJiidMii,

VB 70 000,- DU -I- UwSt
XeL6a66/3l6SS7

t

•4
:

280SE.85
30 000 km. SSD, ABS. Autom, B/C,,
DU 46700r> Leasing DU 720^-1

monatL

580 SE. 82
Autom, SSD. Leder. R./C, CUor,
DH 32000.-n. Leasing DM 688.-

monatßfdL

SOOSL
Mod. 85. 900 km, DM 84 900.-. Lea-

sing DM 2298,- mnnatlielL

190 E. 85
Extras. 28 000 km. DM 32 000,-. Lea-

sing DU 489,- monatlich
Beß-Aatomoibile-Leastng

TeL661 82 / 695 87

SOOSE
Bj. 8L 130000 km. 1. Hd, unfaOfr,,

met.. ABS, Velour, Cok>r. eL SD,
Klimaaut, ZV, Scheinw.-Waseh-
anL, Tempomat, LU u. w. Extras.
Bestzust., scheckh. gepfL, v. Pri-

vat DM 30 00CL-.

TeL623 02/132 <9

5.5 SEC Coup6
Auslfg. 7/86, Zuschr. n. A 1658 :

WELT-Verlag, Postfach 10 OB 64.,

4300 EssenL

DB 190E2.5-15
nuchsUbexmet.. 1/BS. m. Lea-

sing-Vertrag sot abzugeben.
Telefiim65Sn/<9 77

420 SL
Nevwagea. ohne Zubswmg.i
bbiuchwaxz/Ledier grau, VoJJ-

ausstattuog. Listenpreis 98 000,-

CatCar
TeL 62 21/ 48 21 13

580 SE
VoUausstattimg. 83. alle Daimler*

extras. 44 900,-

Cat Car
TeL 02 21 / 48 21 13

So einfach ist es, im

AinOMARKT
derWELT zu inserieren:

Sie schreiben Ihren Anzeigentext aufund überlegen
sich die Anzeigengröße.

Den Preis (einschl. 14®/rMehnverlsteuer)
ersehen Sie aus den folgenden Beispielen:

Gro8e1 Gro8e2

948 Turlao. neu
Ecbwvr/Khwarz, VoUauaMattung,

IlSOOOrDK TeL •ia/4SCTW

IO mm hoch/4S mm broK

DM62,70

Gro6e3

Jaguar 54 HE Sovereiga
EZ 7/85. 8000 km. NP 88000,- DIL» 000,- * HwSt, od. Leaslns-Vertrag-

Obeniahm«. TeL il 23 /6 67»
15 mm hoch/45 mm breit

DM94,05

Grö6e4

Veik. More. Pkw/Kombtf
300 TD Turbo

m. SD, AHK. Radio, Sonderlack,
Autom.. Bj. 1983, 125 000 km, VB
23 500,- DU, Uebrpr. L Autotele-
fbn 8000,- DBl TeL 61 23 / 45 67 89

20 mm hoch/45 mm breit

DM 125.40

Benttey pioHs-Royce)
Bj. 52, Sondermod., Ahi.-Karos-
serie, in FachwrerksUtt voll re-
stauriert, Selbstkosten ca. DM,
SSOOO,-., für nur DM 55000,- von

Privat abzugeben.
TeL 61 23 / 45 67 89 ab Ho.

25 mm hoch/45 mm breit

OM 156^75

DIE#WELT
INAIHtnCICE TACE«ZEITL'KC FCI OElTbCHLAM»

Anzeigenabteilung
Im Tedbruch KX>
4300 Essen 18

TeI.:i020S4)l0]-SSS,
•586, -577. -588 -583

Postfach 30S830
2000 Hamburg 36
Tel.: (040)347-4380

3

Bestellschein
An: DIE WELT, Anzeigenabteilung. Im TeeJbruch 100.43(X) Essen 18

Bitte veröfTenilichen Sie in der nächsterreichbaren Ausgabe
des ALUOMARKTES der WELT

• * . !
•

in der Größe. zum Preis von DM
eine Anzeige mit Tolgendcm Text

r'r“i



AUTOMARKT

U 500 sei

!«SE.sa
USOOS^
nt Sich!

3bUe
'3od.33m

i.uiüru R.'C

. DU

2
R. C. Cal*
DM 9681

CT

«Ä-23BE-26UF
300 D.3MTr^£ 0OD.2iOü

2S, "®>»MssS-inasse
2? §“ ~ -00 bS - 429 SE cpr

!MD 'iV
" ’““-

Tar-
S? ^ ^öbrjOdOtj <4* ’

Neu- und Vo^iu^;: .
I

fort üeferbar
Bankfinanac-rur ’ -•’'”

3/85
Cabrio

1. nd.. schwarze.' Le'^o-.sporUiizo. el V^rdwk -SSi-
33 000 iun, OM 56000...

V.A.G. TÖSke & Fischer
4158 Krafeld,m 8 21 sTm

Mere. 420 $L
d!v. Extras,

auu. Klima, von Pnxv, zum LP fur
83 cioO,- DU zu s-erkaulca.

Telefon 0 52 41 / 64 5S

r., .
T90E

••'••'-. .-.iiir-i. riLi-jm.. füst uUe Ex-
tra'.. DV,

AuCobaus \eaamui

280 SL
Bx’-rJS.

Di: VKiOÜ.-. rdwS!
Tel. 02 31 .'4X55 00

- Car Moving System -
u •'-•r-t-vvc'rw.hjffur:;;cB. Luft-

« lrüJad*.run'.-»wrH' vor.
Pr-.v.- u.*az Lir*-. Tc.Vvi.Ti.and. UB-

wvr»:jüt.r..ibai€;.i.

Telrfoa 0 Gi* .' 73 82 71

Merc. 280 SS
Autonutik, stlbeniuAulmvtuV.
vi. Schiebi-duL-h, t'l. f^nxliThv-
ber, ABS, Tempumut, Radtu.
XliRU. r.Z l/ao. 135000 km. DU

35000,-
Tel. (ÖSS«4>6>7«

DB500SE
2^84, fiU oou km, btaumet. Leder,
div Extras, tjceon Hbchslflebotm vvrk. TeL 8 48 / Bl 88 70

SSO SEC
BJ 7.65. Wenn Sk* 30 MM,- DU
sfjarvn mochlen, dünn rufen Sic
TcL 02 ' 35 45 73 und ab )b Uhr

Tel. 2187 15 an*

380 SL
Bl. \A. lUOOO km. unfallfrei, sau-
ticbbiumct .'Li'dfr crvmc, AJu,
.\fc.S, t'l. Aiitcnnt', ftL\ fl Pen-

Aiiidirialir, D.M 6Uvoo.-
TeL 0 C2 53 / 7 7S 02

Das Original
' Der crMc 500 REt vun der IAA
,

'70, hUiumct
, Ia'iK’F i'.ruu. kumpL

inkl HPK. lO: OOU km. ATM, ta
;2ukia.'id, fitifli'r Snltjc. ftUüOO.-

DM VB
.Ah Montuc 8 Uhr
Tel.038/a41£0 80

500 SL
neu, ohne Zul., nuulicblau., Li'dor
R7UU, unverbindliche Prciscmp
fehlunti 102 STO.- DM, nur 83000,
DU * MwSt- 03 4(M.- DM.

Tel. 04 S1 / 49 43 13. ffewertilleh

DB380SE
Mod. 82. div. Extr., DM 30 500,-.

Tel. 8 ST S1 f 4 28 24 od. 7 56 88

450 $L
I

450 SL
1874, 100000 lun. silbcR&ci.. blau L«s-
der, Extras, sehr guter Zusland,

Preis DM31500.-.
450 SLC

IW, 105 000 luB, silbenact, scbWirarz
Leder. Extras. Top-Zustand, PreisDU 34 500,-.

Fa. Stern Auto GmbB
ThL0 78 2l/z2ao86a8.22aaaa

380 SE
n EZ 12/81, S2 000 Jod. cnsliscbxot
innen heUbeifie, P7 Alufelg., ABS j

abnehmb, AHK. ZV. Köpfst, hi., 1

Lautspr. hi, Au&ensp. re.. 4 Rä-
der extra, 31 000,- « UwSt.

TeL 823 82 / 544 28 od.«as 22
., I

250 TD I

barollorot. weiB, Blau, ab OM 47 000.>-

300 TE
weis, anihrnzrt, poienrotmM , s. gute i

Aiis&i.. ab OM 64 500.-

230 TE
I

waifl. blau, Qui ausgasiattst
|

300E
neu. e. Zul.. Mauschw.. rauehs-. Vo4-

_8US8l., Auswahl, ab OM 57 000,-

.500 51.
' neu. alle Farben, sofort, ab DM
TB 000,-

300SL '.•••-

Tol. schwarz, weifi, ab OM 74 SOO.-

500 SEL
neu, e. ZuL, imichs., diamantb).,

Schwan, VoilaussL, m. Led. u. Vel.. ab
DM7BS00.-

190E-16V-AMG
Sondert, d. lAA 1965. AMG-tompl'
Umbau, unv. Preisempt. neu DM
•1S4 500,-, Superzustand. blauschw..

für OM 86 000.-

Tmbo 3.3
rot, schwarz, m. Iqil. Ausst, ab OM
96500,-

Stände gr. Auswahl an Gebrauchtwa-

gen. Bntausch, Rnanzierung. Lea-
sing.

HENNKSE
XT^/OmMOBOZ
U jpBd|n m MMearLanesnOaSSi-SSr\J B,# aaaoPnnUun _

,

~ TW0eBrr38tB4B.Tk.4t7Q2ta

iUla 124ar Typen
Vertrage verkauft ständig

Tel 02631/73768

200 D Autoni.
2i‘86. ABS, HSO. 2. Sp.. 4x
Köpfst.. Radio. DM 44 SOU.-, In-

zafaluDgn. mö^.
TeL 0 48 / 7 66 49 48 ed. 42

Brobus 230 E
147/172. 248. 428. 486. 470. 506. 580,

583, 600. 673. DM 60 228.71

Brobus 230 E
702gni, 412. 428. 430, 466. 506, 534,
583, S70, 890. 812. DM 58841.10

Btabus 230 TE
904/D71. 41Z, 428, 466, 534. 541, 570.
581, 821. HiFi-Systemanl. NFS

978. DM OB 860.-.

BrabusSOOE
190/275. 241, 212, 412, 420. 430. 440l
470, 506, Sil, 580, 584. 591. 873. DU

88288,-.

Brobus 500 TE, neu
904A78. 413, 420. 430. 440, 470. 511.
SSL 541, 550, 570. 580. 563, S91, 620.

68:^ 81% 873, DM 99 9e6r^

500 $1. neu
199/27L, 848. 256. 404. 406. 440, 506,
532, 565, S70, 561. SOO, 9T3. unver-
blndUdie PrelseBiptetalnog DM

103812.-. VK DU97 900V-.

Sämü. Fabrzeage mit koapL
firabu^Uinbau.m 020 41 /96t 61-66

ffiadlet

DB280SE
9/83, 1. Hd.. UCOOO km, d.-bkiu. Au-
tom., Kilma. SSD. ABS. cL K, Sltzta
Cie, Calor, Stereo, VB DU 34 7M-.
TrL « 23 31 / 5 15 56 (rrtvatwertean

DB2UCE
10/B3. braunmeL. 52 000 km, Autucn.,
ABS, Tempemat, SSD, Bccker-R,

A-P., Luxus, OM 34 900,-.

Prtv . Tel. « 25 51 / 6 52 94

280 SE Autemotic
ESD, getunte Scheiben, rnctallic,
neu bereift, Bcckor''CasscUcQ-
Radio, evtl mit Aulotclefoa etc..
Bauj. 3/B3, DU 32000.- &gL

MwSt.
TeL 0 66 44/ 16 73 0.39 70

Export USA
Agency of EPA JRccognized test-
ing laboratory in N. V. is uceepi-
ing cars for DOT and EPA coo-
versians. Best quaUty work,
reasonable prices, fuU service,
shipping bonding, porl pick-up
by trucK. approval guarantced.

Sn SEL, SEI SEI, SM SEC,

SB8SB,5SBSUMSSE,2SSSL
W 121, neue Modelle:

1Sx3ME,2x2ME,Sx23IE
2X3MA2X238TE

Antfktaana Steznteld. KaeB

Ideal für Expert

190D 8A neu
alleetd.Bxtras.VB47e00,-

TeL 82 91 / 7»27 88 4’«2 91 /e 09 S7

For free Infos call;

Ten 61 63 - 3 36 54, Tx. 4 185 223

DB380SE
3A4. wein, Aatomatic. JCUoiaanlage,
106 000 km Auloh., sebeekbeftge-
vartet, Bectzustand, DM 38000,-

VB.
TeL 6 2151/798681

^ 2S0D
~

LieCerung 54aä 86, von Prlv„ Ex-
tras 24a 412, 460, 506, 584. 550,
nach Gebot. TbL f 48 65 / IS 37

»OSE
EZ 10/82, uofaltfr., Extras. VB

DM 31 900,- inkL MwSt.
Tel. 9 54 97 / 58 88

500 SEC
dk-blau, Leder creme beige. Voll-

auastg., AMG.
TeL95S6]/n2625
Cmner AuCenoMle

300 SL
rot/sehwarz, Kat., versch. Extr.,
Uel 5Cal 86, geg Köchstgelm
abaug.. Angeb. unt. B 1653 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

DB SOO SEI
urcticweiÜ, Leder dattcl Sj. &6.

Neuwagen, va-it- Extras. DM
80 940.-

Ka. C. Kuff-Hau CrabB * Ca. KG
7366 Easlfngee. T. 97 It / 31 19 09

Bindler

OB 500 SEL
rauchiiilbor. Leder brarzl. By 88.
CouMMtze, viele Extru.. DM

!04 880,-

Fs C. Poiff-KaaaGDibH^Co. KG
7200 EsiUngeo s N.

Tel. 07 II .'3t 10 99 - Händler

420 SE. nou
ftwl.. Leder. Khtnu, ABS, äitzhzg.

Telrfoa 0 23 33 / 6 63 54

200 SL, neu. OM at

MOSE, neu. DM 73 ubO -

SOO SEL, 7-'.':3. JOwi km.
UM7300»-

lloellefaMirf-AataiKibite.
THrfofl 09 91 / 3 ca 12. Tm. 45 38?

SOQSE
I»3 000 kit:. ichr

Tri. 0 22 46 .3« 35

600 Umouiifie
’A fabrxkj^.-u. h| 72. äuiiufi km
DM M' flu»*.- Tel. 0 73 54 / flS 22

280 SL
•iinnalrat. H; 11 iH.«5Uüij kir,. atk-

Exlru2>.

Ab.Mu TeL 0 24 47 -'2 07

268 SL, Bj 3^83. !S OOU km, .lypr**.-
sengrunnivl.. Laren-^er. .ALU 22S
uutom.. ABS. TemponLat. Led..
Sier.-Cui^.-ftat].. .Ant ^utum. und
sonst ExlWS. Pr*-'i:: 57 000.-. pfiv.

zu verA. TeL 9 83 X9 / 14 31

SOO SEL

86. neu. bfauichworr, Leder
grau, sehr viel 2ub., unverb.;
Preisompf. des Hersteiiers,

125 000.-, VkiiSOOO.-.
360 E AMG-Umbatt

neu, schwor?, Leder doitel.
komp). Aussig., 91 000,-

600 SE, GoaibalJa-AMG-Umbou
Bj. 30. 73 000 km, 42 SOO,-.

190 E AMG SraftveniMi

10/84, 33 000 km, sehr viel Zu-
beh., unverb- Preisempf. d. Her-

stellers. 77 000.-. VK 43 900.-

200 (W 124}

12/84, 29 SOO km. neuw. Zustd.,
alle Exiras wie Kümo. ABS. SSD
usw., unverb. Preisempf. d. Her-

stellers. 58 200,', VK 45 000,-.
G+G Aiitcmebilo GnbN
Teleioa 0711/541829

2x 500 SE, 83
Exuaa. ab DM 39 8b0,-.

TeL 9 61 93 / 8 73 25. HämUer

MarcedfM-Jabreswagen
von WeHBsanxchonReo

tCraOaurw.) U<L gü&stic aboigrbcn.
Fh. Gabel. 6XU BlbUi i

Tete>Ba96ate/M56
j

560 SEUSE + SEC Vertrag
2. Quartal 87. gege. Köäistgebot
abzug.. Angeb. uni. S 1653 an <

WELT-Verlag. Postfach 10 08 M, I

4300 Essen.

500 SL
Bj. 7/82. TUV 4/88. 58 000 km. sU- i

bermet.. einmal. Umbau v. Hock ’

und Hardiop-DacA Lorinscr li

Spoiler vo. « KL tiacb US-Ausluh- (

'

rung, AftIC tiefer gelegt, mit Sei- i

,

teosebweUer. Pirclli Nicdorqucr- I

schnlttrellen auf AMC-Alu, Kli- !

nuautom.. Rccaro luutom.) be-
heizbar. ABS. Becker Elektronik. ! I

V. Ptiv., Preis VS.
i

;

Tel. V. 8-13 Uhr e2371/6ZS2a.
|

ab 13 Uhr 0 22 74 / 22 61. I,

SSO SEI 1

UefertemuD Juni 88 r

911 Turbo/ 86
nur susammuo abau^bco.

TcL 9 21 52/ 41 29

DB 500 SEC
bLiu:icha-är.:sw*.. alle Eztr.is
:-:r.ichl. T.efi-rlegu.-sg, BBS-Fei-
gt-n dn-stciLg. Lonnssr-L'mbau,
?-euprt-is ! 10 COO,- DM. PrciS VS

I TeL 0 31 51 .13« de 1

Neuer DB 500 SEL
alle Extras,

Exper.. Preis VS.
TeL 0 5: St / I 29 96

GrÖBere Stückzohl I

[ISO C. Aiit-jm . Sj. £5, met . DM
31 sec.-. SSD, HC u- ej?ijtr. Fez-

E. .Au:u.-3. b£. nvi, rlü.ma:
.-.aji, -..'mp.ZV.üüfif,. DMu L?
2ao SE. Aut. ai, mu: , Vtjeur,

.ABS. iC!i3u:. 4'i WW.- DM.
.Aueamobilc Dr. Gerl

TeL 0 ‘J4 21 1 00 36 ond
Tk. & 32 102

.4flin-Kauer 02 21 / 23 77 62

500 SEC. r.vu n-u:i:-;£ju.'Lcdcr
datt«*. L-M

500 SEC
sicu. LZ ! IX ics'aira l>.-ccr

'^•h-*.irz. » M ‘.IS'ÄO-
500 SL nt-u. Leder

grau. DM
5Ce SL 22 1 s.iu ,rh * arz

Lcdt-r . DM» Ol-ö -

IJM-.\D!aeiobür
Tel. 06 II . 6 30 2«. Ta. 4 82975

SOO SEC
fLiurvit Velour

DX T3 WK..-

HM-.Automob. 06 41 6 SO 2«

OB 560 SEC
300 ?S »j-sf.ia-srz, Vc>ilfiu5s;g.,

liefere : HaJte Jura 8«
TeL 9 23 36 6S 96 4. 10-12 Vhr

S0eSLU7Ä74
JUZ L-?.. D.M W 024.20

SOOSEt.6»/274
m. Kat.. 75 «e.- r.-jr i. Export •

SOO SL 56S/274
D.M 35 ?>».-

SOO SEL 772/271
43 Cüu km. ZZ 22. 3 £4. ST« üt«.-

C O b OabH
TeLOSl It . 2GG2S

3 27 C97 cos d

D.A1MLEX-BC.SZ

^ 190 E Cabriolet
r;:>: - zsi.'ir.. DM 3'. 'jUü.-

230 TE-124 - 250 TD-124
Xeuwjgsr. L(-fvrbar.

.Aetobaus Hamberg .St. Ge«rg
TeL 0 40 . 24 22 !2. Ta. 2 ICS 703

500 SEL
t* .-fd. Vc- aüe

Extrus DM 49 UM -

280 SLC
Bj ctva—ip -me*. . lanivr

.ehu urz. DM 39 üCu.-
HM-.\BU»iaobile.T 0641 /6S0 34

Neue Mercedes
sofort lieferbar

300 E. 19ö.'27ä. 30U £. X99.'2T1. 3b0
E. 994/271. 300 Z. 199.278. 300 D
172/171. 230 £. 735 072. 300 £. Ü40.
077. 220 TE. 9A1.Q72. 3' 260 B 3
Quartal 3- 300 E. 3 Quartal 420
SEL. 19&‘2T1. SOO SEC. 199/271.

VolbU;/utg. 500 SL. 735. 271.

Autohaus Waguer
TeL es 21 /3 4034.TX. 9 38 017AWA

280 SEL unter Liste
=Ck. *.rL äs r. S;t;D

1e'.c!js 022:2. 6B2S2

2BO S unter List»
'c'.^ Vv.. SD. I ~ ii’je

Trlr/üa 0 22M 6 £2S

500 SEL / 500 SEC
ie l*. m;u, ASS, Kl.ei:i, Sitzhvi-

Teiefoa0~2233'663Sf

Neu, loloit liefeibar:

560 SEL
199/271, Exportpreis DM 126000,-

soost
568/174, Exportpreis DM 76 000,-

TeL 6 49 / 46 33 ST, gew.

Siv a-oüeR einen l^irbo :m Mai"

911 Turbo
wvdi 'Gsnzivd schw., rehtig jusge-
‘..taitct. befertur. 21. Woche. auQer-

dvm lieferbar sofort'

SOO SEL, Neuw,, Med. 4- 86
sowie SOO D, Jahretwageo

und •x-ei\ero Fahrsruge

TeL M 21 ' 34 49 89
Tel» 2 46036 - Bäiidler

Porsche 928 S
Bj. T S4. 63(X;<ü kxn, VoUausstg..
WerksLiCA. pcrlmurtweißmei.

DM 73 •>»,-

.\oeo Weber. Duisburg
TeL 0 21 25 ' 6 2! 32 B. 6 2t 87 B. 6 55 50

959-Veitrag abzugeOen

A-.f;eb. uai. Y IdjJ» a.-. WELT-Vcf-
Ijg. Pjsif. :0 D3 64. 4300 Essen.

Neuwagen:
Carren Cabclo, schwarz

TzrcL. ra:. VoliauwtatiuRges.

ABtohaus Kühler
TrL 0 2t G6 .’ 5 SS 64. Ta, 8 5S9 145

928 S.82
:U5 0(U km. dimkeltpunmut.. 3e»t-

. SSD. ^Gang. D5! 45000.-.

928 S,83
töüUu km. zmnmet.. L^-der. SSD,
S-Giiti;. DM S'.äüC-. U-.i'-.ir.s DM

iHO,- =o.-asLc!:

HcB-.Aulomabile-Leasl&s
TeL 0d 82 ; G 95 37

911 Correra CoupG
4 85. sehr schnell u. viele Extras.
Stereo. VB 70 000,- DM (inkl

MwSl.V
Telefon 0 71 32 / 7 18 23

Porsche Carrera
Cabrio neu, 09 61 4 38 44

TurbO'Neufahrzeug
ächwarz'scbwarz.
Tel. 0 20 06 / 5 49

911 Carrera Coupe
JW von WA

T. 0TO31/32S12 od. 07152/
7 18 23

944 Turbo
Bj. T. 85. :o 000 km. mchschrot. alle

Extras. 940U0.- DM NP. DM
20 COO.- u. SP ru verkaufen.

TeL 9 21 51 59 35 40

Carrera Cabrio, 85
(trusatrui, Leder weinrot, Radio
CR. 3 000 knt. wa? neu. Preis VS,

TeL 0 59 / 21 56 OS
Oder 76 48 92

911 COBpM. 82. ab 39 900,-

Carven CabrtoleU. 84 + 85

Targa + Cabriolet, Kvuwagca
923 S. Lister.pn?u 1 14 ODO.-.«? 5üo.-.

Inzahlungnahme * Porscheankauf

Cal Car
Tel. 02 21 / 49 21 13

Teletex C17) 2S14176 eat

DB 420 SL
neu. ohne ZuL. blauschwarz, Le-
der creme. DM 97 000.-. Pirunz..

InzablungD. mo^ch.
TeL C es / 68 63 76. Händler

Merc. 500 SEC
8/83, astralsiJbcr. Leder blau. Kli-
ma. SD. Airbag ABS. Au. aUe
Extras, mit TeJefon. DM 59 900...

Sa. und So. ab 9 Uhr
TeL 02 11/ 66 11 22

500 SE, neu
nautiJcblau. MB-Tex grau, 340
241. Zi2. 412, 420, 430. 440. 506
532, 543. 570. 581. 584. 590. 611
620. 640. 812. 8T7. DB-L.P.

69 000... Preis V3
lohreswagen
190 D- 2,5 1

rauchsilber./MB-Tex miltelroi,
30000 km. 221, 222. 430, 466, 504
532, 560. 584. 591. 812. VB 40 000.-

ToL 0 49 55 / 42 50. Hfindlw

560 SEL, 500 SEL, 500 SL
Nvttfahrzeuge sof. lieferbar

I
TeL 0 40/43 60 55

I Tx. 2 1374«. Knftfabrzeughaadel

260 SE, unter Liste
neu, .Autom.. SD. ABS
TeL«2233 / 663M

2SÖSÜL
Bj. 10-84. dunkclbbumet-, 28 000

km. ExtrzÄ, 38 950 DM.
TeL 65SJ/61799 uud 5170Z

t
Händler

190 E
8/85. 7S0U km. schwarz. Leder
cre.me. Autam.. SSD. Khma. eL
Fenster, weitere 13 Extras, DM

41 B0&.-.

TeL «76 42/124 664-22882
Pinna Graf

280 SL. 6/85
64 000 kxn. sUb.. Auiom., B-FeasL,
Becker-Mexico. AJu usw..

47 800.-.

Pinna Graf
Tel.0 78 12/124 66 * 828 82

OUHIM^
350 SIS

Benzustaod. Bj. TS. süberex,, vielZube-
bi»r.

Skoda Popolar
BJ. 36. sebr guter Blechzusiand. tellrest.

Katsche fisterr. LusUoer,
HcBwagnt. WageorSder, >-qb Print
wefr DoBng gflawig in verfaafiea.

Tet,«sza/744a

5Ö0SE,Coup6
Uebbaberstuck. EZ »63. weiß,
bmenaussiaitung SaCtianleder
rou TeaJe. ca 103 000 km, Autom..
TUV 2 Jahre, techn. la, erste
Hand, gegen Höchstgebot von

Privat zu verkaufen.
I

Telefon « 40 / 7 68 62 52

i 2^80 SE Cabrio
66.'B8, VS

I

TeL «2 01/ 40 84 10
'

911 Carrera Cabrio, neu
mehrere mit VoUausstg., KP 95300.-

OM. V'T 87 400.- DM
BMW 325 i Cabrio
Lieteneraun fiiW. z. LP

Firma CCB. TeL 02 II / 57B 24

PORSCHE

911 Turbo
T'BS. scbwarz/scbw'arz, alle Ex-
tras. unverbindliche Preisemj^-
fchlung 128000,-. nur DM93000,-

UwSt.. DM 104 880,'.

Tel 04 »1 / 49 43 13. gewTiblicb

Porsche Turbo
12'84. 7500 km, schwarz/schwarz.
alle Extras, wie neu. DM 88 500,-

1

Fa. Stent Anto GmbH i

Tel. 0 70 31 / 22 3« 86 od. 22 20 50

Neue Porsche
sofbit lieferbar.

928 S. weiß
2x 911 Carr. Cabrio, rot + schwarz

944 Tnrb». onthnzit

AirrOHAUS WAGNER
Ttole6BB«5Sl/340M,
Tele« 9 38 «17 AWA

Porsche (neu)
911 Turbo, scbwJschw., UBOOO,-
91 1 Cabrio, scbw./scbw.. 86 000.-
TeL MSI/ 6 49 05 71, BiniUer

Tx.892 390

Porsche Turbo
rot. B). 86. neu, ohne Zulass., un-
verbindliche Preisempfehlung
DM 136 000,', jetzt DM 108 000.-.

TeL 0 68 21 / 9 81 14, gewerttücb

Porsche Turbo S,5
EZ 5/83. 75 000 km, indischrol-
meU CanzJeder. SD. DifL-Sper-
rc. scbeckh.gepfL, neu bereift,
Klima. Stereo. DM 6S 000.- + 14%

MwSt.
i TeL0 6341/44895

Zx PofscbeSII Cabrio
iabiikneu, mit Kai., 0 kxn, sof.

lieferbar mit hohem NacblaB,
scbwatz.VoUedcr caoean,
Inchschrot/VoUedvr perlenwoiB

mit Vollaussig.

TeL «7 11/2 26 l«e
I

Telex 72 20 9«. Händler

924 MwSL-Auto
EZ 1 83, 24 500 km. Met-Lack,
LH-Fdig^ Color usw., VB 34 800,-

D3L
Tel. 0 52 07 / 23 55

911 Carrera Cabrio
kurzfristig lieferbar. Vertrag ab-

sugebcQ, voa PritmL

TeL 0 29 31 / 78 77

Porsche 928 S
BJ. 5.'84. 7S 000 km. dunkelblautaeL.
Leder hellgrau. 5 Gang, ABS. Sperr-
Diff., eL SD, Spur\’crbr.. Aufprall*^
dämpfer, SportstoOdämpfer, DM

68000.-inkLSiSwSl.

TeL 0S51/M0S64 Ceschäftaelt.
and 0 SS 07 / 77 91 nach 18

Porsche 911 Turtio Coapd
SZ 20. 3. 85. km 30 000. Farbe;
dunkelblau. Innen Ganxleder
blau. ^>errdi£fercntial. Radio

Köln, eL SD usw.

Porsche 944 Tuiho Coupe
Vorführw.. Farbe; indischroi. in-
nen Kunstleder schwarz. Kll-

maanL. ZV usw.

Porsche 9245
Vorführw’.. Fbrbe: aipinweiß. in-
nen Kunstleder schwarz, heraus-

nehmbares Dach usw.
Information und Verkauf

Finna Bahnl VAG-Bändler
2178 Ottemderf.l^L 0 4751 /8« 87

Porsche 911
B). 11/81. 1. Hd.. dunfcelbL. Ganzled.
sebwats, tselt. Extr.. DU 40 500,-.

Tel. »40 / 586895««. S 1148»

Porsche 911 Caircfa Coupd
Bj. 10/85, (Uod. 86). preuOischblau-
met. Cansleder blau, absolute VoU-
ausstg.. NP ca. DM 98 000,- v. Priv.

für DU 60 000.- zu verk.
TeL«48 / 524»«6

911 Carrera Coupe
84. Indischrot, 56 000 km, Klima,
sehr guter ZuSl- DM 56 900.-. Inz.

'nähme mögL
Tel. 0 22 35/ 7 54 68

911 SC Cabrio
Bj. 8/1983. 80 000 km. 1. Besitz,
schwarz. Leder^ponsitze
schwarz, Turbobremsanlage,
Sportfahrwerk. 74^15 neu, Co-
1er, 54 500.- DM. MwSt. wird aus-

geuiesea
TeL « 39 / 8 92 68 65. Tx. 1 85 174

Geprüfte Gebrauchtwagen mit (^brantie vom PORSCHE-Höndler
Ahlen
Porsche 911 Carrera

Ceup6
Vozfühiwg.. indlschrot, Lettr
schwarz, eL Sptefr,

Fuchrfelg.. Alarm, Kbo^Äig-
4 Hedapoßer. SD, 6000

1

e^ DM
B2990,-.

Porsche 944 Turbo
VMfOhrws.. MByennet., veegt
i^^S^Spleg..Bdckw^
Atown, fEUma, bereusnehmh.

9000 Iebo, DSC

PofScli^91N$
Vor«hrwfc granatrotiDeU M

Stahls vom + bmt.,

»Sewisch., ^
ausnäunlL Dsäi. 2000 km, DM
44»80r^

Porsche 944
EZ A/84, 38900
«Movorber,
»Alf, eL DM 37 890^.

Ponehe 911 Carrera

Coopn
«raa&xwelß, BadMtereo,

Sln^km, DMS8990,i->

KOFonebe-BlB^
wnO DadBBtaieaär. 89

r|^4T8IAUn
:fWL ttB8g/S39M

Bochum
pende »11 Cönoia

CiMa
MOd. 84. 63620 km. KUma.^
dio-CB, S^hnrifdeW|pnjy

. j * 15, Alarm, B»E* +
1er, rai»950>-to KBffl6en«rf-

iras. . .

"

PoischePW
Bi 10/84. 22 400km, div. Zubeh-

DM 41 450^ im SuBdOMuDrag.

Peiseiie924-
BZ S/B9. 50250 Jon.

largadaeh, DM 28 950.-im

Skmdmäuiftntfr

Merc. 2S0 E Autom.
EZ 3/82, 45 000 km. ABS. eL SD,
ServoL etc., 1. HeL. DM 20S00,-
im Kiindenanftrag.

f
SmlBg^ABteiiiobile
PnwteaerStr.g» 858
4619 Becimni

TeL«8M/58891

Dortmund
Porsche 911 sc Cabrio
Mod. 83, 48 000 km, weiß. Ganz-
leder sdiwazz, Oi-TklO, Color,

ftQDtgpoiler. DU 50 000.-

Meic.S80 5L
EZ 5/85, 13000 Ion, rot, Leder
beige, ABS, AMG-Felg. usw.. 1.

lU., Super-Zustand. DM
72600.-

®
rQEsOhe<'Zaikram
SBIpert
8ehimftntr.65
4609 Dectmand 39

TeL 62 32 / 43 79 71

Duisburg
Porsche 911 Caneia
CoupA
E2 11/34. 10800 km. blaumet..

Ganzleder, X-H-FBlgn

DM64 900,-.

g^^wAnieka— BOdUing
teaSTtasche-
^^ntasUUDdler
'^ABfderBSbc47
dlMDslsborg
1dLtti3/SlW29

Düsseldorf

UmbaaDMSSSOQr-
Aatokeaa NerdcheiB

sjjgBacsQhe
^^Dtrekthändler

HSkerwegSS
4999 DSeaeldBcf 1
1^.9211/7794369 + 262

Essen

S
DiEmiperaniacKuiTz^S

Von^wig
doreb Leätung

Merc. 190 E 5,0
331 PS, EZ & 7. 85. pedmatt,

Autom , .
ZV, Wurzelbeiz Anna-

tnrea RadioCass., Sehiib-

DtenoHMHischuütz^^B

VoiMwniig
dozebLeMug

GrSOte Porsche-
Gebfouchtwagea-
Ausstellung
in Ruhrgebiet
Porsche 911
EZ 1/84, so 000 km. weiß. eL SD.
Front- + Heekspoiler, AJana
Spetr-DUL, Hcckwis^.
Scbmiedefelg. P 7, DU 55 5000,-

wmmGottfrled SemNz
t^CT^ertwagenaeiitrBm

VSsl Is dor Hageiibeek 35
Nike S-Bahnhof

Ptehnhaiieen
4399 Essen
TeL 02 »1/62 09 81

Hannover
Porsche 911 SC Coupe
EZ 9/82. 52 000 km, SSD, Leder-
sportshze, TQrschwcUer mit
Spoiler. 7+6 Zoll geschmiedete
F^, Color, Spl^ re.. Radio-
vortoer..DM490D0,-

Porscfie928S
ruUnrotioeL, EZ 9/8% 85500
km, SSD, Leder, KUma u. a,
DU 49 500,-

Morc 420 SE Autom.
1. IRL, btousehwarzinet, EZ 10/

8S. 6600 km. RL allenExtras.DM
80000,-

BMW 7« i Autom.
1. Hd.. EZ S/84. 30 000 km, Klima
u. a.. DM 36000,-

BMW728I
1. Hd.. EZ 9/84. 10 000 km, ASS.
SSO a a., DU 36 000,-

®
Porachc-SportWBgeB -

sentmai
Fetenonx Hüller
Podblelaktstr. 3«€

3999Bannevcr 51
TeL 95 11/ 64 99 64

Fulda
Porache 944
EZ 3/8S, 17 000 km, Indischrot.
21Ser Reif., Kubdach. Fcnsierh.
usw., OK 41 «00,-.

Porsche 944 Turbo
Vortührwagea Kav. indischroi.
EZ 6/85. 12000 km, viele Extras.
DK 66 800.-.

Porsche 944
Vortührwagea saphinneL. 9000
km. 215er Reif., Hubdach. cL
SpieguL cL Fenstcra usw_ DU
54 SOO.-.

pQnche924$
Vorführwagea stcingniumct..
7000 km, Hubdaca Fensterh..
eL Spiegel usw , DM 44 500,-.

Autohaus KnhnBann
Porsehc-
DirektÜndlcr
Lelpxlger Str. 151

6499 F0lda
TeL 96 61/ 6 8» 61

Karlsruhe
Porsche 924
gniuxnet., cL SD, Hcckwi^cbc-r.
Radio-Coss., 2 Spieg., EZ IZ'SS.

72000 km. 1. Kd., OM 24800.-.
im Kundonauftrag

Porsche 944
Indischrot. vL SO. Hcckwisch.,
Radio-Cass., EZ 4/85, 35 000 km.
DM39900,-

Porsche 911 Carrera
mcteormc't.. Klima. Front- -

Heckspoiler, 748-ZoU-Radcr.
Sportsitze. 2. Spieg.. EZ I/SS,

24 000 kxn. DM «6 900,-

Porache 928 S
weiß. Radio-Cass.. Klangpa-
kvt.. Spurv'n’brciU. 2. Spieg.. EZ
n/84. 44 ODO km. DU 69 500.-

f
Aaiohnns Gmmllng
Porsche*
DirekthindJer
Am Durtacber Tor

7200 Karismhe
TeL 97 21/ 6 «9 II

Herford
Porsche 944
Autem.. udischre:. Kat.. 2900
Km. EZ 3/65. Servo. eL Kub-
dach. Heckschürse, LU-Rhd.
und ^iele weu. Extras. DU
53 SOO.-. im Kundcnaufirag.

Audi 200 Turl90
ama^naMoet.. ll.'S3. beheizb.
Fätareistz. Khiua. Siordcomp..
Durchladveijuicbiung und
weil. Extras, im Kuedenauf-
trag. DM 36 500.-.

eemew Fritz Schnieder KG
Panebe-Bändlcr
Ecser Str. 51
4900 Herford

*IVL0 5221/2 50 3«

Koblenz
Porsche 928 $
4.7 L Autom.. 289 KaiaJj'sa-
tor, eZ 10/85. 23 W» km. TÜV
lOrga. Extras. DM 93 000,-.

Porsche 911 Targa
231 PS. EZ 8- 85, 22 0« km. TÜ\'
6 88. Extras. DM 69 000.-

635 CSi
£12 PS. SZ 7/84. 1» UOO km. TÜV
7^87. Extrus, DM 53 000.-.

ßonge Rover
>36 PS. noch nicht mgelassen,
E^aras. DU 48 CpOO,-.

Porsche 924
I» PS. EZ e/Sä, 16 COO k.*n. TÜV
S.'BB. EslTiis, DM 30 600.-.

Senoult 5 Turbo II

IW PS. EZ 3.94 . 46 UOO km. TÜV

3/87, Extras, DM S3 800.-.

a
'Astehans
LöbrA Becker
Potache-
DlrefcthSndler

L6hntr. 109, 54 Keblexa
TeL «2 61/ 8 07 70

Paderborn
Porsche 944 Turbo
Varfuhrwg.. 52od. 86. 17 000 km.
graphlimei.. Sitzheiz., Sportsit-
ze, Teilleder, eL Spieg., Klima.
Fuchsfelg.. Radio-Hamburg,
OM 68 500.-

Potsche 928 S
Vorfuhrwg.. Mod. 86. 9900 km.
dunkelblau. Leder schwarz,
Autom.. kurz. Sitzheiz., Sperre,
eL SD, Radio-Bremen, HiPi-
Klangpak.. Zusatzversi., Sport-
verbreiL. DU 98 500,-

Porsche 911 SC
EZ 3.'83, 66 000 Ica. genüDigrau-
met, Front- + Heckspoiler,
Turbo, eL Spieg., 16 ZoU FurtiS.

DM 42900,-

Porscha911 Correra
Targa
Uod. 86. 14 000 km. grasdprix-
weiß, eL Spieg., GninkeU. Sper-
re, Alarm, Sporisiize. Sitzheiz.,

Sportdämpfer, Holzlenisr..

Wurzeiholz Furnier, versu Bat-
terie. DM 73 000,-

Porsche 911 Carrera
Targa
EZ 3'84, 1. Hd.. 60 000 km. schie-
ferblaumet. Color. Sportdamp-
fer, Tt8 Zoll Puchs. eL Spieg.,
Radiovorber, 300er Tacho. D&l
57 SOO,-, im Kundenauftrag

Porsche 924 Turbo
SZ I0/7B, steingTBumet., Carre-
ra GT'Umbau, eL Fensterh..
Hubdaeh, "-/O ZoU Fuchsfelg!.
DM 19 900,-, ün Kundecauftrag

f
POBSCHEZEXTRPM
THIEL
Detmolder Str. 73
4790 Padethoni

TeL: 052 51 /SO 40

Unna
Dinnstw. cL Hooint
Porsche Carrera Cp.
Mod. 86. 12 700 K»" moteormet.,
innen schwarz, eL SD, beizb.
Sportsitzc. Heckw.. Nieder-
querschnitl. Scbmiedefelg
u.v.m., 1. Hd.. unfallfr.. Bcstzu-
stand, Neuwagen-Garanüe,
DM 76 600.-.

Dinmtw. d. HaasM
Porsche 944 Turbo
Mod. 88, 17 000 km, granadarol-
met., CaozlecL-.Aus.<:tg..

KompL-.Aussig., l. Hd.. uofall-
freL Bcsizustand, D31 73 500,-.

Porsche 944
3>'8S. 40 000 km. oL Hubdach.
Scbmiedefelg., Radiovorber.,
Color, neugestallcies Armatu-
renl»etl u.v.xn., l. Hd., unfallfr.,

DM 46 300.-.

f
Porsche-Zentrum
Hulpeit Sf Mfiller

Ziegelstr. 25
4730 Unna

TeL 0S 63 / 85 65

Wuppertal

Porsche 928 8 Dianstw.
EZ 2/86, 6000 km. Schaltgetr..
meteormei., GaxöL wenrat,
ESD, Radio/Cass. mit HiFi
SpeircUfL, Sitzhzg, erhöhte
Klimaleist, etc., DM 98 TU),-.
Alle Fahrzeuge mit VAG-Jab-
resgarantie, - Piwä»-
aeruog - Vermittlung

®
Aatohaas Zeltler
Porsche-
Direkchändler
Eaiserstr. X06-112

5699 Wuppertal
TeL 92 92 /TS 17 8t

Würzburg

SCHULTZ
ORUPPEI

Vorsprung
dnreb Leistling

Zeisler-Angebot:
Porsche Carrera Targa
Mod 84. 21 000 km. weiß, LM-
Fleg. P 7/FeIg, stemweiß. Co-
lor. re. SpiegeL Heckwiseber
etc.. ZusL neuw„AM 62 500.- im
Kundenauftrag

Porsche 924 Carrera
GT/210 PS
Bauj. 9/81. indischroi. 50 000
km. l. Hd., LM-Felg, Radio-
Cass., HeckwisclL. Color.
Sportfahrwerk, neuw., ZusL.
DM 42 900,- im Kundenauftrag

Porsche 924 S
kalabanmet.. EZ 3.-S6, 3000 km,
Mubdach. oL SpiegeL DM
42 600.-

Porsche 944
silbcrmci . EZ 9^'85, 9000 km,
Ledersitzc. Hubdach, ServoL
DM49900.-

Porsche 944
krislal^nmc-L, £Z £'85, 16000
km, Klima. .Hubdach, ServoL,
DM 49 900.- im Kundenauftrag

Porsche 944
graphitmel.. EZ 4/86, 1000 km,
Hubdach, Klima, Leder, Ser-
voL, DM 55 600.-

Porsche 944
induurhrot.. EZ 1/83. 58 000 km.
Dach. Cüior, cL Spieg. DM
33 500.- im Kundenauftrag

Porsche 928 S
dunkelbUu. EZ 5^*85, 7500 km,
Autom.. ABS. SD. HiFi. DM
89 000,-

Porsebe 928 S
schwarz. EZ 7'85. 10500 km.
Ganziedör. .Auiom.. .ABS, SD
OM 95 000,-

®
.Antohau5 SpiDdleT
Porsche-
Direkthlndter
Leisienstr. 19-25

8780 Wörzburg
TeL 09 31 / 7 30 41-18

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM
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OLYMPIA

Samaranch beugt
sich der starken
Opposition

FUSSBALL / Entscheidung im Tileikampf

dpa sid, Seoul
Juan Antonio Samaranch zeigt Wir-

icung. Angesichts der massiven Oppo-
sition aus den Reihen der Nationalen
Olympischen Komitees (XOKsj ge-

gen eine weitgehende Oflnung der
piJTnpischen Spiele schon für 1983
ist der lOC-Präsident offenbar zu ei- '

ner Vertagung des i^biems bereit .

Jedenfalls machte Samaranch in

^oul die Zusage, eine Entscheidung
'

über die Streichung der ohmpischer.
Zulassuj^regel 26 und die ersatrA-ei-

se Einführung des Athleten-Codef
erst zu trelTen. wenn die Meinungsbil-
dung der NOKs und der internatio-

nalen Sportverbände abgeschlossen
ist Dies scheint bis zur lOC-VoUver-
sarrunlung im Oktober m Lausanne
nicht mehr möglich zu sein.

Unabhängig davon wird es jedoch
dabei bleiben, dal3 es zumindest im
Fußball, Eishockey und Tennis 1983 !

eine massive Teilnahme von Profis •

gibt Die Frage scheint aber zu sein.
:

ob im Tennis auch die Profis allerer-
'

Ster Kategorie wie Boris Becker Zu- ;

gang finden. !

Die Meinungsbildung der Vereini-
'

gung der NOKs (ANOC) verspricht
,

ein langwieriger Prozeß zu A’erden.
j

Nachdem sich die nun beendete 5. .

ANOC-Generalversammiung mit
'

übeni'ältigender Mehrheit gegen eine :

überefurzte Änderang der OljTnpi-

)

sehen Charta ausgesprochen hatte, :

wunie den 161 vom IOC anerkannten
j

NOKs eine €0-Tage-Frist zur Stel-

lungnahme eingeräumt
|

Diese wird mit Sicherheit bis zur
|

nächsten lOC-VoUversammlung <

nicht vorliegen. So sieht es auch Wal-
|

ther Tröger, der Sportdirektor des
|

IOC und Generalsekretär des NOK
|

für Deutschland. „Irgendwann wird 1

eine zeitliche Grenze erreicht nach
;

der nichts mehr läuft“, sagte Tröger

in Seoul Samaranch .hat in einer

Seouler Zeitung erklärt es sei mög-
lich, „daß wir in der Zuiassungsfrage
erst nach den ObTtipischen Spielen

1988 weltennachen“.

Ob die Sowjetunion 1988 in Seoul

dabei sein wird, diese Frage beant-

wortete das sowjetische lOC-Mitglied

\TtaIi Smimow so: „Es wird immer
Länder geben, die keine Mannschaf-

ten zu den Olympischen Spielen

schicken werden. Die Gründe kön-

nen sportlicher und logistischer Art

sein. Und schließlich gibt es auch

noch die höhere Gewalt**

Fernseh-Livesendung
vom DFB abgelehnt

Feidkamps böse Schelte

für zwei Nationalspieler

NACHRICHTEN

DW. Stattgart/Mönchen

Die Meistemchale des Deutschen
Fußball-Bundes u-urde gestern be-

reits in Stuttgart deponiert. Ein Tip

der Funktionäre, ein neuer Beweis
dafür, daß die Stimmung im Lande
tatsäclülch so ist, v,ie es Werder Bre-

mens Manager Willi Lemke und Trai-

ner Otto Rehhagei seil Wochen ver-

künden? „Ganz Deutschland

u-ünschv uns die Meisterschaft“, sa-

gen die beiden. Dabei vergessen sie

oiTensichtiieh, daß der FC Bayern
München immerhin die Mannschaft

ist. die noch im letzten Jahr laut einer

Meinungsumfiage die meisten An-
hänger zwischen Flensburg und Bo-

densee besitzt. Und was die Meister-

schale angeht, da sagt DFB-Presse-

sprecher Rainer Holzschuh: „Das war
eine einfache Entscheidung, Bremen
hat zwei Punkte Vorsprung."

7/omit denn auch die Position vor

dem letzten Spieltag der F^ßbaß-
Bundesliga abgesteckt ist: Werder
Bremen braucht mindestens einen

Punkt aus dem Spiel in Stuttgart,

Bayern München muß gewinnen, um
noch mit Hilfe der Stuttgarter zum
neunten Mal den Titel holen zu kön-

nen. Solche Situationen gab es schon

öfter am Ende einer Meisterschaft.

Das Besondere liegt hier wohl in der

Tätsache. daß mehr als sonst Sympa-
thie %*erteilt werden. Im Nord-Süd-

Konflikt des deutschen Fußballs

scheinen sogar die Partei zu ergrei-

fen, die als beteiligte Dritte heute den
Ausschlag geben können. Guido
Buchwald. Nationalspieler des VfB
Stuttgart, sagt: „Werder Bremen hät-

te es schon verdient. W’erm man das

ganze Jahr über Tabellenführer ist.

wäre es schon ungerecht, wenn man
am letzten Tag noch abgefangen

wird.** Ja, will er denn nun im Spiel

seinem persönlichen sportlichen

Rechtsempfinden nachhelfen? Oder

anders herum gefragt: Verdient nicht

auch eine Mannschaft Respekt, die

vrie Bayern München zwar nie in die-

ser Saison an der Tabellenspitze

stand, aber immer wieder verbissen,

kühl tind korizentrieit um ihre Chan-
ce kämpfte?

Interessant in diesem Zusammen-
hang sind die Aussagen der beiden

Trainer, die mit ihren Teams die Ent-

scheidung beeinflussen können. Willi

Entenmann vom VfB Stuttgart: „Mei-

ne Mannschaft weiß, was auf dem
Spiel steht Wir werden in die Partie

gehen und unsere eigenen Interessen

wahrea Das heißt, wir wollen nicht
verlieren.“ Also zufrieden mit einem
Unentschieden, das für die Stuttgar-

ter endgültig einen Platz im UEFA-
Cup sichert - und Bremen zum Mei-
ster macht
Jupp Heynckes von Münchens

Gegner Borussia Mdnchengladbach
scheint sich schon aufBremen festge-

legt zu haben; ..Die Bayern werden
noch einmal alles versuchen, u'eil sie

wohl noch eine .kßlze.kleine Chance
wittern. Daß sie sich inlem noch
große Hoftnungen machen, daran
glaube ich nicht Die größeren Chan-
cen hat Werder. Man soll doch nicht

so naiv sein zu glauben, daß sich die

Mannschaft nun noch beide Punkte
abnehmen läßt“

Worte vorder Entscheidung-nioht
ganz ernst zu neh-men? Vielleicht

trifft der Münchner Michael Rum-
menigge am besten die Situation:

..Ein bißchen nerv'ös sind wu- schon.

Aber wir haben nicht das große Ner-

venflattem wie die Bremer.“

Etwa 6000 Bremer werden ihre

Mannschaft nach Stuttgart begleiten.

Die Mannschaft wird um 20.40 Uhr
mit einem Chartertlugzeug zurück-

kehren. Danach geht es - auf alle

Fälle - zu einem Galadiner in ein

Bremer Nobelhotel. Der Titel so sie

ihn gewinnen, wird dann erst am
Sonntag offiuell auf dem Bremer
Marktplatz gefeiert. Die Münchner
w'ären da schneller. Schaffen sie es.

stehen sie schon heute um 19,00 Uhr
auf dem Balkon des Rathauses.

Die ARD halte sich bemüht beide

Spiele zu übertragen - in einer Konfe-

renzschaltung. Der DFB verw*eigerte

die Genehmigung. Er gestattete es

auch nicht, die ARD-Sportschau heu-

te früher begiimen zu lasserL So w*irbt

ein Verband für seinen Sport

I
ressekonferenzen nach Bundes-
iigaspielen sind in der Kegel so

spannend wie das Pausenzeichen

beim Fernsehprogramm. Klopft man
das. was die Trainer da sagen, auf
konkrete Inhalte ab. dann kommt
man sehr schnell zu dem Schluß,

daß sie eigentlich gar nichts sagen.

Keiner mag dem anderen weh tun.

Nach dem 1:0-Sieg seiner Mann-
chaft gegen Eintracht Frankfurt^-
lich hat Uerdingens TYalner Karl-

Heinz Feldkamp diese &st schon

STAND®PUNKT

gute Nacht deutscher FußbaE Dann
fühle ich miph als Mitglied im DFB
hochgradig beleidigt“

Diese massK’e Anklage resultiert

selbstverstandPich aus ^er gehöri-

gen Portion Eig&rmute- Der Uerdisr

ger Trainer arg^ sidi seit Wochen
darüber, daß sein Vorstopper Wolf-

gwg Funkei immer noch »if eine

Einladung von Nationalmaon-
schafts-Teamefaef Ftanz Becken-
bauer wartet obwohl er fast die

ganze Saison lang Top-Lstungen ge-

boten und zumindest was seinen

Einsatz betiifit stets ein Vorbild

war.

Madrid gegen Köln Uve
Köln (dpa)-Das Erste Fernsehpro-

gramm (ARD] wird das erste Finale

um den UEFA-Cup am 30. zwi-

schen Real Madrid tind dem 1. FG
Köln live aus iibdiid übertragen. Die

Reportage be^nnt um 20.55 Uhr.

inzwischen aulgebradit worden.

Fiaglich bteibiabei. dem Vaeish):

da nächsten Sais» noch

Spi^rinnen zur.Verfl^uitg

Uli Roth abgesetzt

Düsseldorf (sid) - Bundestiainer

Simon Scbobel hat Uli Roth vom
MISV Schwabing als K^itän der

deutschen Handball-Nationalmann-

schaft abgesetzt Roth solle sich auf

seine Arbeit im Team konzentrieren

und nicht mit andren Aufgaben ver-

zetteln. Neuer Spielführer ist Andreas

Thiel (VfL Gummersbach).

Verp&iciitiii^ta -

.

ligaabsteigför Kambver06 Sat

W5hKng f4a als Heuen TrMHgf5if<äe
Saison 19M87 veipSidd^ 'WäKSng,

vor 20 Jahren RmdesrigayroB bä
T^pnänia 19(0 Beilat wai*

'nazDer in Dänemark tätig.
.

eherne Regel durchbrochen und Ta-

c.heies gereceu Er sei ^ttauscht ja

geradezu entsetzt über das Auftreten

der beiden Frankfurter Nationalspiel

1er Thomas Benhold und Ralf Fal-

ker.mayer. Sie hänen ihre Mann-
schaft in einem für sie doch immer-
hin noch sehr wichtigen .Abstiegs-

spiel total im Stich gelassen > was
r,ani^ck ausschließlich eine rein

Frankfurter .Angelegenheit sei. .Aber,

so meinte Feldkazr.p wöniieh:

-Wenn solche Leute tatsächlich bei

der WTeltmeliterschaft in Mexiko für

Deutschland soielen dürfe.n. dann

Doch auch fernab aOer Vereinsin-

kann Feldkamp nur
zustimmen. Denn setzt man den Ar-

beitswillen aller Uerdinger, die

durch ihr Non-Stoj^^granmi ge-

schlaucht wurden wie noch nie eine

gim Aufwand von Bertbold und
Fblkenmayer, dann läßt sich sehr

wohl behaupten, daß deren Vorstel-

lung &5t schon Arbeitnerweieaiing
war. Gestern meldete sich FaUcen-

mayer verletzt War er es etwa schon

in Uerdingen? Dann hätte er nidtt

spielen dürfen . .

.

BERNDWEBER

Angst vor britischen Fans

Hamborg (dpa) - Schätzungsweise

13000 britische Fans wollen die Na-

tionalmannschaften von Englhnd,

Schottland und Nordirland zur Fuß-

ball-Weltineisterschaft beglmten. Der
Angiicrha Verband übermittelt des-

halb dam mexikanischen Behörden

Listen bekannter Rowdies.

flnanzen gesicbert

Frankfiut (sid) - Der deutsche Da-

mra-I^schtennismeister FTG Frank-

fiirt wird wohl auch in d^ Saison

1986/87 in der Bundesliga spielen. Die

dafür notwendigen 50 000 Mark sind

TENNIS
Gnad-PriXr'Xenier der {&nea la

Carlo, Aditetflaale: .BSwrer
(Deutschland) - Bdberg (Sdiw^äeu)

6K). 2:4. wegen Starker R^enSBe uor
teriNToebra, Ns^stroem (Sdiweden) —
Benhabiles fTraaSaekh} Oät, 6^ Rla-
sek (Schweif) - Kxidesteia (USA) 1:6, »
6:4, 6:4. -Zweite Runde: Agenor (Haiti)

- Pate (USA) 6:0, M, Alias (USA) -

Vajda (CSSB) 6A 6:2„ NoA (E^nok-
reidi) - Arraya (Peni)-6:i, 6:4, de .la

PenB c.4EgentiBien>-Pem&na(Sduve-
6:1, 6:4. - DemeB-Tmier in vnid

Dunes/South CaroBna, Achtplftnale:

TEUivjer (FVaokreicb) - Paa (Argent^
züen) 8:2. 4:6, 6;L Maaearin r Ntison-
Dunbar (beide USA) 6:3. 6:1. 1)ias (Bra-
silien) - Cueto (Deutschland) OA, 9A

FUSSBAU
EH-QnaUfikatlott ,U 18"-Vettbe^

werb in Helznstedt: Deutsdiland - Po-

_ Jen3:0(O;0X

Galopp: Alagos ist hoher Favorit in Frankfurt

Der letzte Spieltag

Uerdingen - Düsseldorf d;l»

Stuttgart - Bremen (0:6)

Schalke 04 - Le\*erkusen (0:2)

Hannover-Dortmund (0:2)

Saarbrücken - K'lautem (1:1)

Hamburg- Frankfurt <ö;3J

Köln-Bochum (0:2)

Nürnberg- Mannheim (1:0)

München -Mgladbach (2:4)

ln Klammem die Ergebnisse der Hin-

spiele.

i^hrehng gak die Gaiopprennbahn
in Frankfurt am Main als ein mehr

oder weniger im Prot-inzmief ste.k-

kender Ort. an dem keineswegs Sport

besonderer Qualität geboten wuitie.

Seit einigen Jahren, nach dem Neu-
bau der Tribüne, haben sich die Ver-

hältnisse gründlich verändert, Frank-

furt ist zu einer Axt gutes ^ispiel

geworden. Selbst an normalen Renn-
tagen sind Wettumsätze von 800 000

M^k keine Seltenheit mehr. Die frü-

her enolgsverwohnten Vereine in

Nordrhein-Westfalen blicken nei-

disch in Richtung Ftankfrin.

Mit dem Grol^p. Preis der Steigen-

berger-Hoteis (87 500 Mark, -tö 000

Mark dem Sieger. 2000 m. Europa-

gruppe Ql> steht mor^n (16.00 Uhr)
eines der attraktivsren Rennen
Frankfurts auf dem Programm, am
Start sind elf Pferde des Dert^y-Jahr-

gangs. .Alagos. der bislang berte Ne-
bos-Nachkomme. gehört mit Jockey
Lutz Mader ebenso riim Favoriten-

kreis -.vie Suerland mit Vif-ar-

gent, den der Bochumer Pferdeagent
Lotitar Grabe ün Vbgahr mit etwa
35 000 Mark vom Hannoveraner

Züchter Wilhelm Scholtes kaufte.

Der Steigenberger-Renntag hat

sich in den letzten Jahren vor allem

als eine vorzügliche hfischung aus

sportlichem und gesellschaftlichem

Ereignis entwickelt Der Rennstall

des Hauses wird v'oe Albert Stdgen-
berger (30) geführt. 14 Pferde befin-

den »ch in den Stäflen. 19fö wurden
22 Siege erteiciit 200 OÖO Mark dabei

gewonnen.

Ein wenig im Schatten des Prank-

iurter Rennens, aber durch den Start

des Derby-Favoriten Or&no (Jodtey

Peter Al^) trotzdem interessant be-

setTu ist die Tiaditionspiüftmg um
das Dr.-Buseb-Memorial (41 000

Mark. 24 000 Mark dem Sieger, 1700

m) am Sonntag (16.30 Uhr) in Ejiefeld.

Das Tmagp des Rennens, früher eine

aufschlußreiche Derhy-Vorpruiung,

die in den letzten Jahren Ansehen
Aingphajftf hat, kann morgen wieder

kräftig auflpoliert werden. Neben Or-

feno mit Oldtimer (Peter Rem-
mot), Philipo (Dave Richaidson) und
Babylonier (Andizej Ib^icki) weitere

Pf^e am Start, die für das Deutsche

Derbyam 6. Juli inHamburg hochge-

hmiddt werden. Die Computer-Elrma
IBM wild 1986 wohl zum letzten Mal

^ Sponsor dto Derbys auftreteiL Oie
Äiuiantng im Werbetonzept der Fir-

ma würde für dar fiambt^er Klub
unangenehme Folgen haben. Gerüch-
te besagen, IBM habe den Ausstieg

bereits beschlossen.

Deutschlands populärstes Renn-
pferd läuft heute in föln. ln einer

vergleichsweise kleinen Prüfung, im
Grunde für ihn ausgeschrieben, geht

der gabppierende Kraftprotz Linmg
aus dem Gestüt Fahrbof mit Jock^*
CTeorg Boeskai an den Start Limng

wurde im Voijabr beisechs Startsnur

eliunal im Deutschen Derby, ge-

schlagen. Er gilt derzeit als die große

deutsche Hoffnung für internationale

Rennen bis zur 200ß-m-Distanz.

Insgesamt laufen im Otto-WolfT-

Preis (34 000 Mark, 20 000 Maris dem
Sieger. 1900 m) nur vier Pferde. Kölns

Manager Hans-Jürgen Braun: „Damit

habe ich gerechnet das ist im interna-

tionalen (jeschäft üblich. Wenn Sph- «

zenpferde in einem kleinen Rennen ^

erstmals im Jahr laufen, ^bt es nie

große f^er. Aber Limng ist für un-

seren Renntag mit Sicherheit eine At-

traktion.“

Im 39. Frühjahrs-StutenpreU

(20 000 Mark. 11 700 Mark dem Sie-

ger, 1600 m) am gleichen Tag geht mit

Leopoldina (Geoig Boeskai) eine der

hochgeingeschätzten Stuten des

Jahrgangs an den Start Sie gehört

dem in den letzten Jahren im deut-

schen Turf dominierenden (Sestüt

Fährhof. KLAUSGÖNTSCHE

Cgrrera Cgbrio
weiß. Ganzleder schwarz, Neu-
wagen. 528. 567. 395. 139, 438, 340;
454. 559, 341. 070. DM 75 000.-

netto.
TeL 0 41 01 / 4 41 44 priv. *
041 21/ 13 23 Geschäft

Carrara Targa n«u
schwarz, Leder sebwazz, 8% un-

ter Liste.
TeL 08 S1 / 0 04 61. Tk. 8 »1 561

Poiscte Carma NeiwageR
wezO, VoUeder, Bug- u. Heck^otler.
Sadlo-Bracocn. unvertiiaidUcbc
Preisempfehluiie 03 180.-. Blnteiüeb

nöcKeli, VB.
TU.: 4M 89 / 6 37 madler

928$
Autom., Bj. 81, zimimet., 61 000
km, aüe Extras, neuw„ DH.

43900,^
TeL 02 09 / 14 59 69 4^ 39 06 84

911 Turbo
neu, rot. DH 114 000^-.

HH-Aotomoblle. TU.N 41 / 6 50 34

911 Carrera Coupö
Mod 8S, 32 600 km, viele Extras,

DM 52500,—i-HwSt
TeL040 / 229 0754

Porsche 928 S
Bj. M, 45000 km, onverbbidliebe
PivisecDjrfehiuag 9-Caag-

SportBOtr„SportBOtr„ DM 62 000,-

Teletao: 4 24 19 / 6 37 EOodler

Poraehe Tuibo 3.3 - 340 PS
Werksleistuflgssteigeiuog (AHS),
Heft 1/86. RITF-Spotter, Ölkühler.
4-Rohr-Auspuff, geändertes Fsbr-
werk u-v-.m.. EZ 3/B6, 12 271 km, L
HcL, oeuw., anthräzitiDeL, Ganzie-,
der schwarz, VoUausÄg., NP

162 000.-. VK 109 500,- + MwSt.
TeL040 / 32f 07 54

Ein Auto von 2001
Uebhaborfahrxoog

Porsche 924 Comna GT
£Z 10/80. 71 000 km, indischrot.

bester Zust., DH 39 800^
TeL 0 28 41 / 2 51 77

Silver Shadow II, 78

neuwert. Zustaad, DH 75 000,-

Tel 0 61 «3 / 8n 25. Bäadler

Direlctionsfahrzeug

lUL Silier Shadow U
erst 52 000 km, unlalUrei.
neuw„ lückenlose Inspektion

TeL 02 01/ 40 75 06

Cadillac EMerado
79. weiß. Leder tfiiicis, 1. Hd., un-

fallfrei. DH 32 000,-.

TeL 02 11/ 4 98 14 43

Lincoln Continental
Town-Car, 84, antbmritaiet, Led.

grau. 55 000,- DM iakL MwSL
TelafoBMu / 4M 14 43

CAMARO LT
Bj. 76, blau, Autom., Servo, 78 000

km, VB S 600.-.

TBL 070 30 / 61 80

VW Cabrio 131»
50 000 km, TOv-neu, 12 500,- DM

TteL02S 91/61 33

Porsche 959 feim
zu verk.

Fa. Car Chic.TBL 989 /23 18 45

Kenoult Alpine A 510
Mod. 84, rot, unfallfr„ Erstbesitz,

absoL Neuzustd., DH 28 500,-.

TeL 02 28 / 67 72 35

Laoborgbini Conntacli

4 Vent„ neu, weiß/weiß, mit Flü-

gel DH 215 000,-.

Firma Chic, 0 89 / 22 16 45

VW Jetto Cabrio
Mod. 80

Sonderanfertig., noch nicht zu-
geL, TÜV neu, 1500 m^, 51 kW,
Aluilelg., Doppelscheinw.. Leder-
lenkrad, Einzälstück, DH 24 5(X),-.

Artz-AntomobUe
T»L 0511/350 14 41

VW Cabrio
erOnmeL, L BiL, BZ 25. 7. 79, Zweltwa,,

Top-ZusL, 40 000 km, 17 000,- DH.
TeL 0 40/ 82 Sl 81

VW Cabrio 1505
neues Verdeck, Extras, TOpzuttand,

VB 14 000 DM.
TeL ab Mo. 05 61 / 8 45 92

GoH GTI. EntzuL 3/85
1. Hd., 10000 km. porachegrOnmet.,
tiefer gelegt, Alu, Extras, NF;

28 500.-. VB 22 800,-.

TeL 0 40 / 7 23 13 X« / 7 22 76 72

VW Joker 1

BJ. 4/85, 16 000 kmrjp^ weiß, 88

PS Katal-Paket, Zb«lisessel, v.

Extras, DM 29 800,- + MwSt.
TVL625 34/86 45

VW Joker III

EZ 5/86, 6000km. V. Extr..>

VB 36 500,- DH.

Telefim05698/j*^

Wehnmobil ^ ORION 500
Aufbau Polyester, mit allem
Komfort, HecksUz{^„ Länge 5,30,

Flabrges(.-DH 209 D. Bj. 84.

5-Gmig, 88 FS, Servolenkg.
40 000 km. Neupr. 93 000,-. Verk.
DM 59 500,-. weg. Krankh.,

TeL076 33/818 60

NISSAN

Wechsel-
Systeme

Ständige Ausstellung

Neu- u. eebmoclitwiigeii

Zum Beispiel:
Nissan Pick up Oiesel/bimobii

240, VoUaussttg.. Ausstellungs-
fabrzeug 48000,-
rVECO Daily 3SJt Dies., 79 l€900r
JunesCook, 62. gt Aussig.. Diesel

»0(N.-
Ntesmaim Clou 570 G, EVECO M.8
Oies„ reiefata. Ausst 56 000,-

Clon 570 H/IVECO 45.10, Tur-
bo^es. reichh. Ausstg. 92500.-
Clon L 9e/UAN, 136 PS. Aus-
steßungsfahraeug 215 000,-

Flnanalenuig zum Sonderdas:
53% für Neuwagen, 7,99% für
Gebrauchtwagen. Max. 47 Hon.
Laufzeit bei 40% Anzahlung

Telefon oe/66 e06
Snehnstr. 91 * 2 HH 70

Waschplats. Punming-Starton

^Gebraudftwogen vom BMWHändlei: ^
Lamborghini Espada

Typ 400 GT, neuer Motor.
Bauj. 76. OM 29 900.-.

Anto LSseke.Tel. 0203/49 07 39

Ofdee Siortsman
Konferenzbus, 8 Sitze. 86 000 km,
Bj. 10/79, TÜV 11/87. 11 500,- DM

Tel. 0 25 91/ 61 33

ArtoMeCn US“
sof. Ueferbar, VB-Ustenpreis_ TeLS24t8/SCM _
Autotelafon SEL B 2 Nutz

mit Einbau. DH 9000,-.

TeL 0 51 51 / 2 10 26

AUTOTELEFON

^ -IC-NETZ
' eSeratung

-'•Verkauf — Leasing

#Einbau -'Service

Aachen OJiOS 250*i7
Bonn 02 25 ** 22 24 47
Dü^scItJorl 0211 13 .',1 46

Essen 02 O* •231362
Kcble-nz. 02 51 '5 27 60
Kein 022» .- 3501095

Geiegenholt!
Hotor)aeht Fllrline 36, mit ^(255
PS. Voivn, Ttirbo, Bj. 5/84, ^
Betr.-Std.. mit Flybridge und
vielen Extras, absolut neuwertig.
Heutiger NPR ca. 400000,-. VB

2K 000.-.

TeL 075 74/ 38 44

Motoiyochtt 17 m
Exklusive Ausstattung, zu
verchartem, Raum Mittel-

meer.
Aog unter V 1636 an WELT-
Vertag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Princess 45
Hochseeyacht, Baujahr 1984, ca.

100 Betriebssüuiden. zwei VOL-
VO TURBO DIESEL, mit 616
HF Speed. 20-25 Kn. 8 komT.
SchlafpL. 2 Kabinen, 2 ToQ. m.
Dusche, 3 Frigos, 2 Ftezzer, 10

kW Onan Diesefgeno, 500 Axnp.,

24 V. Bordnetz Eiswürfelroaker,

2 Rettungsinseln. Beiboot mit 25j

HP Outbord, Sonnendach, Au-
topilot hydr. Steuer, hydr.
Kupplung und Gas. Echolot
zweinial Farbradar und viele

nötige a unnötige Extras, ca.

100 Seekarten Mittelzneer u.

Aegaeis. ENfÜ. BootsUegeplatz]
direkt vor Wohnhaus, welch, ex-
tra veikauft wird. Einzelheiten

nur nach SesichCigung. VB DM
450 000.-.

Zuschriften unter T 1654 an
WELT-Verlag, Postfech

10 08 64. 4300 Essen.

Grand Banks 82'
aus erster Hand. 4/1982 in Dieost
gestellt, garantiert nur 109 Be-
triebsstunden gelaufen, zum
Festpreis von DH 180000,- oder
Gebot zu vericaufeo. Blfetor Ix 120
PS FORD LEHMANN. 6 ZyL Die-
seL Der Uegeplatz befindet sich
in Ftaokreich, Nähe Cannes. Aiti
Wunsch kann der Liegeplatz für]

DH 40 000,- mit Uwrnommen
werden.

Ang. unt. E 1665 an WELT-Ver-
lag, Fl 1008 64,4300 Essen.

Essen
Porsche Tnrtbo
EZ 2/86, 4965 km. sübennet,
ESSD, Sperre, Kälteanl,
Dampfrad, Blaupunkt Köln,
DM 114 000,-.

BMW M 635 CSi
£Z 7/85, KßmaanL. ESSD,
Lederpolster, TRX, Vollste-

reo, eingeb. fi Z-Autotel,DM
75 000r-

Range Rover
Mod. 85, o. Briefeistraf, 400
kzru Aut-Getr., LM-E^.,
Met-Lack.. DM 48 700,-.

Toyota Snpra SA I Conpd
28 700 km, DM 17 900,-.

Alpina B 6, B 7, B 9, B 19
ab Lager lieferbar.
Irinawri^ning^Moglirhlcpit
bei 25% AnzahlOng, 47 Mon.
Laufeeit m. 3,9% äoiekt Jab-
resBss.

Ing. Bödigv Falts GmbH
BBCW- and Alplna-
VertngsbSiidler
bl der Bageabeck 37
43W Essen
TeL 09 01/ 63 39 31

FH, Khma, Radio-Cass-, DM
79800,-

Here.280GE
Autom., Bj. 81, 54000 km,
weiß, D^-Sperre,
Aussig., Radio-Cass., div.

Extras, DM 30 500,-

F. KohfeasKG
BMW - Bad Homburg
TeL061 73/359 31

Bremen

Barsinghausen

BMW 635 CSi A
EZ 2/84, acbatgrünsiet.,
2€ 000 fan, Lederpolster, Co-
k>r grün, el SD. 2. Außensp.,
Stereo. DM 49 500,-

aote saeha
BMW-Vertragabändler
9013 Baisingbanaoi
TeL 9 51 05/ 39 83

Bergheim
Ford Seor^o 3,0 i (Hiia
EZ 11/85, 4500 km. meL. el
SSD, Senro, beizb. Fondsit-
ze, Radio-CR, LM-Felgen,
Tempmnat etc., DM 36 900,-
im Auftrag.

Aotohans Schnitzler
BBIW-Yerttagshandler
HefaenbeegaUaSe
5919 Bergheim
TeL: OBS 71/ 6 39 51

Bad Homburg
BMW 635 CSi A
Bj. 82, 54 000 km, sflbermet.,

Leder schwatz, Radk>-Ca».,
DM 36 000,-

BMWBartgeBSe
240 PS, Bij. 82. anthiazitmet.,
AT-Mot 30 000 km. eL SD.
el FH. ABS. Klima, 7-f8"

BBS. DM 30 OOOr

BMWM5
Bj. 86. lachssilber, eL SD. eL

VozAhrwagaB
BMW 745 i A
arktisblau, 1000 km, Execu-
tive, Klima. Leder. DM
86 000,-

BBCW335iX(Alltad)
Bj. 88, diamantschwan, DM
49 000,-

sofort Uefefbar

Banr Cabrie 339 i il 316

naavANcuRA
BMW-VertragrtiSndiCT
Neocsilander StraJBe/

3990 Bremen 1
TeL 94 31/ 55 59 45

85, 6000 knu Lederpo.,
g^bzn. 13(-Fdg., TRX,
Diebstablwamanl, el SD,
Calor, IQüna. Radio-Elek.,
DM70 900,-.

BMW-GlöcUer
Klejere Str. 1-7

An der Gallnswarte
6999 Fkankftirt
TeL969/7391 31

Konigswinter

BBCWM535i
Bj. 86, 5000 km, alpinweiß,
DM48000,-
AndilfOCC
Bj. 85, 20 000 km. meL, Ra-
dio, ZV. ABS, SSD, WSG,
Nebdsebeinw., DM 28 000,-

Antohans Wagner
BMW-Veitragsbjüidlw
5330 KSnigawinter
NiederdoUmdorf
TeL033 33/339 65

Offenbach

Frankfurt

Nissan Patnel
Qi. 9/8$, weiß, 30 000 km, Zu-
behör, DM 18 900,-.

£nier
Gebranefatwagenmarkt
Woogstraße 34-39
6900
Nähe TV-Tnrm
TeL 9 99/ 53 91 01

Frankfurt

BMWM63SCSi
Bj. 85, 9000 km, diamant-
schwarz, Bulfeloleder, Kli-
ma, Niederqueischnittr. 240/
45, Becker-M^-Elek., Co-
lor, DiebstalüwarxianL, 1^-
Wa., LeuchtweiL-Reg., aut
Ant u. V. m., DM 85
BMW 745 i A
Bi- 65i 12 000 km, met, Buf-
feloieder, Exekixtive-Aus-
stg., Klima. Sperr.-Di£f., el
SD m. Gieselnsatz, Dieb-
stahlwaniaiiL u. v. m.. DM
77 900,-.

BMW735i
Bj. 85. 13 000 km, met,
Speir-Dift, TRX, 165 TR
390, geschm. LM-Felg.,
DiebstahlwarnaxiL, eL SD,
el FH, Bavaria-EIek., aut
Ant u. V. nu, DM 56 900,-.

BMW 635 CSi
Autom., 4-Cang, 3 Pro„ Bj-

BMW 339 i A Banr-Cabrio
EZ 2/8Sy 17000 km, delphin-
met, Servo., AluL, Hbdio,
Color, 2. SpiegelDM 33 900,-

BBfW-Niederlaasnng
Offenbach
Spessartring 9
6956 Oflenbaeh
TelefitMi9 69/859 9ei9

Wuppertal

BMW 635 CSi A
bronätbeigemet, Bj. 9/84,
53 000 km, Radio-CR, aut
Ant, Sitzhzg., beh. Spiegel
Sperre, DM 46 500,-.

BMW 635 CSi A
kaschmiixnet, Mod. 83.
54 000 km. el SD. Radio-CR,
Front- und lieckspoUer.
ABS, DM 42 500,-.

BMW 735 i

bronzätbeigeinet, B)- 7/83,
56 000 km, SD, TRX. Radio-
CR. Color, ABS,DM34 950,-.

BMW 745 i

Bj. 7/83, SD, Kümaautom.,
’röX, Radio, Sperre, Stand-
bzg., div. Zub^L. Mot und
Getr. 6000 km, DM 32 500,-.

BMW 745 i Exekntive
zob^braunmet, Sperr.-Dift,
Sportlenkrad. Sitzhzg., Kli-
maautom., div. Zubeh., DM
79 900,-.

Erkelenz
Katalysator

BMW 735 i
Chefwagen, 2000 km. Klima,
el SSD. bufalJo. Autom.,
kompl Ausst, DM 64 900,-

Hanuner-f Co.
Antwerpener Str. 6
5140 Erkelenz
TeL 9 34 31/ 39 73

Köln

BMW 745 i A B 9
EZ 12/84. 1. Hd. 47 000 km,
met, SD. Stereo, Leder,
Tempomat TRX, el Fh.,
Sportsitze, Klima etc., DM
49 900.-.

Hammer -f Co.
BaderthalgurCel la
5 Köln 51
TeL 93 31/ 37 69 80

Mönchengladbach
BMW 735 i
EZ a/85, 29 600 km, 4-Gang-
Autom.-EH, SSD el. Radio-
CR, liederp., 2. Spiegel el
Fh., Mittelannlehne.
Sitzhzg.. TRX-Bereif. inkl
LM, ABS, Klima, DM
54 900.-.

BILWl' unil AJ{mi

»iiin MrmtiHiQiddtMn
HVHhv

HAMMER
Tbeodor^Henss-Str. 89-91
4959 Mmchengladbach
TeL931 61/810 69

Schlüchtern

Hans Emde
BMW-VCTtragshändler
ZamenboCstraße 15
5699 WoppöiW
TeL 92 92/ 79 40 13

BMW 325 i X Allrad
weiß, 4tür.. ZV, SSD, Radio,
Spiegel re., sofort lieferbar.DM 45 500,-.

BMW Antolians Rang«»h
649 Schlächtern
TeL 9 66 61/ 45 27

Witten

geprüft .geiiflegl.zmerlüsag

Bferc. 280 TB AMG
Bj- 7/83. 70 000 km, 230 PS^thrazit^L. Autom.. SD,
Klira^ ^S, licder, Airbag,
el PH, Tempomat u. v. a.,unveAmdL Preisempfeh-

115 000.-. jetzt DM
^tozentmm Witten
Bernhard ErnstAm Crengeldanz
5810 Witten
TeL 0 23 02 / 5 70 75
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von des Phibppiniin bvrciu m der
BRD. 40 J., ledig, sowie swel 20* U. 30J.
ZatuuRStiiuivn und 21 Krankcssdra'c-
stem sueboB puRacBde» u.-ben^gefübr-

ivn bis 05 J.
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I GroCtabrlkant 65 Jahre, bekenn*
• tc, horzi'icho PersonkcnKoit. vioila-

}
c.^'er Uillionar. eine inreress. E^

I scnoirsung mit Farms!. mehrt>pra-
i zf.ig. e<r sehr eiesanior Mann, der
s>cn auf allen Ebenen bowcgon
Kann sucht passende Partnerin.
G 1

Wenn Sie ein wenig mehr eie den
Durchechnltl auchon, Aizi. 52 Jah-
re. e;ne apane, attraktive ftirson-
lichkeit; binstmteressieri, Spons-
mann, mit hervorrag. Background,
sucht aufnemige Lebenspertnenn.
der Liebe und Treue noch etwas
bedeuten. 0 3

Top-Unternehmer, mehrfacher
MWoner, S4 Jahre, venmitwei, ein
sehr charmanter, kluger, herzens-
gebildelBT, repräsentativer und
weltgewandter Mann, mit aiierbe-

siem Auftreten, sucht weUofiene
Lebenspartnenn. U 9

IKSTiniTBEIfECifE
Zentralo Osisir. 1 1 5. 4000 EHoaeldoit 1

k Te<olon02 11/I3 3a99
7 Bürozeiwn täpJ.. auBor Mmwoch
Hm auen Se.Se. 15-20 Uhr. g

£qire»9o in Stmficsicafi, —*

SprftztonriiBcb Pbric, Rhi
Abcndenen im Mblra “—'

—

ram . . . T Alles ohae Dieb? . . . B
MedlzUer. groB. maanL, sportl. (Golf,
EbcecB). ich nag alte Halber, Antiqul-
tUtca, Tiere. Kixider ... Ich wurde mxrb
riesig frenen, wem Sie gleicfa

tea . . . « 51 39 / 8 78 89. Ehe- o.PW
eeratttl^. tagl. 14-19 Dbr. sneb

So^SuBer FWL

Junge Witwe 36 164
0)1« r.>k.ir>napie D*tir2,.;n kzia '..-iniano.

rcrri.yiü, nai.!-; ju b/ccj -jcn;* . tio-
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Outsiijt Cyn ::«i buuirr-jc'ijfle’ - i*i aiir
.|u! Ii*^ar;.eilür VetfU,?niiSa«i - Ihr«
Mül ite i-.s Labert 7a>V. aucR 9w Amei
hornkiempaln u ri.'Vfigacun Kor^n -

ober aucn a'ucbRinhjdni ^rti . i oee»::.!,
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Junge failiige Ärztin
34 166, dis r.ircirj'Tf:-' a b !a!->
ihri 2«iiH.t4) bodRuDsena f«r-..'*'rie .tuu-

enunhoMe d«m-a.*twi apar«»
pRii URwarzim ukiui'i äoi >bi «labxhas
LipiucRfina«» ücp.,4.rj .rtil ysUr^ lani
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Damen und HnrroneusaHen Doruts. und
AllwbijruupDn Mtir MrtpHadsbMraq
Honaidi «wbl noch Crfolii bilormjiiim

keatunlcK, verseWossm «find Absender.
Mtlglnd im OmufwoitMMl C,OE

OB WEC-Crn<rin»rhjK
Kfl PQ^Hach 224'W.1 4930 DntiDOld
iSB Tel0loH|0U3t) 24006

TeMll-liigealaMriji,3l J„ vlnagv» Kind
guter Fabrikanlvtifamlfai-, JiUbkcb, |m-
icnt, fit in CfM.-hiifi, HuuLbalu Sjiurt,
mit UvbvvoUcm Wcsca, aQpüLäungjfa-
bj; a zuvvrlhbslc, dabei i«]bKinchi-r a
sprllan, n-unschT Mvb (:iiu.-khchv Ehe
Ntihervs; Frau Korb Sctuib-Schunin-
c*. 300e llauBOver-KlMfrld, Splao-
nstr. 3. T. 951I-55H33. DIE Ebnn-

bohouag ipit 131-1.

leb bin: 27 J., Iceli, Miirmixh. May
wohlgcrdiTnl, romaniiüL'b. iumg
scbmuuiL b-purtJidi, klndortlvb, nrttur-
vvrbunavn. rulsctnrudir. tuuiDiii.'U un-
abhknpg, eroli&cb, munter .

.

Dnd Sie? ... Rafea Sie wieh doeb
gleich an ... 0 51 311, 8 78 3k. imerrkillu*
nalc Ehe.- u. PurtnervL-nn., uel 14-19
Uhr, auch Su./So.. auUer Pr

Efgatgrelcfce Ba90Vt-KHifbM. 42 ‘.IST

Dr lirr VoOKw-.r'.schaT’.. Mr.aur«-b«rr-
ne Dome .-a:! Ca:, Ciromne lbJ Ker.*-

!icbla;iS. ohcL' eu:e:
Histortkcrv, iut beste Expcrtversin-
•Suagva roi:.'s Clara, VSA usu., est-
spriTLnesd k-ertr-^ger.d. wa. Hetrat
S-oru!: ISO»« PATRlZira ALPEN-
LA.NO .kG. pi-.«!. 62. l- Ertsnctk.'
DoiBE»U.-B. Tel. Q21i.-i 2 44 11 >--i

4 38 61 - 38 V3 .

CKAÄitANTE FRAU

j-j.rer.

..a* aLj«>.-r.L^2Ä£i
j'.i ans s:«.-.:v •*

auf d;v;-.- '.Veif r

Aotoliebbaber anfgepaßt,

Rarität!!

\*tC-ICafer. SMU.'ühr 55. Sonderaalerti-
guata ISW sttst beit. Motor M Kib
Auspuff raus.V.. »cr,r a.*llirtand:i; und
abbesiblt, -Her Servduag, ros- und
svulo.*tf.T‘.. aui-rdings Lack-
Sirataar lit-fci Hf.wn. Ku:a.TuraVii,gu-[

,a.'i £,tf.e:a '.ur allem frar.aua;»cito and
j'a^a-.lawi. :;-A- Kac.*tv, na.f,
tes uoc KinUk-r Zugvlaabcn la PFM,
kae.*. unter L'm^i.iAiien aber umgemel-
dc: uerdt,-.*.. eb-Aobl etgunc Ganse
vurhöndos. Ci-Jachl uird eirv liebe-

vo„v. ;*j:i;c.iL:r.af!l:2bc. s?i»r.l:chf

FoUrer.n ba. Si) Jahre. d.e .tu! irx*

daru Djv-k usU Dam tiiin, (lerro; ml
Ecifohrer, auch au-hren*

BuSnM.’nra'«i‘n und Teierosr.ummer
wu.-L-r. net*. nt,-,-dvs aurack bei .Nic.htüe-

laUun. unter T UM an WELT-Vv-rlag.
FoS!fac.*: ilM'.Ti i'-S. 4310 Laea

bekannt
durch Fernsehen
- Funk u. Presse

Claudia Püsehcl-Knics
ijaiicn t:

T. 0 40 34 2t 47 Hamburg

T. 0511.32 SS 06 Hannover
'.JiiSeiiSir -i An r.-i;ciii.

T. 0 69 ./ 28 53 58 Frankfurt
Kaisorvir 13 14311« Miugtwarno

T. 02 11 / 32 71 60 Düsseldorf
KO 90 König.-,3i^

T. 0 89 .' 29 79 58 München
Th. WimmorR IS AlisudtnrA

U.NTSRNEHMSR, 3Ö 1,82
rarW LWemehaeria ToT alle Lcte.Ti-
l«*ri.'ii-r.i’ .Aus ?ar.aitxTr.uidca uiltc
>‘o uu:.'Si'r noaicA rLut«-.-^ lorb. M-:r.

rTa^LiOora .Latureoruiu

Prinzessin
;

(deutscher Hocha^l)
j

BL01iT>£. SCKLAT-^’KS „SIE-
i.Ar? W> LTvi. uJ.' fi'.’rr. ni-rdLchi/
Scr.li'uu -HuL.-:.. rr.wi:.‘.:i,- u.*. Kunst ar,

.A.Tii.|atai*.i.'a ir.'.i.-rv. -ii.-rter. Purtavr o.

lA-t<n-i;vfu.“..‘",.'a l
..| 5(-4‘.i> J.i kesno.*.-

r.u.s-;r,T TV Fwlo U V ll'X 3T. WELT-
ViTuii; rwSlfJi:.h lO '-ä 54. 4Ji» EcuC-r

Mete ah 1809 MMbHRdw
aaa widMe Ober aas riaaa daelachM

Intcroalioiial Coalact Service
Coroeliusstr. 95, D-4000 DilsveldorC 1

TBL 02 15 / 33 31 73 oder 03 1 1 / 33 31 70

aitrakti\t: sie
mit Hera.«!)*- a VcritnndeiibüduniL ro-
maniUch. culausin:tii.-nd.-i2 l,&>,5&k(;,
Zucht iidiiquuU'ii, hUiMtuivrlen i^n-
owr, d>'naaukcb. huuKirs'oli und Sun
lur ein kuiiivivnvv. tunnoiiUM.-hvii Le
ben miieinandcr. wobei da» AJivr ne-

burvsactJich isi

ZiLVhf in. Bildi u. W 1T33 an WELT-
VerUf!, Port t. 10 (M iM. 4300 Eivon.

Attraktive EnddreiOlgerlu. nicht
unvennögeDd, fröhlich u. herc
lieb, sucht soliden Partner für ei

ne harmonische Ehe. Kulturelle
Interessen sehr erwünscht
Zuschr. u. Y 1747 an WEXT-Ver-
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

HÜBSCHE TSCHECHIN
39/1,70. sucht seriösen EhepartDcr.
Zusebr. u. y 1109 an WELT-Verlag,

Postfach 10 OS 64, 43CX) Essen.

suchen

einen Bieporlner?
i

]

Anzeigen in der Großen Kombination DIE W’ELT/
I i

WELTam SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs-

|i aussicbien.

I

{
Beide Zeiningen zusammen erreichen 1.2S0.Ü00

I

Leserinnen und Leser überall im Bundesgebiet -

I
I

vorwiegend in den gebildeten und gut situierten Schichten.

DljEgV^LT DieGroSe
LüillluLilX'Uuun KqaibinalioB

10 000 Männer
TDijchten gerrh.' out [hnen, cuhc
schlanker,, aparter. Unternehmens
leben S:e aber and bezüglich der
menschlichen .^lordcrung sehr aa-
^rjctsvoIL Das üadc ich gut Dc»-
halb mochte ich Sie keooenJeracn.
Mil -43 J-, wei3 ich. wne «’ir aus un*o-
rem Leben das Besie machen wer-
dea Ich bin ein sv: der Sclbnäsdin-
kdi vertrauter Kaufmaoa 1,80 gr..

90 kg, sportliufa. dunkelhaarig, immer
gut gelaunt, sehr natur- udo lierlie-

bend. Shilichkeit und Treue sind tür

mich sehr uicbtig. Unsere sympathi-
sche Erscheinung sollte uns anaehen
und in eine bcrsüch« Liebesbezie-
hung mündea Ich Ireue mirii aul

unser .Uns-Erlebcn“.

Zuschr. möglichst m. Bild (zurück).

Diskretion selbstverstandlieb.
Zuschr. erbeten unter M1G05 an
WELT-Verlag. PosUada 100861.

4^ Essen.

Untemehmerin, 491175
(eig. Uandwerksbetni^bi, auxskiiv. gebil-
dei, channnni. mehr^ptachig a Ijebeos-
wen ualür&th. Sie Hebt gepQ. AusgelMa.
selbst eine pertekie Ga$tgeborin u. Süd
enfaa Sucht -Qm“ agil zuveria&eag, kulti-

viert (cnl Zusammenarbeit möelicbi.
Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie an

061 21/601740.
„WiK' für Pulnersuchende

Kaiser.Fticdncb-Hing S3, Wiesbaden

Oberstudienrot, iUtle 60 ^
lera-., !n.hai:s‘'j Grindbcftitz, cm
kuhr... nekoffen^T Monn. m. icter-

«SMTS ?:ir Kc.'is: u. Eeiseti. sehr
Bamrverbundus. such: eme lie-

beaswvrtr _Hi*rreT»da!ce“ lur ei-

ne Ee.'neizus:« ZukunC- TeL
04783/97 49 v. 10-1« Uhr. eueb

am WeehoMRde.

Revisor, 42182
ein Spcrt!. zioderecr anhangluscr
Monn, iedis. is: n. lasser Zweiaan:-
kei: wieder oiJem u. zum ,*i>euaR-

fone bereit Die rrau, che er sucht,
snUte Kerz. Gei», SinniiehAeit u.

SpotSaneSo: besitzen u. sein Hob-
by ..Ferrrewr-c" teilen. Isteres-
sieR" Dss.*> Tviva Sie an Tel,

0 61 83 ; 57 49 von 10-19Utw. nach
601 Wocteneade.

Selbst 0‘^-lng„ 53 Jahre
ein gnoBor. schtk.. spor.L, olvcant

' aussebeejer Herr. d. sivh noch
sehr jung fü,*ti:. vorzeigbar ist u

Uber Natur, Kunst u. Musik
freuen kann u. auf ditfsem Wege
einen aeuen .4nlanc sushi. Wenn
5ie zwi^t.'s 40 u. äu Jshre ab
sind, fang- heuer, iebcnslustic u
BdJurlich &r.d. dann wurde ich

,sxh über eiRva .kuRi! v. ihnen '

freuen Kensaktoulaohine über '

Tel. 0 41 83 / 57 49 von 19-19 Uhr,

ohÄ am Wochenende.

Untentehmerin, 43 Jahre
.ifuuitiKe.’:, a.tharadn». eme positi-

ve. humarvDÜv u. tiebenswccio
Frau. .hac.sU'h. Te.tniso-piofenn.i-z.

t'.r.ec kJugvr.. warmherzigen u vso-

(chlsamen Hem st. Fanaat 3si '

liebster, für immer TeL 0 41 83 r

57 49 von 10-19 Uhr. mich em
Wochenende.

ing.'Witwe, cRite 50
v>ne ::en . sch!ack.,iunggt.-bljebe-

cc frau e. erxach.'k.'aeR Kindcrc,
mavbie noch einsu! a. d. Seite ei-

nes addQuaten Poruters gSueklich
sem. Welspcr Harr ruft an? TeL
0 41 83 / 57 49 von 10-19 Uhr. euch

am Wochenende.

Reedereikauftrau, 33 Jahre Q
aus guMo Hause, eine sehr schü- ^
nv. gebildete. l£bcnst.-rfahreab
Frau, kinderlieb, fi,>ianz>eU unah- %
hangig. sucht einen Partner, der B
viel V. Aufrichtigkeit. Zuwrlässi^ B
keit u. gegenseitiger .^btung halt. !l
TeL 0 41 83 / 57 49 van 10-19 Uhr,

auch am Waeheaonde. 9

' ^ Ich wäre sehr
miSf-. 7-w- S stolz, wenn Sie

K • ^ ndi dir Vertrauen
y schenken wCrden.
B ‘ Rufen Sie mich an

tgL V. 10-19 Uhr,

?lr auchSa-So.

persönlich, diskret, zuverlässig

br Paitaerioeis Ban R. StiaaB
2112 Jesteburg. Postfacfi 1247

Tel. 0 41 83 / 57 49
Mitglied im GD£

Raum 47 . .

.

Andchmiegs. Löwin, gutnuss., 1,74, Uil-
tc so, oni gcb. lauIkT Fvncnli. such)

i^oor
Zuschr. u. C 1623 an WELT-Verlau,

Pcoifach 10 08 64. 4300 Ewa

Dämsch-Amenkai:ienn
mitte 50. groQ. schlank. finaaswU unab-
hhngi& in Florida lebend, wiiiucbl die
Bekanntsehafl ein«« kultivierten

Herrn.
Zusebr. nur mit Bild jzunleki, Diskn.'
Hon Ehrensache, u. X 1108 lut

Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen

VERSÄNÖG^H^FTE

ELTA^"” FAN
Jr'^ DieSReziaSstenfär

dpfeteHemden u. Blusen^

I Exklusiv mit Ihrem Monogramm.
,

1 Auen MASSANFERTI8UNQ
;

und MASSKONFEKTiOK'
I Wir uerarbellen nur Sp<t3enquaUts:an
I in 100% Baumwolle und Soido
I Fordern Sw unvero. unseren rwuen
I Farbprospekt an

I
I Eugen-Langen-Str 9,

Postt. S10&49A

5000 Köln 51 . Tei. 0221 ' 3650 Bt

Telex 8885481

Der Ideenmarkt!
600 Nouhailan - Idaan - Efflndiing«.

Gratisprospekte WS 6 unoedmgt anlor-

dem bei: E S. Kneer. Ideenmarhi.

PesHOCh 706 . 7ä20 GCppingen

Drucksachen-Katalog

Visitenkarten u. Privat-

Briefpapier mit Druck

!

EiBcetMo, PesOcartes, Stea^ri u.v.m.

agenli preisw HewM Schn»- u ftpewaM

nfliwn FWf.l35B> 5l80Stoltara7

M. (02402) 297U. TOg riflaeWO .

Heute noch anfordem i

^ RUSS. Kaviar Belu;^
Sonderpesten Irische VVore, öuOersi

preiswert frei Haus.

Zuschr. u. C 1729 an WELT-V#rlas,

Piastf. 10 08 64. 4300 Essen

.. rtidamSe meuis sehn». Grawes w>

Mnrlitrfilnr Nisdefrtwxwr. 14a. « Ousoidoif 1

Tel:021l'4Sl98i

Maßhemden
für C/iy. Sport und .Abend.

Ab 65 .- DM. Kosifolo'sn

Modell- und Sioffniuster-

fcatsloji -uift'rdi-'m.

B E. Müller KG
MaSbmdennwnuhktur
pDSlf. 3270-0. «»70 Hof

Tel. (09281 1 5976

i
ei.ciusivfl

t V/eltmaikc
mit

Tausend
Jfanahonen

DELTA-FAN>^
Ahrensburgerstf. 136, PosH. 700466
2000 Hamburg 70. Tht. 040-660074

Strandkörbe
I

DU 906,30 ab Fabrik,
' Flensburger Strandkorbfabrik,
I

Postfach 15 48, 2390 Flensäirg,
TcLM61/24867

,
alle Srcherhalsslufen neu /gebraucht

PnGpeku hossrtos OChELL
SCHErbfE-rrSSlSrEME WUHshorslraSa «
4600 Portmtmd 76 g iQga« 6S4B0

Selbständigkeit

:

S;a. «2S «pmini. as eipewt

) pesiAReQ. aie's «eaeigeti:

RinsfjKi»;is rwi sebsBrntg
'

len Fg»ieii rua tna vxn
I
saufuzetsrimf: taienipsH

’ -siUftsiON' . In -Heuss-Sir t/

s Sicherheit
Cnel Mnn na» ieUsi

ähliaciw Uowaili-

I
nucnep. Ml awi ün-
lefen iwurugt Mn-

I bJisab ..De Gb-

.•WE<lt7 5300 Bpmi 2

mmcßhenncien

S;^Sti«ndkört>e

;; i - i-«m BiBtef8l6l2 M 05 2l-«3543

Ein Schmudestflek tür Ihr Heim;

BAYERNWAPPEN
oval. 40'30.'1.Scm. 4-Farb-Drud(,
Rückseite u. Seitenfcanie braun,

von Hand paliniart SO.-.'Sidc. per
MN o. Vork.. Geldzurüdcgaramle.

Werner Kant. Geschcnkarlikol,
Gustav-ftdelf-Sir. 16, 8674 Nalla.

QualHSts-StrandkÖTbe

I

aus dem Strendliorb-ZeDtriim.
KaUhig!

iii*i»ft«iaaa/ 7 228601

TRESORE schlitzen

aegen Einbruch - DiebstaW -

posriach 2201 88 .
Dieselsl^ 36 .

5500 Wuppertal 22 (LangeneU)

GBBSHg-VU«MtorWli

u. Verkauf. Angebole ciosuholco bei:

Tersud für Video. Berod BOCbssr,
AaitBieistcr-^Ke-Str. SOa,

4950 IfiBdeB. TeL 8571 /SOM 78

Selbständig machen
.Wd cment kiemen Vereandgescliafl Wir oeiecn

innen Gralisinio V )9 iHifordoiR

PK-Vcfl,>9 • floiflStraSe 3 ’5C4 tVclngaflcm

10 000 DM
10(00 Om und mohr Ä2S2II'

—
i^tnrt CASR^ » TEST* gewsen nan

Einbau-, Schrank-
‘ und Bücherwände

Individuell,

formschön und
nachlieferbar

für Jeden Raum.

boumil 2800 Bremen 1

KirchbachstraBe 1B6/IV

Wo Oberhemden
uonau puaan. AMAcit wech mt bev»<tciere

iH>o MML ivid das FetfRW >w M M.rs
kooiM. «tod kamo Lockptciui und kcMia

LadaiMiMr 54 Grfl6«i. Aimcl.'insen iM
Waiton Ovum eMch Karte sdacOon .

‘ Gnus - ftesaeu aa ‘

eMdSeamiann
5lldsiMf»>tWr. 27. 48 DtoShW

MaOkonfekrien Gonz
MAr fMigM nach ihiEfl ibSen Ouneit- um) fferioF

GmlMObe aus Um edw unseion «nmiimaln
Stoffen (üricOBGiöflp.

Pnlrtilrefeb Mon oOer Reck ab DM so,-.

MfMMsr 6ttR iMerfen,
6in RicleM. SWmlnBB 16
TsL0»61/2e89

Sieebenea ksrostepp- u Federbetten vor
rwcMter OueflUU, dlieu vom Horsioiwr, da
her vngawehnlieb pietswern Auch aHe Sen-
denumrDguiieen asd^telt wir minigen u
Jtbetten irm eigenen Oaunen-Dechen od
Federbetten euch auf Fordern Sw unvortiind-
wti SpezwpwiaJQO an. Kam VannmrbeMcli

Wiechtvetieiid Retwhefd id*
Peeir. S 02 03, 8100 Oataiburken

Tel Sa.-Nr.oa91 10048, Tag 4 Nacht

ENDLICH dierichtigen

Socken!
Beste SchurwollQuallUt und Uoizdi'm
enorm hnNbetund waschmmcnirivntesi
Rtuaenauswihl (280 Uni-MOglichkcilvn
in iS vorsch. GrOüen von Scfuitigi. 35-531
Auch ohneOunvwU Günstige Preise, woil

vom Herstolter direkt sum Vt>rDiaurtiui.

;

Nuuen oudi SW diesen modernen und
verpüntligen Venriebswogl

jdfin FreiproapHkl antordem bor

I w. WEISSBACH i

I StrumpKobrik GmbH, 5800 Hngen-Hospo I
|pQ8tf8Ch74 4322 TeloxOS23SBs|
|eder Tal. (82331) 4 8763 von »24 Uhr|

RÜCKEN?
Bandschdben? HenHche Hüte
Weltneuheltl Gratis probieren

POTENZ “hT«.e,
HHfe ohne PtHen. Neu in Europa!

t^obluffende Erfbige. Prosp. -.80 DM.

Petmis, 8 Wünchen 02, Aik^iaii 7S

UnserDankeschön für Sie
wenn Sie für die WELT einen neuen Abonnenten gewinnen

-=‘f

s. - s. -

V V ’ WELTKUNST J^cf
W ALtuefle Zekschrift lurKuä und AdtiquiMien inn xr., -M.

iMl fT)aBl|>e^^^
DTTrog j.ioüg.

Ca ICO K
Ar7n«[i«rvgw ^nd

Ga<wrv>n*CMi3— ti'

i'h.'VV. Schulze
,

. ,49Ö4;EngftVVä,^
i^Tel, 0_52 24 .^24 36. Postfe^i^tfiS

Ca. CO cigcnu tiiin>.-n. h.indjiuroM!
aus 100% ÜbvrsL'ul.ibuh .'•uui>.- Ori-

Rln.'il Kubu-lc.pi.>r>i.-

Prvlsli.su- kuhivnli.i:: .in/iirdvrn.
Otto Uatje, .Alle Künigsir. 5

2000 Hamburg 50. Tel. 6 40 ; .'g ö-t 09

. . i!!i!SS|

fl T
jl_ ^ 1Ja .1

von 3 bis 8 m Ouichnwuar. autgocialK h
und mopiwrt mii lormsenonan Sprci-

^ !

aanfonciaffl Anfr onta a. PatfiUori-Bau u ;

jMef Büssing, DortstraBa 4 9 :

2848 Vochta-Borgstrup ij

'

Telefon 044 41 r 29 70
I

Ganemlvedrsiung für
}

'

Dsmamuand und OoiiMiawh
|

PavOlonvecüleb Allraa KAttct r|

.

Claritouai Str 84 (j

,

4836 HorzMrock H
'

T«l.05245'a2K H:

jitV
‘V"'.''.---.

m :-

Wenn Sie es eilig habmm.
Können Sie Ihre

^j-,2eige über Fernschreiber 8 579 1 ®
aufgeben

Aknielic Zeitschriftßir Kunst und Antiquitäten

Ein hy!bc> Jjhr alle l4 Tjgc ein aul'wcndig

L-e:iLil(eiJs ILTi mii vielen brillunien Farbbiidem.

Anerkanme £\perien berichien aus der bildenden

Kun.<i unJ dom Kunsihandwerk. W’ELTKL'NST informien

Sie umfassend über bedeutende Aussiellungen.

.Auküonon. Runstmessän und den Kunsihande!

des In- und .Auslandes. In jeder Ausgabe

finden Sie den aktuellen Aukiions-.

.Aussielluny.'- und Messc.kaiender.

Spreohon Sie .mii ihren Freunden und Bekannten, Nachbarn

I
und Kf'tlljsj.'r, üO'-t die WELT, über ihre AktuolitaL

! ihn.- \':eLciLiijkeiL ihre nelli.eiie Sieht. Sicher werden Sic

I

den cin.T; oJc.’’ anderen für die WELT geivinnen.

Ich bin der Vonninler. ich hübe einen n.-uvn
WELT-'\bnnncmvn ttewonnvn iMvhc unicnsU'hcnJ.'n Bvsiall»cli.'ini

Alü H.-johnuni! Jjtur u(in-<‘i.hi: ich'

Das WELTKUNST-Aboimement

j

\omjm.*.'Namv:

1
SiraCci'Sr.

1 PLZ/Ort

^ Vnnr •T.?l Hunt -

^ Der neue Abonnent vchort nicht zu meinem llju-hali Die Dankeschön-
I Prämie Sicht mir zu. uenn das erste Bczu^-vcM lur das neue -Mvmncmoni

I

beim Veriag cingciungen isL

1
Lmcrschnfi des Vcmiiiilers;

I

j

Bestellschein
Ich bin der neue WED-Abonneot. Biiiu HcTzni bic - £

I mir die WELT mindestens .Monaic ins Haus ^
I

Dcrgünsiige' thonnumtfnisprci.s beträgt im inbnj ß
I motliillich D.M ??.i(J. jnieiligc \i;rsandk0slcn und ' Fiasparumi dorrb
1 Mehrwertsteuer eingcsehlösM^n. den Bönsiiai-n

j
Die .\bcinnem:nLs-Bcdingungen ergeben sich .tus

i

I dem lnlp^•!^>um der W QLr Ich ftar »jhrrnd dva":!inr«-lprvis i

I
dz . Iclzien halben iahre» nicht Abonnent der ELT. jihrli^ 1>M *

II

j

\ömjme''Name: —
i Sirallc/Nr.'

^ PLZ/Ofi:

! Voru-./Tel.' Dalum:

l S \H)5 TAi.tS/.Kl U Mi FCR ÜEL TäCHLA>D

'.r-.-.; sr,..--, jjr. Uirii' '.•r !i- Tj.v- : ^p;.L-.lJy-(Jjlurni
' 'l'l..i- r... D'riAUI tern-.-h ji .'i-, iLmS-.ri;

j

Unterschrifi des neuen Abonnenten;

l (ch kahe ias Atthl, 4lis« Brurtlan iBMlhalk »dp I« Iaft.-n irrrhl/tilicr IbsndüKevnaM.

^

-.chriniUb n »idcmirrt bri; DIE WELT. Ven.ivb. Pi.Ml4.k «Oflo

iL'nierschrifi des neuen .Abonnenten: • . . -
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ITB Berlin 86 Tö!UB‘DSin:i3S'

Börse

ie; icssen sich dcgeg^R
N=r,rei$en. seisDielsweisö in his:crisch«

«3eaeriäen unc S:od:e Mitteleuropcs.

- Berlin '86

signalisiert steigende
Positiver Messeverlauf von
stabiler Sonjunktui geprägt

:
1’-'

Viüa Hügel mitTStMctarumfaumadmtaiegBtpmk. Säst Privaibesitz dss
Rfnwogrtifiders ond febrffronfoa Alfnd Knrpp, laxwi^hoo Sebauplatz bedootcti’
dar KuostaussMhmgaa

OroBe Z'jfriedenheit der Aussteller und
rochbesucher führte n einem positiven

Messeverlauf der 20. Internationalen
Tourismus-Börse ITB Berlin t?B6. Ge-
prägt wurde das Messekiima von der
guten wirtschaftlichen Gesamiioge mit

einer stabilen Konjunktur in weiten Tei-

len der Welt.
Optimistis^e Zukunftserwortungen der
Tourismus-Branche, sinkende Energie-
preise und weiterhin wachsendes Inter-

esse des Verbrauchers am Produkt
..Reisen" prägten den Messeveriauf.
Die Weltmesse des Tourismus erwies
sich einmol mehr ols wichtiges Marfce-
Ting- und Kommunikationsinsirument
der internotionolen Tounsmus-Wirt-
Schaft. Rege Geschäftstätigkeit und ho-

he Kontaktintensitöt kennzeichneten
die sieben FTB-Tage.

20 714 Tourismus-Fachleute (I^BS:

19 747) aus über 100 Ländern besuchten
die ITB 86. Darüber hinaus kamen ii 753
Privatbesucher gegenüber 6S 000 Besu-
chern 1985. Alle bedeutenden touristi-

schen Fachpublikationen aus der gan-
ten Welt waren vertreten.

Vom 28. Februar bis 6. Marz beteiligten
ncf 123sich 2132 Aussteller (1^3: 209c>| unc ...

zusätzlich vertretene Rrmen und Orga-
nisationen ous 137 Landern und Gebie-
ten auf^einer Aussteilungsfläche von
72 000 m- in 25 Hallen des Messegeldn-
des Perlin und im ICC Berlin.

Jeder zweite Aussteller
tätigte Abschlüsse
We die abschließende Befragung der
AMK Berlin Ausstellungs-Messe-Kon-

greB-GmbH ergac, konn:en a' Prozent

der Aussteller bereits während der iTB

Berlin Geschäftsabschlüsse tätigen. Ein

reges Nachmessegeschcfl erwarten
sogar 92 Prozent. Positiv beurteilen fest

olle dos Ergebnis ihrer Messebeteili-
gung. und kündigten bereits jetzt ihre

voraussichtliche Teilnahme an der IT5

'87 an.

Fachbesucher:
gute Kontakte
Von den Tourisrvjs-rachiej'.en kamen
43 Prozent aus dern Auslcnd, davon
wiederum die Hälfte aus üoersee. Mehr
als die Hälfte tätigte noch aui der Mes-
se Abschlüsse, eir, ungewöhnlich gutes
Ergebnis. Zumindest - wenn euch nicht

gleich konkrete Abscnlu&se -- stellten

doch die restlichen Fcchbesucner gute
Kontakte her. die sich rroch ir. der Folge-
zeit intensivieren können.

c'cbei sind FiuBkreurfahrten in wohl
-dem schönsten Gebiet der Donou zwi-

schen Pessou. Dürnstein. Budapest und
so gefragt wie Wanderungen von

Schloß zu Schloß. Die Übemechtung fin-

de: im Turmzimmer oder der Pürsien-

Buite oer Gruppe der Schloß-Hotels
stott. Dos Abendessen im ßinersool. Da
des Gepäck per Auto zur nächster: To-

gesetappe voracsgeschickt wrird-geh:
es sich recht engenehm duf^ Deutsch-
fsr.ds Wcicer und Auen. Ein rech: kon-
tfcsireiches Orogromm. togs der Wen-
derstock - abends in erlauchten
Gemäuern.

Ein ganz besonderes Ereignis erwartet
den Freunc von Kurzreisen. Die Sledt
Essaa «rMck: auf" den Xuitufpre-

ctelfuna

Troumziele sind aoen wie vor Übersee-
reisen nach Nord- und Süaamerikc.
aber auch Asien. Oder ein F!ug mit der
Concorde in die Vergangenheit - oder
genouer gesagt nzch Aavstea Sennet-

gramin des Jahros: dor Ainttelfung
..Barock in Dresdoh". Begleitet von ei-

ner Vielzahl von Konzerten und Schou*
soieieri - ceispieisweise der Dresdner
StaatsbaeaKo oder dem Dresdner
üfeuzeker - zeigt die AussteUung kon-
zentriert jene nlstc.*ische Epoche, in der
Dresden zu einem hercusregenden
Kunsi- und Ktiturzent/vnt in Europa auf-

blühte: Die Zeit, in der Aucust der Stor-

ke regierte, der spotere l^onig von Po-

len, und avi die Zeit seines Nachfol-
cers.
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Eine wahre Cbampagner-Offerte:

Ein Wochenende im
Rheinhotei Dreesen

Beginnen Sie Ihr Wochenende mit

einem Ausflug ins Siebengebii^.
Petersberg und Drochenfels sind

weltberühmt, und der Blick über
dos Rhetntai ist unvergleichfich.

Am 2. Tog machen Sie eine Rhein-

tour mit der „Weißen Flotte" oder
bummeln durch Bonn. In der el^
ganten Fußgängerzone finden Sie

den „Bonner Sommer" mit Musik,

Theoter und Aktionen.

Zur „blauen Stunde" erwartet Sie

das Rheinhotel Dreesen zu einem
festlichen Candlelight-Dinner bei

dezenter Musik zurück.

Der Arrangementspreis umfoBt fol-

gende Leistungen: 2 Obemochtun-
gen im Doppelzimmer mit Dusche
oder Bod und WC, 2 Frühstücke

(Buffet), 2 Abendessen, davon ein

„Festliches Menü". Dazu Cham-
pogner Deutz, ein exklusiver Ge-
nuB für Kenner. DM 2S0,- pro Per-

son (Einzaizimmerzuschlog DM 10,-

pro Tag).

Rheiabolsl Dreeseo -
Ringhotel Bene
RteiikitiaBe 4S^9
D-550Q Borr 2-Bad Godesberg
TelefOD02 28 / 8 2020

Eriebnisreisen för Indivi-

dualisten mH Hopag-Ueyd:
SilvesterbaÜ im Waidorf-
Astorio-Hotel,New York
Hne achttägige Silvestarreise noch

New Yoric mit dem Obefschatlflugzeug

„Concorde" ist «ner der Hdbepunkte
der Hapog-Lioyd-Reisen 1986, mit dem
sich dos Bremer Tourtstlk-Untemehmen
b^onders an individuoHsten wendet
Hapag-Uoyd-Reisen. die ousschlieBlidi

in Hopog-Lloyd-Retseburo« angeboten
worden, sind im oUgemeinen toize Er-

lebnisr^sen, die etwa zwischen Akiiv-

und Bildungsuriaub anzusiedeln sind.

Hapog-iJoyo wtf) damH die Gesril-

schahsreise oufleben lassen, bet denen
kleine Reisegruppen mit einem Reise-

ieiter an besondere Ziele führen,

obselts der großen Touristik-Routen Se-

gen.

Solche Ziele gibt es ouch heute noch,

wobei Hapog-Uoyd bestrebt Ist, ein

gehobenes Niveau zu halten und den-
noch flexibel auf bestimmte Entwicklun-

gen zu reagieren. Beispiele dafür sind

sowtetlschen Pluggesellscbafi Aereflot
ith Difrietflug von mehrerew deutschen
Städten angebotarL Dabei handelt
sich um einwöchige Rundreisen, die un-
ter anderem in da ormenische Dewon

Reisen in die Sowjetunion und noch
China. Die Reise ins Reich der Mitte, die

führen, nach Baku, Houptsfodf der oser-
Repubfik und gräfiter

18 bis 21 Tage douem wird, soll unter

anderem eine Schiffsreise durch die

Schluchten des Jong-tse-idong ein-

schßeBen.

Hepog Ueyd OehebBi

and emer darf
M2f /SHHIB

fi‘

»progroiMn
zwei Reiten mit dem Tronssibfrien-Ex-

pr«6, die verbundenAndmh einerRug-
reise nochMoekou. Und verstärkt enge--
boxen werden Eriabntoreisen nodx Isict-

'

ei und in die TCrkeL ^ .

Erstmalig führt die Hap»Uoyd-Rsfie-
büro-^gcotiscitien kn-. IW.
zwei b^teitete Soodemeisan In «tes
Land der Skipetoreti, Albonieo, durch.
Die Vblksr^ubülc im Südosten EutopiB a
gebärt oudt heute no^ zu den wen^ *

besuchten RrisezÜdea und- Hopog-
Uoyd-Reisebüro wili neben der Houpt-
stodt Urono fnsbesondere dfe endken
Stätten Butrint, Gjlrokostr^ ^^^oHno.
Dürres und Krujo versteBea •

Renner der Hopag-Uoyd-RsiseD 1985
waren die erstmalig durdtgefCbden
Toiiran In den Kauhosus. Olosei Pri>
gnsnvn wird T986 mit Macdiineo' der

beidschanischen Repuz
Hafenplatz om Ko^aischan Meer, und ^
noch Gectrgien in dos Mctorischa TlfSs. W

iCACLTC'' hCTELST.^lCPirZ

Bad TölZi die sympathische
Kur* und Urlaubsstadt

echte oberbayerische Lebensart, die
herrliche voralpine Landschaft des
Isarwinkels, der historische Stadt-
kern mit der berühmten Tölzer Markt-
straOe und ein modeines Kurzentrum
bieten die ideale Atmosphäre zum
Erholen. Oos bietet Bad Tölz seinen
KurgfitteB: 3odquellen-, Trink- und
Bodekuren. Moorbehandlungen mit

Töizer Moor, eine sorgfältig abge-
stimmte Kümo- und Terralrnn/r und
Spe^-Kurdiöt. Oie Tölzer Kur hilft bei
Beschwerden von Herz, Kreislauf,

Rheumo, Asthmo bronchtole, Augen.
Diabetes, Frauenleiden. Das bmet
Bod Tölz sainea Urtavberw einwö-
chige Arrangements mit unterhaltsa-

mem Rahmenprogramm, verschiede-
ne Unterkunftsklassen, für Golf:

Greenfee oder mit Unterridit, Brld-

g
e: für Anfänger und Tumierspieler.
ergwondern, Rodwondem, MoUcur-

se mit dem bekannten Maler Oskar
Gramann (29. 9. bis 10. 10. 1986) und
för die Schönheitspflege. Die Ange-
bote können zwischen Partnern ge-
splittet werden: Goffspielen für ihn

ond Schönheitspflege för sie. Aus-
führliche Informationen erteilt die
Stadt. Kurverwaltung

8170 Bad Tölz. Lodwigstr. 11

Tel. 0 U 41 / 7 W 71

Rotterdam, eine Stodt,

die voller Leben ist

Sie hat unendlich viele Gesich-
ter, in denen der Wiederaufbau
vorherrscht und die vor allem
durch ihren Hafen geprägt wird.

I Eine Stadt voller Betriebsamkeit,

I

in der das Leben pulsiert, in der
I man einkaufen kann, die dem
I
Touristen aber auch Besinnliches

I zu bieten hat. Dazu gehören In

erster Linie die Museen, die in

I diesem 3ahr mit einem großen
• Programm aufworten. So wird Im
Herbst das völlig neue „Mariti-

me Museum Prins Hendrik" eröff-

net, das der Schiffahrt in Gegen-
wart und Veraongenheit gewid-
met ist. Ebenfalls im Herbst öff-

net dos völlig erneuerte „Mu-
seum für Land- und Völkerkun-
de" seine Tore, wöhrend dos öl-

te „Steuermuseum" die Attribute

ausstellt, mit denen früher
Schmuggler die Zöllner hinters
Licht zu führen wußten. Das Rot-

terdamer „Historische Museum"
ist immer noch in drei Gebäuden
untergebracht: eins davon ist

das „S^iekindhuis" aus dem 17.

Jahrhundert, dos nach jahrelan-

ger Restaurierung für das Publi-

wiedereröffnet wurde und
ab Oktober Zeichnungen und
Gemälde aus der niederländi-
schen Geschichte zeigen wird.

Rotterdam. 19 Stadhuisplein
3012 AR Retl^am-Holkind

I .-‘I. > L -iea>.
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Mlt der „SerSlR*'

auj deu‘3scEid

ECreu2ifG]jD7t2T&dHton

Zufriedene Passagiere bestäti-

gen es: Mit der „Berlin" ist es
gelungen, an die große Zeit der
deutschen Kreuzfahrttradition

früherer Jahre anzuknüpfen. Er-

lebnis und Luxus in ongenehmer
Weise miteinander zu verbinden.
Das Programm ist wieder sorg-

sam ousgewöhli worden. Auf
klassischen Kreuzfohr^routen
geht es in das Mittelmeer und
die norwegischen Fjorde, die

Mitternachtssonne om Nordkap,
den Sommer in den Metropolen
der Ostsee und den Herbst auf
Sonnenkurs wieder ins Mittei-

meer. Im Winter 86/87 schließlich

in die Karibik.

Die „Berlin" verfügt Uber luxuriö-

se Einrichtungen. So sind B. al-

le Kabinen mit TV, Radio und
Telefon ousgesfaftet. Der Tages-
durchschnittspreis von OM 375,-

für den Winter 86/87 ist ein Preis

der Mittelklasse mit Leistungen
der gehobenen Klasse.

Peter Deünonn Reederei
Am Hafensteig 19, 2430 Neu-
stadt

TeL04S 61/604 14 44

Zu Gosi im SchtoG -
ein einzigartiges Eriebnis

Hotels in Burgen und Schlössern

bieten zeitgemäßen Komfort in

äinzigorriger Atmosphäre. Man
wohnt in Zimmern mit Himmel-
betten, Turmzimmern oder fürst-

lichen Suiten. Auch große Zim-

mer für Familien sind in den mei-

sten Hotels vorhanden, in eini-

gen auch Ferien-Aportments.

Die Vereinigung der Burg- und
Schloßhoteis und historischen

Herbergen umfoßt 60 Mitglieds-

betriebe, die sich in einem neu-
en Prospekt mit 10 ousgefolle-

nen Reise-Ideen vorstellen: Un-
ter Themen wie ,J\uf der Mär-
chenstraße unterwegs" oder
„Durch Mittelalter und Barock"
führt der Weg abseits der be-
lebten Streßen von Schloß zu

Schloß durch reizvolles Land.

Besonders beliebt ist dos Pro-

gramm „Wandern ohne Gepöck"
im Neckartof und im Reinhords-
wald. Die unvergleichliche At-

mosphäre dieser Hotels und Re-

staurants tretet besonders für

Tagungen und Geschöftstreffen
den besonderen Rohmen.

Gast-iia-SchloB-Vereinigung

3526 Trendelburg
Tel. 0 56 75-3 31 /I0 11

SommerhH;
Carlfon-Hotdl, St Moritz
r—-jppp St. Moritz verfügt im
CZl Sommer und Herbst

^ Ar/HoAr über eine Angebots-

J fTZl ii Palette von einzig-
* artiger Vielfalt und

Quclitöt: die Ober-
engodiner Landschaft mit 25

Bergseen, Gletschern, Ponora-
mo-Wandenwegen. Unbe-
schrönkte Sportmöglichketten (2

Sommerskigebiete, 4 Segel- und
Surfseen, Tennis- und Squosh-
Zentrum, Kunsteisbahn, SO Ten-
nisplätze, 18-Löcher-Golf-
plotz . . .), ein mode-Ties .Heilbad

sowie kulturelle Anlässe ver-

schiedenster Art vervollstöndi-

gen die Palette.

Das CARLTON - ein Hotel allerer-

sten Ranges - am sonnigsten
Platz von St. Moritz. Bequem ein-

gerichtete Zimmer, eine einzig-
artige Halle und beste Restau-
rants mit einem unvergleichba-
ren Ausblick über den See in die

Berge. Eine vielgepriesene Kü-
che zusammen mit einer erlese-

nen Betreuung in einer Atmo-
sphäre traditionsbewußter
Gastlichkeit bringen Entspon-
nung und echte Ferienfreude.
Nutzen Sie die „Tennis and Pun"-

Wochenpauschaie: 7 Tage Halb-
pension, 2 Goladiners bei klass.

Musik, Kutschfahrten mit Pick-

nick, Tennis, Pool und Sauna.
Cariton-Hotel
CH-7500 SL Meritz/Bchweiz
Tel.00 41 -82-211 41

I
Kinderferien

; an der Nordsee
^it über 30 Jahren nimmt der Ferien-

‘ Bauernhof Steffens Jungen und Möd-
Chen im Alter von 6 bis IS Johren auf.

Die Kinder verleben In den Oster-,

! ^mmer- und Herbstferien unver-

>
geüliche Urlaubslage. Mehr als 60

;
Prozent der Ferienicrnder s/rtef

’ Stammgäste. Der Emst-August-Pol-

1
der, fem^ vomStadtgewuhl; an der

: Küste Ostfrieslands, z«chnet sich

durch ein gesundheltsfördenides Kli-

I fflo för Asthmo- und BroncMolkranke

,
aus.

I

Im Mittelpunkt stehen das Reiten auf

1
50 Ponys, die Pferdepflege und das

: Voltigieren. Die Ferienidnder werden
I rund um die Uhr durch unsere Familie,

I
IQndergörtnerinnen, Proktikantinnen

I

und Reitkröfte betreut Neben Reit-

j
Plätzen und Reithalle stehen große

I

Spielplätze, Bastelräume und eine

I große Scheune zum Sfrielen in Heu

I

und Stroh bereit. Kinder- und Reiter-

I

feste, Logerfeuer, Wanderun^n und
I Kuts^fohrten lassen die Ferien zum
Erlebnis werden.
Die Kinder sind in Mehrbettzimmem
untergebrucht, die Verpflegung wird
sehr gelobt Der Betrieb steht unter

Aufsicht von Jugendamt und
Gesundheitsamt
Meda uDd Marie-Mie Steffens
Powaee, EmsfrAegesl Pefder 1

298Q Necdea OT
TeL0 49 31/125 75

Club MAdHommeo
Im »New Leek^
Mit einem besonderen Angebot Ober-

roscht dar Club M6diterreii6e cfie deut-
sehen Ch/b-Uriovber Ab 1986 erwartet
sie 800 deutsdie G. O. (genöl orgoniso-
leur - so heifien (Se.GästebMrei^ des
Oub Med’) in den ihtemnttooaien Dör-
fern. Domit sind Sprochproblwne für

deutsche Qub-Utkiuber endgültig kein
Thema mehr.
Auch auf den deutschen Urlauber zuge-
schnitten ist dos neue Angebot von
Direktflögen: außer von Düsseldorf,
Frankfurt und München auch neuer-
dings von Homburg, Berlin und Stutt-

gart ous. Für die BerOner Qub-Fteunde
gehl es cBrekt in die Oub-DÖrfer Kos.
Heßos Korfu, Korfu ipsos, Kamanna,
Wien, Da Balaki und Porto Petro.
Einfo^ und Idar zeigt der neue Katolog
dfe Unterteilung in deutsdie, intemotfo-
nole, amerikanische und französische
Dörfer, eileichiert den Oub-Gösten aus
Otter Welt die Auswahl ihres Feriendor-
fes. AuBer der geographischen Loge
werden der Unterfcunftskomfort, eSe ^
Sport- und anderen Aktivitäten und die

^
FamHien- oder Single-Freundtichk^t
signollsieil.

Oeb Mödtenaaöe
newtsrWaaff GmbH
KöBlgseBee Wo
4000Dflisoldoif1
Telefea(l211/5MS0

Essen wird Mekka von Liebhabern
der Barock-Kunst
Einmolige Ausstellung in der
VÜIo Hügel / Unrfangieidies
kulturem
Rahmenprogramni
Zum ersten Mal werden ln der Bundes-
repubük Oeutschlond - und zwar in Es-

sen in der Villa HOgei- in der Zelt vom 8.

Juni bis zum 2. November 1986 unter

dem Titef „Barock in Dresden“ Schätze
der Staatlichen Kunstsammlung Dres-

den mit nohezu 600 erlesenen Werken
zu sehen sein.

Dtese Ausstellung konzentriert sich ouf
jene historische Epoche, in der Dresden
zu einem herausragenden Kunst- und
Kulturzentrum in Europa aufblOhte: auf

die Zeit, in der August der Storke re-

gierte, der spätere Körtig von Polen,
und auf die Zeit seines Nachfolgers.

Begleitet wird diese Ausstellung, die
von ihrer Bedeutung her einer Staats-

ausstellung der DDR gleichtommt, von
einern kulturellen Rahmenprogramm
{Barock-Konzerte. Schauspiel, Ausstel-

lung zur Stadtgeschichte Dresdens],
dessen Höhepunkte wohl die Gastkon-
zerte der Dresdner Staotskapelle (9.

Juni) und des Dresdner Kreuzchores
(19., 20. und 21. Oktober) sein dürften.
Für Gruppenreisen werden z. Z. beson-
dere Arrangements erarbeitet, deren
Einzelheiten beim Werbe- und Verkehrs-

amt der Stadt Essen ertragt werden
können (Tel. 02 01/ 38-35 64).

Den Miltelpurilct der Kunstausstellung

bilden die ehemals königlichen Samm-
Itmgen einer der domals bedeutend-

sten europöischen Metropolen unter

dem pracht- und kunstliebenden Mon-
archen August dem Starken und dessen

Sohn. Gemessen an der Bedeutung ^e- !

ses kulturellen Er^gmsses w^en
noratioren des gesamtdeutschen Kul-

tur- und Politlebens erwartet.

Neben dem reichbebildertM Ausstei-

iungskatoiog. liegt Ende Mal auch die

komplette Übersicht des kulturellen

Rohtnenprogramms vor.

Stadt Essen
Verkehnoart
Roihoes, Porschopiotz

LandeshauptstocK
Stuttgart: grün,
anregend, dynamiBch
Daß Stuttgart auf Umweltbewußte so
anziehend wirkt, hot triftige Gründe. Sa
z. B. die mh 22 Millionen Litern täglich
stärksten Mineralquellen Westeuropas,
die Weinberge mitten in der Stadt oder
die tief eingekessehe. waidumschlos-
sene Lage. Laut Baedeker wird Stutt-

gart on Schönheit und nalüriicher Lage
kaum von einer anderen deutschen
Großstadt erreicht. Aber Stuttgart hat
noch mehr zu bieten. Es erweist sich bei
näherer Bekanntschaft als eine anre-

gende Misdiung aus Industriemetropo-

ie und Kulturzentrum, Großstadt und
Erholungsort.
So ist hier unter der Leitung von Prima-
ballerina Marcia HaydOe eine der füh-

renden Ballett-Komf>ognien Europas zu

Hause; ebenso wie Karl Münchingers
weltberühmtes Kommerorchester. die
Intemationofe Badiakademie und eine
Vielzahl von Bühnen und Theatern.
Aber auch der Sport ist zu nennen: die
Leichtathletik-Europameisterschaften

im August. Günstige Gesamtorrange-
metits machen den Besuch zum lohnen-

den Erlebiüs.

VeifcuhiA—t SSutigqit

LorteaMjilugmUiBBo s

7008 Sm^rt 1. TeL 07 11 / 22 28-0

iiiterRent und Bohn:
sorglos reisen

InterRent, mit 357 Stationen die größ-
te deutle Autovermietung, und
die Bahn orbeiten jetzt zusammen.
Und siehe do. wenn zwei groBe Ser-
vice-Unternehmen sich zusommen-
tun, freut sich derdrftte-nätnlfch der
Reisende.

Mit der Einrichtung stark verbilligter,
reservierter Parkplötze direkt am
Bahnhof schuf die Bahn für ihre Kun-
den die Voraussetzungen zur Einrich-

tung des Rail ö Rood-Services, in

Zusammerrarbeit mit interRent.

An £. Zt. 31 deutschen Bohnhöfen
können Bahnreisende nun direkt vom
Intercity in den Mietwagen umstei-
gen. Eine Snrichtung, die nicht nur
enorm Zeit spart, sondern die kombi-
nierte Bohn-ZAutoreise zu einer ech-
ten Ahemative zum Flugzeug wer-
den läßt. Der Standort-Vorteii der
Bahnhöfe - im Gegensatz zu den
Airports meist im Herzen der Städte
gelegen - kommt mit dem nahtlosen
Übergang vom Gleis zur StroBe vol)

zum Tragen.

Und noch ein VorteÜ - beide Partner
bieten besonder« günstige Wochen-
endtarife.

laterBeat AutevefailettHis

in allen Stödten

FluBkieuzfahrt auf
der „Donauprinzessln"
Die „Donauprinzessin" hat von
ihren Passagieren fast aus-
nahmslos ein sehr gutes Prädi-
kat bekommen. Eine Bestöti-
gung für das gelungene Kon-
zept des Schiffes und für den
Service an Bord.

Die Fahrtroute im wohl schön-
sten Gebiet der Donau zwi-

schen Pqssou, Dürnstein, Buda-
pest, Esztergom, Bratislava,

Wien und Melk wird auch im
Jahr 1986 aufrechterhalten.

Die gesamte 7tögige Fahrt ist

ein Karussell der guten Laune
vor dem Hintergrund der schö-
nen, sagenumwobenen Land-
schaft und der liebenswerten
Menschen der Donauländer.
Das Unterhaltungsprogramm
lödt ein zu sportlichen Aldivitä-

.ten, zum Sonnen im Liegestuhl
und Bad im Swimmingpool.
Genießen Sie die Tage an
Bord, während die „Donau-
prinzessin" fast geräuschlos
den Strom befährt.

Peter Deifnona Reederei
Am Hofeesteig 19
2430 Neostadt
TeL04S61/6M1444

Dos F^rienparadfes
im Golf von Venedig:
die Insel Alborollo

Der Traum vom Insel-Urlaub - auf
Albareiia vyird er Wirkfichkeif.
Hier im Po-Delta, nur einen Katzen-
sprung von Venedig entfernt, ist

ein Urlaubsparadies entstanden,
dos keine Wünsche offen läßt. Die
Notur führte Regie. Eingebettet in

die intakte mediterrane Vegeta-
tion, liegen die großzügigen ^llen
oder die individuell gestatteten,
venezianisch arimutenden Rordi-
Höuser, die vielen Sportanlagen
und Restaurants.
Urlaub für Individualisten steht auf
dem Programm. Mit Ruhe und Ent-
spannung, mit Sport und Spiel,
Kunst und Kultur, viel Spaß und
Unterhaltung. Angebote zum Mit-
machen oder Zuschauen gibt es
ohne Zahl.

Doch sind es die Gäste, die den
Sommer jedes Jahr erneut mit Le-
ben füllen: ob auf den 24 Tennis-
ptäizen, dem 18-Loch-Golfpiatz,
dem Reitzentrum oder der Segel-
und Surfschule. Oder den faszinie-

renden Restaurants. Man hot mit
perfekter, aber unaufdringlicher
Orgonisotion dafür gesorgt, doß
jeder Sommer auf Albareiia zu ei-

nem Erlebnis wird.

AlbaieHa Touristik
Service GmbH
Pfeufeislr. SS-55. 8000 MOndieo 70
TeLD89 / 725 7121

Gin lohnendes Reiseziel
Eine Stadt voller Geschichte - ei

Stadt in schönster Lage. Und i

Kleinod unter den interessanl
Reisestödten. Dazu gibt es C
schichte in jedem Winkel von /
demo^. Keine
lius Caesar un

leren als
ius mach!

die römischen Legionen am R^
in der Festung .,Antunnacum" s
haft, dem spateren Andernach.
In den Jahrhunderten strftfen :

Herzöge, Kaiser und Könige, ja
gar Kirchenfürsten um A^emc
Waht nicht zuletzt deshalb ba
man mächtige Stadtmauern i

Tore, von denen der Runde Ti
mit 56 m Höhe auch heute noch
imposantes Beispiel mittelait«
Cher Stadtb^estigung darstelli
Aber auch die beschaufiche Sc
von Andernach ist voller Vielf
So loden mit exotisd^ Biun
übersöte Parks zu Spazieraönc
ein. Mehrere schönste Ffößti
wie Mosel. Ahr, Wied und Lc
sind schnell zu erreichen. Und
wohl Lichter- als auch Weinte
beleben die Stadt zur Freude <

Besucher.
Veifccbisaat Andaciiach
Postfach, 8470 Aaderaach
TeL 026»/ 40 62 24/5
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Knick in
der Pupille
LS.M.- D- " n -

aie niehr ..«u
‘ Q-»* Bol-

sich offenbar r 7:

Wortes gSS- a 5e.*:ugel!en

Da gibt es seit aiej" -c^ Ee»rapt •>"»«

Jahren :m Herzen
vie^ihige
Kurfüpt Clemen;;

^nfd? verbln-

Stadt prägen. LV.id d:t *JIee •'-.c»-

bildet die prachl-, c.-^ Achse de- bü-rocken StadtpLinung.

Den Bonner VerA’allem ab>*rMhemi diese Ailw seit langem e^.Dom im Auge zu äein. Schon vor
mehr als einem Jahmuncert Iiefl
man die Eisenbahn einfach quer
jurch die Ach» laufen. Bis heule
hat sich niemand geianden, diesen
barbarischen Akt, etwa durch \'er-
legung der Bahn unter die Erde, zu

re*/idu*re!V In den 70er Jahren vur«
de dann ein neuer Anschlag ge<
phmt; Man woilie eine U<Bahn un>
U:r der Allee bauen - alle Bäume
hane man dazu schlagen müssen.
Mit 18000 Uoterschnilen verhin*
derter. die Burger den Plan ihrer

Veni'aiuing.

Nun soU es abermals 32 Kasta*
.'uen an den Kragen gehea Angeb-
lich sind sic krank und nicht in der
Z-age. die nächsten zehn Jahre zu
überleben. Mexicwünlig daran ist

nur. daß die Bäume ausgerechnet
dort krank sind, wo man die Stia-
Senfuhr.^ um 80 Zratimeter ver-

legen wüL Und die neuen Bäume
sollen auch nicht an alter Stelle ge-
pGanzi werden, sondern eben um 80
Zestuncter seitenversetzi, wodurch
die genau berechnete Linienfüh-
rung einer. Knick bekäme. Und das
alles, obwohl man Bonns Pracht-

slraße ohnehin in den nächsten
Jahren vom Verkehr weitgehend
befreien möchte.

Hier hat o£fe.nhar jemand einen
Knick in der Pupille. Oder die
Saumkrankheit hat in seinem Kopf
.Metastasen gebildet .\’ur em paar
Bonner &ume? Oder doch ein

S>'mbo!: Schlägt man den Baum
der Erkenntnis, bevor man m Ge-
fahr gerat, womöglich von ihm er-

schlagen SU werden?

Recklinghausen: Zimmermanns Oper ,,Der Blinde'

^ Auf Maeterlincks Spur
G leich drei Komponisten der Ge-

_

genwart haben Maeterlincks
„Blinde“ als Stoff aufg^rtffen* der
Pole Jan Astrieb, der Ost-Berliner
Paul-Heinz Dittrich. dem die Auffüh-
rung bei der Biennale 1985 untersagt
wurde, denn in jener Gruppe x'erias-

sener Blinder, die, ihres wichtigsten
Sinnesorgans beraubt, in jeder Zu-
wendung - ob freundlich od«* feind-

lich - nur Bedrohung empfinden, sa-

hra Führungskräfte sich selbst por-
trätiert: bei den Wlttenu^ Tagen für
Neue Kammermusik wird das @efihr-
liche Stück nun zu hören «ein. • Für
Gebentdrehen komponierte im Auf-
trag der .musiktheater-werkstatt“
di^ aus dem Fränkisäien stammen-
de, jetzt in Berlin wiikmide Kagel-

und Heider-Schüler Walter Zimmer-
maim, zusammen mit dem Regisseur
Helmut Danninger, der dafür schon
länger Ideen für eine (nicht zustande-

gekommene) Aufführung im Frank-
furter ^Theater am Tunn“ entwickelt

hatte.

\ Dieses Stück kam man eigentlich

nicht unter die Ubmstduift ,Ma«
komponiert vtiieda stellen.

Anders ab sein DresdnerNamensvet-
ter Udo Zimmermann, trachtet Wal-

ter Zimmermaim übeihaupt nkdit da-

nach. das Publikum an dm Haustür
seiner Rezeptionsgewobnheilen ab-

An Mafltariinrirg Einakter

reizten ihn gerade die undzamati-

seben, statischen Qualitäten. Seit lan-

gem schwebt ihm eine Idee der „ob-

jektiven Miuäk“ vor, aus der dasIn^-

viduum mit ««"gn Psychologiien und

Gebrechen verschwindet Er brachte

sie aus Amerika mit, wo erdie Vertre-

ter der erforschte;

aber sie ist auch uns aus den 30er

Jahr» vertraut J)as Gewebe der

zwölf Grun^ne steuert auf das kol-

lektive .Wir*, das, von allen angenom-

men, demTod insAuge blicken kann.

Ich habe in der Vertonung . . . streng

aufAuspaning der manirimt expres-

siven KDttel desMumktheateregeach-

tet Tidlmdit gdingt es, das Stück in

s^wgr xeduzieiten Radikalität anzu-

nehmen, wenn es als Spiegel und Re-

medium für die auf expansiven In-

dividualismus aufgebaute Gesell-

schaft angenommen werden
kann . . so der Komponist zu sei-

nem Werk, zu dem man eher rätseln

kann, ob es überhaupt eine Oper sei

und nicht mn Stück Liturgie.

Musikalisch zumindest greift es auf
das uralte Muster des gregorian-

ischen Lektionstones aiiuck, der ei-

ne „Repercussa” umspi^ die ein in-

dividualistisch vardoibener Zuhörer
vielleicht seinerseits ab maniriert

empfindoQ konnte. ^Idie Gesangs-

paitien weixlen geschichteL ihyth^
siert, mit Instiiimeiitalklängen kom-
biniert, unter denen skoidiote Kon-
trabässe auf leeren Saiten eine Rolle

Aus solchen Häufungen, Schich-

tungen stachligen Intervalle

entwkäKett sich die Komposition, bei

der man an das Vorbild von Nonos
.Diario polacco ü* denken mag. ln

dieser ffinmeht ist Zimmerznanns
Stück durchaus „dementar“, nur in

seiner DiszäpUn des Objdcthren am
Ende ein bißchen verkrampft • nicht

jeder gutwillige Zuhörer stdit es

durch. Denn man wartete ja auf tdne
Oper, geboten wurde aber ein Stuck

gexuäblec ip.

TnitftiTnadbVr A^^f™“*bn«g-

Das kollektive Wir des Publikums
wird in die Bolle des Blinden, im
Blickfeld Emgeengten versetzt, iI^

dmn der Zuschaueiraum mit schwar-
zen Wänden schon einmal dimgeteilt

wir Den vollen Bück bekommt er
ntetnak mit, Und darin besteht die

RafBnesse der (Eagel-inspirieitm)

Choreographie, die zum Schluß sogar .

ein pnseDtisrt: ^

aber dn erst aebtiahriges Kind. Und
wem man es redit bedeoU, haben >

die Sänger untCT Leitungvon Samuel
|

Bäehü sehr konzentriert und aus-

drucksvoll, eben i^odividueH“ gesun-

gen und damit dem Stuck üi^ die

Rampe gätoifen.

DETLEFGOJOWY

Nächste VorsteDuneen: 23. und 30.

.AttfU, 3. MaL Wananhi-gtalliitigwn? QHl/
4 29 38, 4 10 21/22, 4 30 48M9.

Der Film verdankt ihr viel, aber das Theater noch mehr - Marianne Hoppe wird fünfundsiebzig Jahre alt

Ein Solo für ein Mädchen vom Land
D aß sie an diesem Tage runde

lünftmdsiebzig Jahre alt sein

soU, ^ubt keiner, der sie sieht Sie

steht zur Zeit auf der Bühne des
Schillertheatecs in Berlin. Sie spielt

JSavannah Ba>‘“ von Marguerite Du-
ras. Sie spielt eine gealterte Schau-

spieleiin, auf die die Erfahrungen ei-

I
aes langen Spielerlebens niederreg-

I

nen • umwölkt von Erinnerungen,

I umweht von Gefährdungen, belekt
' von alten Siegen, vernarbt \‘on frühen

I

Schmerzen und Niederlagen. Die

I

TraumroUe einer Träumenden. Die

i
Hoppe spielt sie heizergneifend. Sie

I

spielt sie herrlich,

j

Sie kann so iiieL Obgleich die

I

Hoppeschon mit sehrjimgen Jahren
ein Film-Star war, obgleich sie an der

I

ersten Bühne des alten ..Reiches“

\ noch so viele Hauptrollen sptelle- ein
„Star“ war sie nie. wenn sie sicher

euch ein oft gefeierter Publikums-
liebling war,

Sie konntejugendlich leuchten. Sie

I
erwies eine geradeai flirrend gesunde

I

SchÖnheiL Sie wirtete wie ein kluges

I

Mädchen, vom Lande, das sich unver-

j Sehens ms Reich der fingierten Träu-

me und der Schauspielerei verlaufen
hatte. Ihre Präsenz wirkte befreiend

„unschausiüelensch“ und natürlich.

Sie war, merkten wir. eine von uns, in

welche komplizierte Rolle sie auch
eingegangen ist

Sie hatte eine gesunde Kraft. Die
aber konnte sie immer mit Obertonen
einer tragischen Bedrohung verse-

hen, Ihre reine Stimme kann sie

plötzlich bedrohlich moduliereiL Sie

kann lustig sein, und manchmal sogar

schrllL Aber sie hat plötzlich fest hell-

seherische Neigungea

Sie kann Verwirrung, kann Hilfio-

' si^h, karm Bedrohung aus sich

selbst verkörpern. Ihre Bühnenge-
stalten sind aus dem Schmerz gebo-
ren fest alle. Sie leuchtet herrlich.

Aber ihr ist gegeben, auch tragische

Verdunkelungen anzuzeigen. Sie

kennt die Angst Sie weiß, so zupak-

kend und lebenstapfer sie immer
noch scheint um die Not, dte die

Menscb«iseele befallt. Sie ist eine

große, blonde Tragodia

Herkunftund Jugend waren glück-

lich. Wer gibt das heute so unv^oh-
len ZU? Sie stammt aus htecklenburg.

Ihr Vater war Gutsbesitzer. Ihre Vo^
fahren gehörten, in der Nahe von
Fritz Reuter, der Revolutionserfah-

rung von 1848 an. fioisiniiige Acker-

bur^. Abends las ihr der Vater,

wenn ervom Felde kam, Shakespeare

Sa «Slor^ war ilo nieaols, iaawr jedoch ela umjuboHer Pubnicums-
tieblttig: Morianae Hoppe

vor. Sie oiichs auf unter dem hellen

Himmel Mecklenbuigs.

Die Eltern schickten sie. dreizehn-

jährig. damit sie Anstand und Bil-

dung lernte, in das Luisenstift in Ber-

Un-Dahlem. Zwei Jahre später sollte

sie in Weimar auf der Handelsschule

Rechnen lernen. Sie vergaffte sich in

eme Schauspielerin, ging nach Berlin

und meldete äch bei Mo.y Reinhardt

und de^n Schauspielschule. Da war
es um sie geschehen.

Sie fiel schnell auf. Ihr unvermittel-

ter Ton, ihre klare, blonde Erschei-

nung berückten bald. Sie bekam Rol-

len, und sie tauchte, geradezu süchtig

än in das wtrre, schöne, faszünierende

Berlin der letzten sogenannten „gol-

denen Jahre“. Die haben sie bis heute

geprägt Der erste, schöne, jugendli-

che Schub wirkt nach.

FOTOr SA^ZATipPA

Sie ging ins Engagement nach
Frankfim. Dort spielte sie alle vier-

zehn Tage eine Premiere, zwei Jahre
lang. Das war eine gute Schule. Sie
geriet nebenbei in den geistig hochge-
stochenen Kreis von Theodor W.
Adorno, von Max Horkheiiner. \*on

Dre.viuss und Sontheimer.

Fälkenbetg holte sie in seine Tä-
ientkücbe nach MüncheiL an die

Kammerspiele. Sie lernte Ödön von
Horvath Irennea den letzten großen
Dramatiker der Republik, Er schrieb

für sie dann sein letztes Stück in

Deutschland: „Die Unbekannte von
der Seine“.

Sie begann zu filmen. Gründgens
holte sie an seine Preußischen Staats-

theater. Ihre große Karriere begann.

Es ehrt Frau Hoppe, daß sie sich für

diese ihre Zeit nie öffentlich gerecht-

fertigt ha:. Die war ja ganz anders

g^esen, viel komplizierter, viel

fä-hrlicher, als Klaus Mann diese Epo-
che in seinem „Mephisto“ geschildert

bat.

Die Hoppe von Gobbels hofiert -

und dann verfolgt Sie hat an (Törings

Usch gesessen. Sie hattunddaskaw
ich aus eigener Eiiährung bestätigen)

vielen Verfolgten damals mit großem
Engagement geholfen. Sie führte mit

Grändgens eine fröhliche, arbeitsbe-

sesseoe, in jedem Sinne eine gefähr-

dete Ehe und spielte so \iele Rollen

herrlich bei aller zeitlichen Umdüste-
ning.

Als der Krieg zu Ende war, hat sie

es mutig vermocht, Gründgens aus
nissischer Haft zu befreien. Dann
schied sie sich von ihm, folgte ihm
aber als Schauspielerin nach Düssel-
dorf; sie spielte mü ihm Jean Paul
Sartres „Fliegen“ und so viele andere

hochsensible Rollen der neuen Kom-
i

plise-rtheiL
I

Sie kam zurück nach Berlin. Sie
i

war. zusammen mit Emst Deutsch
|

O^ts „M^hen vom Lande“, eine
j

Rolle und ein Titel ivie für sie ^ |

schrieben. Sie war aufregend sensitiv !

und heikel in Tennessee Williams
I

„Endstation Sehnsucht“. i

Die Zahl der gefährdeten Fräuen-
{

rollen von Giraudoux bis O'NeU und
sehlieflUch Thomas Bemhaid, der üu:

eig^ ein großes Solo schrieb, istf^
unübersehbar. Sie gehört heute kei-

nem Ensemble mehr an. Sie lebt «ie-

der aufdem I ande. Sie sucht sich die

SpieJanlasse klug und wählerisch

aus.

Ihr Filmruhm bleibt bis heute un-
vertoschen. Als neulich einmal wie-

der Helmuth Kautners Maupassantr

film Jlomanze in Moll“ im Fernse-

hen zu seh^ war, wurde man plötzr

lieh wieder inne. wie wunderbar le-

bensvoll wie schicksalsverdeckt, wie
bestrickend mühelos und dabei stän-

dig tratsch getönt se ihre roman-

tische Rolle einer KleinbQigerin in

Not aufblätterte.

Ihre „Effi Briest“, unter Gtünd-
gens’ Regie, bleibt eine vergleichbare

Meisterleistung. Der Film hat ihr so

vieles zu Haniron

Aber das Theater noch mehr. Sie ist

eine Einzdgängerin geworden. Sie

macht es sich uixi anderen nicht

leicht. Sie hat im Alter immer deutli-

cher eine ganz eigme Musik gefun-

den. Die wollen wir, die wir ^ be-

wundern, noch lange hören!

FRIEDRICHLUFT

Agnös Vardas preisgekrönter Film „Vogelfrei“
|

Die hundertste Ausgabe der Zeitschrift „Epoche*

Ohne Dach, ohne Gesetz! Selbstbewußte Stimme

Sam Shepards Drama „Liebestoll“ in Stuttgart

Am Ende bleibt nur Haß
S

ie Wifigpn und sie schlagen sich.

Sie quälen sich bis aufe Blut,

schiecbenvorlauterEifersuchts^A
vor der brutalsten Bandgreiflkmkejt

ninht zurück und zeigm doch m ^
km,was sfe sich antun, eine

lid» Zärtlichkeit May und EdJe
nicht anders. Sie sind wahfr

smzug vor Liebe. Wie Veixweifiäte

Mammem sie äch immer wi«ieraii-

önander-und suchenam ohne

ein Wort des Abschieds Mcb

ener Ausflucht Der Bruder will^
fleUich nur mal für eine Sdumde

toitei vor der Tür d«
M^.am Rande der

nach sefaiem

sdfflB«; dk Schwester packt

iSdte sieben Sachen und va-

; schwindet

M&rloveiSamShepaif^
_inSrtar des Miehfi£n^^|ß
,^Zabriskie Point“ und des

Erfbto TBxas^ hat seinStuÄ

. mgesdiriebm und un

Jahrauch so intensiv

et inzwischen mdir ate tausewiin^

ein Vorfaof der Holk, in dem sich

Tikbe unserversehens in Haß ver-

kehrt BSay und Eddie brütoi über
i>irom und sk Idmen äch
ergebnislos auf gegm ein Los, das

ihnen der Vater unwissentlich aufge-

bürdet hat Der batte einst seiner

Schwäche nachgegeben und jenes

DoppeUeben geehrt, das und

Edd»** zu verkörpen, zu erleidezi ha-

ben: Kinder versdikdener Mutter,

sind sie doch eins. Als Geschwister

und als liebende sind sie sidi zuge-

tan.

IHe Schaus^^ machen aus ih-

rem Kam^ eifi Ereignia Ulrich Tü-

jpiT- giKfr geinfem Eddk eine scheinha-

re UnanpSndliehkeiL Er braust tor
ftiiai auf, sehnalh rtch die Sporen an.

schwingt auftrumpfend das Lasso.

Poch hinter semer imponierenden

hinter seiner un-

Zerstörungswut ver-

birgt sich nichts anderes als eine un-

geheure Veiktrtichkeit, als eine pa-

yanbo Angst vor dem Verkssenwer-

den. Dumpfe tMaitbeinift mit ihren

gptfawn Fingem wie mit scharfen

gespiBibBeiiw Messern spieiena, nnmm oumiuic
• köüsdjm Bühnen r^t^oa üuer May jede sentimenlak

chael grhindelbeck ubgsel^
Süßlichkeit Sie «dß, was sie leideL

- jetzt, unter seinem
Sie besitztemegnadentese Nüchtern-

' jjetetor ^ Diid sie toS« k&pedid«
KrafLdiesichnebenderUlrichTu-

ThBJiheetarzuin ersten Mal zu sen^ ^ mühelos behaupten kann. Auch
^jennJiebestoU-keingroßesDrama

.. . Äh- fatsädilich an dö
ist hat ihr gemeinsamer Gewaltakt

^ ^Brbannungslos , etwas Großes. Man kann sich dem als

•
; Notiz doppdde^h^ 2uschauernicht so önfech entziehen.

.
?E^wd&Stackdurds.ErbäW HAKIMÜTKEGHE

nkte^ Hotdziimner- jßchsK Auffahrungen; 28.4. 28.4, 7A„
:;8eingnafaTraIiKrisrfienHOiegmt^^ N|cn^^«

KaitMvoitiesiellungen:

Eine Winterlandschaft in der Pro-

vence, menschenleer, im Licht ei-

ner bleichen Sonne, ebenso streng

und piäas wie beharrlich ins Bild

gerückt mit farblosen Äckern, einem
Traktor, einem Blechschuppen, zwei

Pinien fern auf einem Hügelchen, im
Vordergrund gestutzte Rebstöcke, ln

Affiks Vardas neuem FTlm „Vogel-

fr^“ steht diese Landschaft zu An-
feng wie ein Symbol auf der Lein-

wand: für FVeiheit und Einsamkeit
für Wehe und Finge zugleich.

jSans toit ni loi“ (Ohne Dach und
ohine Gesetz) heißt dieserF^lm, der im
letzten Jahrio Venedig den Goldenen
Löwen gewann, im französischen Ori-

9naL & erzählt von einer jugendli-

chen Vagabundin, und er zmgt auch
gleich im ersten Bild schon, wie sie

enden wird: erfroren in einem Stra-

ßeigraben irgendwo in Südfrank-
reich.

Woher kam die junge Frau? Wo
wollte sie hin? Und wer war sie über-

.
haupt? In Rückblenden gehtderSVm
diesm verlorenen Leben nach und
versucht die letzten Monate der To-

ten zu rekonstruieren. Agites Vaida
g^t in dteamn SpkUüra quasi doku-
mentarisch vor. Sie recherchiert wie

ein Reporter vor Ort, sucht Menschen
auf, die derjungen Streunerin an den
ktzten Stationen ihres Lebens begeg-
net sind.

Da ist der Totengräber, der sie mit

ihrem kleinen Zelt vom Friedhof

scheucht: derJunge, der ihrein Sand-
wich schenkt; dasMädchen am Brun-
nen. das ihr Wasser reicht und sie um
ihre Freiheit beneidet; David, der Ju-

de mit der Kette um den Hals, der mit

ihreine kurze Idylle in einem verfalle-

nen Schloß erlebt der tunesische

LandarbeHu Assouna, der sie ein

paar Wochen lang in seiner armseli-

gen B^usung aufiiimmt und dem
sk als einzigem ihren Namen anver-

traute: Mona; schließlich die Forache-

rin Madame Plantkr, die sich um
kranke Bäume kümmert und das

Mädchen wirklich lieb gewinnt, es

aberauch, wenngleich schlechten Ge-
wissens, seinem Schicksal überläßt

Diese und viele andere Personen

rin des Jahres 1985 au^ezeichnet.
Auf ihren Schultern allein ruht Var-

das Film.

Mit ihrem dicken Rucksack, in

Jeans und ausgelatschten Stiefeln

D ie Monatszeitschrift „Epoche“
feiert ein hausepochales Ereig-

nis. Die 100. Nummer ist erschienen
und \iele Ehrengäste kamen und
schrieben. Beim Empfang in Mün-
chen gab der amerikanische Konsul

stapft sie über Acker und verlassene „r“ „T»
!
Hensgen nut einem Satz gleicnsam

Strände, an Mau^ UT^ Zäunen em-
lang, über Landstraßen und Auto-

Suchw^rte zi^ St^dort^hrei-
, iT j , • bung der wackeren Zeitschrift. E<r
bahnen: eme (Chiffre der Einsamkeit
Die Kamera folgt ihr, seitlich oder
dicht auf den Fe%en und macht das

^ nationalen Inter-

Gehen geradezu körperlich erfahrbar.^ ^ Herausgeber Karl Ludmg Bayer
Sandrine Bonnaire trägt nur

\

war begeistert Ein starkes, eigen-

Lumpen. Doch sielet viele Gesichter ständiges Deutschland, fest einge-

in diesem Füm. Sie ist verschlossen, bunden in der atlantischen Allianz,

abweisend und dann wieder von ei- das ist die Linie, die die Zeitschriftim
ner geradezu naiven Offenheit geris-

|

Tasche.nbuch-Format seit ihrer Grün-
sen. verlogen und besiürzend ehrlich,

|
düng verfolgt Michael Schonenha-

frech und verschlagen, liebensu'ert
\
mel Bundessprecher der Schüler-

und gutmütig, traurig und - nur ein

einziges Mai - unbeschwert blödelnd

wie in jener hinreißenden Szene, in

Unioru sieht in der „Epoche“ darüber
hinaus ein „konserv'3ti\'es Korrektiv

gegen die an den Schulen besonders
der sie mit der alten, fast blinden i rührige Llnkspublizistik“.

Tänte L>'dje. deren Dienstmädchen
sie für eine Weile xienrin. ein paar

Lobesstimmen für den Jubilar gibt

es viele, .nicht nur in der Bundesrepu-
Gläschen Cognac leert. Da werden ' blik. Fred G. Ikle, stellvertretender

die beiden Frauen urplötzlich ai
heimlichen Komplizinnen- Und da
strahlt das steinerweichende Lact^ln
der Bonnaire sogar durch die

Lumpen hindurch.

Agnes Varda variiert in diesem
Film ihr altes Thema; die FVeiheit und
ihr Preis. Sk hat dk menschliche
Verlassenheit aufdie denkbar knapp-
ste Formel gebracht und nur mit w*e-

nigen Schauspieiem und Laien in

karger Winterlandschaft gedreht Ein
eindringlicher - und ihr bislang be-

ster Film. DORISBLUM

J Verteidigungsminister und politi-

’ sc.hcrKopfdes Pentagon, bescheinigt

I

der Münchner Zeitschrift, sie tra^

I
zur Hebung des Niv'eaus der Diskus-

! sion um die deutsch-amerikanischen

!
Beziehungen bei und v’ennittle „ein

I

klares Bild der Politik der Vereinig-

I

ten Staaten und deren Beweggrün-
• de".

I

Die bisweilen spitzen Federn der

I .Epoche" fechten in der Tät „ude
I deutsche Reaganits" für einen ent-

! schiedeneren Kurs des Westens ge-

gen die so^K^jetische Bedrohung im
allgemeinen und seit etwa zwei Jah-

ren auch gegen den internationalen

Terrorismus und seinen Mäzen Khad-
hafi Im besonderen. Sie treten ein für

I
mehr Selbstbeu'ußtsein der Indu-

I

strieländer der Dritten Welt und für

I

die strategische Zukunft unter dem
I

Schutz von SDL Das ist in der Bun-

desrepublik heute bei weitem nicht

I

so selbstverständlich wie man es an-

I nehmen möchte.

Der Präsident der Landeszential-

bank in Bayern, Lothar Müller, ging
bei seinem Festvortrag auf die SDZ-
VorstelUingen der Epoche ein. „Die
Geschwindigkeit d» technologi-

schen Fortschritts eröffiiet dem stra-

tegiseben Denken neue Wege ujad da-

mit Möglichkeiten umzudenken, was
den JAenseben zu keiner Zeit kicht-

gefellen ist. Daß viele in der Welt die

Vorschläge Präsident Re^ans zur
Strategiseben Verteidigung so ent-

schieden verwerf^ liegt kaum am
Zweifel ae technisch verwiridicben
zu Imnnen, sondern an einem verbis-

senen Festbalten an der überkom-
menen GrundeinsteUung, obwohl
sich die strategiwhen Gegebenheiten
und MöglidüceHen gewanddt ha-

ben.“ Die „Epoche“ hat es stets ver-

standen, neue Gegebenheiten zu er-

kennen - oft früher als andere und
die notwendige Kurskorrektur dann
mH Entschiedenheit vertreten, sofern
es dem „starken Deutschland“ und
der Allianz nutzte.

Ende 1976 unter IGtwirinuig von
Hans Habe, IKfinfiied Martini und
Hans Weigel aus der Täufe gehoben,
versteht sich die „Epoche“ als perio-

disches Taschenbuch, inspiriert von
Thomas Mann< Wort: „Dk Bücher
von heute sind die Taten von mor-
gen“. Die „Epoche“ habe ihr Profil

gewonnen, schrieb Franz Josef
Strauß, „als liberalkonservative

Stimme in einer Zeit, in der eine

Standortbestimmiing aus klaren
weltanschaulichen Grundsätzen her-

aus von wachsender Bedeutung ist“.

Im Präsidium und Beirat der Trä-

gergesellschaft von „Epoche“ sind

n^3en dem langjährige Wirtschafts-

minister Bayerns, Otio Schedl und
rarei Bonner Parlamentarischen

Staatssekretären auch ein früher
bayerischer FOP-Vorsitzender vertre-

teiL Die politische Nahe zur jetzigen
Regierungskonstdlation in Bonn bat

dk „Epoche“ jedoch nicht davon ab-

gehalten, oft def^ Kritik an Bonn
zu üben. JÜRGEN LIMINSKl

^2ssern Susanne Diese und viele andere Personen

ihrer May jede knunen in ihren Erinnerungen und
aneei»lMHf4 setzßn dss Puzzle zusasunen. das Mo-

^^ ^ri^SSs cffil / 20 32 4«)

was äe leideL setzen das Puzzle zusammen, das Mo-

Huchtera- na heißt, ein Mädchen mit Abitur und

hat äne korperiidie Sätretärinneii-lXplom, das eines Ta-

jeben der Ulrich Tu- gos alks hingeworfen hat Warum -

.^aitptofi kflpp Auch das wird nicht ericlärt, ihre letzten

1" kein großesDrama Geheimnisse nimmt Mona mitms Ar-

taiTMMiwfrr GewaÜakt mengrab.

[an kann sich dem als Dk 19jährige Sandrine Bonnaire.

go ^tifeph vidgerühmte Heldin auch schon in

HAKlMUTSKrlXZ Maurice Pialals Füm .Auf das, was
wir Ikben", ist großartig in der Rolle

KULTURNOTIZEN

Szene aus Vardos Htm rait Sondri-

ne tonnairo (rechts] foto-oiew&t

Ludwig Mies van der Rohe wird zu

dessen 100. Geburtstag in seiner Hei-

matstadt Aachen eine Ausstellung

eingerichtet (16. Mai bis 29. Juni); an-

schließend geht sie auf Tournee, u. a.

nach Eindhoven, Paris und Zürich.

Das neue Rosenheimer Ino-Mnse-
um. in dem die internationale Fluß-

und Kulturlandschaft des Inn darge-

steUt wird, ist Jetzt eröffnet worden.

74 Skolptoren von D^as, entlk-

he.-i vom Museum in Sao Paolo (Bra-

silienl sind (bis Ende Juni) im Palaz-

zo Strozzl Florenz, ausgestellt

Eberhardt Bracks zeigt Arbeiten -
vorwiegend zu Werieen E. T. A. Hoff-

manns- aus den letzten 40Jahren bis

31, Oktober im Bamberger E.TJL
Hoffinann-Haus (Katalog 10 llferkl

Francois Ltetard, der neue franzö-

sische Kulturminister, hat die Ruck-
verkgung \'on 80 nach Lille geschaff-

ten Modellen aus dem Pariser Relief-

museum ai^eordneL

JOURNAL

I

Der 19. Evangelische

j

Kirchbautag in Landau

I

DW. Bons

I

Der 19. Evangelische Kirchbau-

I tagfmdetvoxnll.bisH.S^ember

I

in Landau statt. Sr steh: dieses Mal
I unter d»i Motto „Kirche im ländli-

j
chenRaum-MaßundW^nis“.Oer

j

t
Kirchbautag ist ein freier Zusam-

:

j menschluß von Architelcen. Theo- !

I

logen, bildenden Künstlern und an-
{

' deren Persönlichkeiten, die an Fra-
j

I

gen des evangelischen Kirchenbaus
j

i

besonders interessiert sind. Seit i

j

Wiederbegmn der kirchlichen Bau-
|

I tätigkeit nach dem letzten Krieg hat .

: er sich die Aufgabe gestellt, die
|

I

kirchlichen Bauherren und die von

j

ihnen beauftragten Architekten
I und Künstler mit den gottesdienst-

:
liehen, soziologischen und künstle-

;
rischen Voraussetzungen kirchli-

;
Chen Bauens vertraut zu moschen.

I
Er fordert auch Kontakte mit am

' Kirchenbau interesskrten Kreisen
im Ausland.

i

Meiden die Amerikaner
I das Festival von Cannes?
! dpa, Paris

I

Mehrere bekannte amerikanische

! Filmschaffende wollen angeblich

I

wegen der Furch: vor Terroran-

! Schlägen auf den Besuch der am 8.

I Mai beginnenden 39. Fümfestspkle

}
von Cannes serzichteiL In Paris

wurden jetzt dk Namen derRe^ j

seure Steven Spielberg und htertin
|

Scorsese genannt. Der amerika-

nische Schriftsteller Ra>' Bradbuiy,

der an einem Festival für Science-
|

fiction in Metz teilnehmen wollte,

hat seine Reise bereits aus Prot^
gegen döe Haltung der französi-

schen Regierung im Fall Lib>'ei] ab-

gesagt

John Denver auf

Deutschlandtoumee
DW.Bona

Nach längerer Pause unternimmt
der amerikanische Country & We-
stens- und seit jüngstem auch Soft-

rock-Sänger John Denver eine

Tournee durch die Bundesrepublik.
Nach dem Start in Fränidiiit am 13.

Mai smd als weitere Stationen vor-

gesehen Düsseldorf (14. 5.), Mi^-
cben (15. 5.). Hamburg (17. 5.), Ber-

lin (16. 5.) und Mannheim (19. 5.).

Polnische Kunst von
Deutschem gesammelt

dpa. Warschau
Dk polnische Zeitschrift „Poli-

tyka“ hat sich für die Rettung der
Voltadninsteanimhing eingesetzt,

dk der frühere ARD-Korrespon-
dent Ludwig Zimmerer in iUxsr 20
Jahren in Poten zusammengetiagen
haL Die aus me)v als 15 000 Otgek-
ten bestehende Sammlung ist für

Ziminerer und ein breiteres Publir

fcum seit Anfeng 1982 tdcht mehr
zugänglich. Sk befindet sich bei

Zimmerersgeschiedener Ebeteu in

Waisdiau. Zimmerer lebt heute in

Krakau. Es geht jetzt um die juri-

stische Fiasfi, wie man die Samm-
lung aus den Vermogensstreitigkei-
ten im Scheidungsprozeß berauslö-

sen köime. Sk gilt als eine der Se-
henswürdigkeiten Warschaus und
als Symbol der deutsch-polnischen
Aussöhnung.

Maya-Köm'gsgrab in

Belize entdeckt
AFP.AIbany

Ein über tausend Jahre altes Kö-
nigsgrab des indianischen IDiltur-

Volkes der Maya ist im Süden des
TnftteiamAnirflHie/»h<»n Kleinstaates

Belize entdeckt worden. Ein ameri-

kanisches Team hat das Grab, das
sich in ausgezeichnetem Zugband
befindet und offensichtlich noch
nicht ausgieplündert wurde, un-
längst in da ehemaligen Maya-
Stadt ffim Li Punit gefunden, die
im Jahre 1974 von einer Ölgesell-

schaftentdeckt worden war uj^ wo
einstmals zwischen 9000 und 7000
Menschen lebten.

Morris L, West 70
Der am 26. April 1916 in St Kilda

im australischen Bundesland Victo-

ria geborene Morris L West hat
lange Jahre als Hörspielautor und
Verfesser von unteiiialtemden wk
volksbOdenden Sendungen aller

Art in seinem hdmatlichni Knnti-

nent gelebt bis ihm mit einem
populären Roman aus dem Bereich
der katholischen Kirche Weh»',
folge beschieden waren. Wer wäre
aber audi 1963 so kfitan gewesen,

dk Wahl eines polnischen I^pstes
zu prophezaen! Ruhm von „ln

den Schuhen des flschers“ und des
vorauflgebenden Buches J)es Teu-
fels Advokar setzte sich in weite-

ren Romanen aus ähnlichem Stoff-

kreis fort Von all diesen Büchern

entstanden Übersetzungen ins

Deutsche, E^anzoäsche, Italieni-

sche usw., aber auch FQmfessun-
gen. Der Autor ließ sich in Italien

nieder und machte & sich zur Ge-
wohnheit, regelmäßig seine euro-

päischen und amerflcanischen Ver-
leger zu besuchen. Den deutschen
Vttlegtt tmlter mitJohanna Mario
Simmel Beide msamr^en fennpan
als Beweis gelten, daß ein ernsthaf-

tes ethisches Anliegen bei entspre-

chender Aufbereitung einem popu-
lären hteraiischen E^lg nicht im
Wege zu stehen braucht Jae

V



Allergien werden
zur „Volkskrankheit"
25 .Miinonen Betroffene / Eigener Lehrstuhl gefordert

^LAIlIA GROHM£. Bonn
Hünd 25 Mülionen Menschen lh der

•><ur.desrepubUk leiden unter Aller-

sechs Millionen vc-n ihnen sind
r^üena^ergiker - «Heuschnupfier
also. Dabei weiß kaum die Hälfte aller
Allergiker, woran sie leidet. Es kann
jedoch fatale Folgen haben, diese Er-

ZI spät 2U erkennen oder
2u bagatellisieren, betonte WoL'gang
Rother ‘.-om Deutschen ...Allergiker«

und .Asthmaiikerburuf" (AABl anläß«
lieh der Erö.'Tnung des e.rsten D«it«
sehen Allergietags gestern in Bonn.
Denn ein Dritte] der unbehandelte:!
Heuschnupfler erkrankt früher oder
später an Asthma bronchiale.

Mit dem .Allergietag, der unter der
Schirmherrschaft des FDP-Vorsit-
senden Wolfgang Mischnick steht

der AAB der großen Unnissen'
heit in der Be'.'öikerung über diese

..Voikskrankheif und der Verharm-
losung der Problematik in Gesund-
heitswesen und Politik entgegenwir-

ken. Denn die Diagnose einer aUergi-

schen Erkrankung scheitert oftmals
0.1 der Unkenntnis der Än:te.

Angesic.bts der weiten Verbreimng
der Krankheit und der Vielfalt ihrer

Erscheinungsformen müsse die Aller-

gologie wesentlich stärker in die Aus-
bildung der Mediziner cinbezogen
werden, forderte der Leiter der äizt-

Iich'WissenschaftUchen Beratungs-

stelle des Aller^er- und Asthmati-
kerbundes, Wolfgang Jorde. Zur Zeit

gebe es in der Bundesrepublik keinen
eigenen Lehrstuhl für .Allergologie,

die Ausbüdung sei an die Hautklini-

ken gebunden. Und so wüßten die

meisten .Arzte nicht, daß es auch al-

lei^sche Magen- und Darmeiicran-

kungen gibt. Allergologie sei folglich

ein „Querschnittsfach**.

Ais .geradezu detekti'.ische Mei-

sterieistung der Mediziner“ bezeich-

nete Jorde die richtige Diagnose ei-

nes allergieauslösenden Stoffes, denn
iür die häufigsten Allergien sind in-

zwischen 300 bis 400 .Ailergene auszu-

machen. Praktisch sei jedoch die

Zahl der möglichen Allergene un-

übersehbar groß, dennjede Substanz
I

derUmwelt kann aller^scheReaktio- 1

nen auslösen, vor allem organische I

Stoffe wie Blutenstaub, Schimmelpii- I

ze oder Nahrungsmitt^

Für die BetrofTenen beginnt nach
der Diagnose ein langer, schwieriger

Weg. Sie werden jahrelang ein- bis

zweimal wöchentlich mit geringen
j

Dosen „ihres“ .Allergens desensibili- 1

siert: eine auiw’endige Therapie, die

immer mit einem Aiztbesuch verbun-
den ist. Kompliziert wird es, wenn der

Allergiker auf ganz unterschiedliche

StoSe reagiert, gegen die er nicht

gleichzeitig desensibilisiert werden
kann.

„Nord-Süd-Gefälle"
Die wenigsten Kinder vemnglacken im Baden-Württemberg

Ke. Bonn

Im Norden Deutschlands, speziell

in Schlesttiig-Holstein. verunglücken
Kinder im Straßenverkehram häufig-

sten. Der Süden Deutschlands ist für

Kinder am verkehrafreundlichsten.

Baden-Württemberg erweist sich als

das Land mit den wenigsten Kinder-

unfallen. Dies ist die erstaunliche Bi-

lanz eines Unfall-Atlas, der von Daim-

ler Benz finanriert und gestern in

Bocr. Verkehrsminister Werner Dol-

linger überreicht wurde.

„Verunglückte Kinder bei Straßen-

verkehrsunfällen in der Bundesrepu-
blik Deutschland 1984" steht über der
Studie, die von den beiden Verkehis-

-A-issenschaftlem Hanns Ch. Heinrich

und Dieter Hohenadel erarbeitet nnir-

de. Die Untersuchung befaßt sich mit
der regionalen Streuung des Unfallri-

sikos von Kindern in Deutschland.

Das statistische &laterial hierzu UefSer-

ten die 328 kreist're^ien Städte und
Gemeinden.

KinderunfäUe in der Bundesrepu-

blik sind seil Jahrzehnten ein düste-

res Kapitel: 1984 verunglückten

48 483 Kinder im Straßenverkehr, da-

v*on 16272 als Fußgänger. Aus der

Studie geht auch hervor, daß in den

letzten Jahren die RadiährerunfäUe

mit Kindern dramatisch Zunahmen:

1984 waren es 17 049 Kinder, die als

Rad&hrer in einen Verkehrsunfail

vernickelt wurden. 30 Prozent derge-
töteten Kinder kamen als Radfahrer

um.

Zugenommen, so weist die Studie

aus, hat auch der Anteil von Kindern
als ^£tiah^er in Personenwagen. Die

Hälfte aller AfitfahrerunfäUe von Kin-

dern geschieht zudem außerhalb ge-

schlossener Ortschaften. „Die Sicher-

heitsma&iahmen für Kinder im Auto
sind offenbar ungenügend", heißt es

in der Studie, die daraufverweist, daß
in diesem Bay^ und auch
Rheinland-Pfalz mit einer schlechten

Bilanz dastehen. Das Noid-Süd-Ge-

fäÜe bei der Un&Uhäuftgkeit mit Kin-
dern koimte die Studie nicht erklä-

ren.

Mit ihrer Studie aber wollen die

Experten eines erreichen: Die Verant-

wörtlichen erhalten Material an die

Hand, das Anlaß zum schnellen

Nachdenken gibt Verkehrsplaner in

den großen UnfäUregionen sollten

sich, hieß es. nun im Europäischen

Jahr der Vericehrssicherheit schnell

mit den Ergebnissen auseinanderset-

zen und auf Abhilfe sinnen.

WETTER: Wechselhaft

' Lage: Von Südwest kommt milde

j

und wolkenreiche Luft nach

1 Deutschland. T^efauslaufer beein-

I

Russen vor allem die Westhälfte,

j

Vorhersage tai Samstag: Wechsel
zwischen aufgelockerter und starker

BewöUaing. In derWesthälfie schau-

erartige. zum Teil auch gewittrige

Regenfalle. Temperaturen im We-
sten um 15, im Osten bis 22 Grad.

Nachts ^kühlung auf 10 bis 5 Grad.

Weitere Aussichten: Auch ira Osten

Niederschläge und zurückgebende
Temperaturen, sonst wenig Ände-
rung.

SiiiiTwmanfgang am Sonntag: 6.03

Uhr*, Untergang: 20.37 Uhr, Mond-
au^gai^ 0.00 Uhr, Untergang; 7.20

Uhr.

Soimaiaii^ang am Afonüig: 6.01

Uhr, Untergang: 20.39 Uhr; Mond-
anfj^gT Uhr, Untergang: 8.08

Uhr (* in MESZ, zentraler Ort Kas-

sd).

Vorhnrsogekart«

fiir den
26. April, 8 Uhr
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Temperaturen in Grad Celans und Wetter vom Freitag, 14 Uhr (BKESZk

Deutschland:

1
Berlsa 13 bw

1 Bieleteld 14 bw
Biauniaze 10 R

1
Brenuii 15 b«

' Ourtimind 13 bw
Dresden 15 bw
Düneidnrf 12 bw
Erfurt 6 R

' Eraeo 13 bd
FeIdkRre/& 5 bw
FlensbuTR 8 bd
FTaokfmiÜU. 14 he
nvitan; 13 bw
Caraiscti 15 bw
Greifswald 1« bw
Hamburg 14 bw
Hannover 15 bw
Kahler Asten 7 bd
Bassel n bd
Kempten Ib bw
Kiel 12 bw
Koblenz 15 R
Xoln-Boiio 14 bw
Konsuloz 14 bw
Leipzig }1 R
Lisl/Sytt II be

LGbeek 11 be
Ifarnttmim 17 bw
Ittncbes 13 be
BOnster M bw
Nonleney 13 he

Hamberg 11 bw
ObersUknf 15 bw
Pbsssu 14 be
SanrtRäebea 11 bw
Stuttgart 14 bw
Trier 9 B
ZagtjHbg -2 bw

Ausland:

Algier ’ir be
Amsterdno 16 bw
Athen 30 he
Bareelone 13 bw
BdgEad 26 be
Boraeaux 10 bd
Besen 10 bd
Brtissel ts bw
Budapest as be
Bulmtest 13 bw
Casablanca 14 B
Dobfio 11 bw
Drimwafli 18 be

6 bd

Faro
FlKOB
Genl
HeUnU
BbuskDxig
häänick

Kairo
Klagenftiit
KMstsiu
S^Kübaaeo
Koxfti
LasPataaa«
Leningrad
TlnaahMi

Locarno
Umdoa
Los Angeles
imwmbaig
Ibdrid
UaDand
Malap
UaDona
Hbmaa
Neapel
NenVetfc
kha
Oslo

IS he
SZ bd
12 bw
15 be
35 bw
18 bw
14 wl
26 be
21 be
17 be
9 bw
19 he
so be
U be
U bw
9 B
13 bw
15 be
8 R
9 bw
U R
18 be
17 bw
30 be
23 be
13 be

U R
6 bw

Ostende
Meimo
Feris
PddBg

Rem
Seizburg

StocUwIm
SnadbaiB
TdAviv
Tokio
Tbnb
VUeada
Vaxaa
Venedig
Waisäwu
Wien
Züekh

12 be
19 vl
16 he
13 bd
15 he
23 be
29 be
16 bw
31 bw
22 be
9 bw
12 bd
85 he
19 bw
23 be
19 Bs
20 be
18 be
M be
33 be
13 bw
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D ie Kleidung war
bisher ein

Stiefkind“, urteilt

Oberst Heinz Möllers.

Chefeinkleider der
Bundeswehr. Das
soll sich nun ändern.

Der Lagerfeld der
Hardthöhe reiste

rund um den Globus,
um sich für Uniformen
inspirieren zu lassen,

die funktionell und
schick sein sollen.

Auf Attraktivität

wird besonderer Wert
gelegt, denn die neue
Kluft soll von den
Soldaten akzeptiert

werden. Möllers:

„Für mich ist wichtig,

was die Truppe will.
“

Die kämpfende Truppe
soll auch „entlastet“

werden. Trug der
Soldat bisher 20 Kilo

Kleidung ins Manöver,
lautet das neue
Gewichtslimit 15 Kilo.

Id

es immer

Die neuen Kleider der Bundeswehr
GEORG BAUER. Kiel

Der ministerielle Auftrag, den Ver-

teidigungsminister Manfred Wömer
Oberst Ifeinz Möllers persönlich er-

teUte, hat seine Tücken. Der erfahre-

ne I^ppier, der den Namen Karl

Lagerfeld in früheren Tagen aUen-

faHs aus Gesprächen mit seiner mo-

debewußten Frau kannte, sieht sich

vor eine Aufgabe gestellt, vor der

selbst ein Pierre Cardin kapitulieren

mußte. Der Chefeinkleider der Bun-

deswehr muß. will eram Ende seines

Werks zufrieden auf das Geleistete

zuTÜckschauen, Funktionalität und

Aussehen beim Einkleiden von nxnd

500 000 Soldaten kombinieren - und
das aufeinen Zeitraum von 15 Jahren

vorausbestimmt.

Kampf gegen das Wetter

und den ^hwelß

Die ersten Schritte sind getan.

Ausgelöst durch den bitterkalten

Winter 1984/85, als erfrorene Zehen,

Finger und Gesichter den Ruf nach

neuer, wärmerer Kleidung verstärk-

ten, wurde die Bundeswehr flugs mit

einer ersten, besseren Ausrüstung

versorgt

Doch nun steht Möllers vor seiner

nächsten, größeren Auik^be; Wie soll

die Truppe nun in der Zukunft ausse-

hen?. Vor allem aber Was braucht

sie? Über Jahrzehnte sei diese Frage

vernachlässigt worden, meinte der

Oberst jetzt in Kiel bei der Präsenta-

tion erster Produkte. Möllers: „Die

Kleidung war immer das Stiefkind.“

Bisher ist erst die Jinanzielle Seite

geklärt. Finanzminister Gerhard

Stoltenberg gewährte 600 ^GUionen
Mark, verbunden mit der .Auflage,

nicht mehr als fünf Anzüge anzu-

schaffen.

Auf der Suche nach adretter, vor

allem aber gebrauchsßhiger Garde-

robe auch fürs GefechtsfeJd reiste der

Oberst rund um den Globus. Er kon-

sultierte Amerikaner, sprach mit

Engländern, referierte mit Dänen.

Schweizer und Österreichern und
sammelte bei den kriegserfahrenen

Israelis, semer wohl ersten Adresse.

Erfahrung. .Auch die Staaten des

Warschauer Paktes waren den Deut-

schen behilflich - wenn auch unftei-

vtüllg. Müllers inspizierte, was Über-

läufer aus militärischen Kreisen am
Körper trugen, als sie dem Osten den

Rucken kehrten.

Bei seinen Inspektionsreisen stieß

der Oberst vor allem aufeinen Stoff-

Aramid. Fünfmal so hart wie her-

kömmlicher Stahl soll die Kunstfa-

ser. mit anderen Stoffen verwebt

oder in Stahl verarbeitet in Form von
Splitterschutzwesten und Helmen
Einzug in die IVuppe halten. Ein

nuehtenies Faktura ist Aufschluß

dieser Überlegung: Wie .Anab'sen

vergangener Kriege ergabea töteten

oder vePAnindeien Splitter zu 80 Pro-

zent die Soldaten. „Nur" 20 Prozent

waren auf Schußverletzimgen zu-

rückzuführen.

Und noch eine bittere Erfahrung

sammelte der Oberst. Polj'ester

kommt nicht in Fhtge. Britische Sol-

daten hatten während des Falkland-

krieges allzu tragische Erfahnmgen
mit dem leicht brennbaren Stoff ge-

macht

Noch vor dem Schutz ^gen Split-

ter, Ehze. Feuer oder Sicht steht der

Kampf gegen das Wetter und den

Schweiß. Gummi soll nun Regen

abw'eisen und Teflon den Schweiß.

DerKunststoff \erszbeitet in dm*Un-
terwäsche. transportiert den

Schweiß nach außen, wo er verdun-

stet Sinn der Maßnahme: Der Soldat

bleibt trockea Innen wie außen.

„Soldaten wasserdicht

und wann gemacht“

Auch leichter will MöQeis die

kämpfende Truppe machen; „Wir

müssen den Soldaten entmachten.**

Das Gericht von Munition und Waf-

fen abgerechnet, trug er bisher weit

me.hr als 20 Kilo Kiezdung und Gerät

an seinem Körper. Das obere Ge-

wichislimi: ist nun: 15 Kilo. älöQers:

.Wft haben die Soldaten wass^cht
'lind warm gemacht“ In die Übung
rieben sie wie Packesel

\^ilig unklar zsi, wie die Truppe

bis heute überhaupt kämpfen konn-

te. Schenkt man den Worten des

Oberst Glauben, so schnürte das so-

genannte Koppeltiagegesteil den

Soldaten den Brostkorb ein. Möllers:

JEt hatte kaum Luft zum Atmen.“

Das Gestell sei \'!el zu hoch ^tragen

worden. Auch mit einer neuen Helm-

form wird sieh die Bundeswehr ab-

finriATi ffiiis-gan- Wie Untersuchungen
ergaben, detonieren 80 Proz^ allv

Geschosse aufdem Bodem Die Spl^

ter aber fliegen senkrecht in die Ho-

he. Die Helme sollen dahermm bes-

ser der SopfEbrm angepaßt werien.

Neue Stiefä aber gibt es nicht

der ist nicht zu osetzen-trotz sein^

Kälte- und NSsseempfindlichkrit

Für Abhilfe soll ein Überschuh sor-

gen, ein kanadisches Produkt aus

hftrtpm Gummi Richtschnur für die

Arbeit des Oberst, wf den Designer

nüt Neid blidten und sdn Weric als

„Lebensweik** bezeichnen, istdieAt-

traktivität dtf neuen Kluft für die

SoldatsL „Sie müssen die Eleidimg

akzeptieren“, so der Garderobier.

.q*»inp erste Frage lautet daher: Was
will die ^ppe? Er habe vor allem

auf die Anregungen der unteren

Chargen gehört

Produkte aus dem Alltagsleben

werden mcht übernommen, von den

Handschuhen eüunal abgesehen. Die
Textilien aus dem Kaufhaus von ne-

benan erwiesen rieh den Anforderun-

gen als nicht gewachsen. Und-soUte

denn das Konzeptvon der Spitze

Bundeswehr angenommen weiden «

muß der Webrdienstleistende sich in

Verzicht übeaL Einen Ausgehanzug

für ihn. so wül es Möllers, wird es aus

Eostengrunden nicht geb^ Wie die

Vergangenheit zeigte, vergammelten

die Anzuge sowieso nur im Spind.

Ein schicker, zritloser Dienstanzug

für die Wehrdienstleisbenden soll für

Ersatz sorgen.

LEUTE HEUTE
Mut zur Glatze

Alkoholfreies Bier beim Oktoberfest?
Kontroverse nnter Münchner Kommnnalpoiitikem / Hofbraohans wird AktieDgesellscliaft

DleAnmfti&dmVeieio^ieeSl^
tennimmt weä&zu.lbieten;v^^ .

nea drei JateBaäat adi die-EMüdcc

2a diem Etgrimk TO '

.

UftioUiäriiiBi. - :

diiichgriShrte-ttnM ; r

iqo atwpriMgrnfiehen .WflliMriigfagrig :

Amerikas sei* xnrizr aia«ne äMSkm
von insee«^

nen auf eine fcorieidoae'

angewfesen,

es wbDem scmderiLweil riees.mu^,

smi“, beißt esindem BetüäL _ ;.

Dtf Spreäie’ FESBririsane^

Klosters in^ FYanci»6 eridste,

daß etwa zwri Kräeat dm- fOO6W
F^wofantf die thgUdm
in An^nueb nehmen- mfisseii.

Kloster teilt täglich 30W:ftste llriß. i

zeitmi aiiSi 2^1

Zwjri 2kifaälter sind in IzaniSi

.

lieh za Ibde gesteüu^ wonkrii |3ie^

bdden grinrt» zu emmn Pmst^
tionsring irad wareai

mimbenGerieht »Vstveto •

dm .ttomaiiai* veiüzt^
Über eioen Gesdiäftsttaim m der4Q

'

SbmeterirestiicbvönTete :

geoen Stadt Sareds^hattaad^
den liebedieiiste ron sechs Oamen
vennxttelt - • '

. .
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.
AFP,Bipdejaiiri!»

Die sdiwereo Übeisdiweinxmm-

genimNordostenBaefli^
TotegriiudmtiJ^äÖÖÖOMmschn ,

ob^chlos Audi in Rio de
JaaeiiokaiMdreili^isdimxum, als

es wegen dm rintOidaitiga Niete-

schlage einen firilniisdi in.onem ~

Sfiimgab.

j^iie -drastische Lösang ^

SAD,NmTeit
TSne drasrischeLosungfarisjehdie

flmttrifayrfgrfig Begteruag

lassen, die des n4»de wachsente .

Butter- und Slsebeigs ^cht mte. ;

Herr vritd: .Landwi^l^gnmwte •

Richard ILyng wiE. -14060 fteiiiefä,
'

sämtliche 1,6'-Mniipiira Ufilchkühe.

abkaufeh luid scblarirtRh hts-

sea DteFamiermüssen yeispiech^
ffinf.T«bw> lang krinemim Milchkü-

he anznschaffen. Die Rancher, die

Eleisdiriivte züditen.- fihehto) da^

durch einen PreisveefeB beim Fleisch

und woUmi geiicbiüch gegei dk*.
Schlacbtaktion angehen.

Weniger VeiiiLdbrstote

dpa,Bmm
Die Zahl der bd Veikriii9uSlira

geäteten I%w-Ehhrer im Alter zvi-

seben 18 und 25Jahren ist 1985 oheb-
Ikh zuTückgegangen. Sie sank bri

den 18- bis 2Uährigenum elfFrozent

auf570 und bei den 21- bis 25iähngen

sogar um 24 Proz^ auf 490. Das
die Deutsche Verfcehswacht

(DVW) gestern mit und vermutet, daß
rine intmsivierte VertEehxseniriuuig

Wirkung gezrigt haben konnte:

Vom Erfolg seiner Mutprobe ist der

31 Jahre alte „Wetter&osch“ einer

Fernsehstation in Baltimore in ho-

hem Maße überrascht Marty Bass,

der auch als Reporter tätig ist, hatte

sein spie^lglattes Haupt neun Jahre

lang unter einem Toupet versteckt

und zeigte jetzt im Fernsehen erst-

mals sein wahres Selbst „Ich hätte

nicht geglaubt daß das die Leute der-

art besclmfügt“, meinte er. 700 Anru-
fe riogen beim Sender ein, nachdem
sich Bass am Vortag erstmals mit
Glatze präsentierte. „Ohne Ausnah-
me waren alle zustimmend ", sagte die

Empfangsdame Nam^ Roberts. J>ie
Frauen glauben, daß er so besser aus-

sieht, und die Männer loben ihn, weil

erMut bewies.“ Bass trug ein Toupet,
weil man ihm gesagt hatte, daß er
„behaart“ größere Chancen habe, ei-

ne Anstellung beim Fernsehen zu fin-

den. „Jedesmal, wenn wir einen

neuen Nachiichtenchef hatten, habe
ich vorgefühlt, ob idi das CKng able-

gen kann“, erzählte Bifarty Bass.

Schließlich habe einer Verständnis

fiir sein Anliegen gezeigt

PETER SCHMALZ. München

Vor Jahren schäumten Wogen der

Äuftegung, weil Brauereien das wür-

zige Wies'n Bier nicht mehr im tradi-

tionellen Holzfaß, sondern in silbrig

glänzenden Aluminium-Contamem
aufs Münchner Oktoberfest bringen
woUteiL Legt nicht die Axt ans Holz-

faß. mahnte riamals Ministerpräsi-

dent f^nnz Josef Strauß ebenso drin-

^nd wie vergeblich: Das meiste Bier
der Wies’n des vergangenen Jahres
strömte bereits ohne weitere öffent-

liche Beachtung aus den sterilen Me-
tallbehältem.

Jetzt ist eine weitere 'Dadition in

Gefahr: Das Ofctoberfestbier, dessen
alkoholische SUike mühelos an der

Vielzahl der hinter den Bierzelten

schlummernden Bierleichen abzule-

sen ist, Soße auch alkoholfrei angebo-
ten werden. Der SPD^tadtrat Peter

Kripp hat solches in einem Brief an
Obeibürgermeister Georg Eronawi^
ter vorgeschlagen, denn, so meint er,

„aUmholfieies Bier würde viele Ju-

gendliche vor Alkoholkrankbeit ret-

ten und mithelfen, tratsche Trun-

kenheits-Unfäße zu verhüten“.

Solches Ansinnen läßtjedoch Bür-

germeister Winfried Zehetmeier er-

schaudern. Der eSU-Politiker, laut

Geschäftsverteilungsplan des Rat-

hauses zuständig für das Seifest,

lehnt entschieden ab: „Das paßt nicht
zum Oktoberfest Das braucht’s

nicht“ Dangen ist <teOB i*on dieser

Idee angetan und er mrint wem der

alkoholfreie Gerstensaft schmec^
der solle ihn auch aufder Wies'n trin-

ken könnezL Auch die Wirte verspre-

chen, Null-Prozentiges anzubüten,

falls die Stadt dies wüL

Am selben Tag, als der Anti-Aßco-

bol-Vorschlag bebuuit wurde, zapfte

Bayerns Finanzminist^ Max StreiU

ein besonders starkes Bier an. „Lie-

ber Maibock als Null-Bock“, sagt des
Freistaats oberster Fliuiujon^ur
bei der aRjährßcben Maibock-Probe
im Münchner Hofbräuhaus, zu der
Grofikopferte und Beamte eingela-

den wezdeo, wobei sich alterdings die

Reiben der letzteren merklich gelich-

tet haben, seit die Probe von morgens

um 11 aufnachmittags 17 Uhr verlegt

wurde.

Den dennoch Versammeheo
schenkte Streibl außer dunkelbrau-

nem Bier auch noch reinen Wein ein,

indem er unmißverständlich klar-

stellte, was mit Hum staatlichen Hof-

bräuhaus auf keinen geschehen
wird: Ein Wittelsbacbm* werde hier

nicht mehr Haushmr. Somit kann
Prinz Luitpold von Bayern, Siebter

der Thronfol^ und Erfolgsbrauer auf
Schloß Kaltenberg westiteh vonMünr-
eben, seine Hoffiiung fahren lassen,

die einst königliche Braustätte seiner

Vorfahren giiTfl^tirTiiicaiifen-

Nun wird aus der bekanntesten
Brauerei der Welt doch eine Aktien-

geseßschaft. Der CSU-Landtagsabge-
nHnPte Vnllkonimpr sammelte in ii»r

Fraktion schon 50 Unterschriften für
einen Antrag, der den Finanzminister

beauftragen soU, möglichst viele klei-

ne Aktien auszugeben, damit auch
der einfache Bürger ein bißchen
Brauer werden kann. Und so fc«nn es
geschehen, daß aus dem Hofbräu-
haus ein Volksbräuhaus wird.

Wie Katzenfreunde verunsichert werden können
KLAUS J. SCHWEHN, Bonn

Der strafende Blick trifft bis ins

Blartt. Ich bin dabd, ein Paket Trok-

kenfiitter für die beiden in

den Einkaufswagen zu steUen. „Das
ist Mord an Ihren Tieren“, aümt das
junge und verteilt ,JOnwei-

se zur Fütterung von Katzen“, nach

eigener Aussage erstellt von ^tzen-
freunden in Zusammenarbeit mit der
Verbrauchmzentiale.

Zitternd eile ich beim, denn Eße
scheint geboten. Auf zwei Din-A 4-

Seiten habe ich es schwarz auf weiß,

daß die beiden acht und neun Jahre
alten "SaXzen todkrank sind. Da steht

es gescbriebmi: „Verboten ist TVok-

kenfutter-Gefahr; FuhrtzuHamröh-
rez^rieß bzw. Hamröhrenverstop-
fung - todßch!“ Und Miez wie Mauz
fressen das Zeug seit Jugendtagen.

Daheim ist es überdeutlich zu spü-

ren, man muß es nur wissen: Schier

todkrank räkeln sich Katzeund Kater

aufSofakissen, matt gähnend und die

Augen sefaßeßend. Dann plotriich -

die Katze springt hoch, rast durchs

Zimmer, begümt den Kampf mit den

Teppichfiansen, hält abrupt inne,

hebt die linke Hinterpfote und putzt

rieh unterm Schwanz. „De haben
wiris, der Grieß juckt schon“.

Zwar meint der Sohn leicht grin-

send. solches Verhalten der Katze zu
diesen Zeiten habeganzandereGrün-
de, doch die Entscheidung ist gefal-

len. Der Katzentisch muß neu ^
deckt werden, um der J^ujeszky'-
schen Krankheit“ (absolut tödßcb),

Bandwürmern, Salmoneßen oder
dem bereits ^wähnten Harnröhren-

grieß vorzubeugen.

Oie Znformatioo ist Hßfe; Die bei-

den inzwischen wieder bedenkßch in

Halbschlaf gesunkenen Katzen eriiat

ten ab sofort, exakt nach Rezept(zwei
Drittel Eiweißträger, ein Drittel Bei-
kost): „Quark (mager bis ax 40 Pro-
zent), ^tagsküken - aus salmonel-

lenfreien Beständen - am besten ge-

kocht Fisch - sorgfältig entgrätet

und mindestens 20 Minuten gegart
rohes Eigelb, Muskelßdsch, Gulasch
und Puter (vom Wochenmarkt).“

Der Protest meiner Frau setzt erst

dn, als entsprechenddem vorge^be-
nen Magenfahrplan Bio-Biohäfeta-
bletten, die sie^ sich gekauft hatte,

auf der Muskatnuß-Reibe zerideinert

werden (unsere Katzen schlucken Ta-
bletten nicht gern am Stück) und Be-
fadoJfin-Vit-Pulver sowie Vitabon-
E^nditionstabletten fürden irächsten
RitiTraiif voTgemeriEt werden. „Wenn
Du denen so was gibst brauchst Du
anschließend Nerventee“, ist ihr zar-

ter Hinweis mit dem Zusatz, „aber

bitte ohne Baldrian“.

Die Kaizenfieuiuäe, das
merke ich erst später,

haben auf ihr^ Spei-
seplan etwas vergas-

en: Unsere Katze

fangt auch Mäuse.
Muß ich nun, der
Eatzengesund-
heit wegen,
diese hQuse
Minuten ga-

ren, häutenund sorgfältigentbeinen?
Aus dieser offenen Finge erwachsen
andere Zweifel: Ist offerierte

Speireplan nicht vieUeicht eher für

^hjahrsmüde magenkranke Mai-
schen als Schon- und Aufbaukost zu
empfehlen? Aber man kann es dre-
hen und wenden, wie man wilL Auf
dem Mokblatt steht „Hinweise zur
Fütterung von Katzen“.

PS.: Aus den Zweifeln wird wenig
später ein Äigeznis: Das
nämlich soll offensichüich versteclrt

hinlenken auf die Maricteinfühning
eines neuen Fertigprodukts, dasTage
später ün Laden und- in.Anzeigen an.

geboten wird;-;;£ääni scjämeckt zyz
besser als andere“. Das M^-
bfatt trägi^kein Impressum, .seine

Verteilernehmen -jrin-.d^Terüah-
cher irreriiführen -r^t^^tigiecechtigt Be-
zug aufVerbfauebabaztus^ssteßen, •

sie betrriben veigLeicha^e%erburig‘
mit der tifeiinung axida^FMiikte'
und woUä ^sopit insgesamt
vielen, oft Airirihsteteiden> jtöp’m,
die ihr Hauste, wpn au

5^;eft' mit
„Affimlipbe“, begeiL

y4i)DR^-Bärger essen znviel

itr.Beriin ^
JDDR“-BQrger essen nach den An-

gaben des Hoz-Kreislauf-Speziali-

steLotharHeinemannvondefAka-
doniedg Wissenschaften in OstrBer-

Im ..zuvieL zu fotL zu süßund trinken

zuvtel AßEobol“. Aus einer 1984 in

zwölf ,J>DB“'Ereisen mit 3500 Bür-
gern betriebenen Exhebung und der

Beobachtung von weiteren 3,2 MQßo-
nen Herz-Kreiriauf-Ge^hrdeten habe
sich ergeben, daß etwa rin Drittri der
Bevölkerung das Wochenende zum
„Efifest“ g^taite. Alkohol und fott-

und tohlenhydratrriche Lebensnh-
tel spiriten die Hauptrolle.

Zwei kühne Spiii^r
AP, New York

Zwei Männer aind am Donnerstag -

mit dem Fallschirm vom 448 Meter
hohen Empire State Buüding in New
York abg^nmgen und ridrer in der
Strafiensdxlucht griandeL Währemd
der eine Sprin^r mitsamt srinem
FaUschinn im Taxi der Polizei ent-

kan^ wurde der andere, dessen
Schirm ririi in einer Ampri verhed-
derte, festgaiommehl

jjEfeeme Bella“ erschossen
AFP,Moskao

'

Die jährige Sowjetruss^ Berta
Borodkina, genannt „Eiserne Brila“,
die wegen Unterschlagung sfifentii.

eher Grider ~ insgesamt eine Halb*'

Million Rubel— 1984 zumTode verur-
teilt worden war, ist jetzt hingerichtet J
worden. Sie wmde von einem Exeku-
tionspdoton erschossoL

AnMiga

ZU GUTER LETZT
„BittezusätzlichamSonntagin das

Programm außie/imen: 24 bis 25^
Uhr Msisterschaftsfoier SV Weivfer
Bremen.“ Fernschreiben des NDR
am Donnerstag.
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l i'Unebsoi^nisetion nn: 4'«r.ii:j.i.v<'/y('R Mitathenem
® Persuniichkeit mit l'erhandlunpscesektek und i}uKhier:ungsiv*mägen snuahi

nach innen als auch :ur Betreuung unserer antpnrthutillen Kunden

den vciiStwaofi/M Merkmalen »ird ihnen klar. dqflSiv neben einerJundterten kau/munni-

sehen .Aushildung nackueisbare Stfolge tn der eigemterantwnrthehen Führung eines Bemehes
aul'seigen müssen. Da unsere Erfolgew der Quahuii und SehneHigkeil unserer Leistungserstcl-

Ihr Gesprächspartner TJIV ABonn
für Führungspositionen J®iLVxTelefon 0228/2603-0
Wir suchen denfuhmngsstarken^ unternehmerisch orientierten Vertriebsprofi

Als Ttuhterfitma einet iMemalionul ifUdRgnchen iietellsrkatt und wa/ a-j« «/iHirrrr;**’ L Sr^t.ihder Dirnstlenturvu. üfa'‘a.SS!r. unnft'r F-ffKOgc

sind :um einen die opiimülr IVatenventirgung einer ün^pruch^^>dUn Kunjuhot: ttr. sf^'JiBa'i^ euO’Pti’schrr Rsm!’' und ln*" onJertT. unu-re ettldi err ’a.'i.’«’.“i*;.vr'i'.7J7 i /*:

den bisherigen Erfolg nicht nur sichifzujuellrn. iondtm auch HCUi-r üu-:uS.ni,‘n tuchen •/.Wj/'

Area-Manager -mw-
hmg hegen, ist et erf»vJerhch. die Uttarheiter un,l fuhrungtkrj'ie :u Eie.

•feilererSchHerpunki Jet Auteabe liegt im direkten Ktmiok: nut den tnduitue.'len J^Sitsem. w«
EieJuri'h Ihr lerhandlungsgexckuK uberrettgen müsten. Aufgrund .!i't Inte’ttationalilöt unterer

DiiWileiuungi-n ist it unhedingi erfurjerlidi. Jafl Sie die eneSi-.chr Srracht tettimchcr: Sie

passen am iwsten »n Jen Kreis unserer Fukrungsktatte. nmii .S'i# rwiscljiu .*f' und S5 Jahre alt

sind. Emtagiertrn.jungi'n /•«•«a'in/h'AAfrrc'-'». die xteh run der unterneh''>en*el:en Auv-lbe ange-

sprochen tühlea. buien *•// ai»a- 1 >e*pru-’unK itirt-r Kümireehdncef:

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Damit dies 'ürSte rixtkuKa eeschehen kann, xetsenSie sich bn:c "iii Jx-r von :in» •:

Pent.na! d Munaiemeni Betjiung lioitrain Harexaiil CmbH. Poppehdtirter Alh i’

find Sonn I. in hrbinJune. Sie könnt n dies tun. indriii Sie Ihn' tiii^Mi'jcriihigcn

un.'e^äfieK HoSflhnscher Lehendaui. L ichlbild. Zi'b'i’nryi((r;>«i'n. fniheMer Eint'ittvierrir..

Qekultsar,gs^el «r.'iT -iRgüA^ J»f A.Vfl«j4.7iT//-lf'.'-ffl wrlx-gen uJer direkt Telelonkxrta'xl fit

i»r7:W IncrrrattoHei: mit uni.fein Binih". Heim Hei:el, unter der Ru’nuonne' »'.'.'.'•.'i’airf-.' ;,>i

Ju’e.fk’^e'’: Vj.’r .'.H i hrunJ dm i^ocheKcnde ix.ih/en .Sie nute Jie Rtpiiuemier i.n-.i rer

Zentrale yiUfii. .Absolute lerTrauhchken unsIJie kutin'ijiienii’ Beriickvehngiiiiv

Sr»‘mvrf"?fii^n liehen wir /finiT :h.

Ihr Gesprächspartner ÜHV A
für Führungspositionen .ßd.VX

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Die Lotung derPemmahvirtsdu^ ist der erste Schrittfür eine umfassende kaufinämüsche Verantwortung
Das anhaltende Wachstum und die solide Position unseres mitirlsiändisehen Vntemehmens in einem Sfvrielleil Markenartikelsegme/if machen es noneendig daß nirmehr
ah bisher im Bereich Personalmanagrmeni eine optimale Betreuung unserer ubetdurthvchniitUeh aualiflzieneii Mitarbeiter sichersiHlen. Ent wesentlicher Besiandinl unserer

Vniernehmenskonzeprion ist nne mitarbeiiergerechie Pmonalpolhik. Dies ist gleichzeitig die Chance tur unseren neuen

Ldto'Posonahvirtschaft - zukünftiger Leiter Finanz- und Rechnungswesen/Personalwesen -
steh SU pmfiUetm. Wir wbnm einemjüng/mn. hemebswittschaplieh ausgebildeien Fachmann
die CAance geben, zunächst die Personalwinsekaft vtmntvtonUch zu Bbönehmen, um dann ein

breiteres AufgaberjMd abzusteeken. Um uns zu überzeugen, sollten Se Kenntnisse in den

nach/olgen^Fn An/^bengebieten mobringtn:

V PiTSono/vEwaliinv ifiUu5ivi> der releranten trchrlkhen Basis lA^eits-, Steuer- und
Seziahersicherungsreda)

• Personalbeschaffung am ArbmtsmadufwgewtHilKht Mitarbeiter und Att^ieUte sowie

zieigereehte Fersanaleatw ieklung

• PffsoiulAfmuuag mit dem Ziel, aualifisiette «WiorAfUcr langfristig an das Unternehmen sa

binden

• Grundlagen des Finanz- und Rechnangpnesens, um diesen Bereich später ebenfalls

verantwortlich übernehmen zu fcowiM

Wirglauben. dqßdicse iorausseizungen erjTillt sind, wenn Sie aut der Baus einer bewebsnin-
sehrtftliehen Ausbildung - idealrrweise mr Sehwerpunkfen Personal- und Fmanznesi-n - bereits

gründliche Etfahruntten nn Petsunatmanagemtmt ver-ammeit haben, Sebem lachtichen Kennt-
nissen erwarten wir Toleranz und Kontakllahixken sowie ptrsoniichcs Standing, um auf allen

UfllmifAinfnsWirfirn limfoHfR ciu/Antifn rn Ät>nn«ii- EnsschenK-nJ nf für urs leizilich das
Prtdil Ihrer Pfrninf/cAAol mkic Ihr .untcmehmensches Enfftgenfeni' tur unsere Zielt'.

Sie passen am besten zu uns. wenn Sie Mute bis Ende JOJahre alt sin%t Das Cchah itt ariraktiv

und derBedeutung der Position angemrsSin. Strz unseres Vntemehmn:- 1$; emc wmschauiKh
okUee Region Sordrhein-Wesifalens.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

If rnrr Srr jrlcrirAfn. den gesiAlien .Anforderungen gi'rechi zu ifitden, buten uirSiv um FinxeH'

düng aussagrtähiger Bewerbungsunteriagen. Ihnen als Pc/sonaitaihmann bram'her n/r miA/
nicht zu sagen, was wir darunter verstehen. Diese L-nurlagen schicken Sie Ntte unter Angttbe der
Kennziffer UJO 730 an uraeren Berater, die Personal A .t/a/i0;;cmrrrr P''nirHni! H uitrjm

Hatesaul GmbH. Poppeisdatjer .AHee AS. S.i(hl Bonn I. SoiUen Sie n-t'trtTceAt'nilt’ fni»mttiu»n)'n

jTir Ihre Enischeidungsiindung benikiKi'n. rufen Sic biite Jie Herren Keuenhot itJer Fnt denx'h.t

unter der Rufnummer 0fJS/J603-l I' an. Ki-wn .Sio sir unter dieser Durchwahl nicht ero ichen.

sowie nach ISOO Uhrundam ttiKhenende. wählen Sie Nne ibeRuinumiKerderZentraleOJ2Pi'7t>»3-*i.
.Ausdrücklich rnöehien wir an dieser Stille mvh erwähnen, daß absolute Tcnrauh'hkeii und die

konsiquente Berücksichtigung tvn Sperrvermerken für uns selbsivmländlich sin%l.

Ihr Gesprächspartner 1P|YA
für Führungspositionen JßtLVx

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Ihr Erfolg in dieser Position öffnet Ihnen interessante Karrierewege
Wir sind ^ne der ersten Adressen im deutschen Maschinen- und .Anlagenbau, weliweii eTjulgreich durch innovative Technik, hohe Qualiiät

und beispielhafte Kundenbetreuung, ln unseren inländischen Werk^. in Titchiergesellscha/ien und Beieiligjtngen im ln- und Ausland sind

mehrere tausend Mitarbeiterfür uns tätig. Führuni^positionen besetzen nif bevorzugt aus agenen Reihen und schafjen damit die

Vorauss^zung^fUr Kontinuität im Management. Wir suchen daher einsatzbereih-. ehrgeizige .Mnarbeiier als

jUr unsere Zentrale ßetri^swirtschaft. Ihre Qualifikation entspricht

folgßndem Prpfd:

• Pmdikatsexamen als Betii^’irt/Wirtschaßs-Ingenieur.

Studienschwerpunkt: Industriebetriebslehre, Planung,

Untemehmensrcchnung, Controlling

• Gutes technisches Verständnis, EDV-Kenntnisse

• En^ische Sprackkenninisse

iv Mobilität

Controller - Nachwuchsführungskraft -

Wir erwarten, Sic aufgrund Ihres Engagement.', .fehr rasch in Fühmng'i-

aufgaben cinserzen zu können, insbesondere, nenn Sie bereits über erste

Berufscffahnmg verfugen. Parallel zum .training on tlieJob' luiwien Sie an
internen und e.\ienien Fortbildungsmaßnahmen teil.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Bitte senden Sie Ihre aussagejähigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf.

Lichtbild. Zeugniskopien. friihester Eintrittstermin. Cehaltsvurstcllutg) an
die Personal & .Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppels-

dotier .Allee A5. 5100 Bonn I, unter der Kennziffer H20 760. H eilert Infor-

mationen gibt Ihnen Herr P/ersich gerne unter der Rufnummer
02 28/^603'!22. Sach IS.OO Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die

Rufnummer unserer Zentrale 02 28/2603AI. Selbstverständlich sichern wir

Ihnen absolute 1 errrauUehkeit zu.

Dir Gesprächspartner 'piVABonn
JfeLVxfür Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

liernmlma,:

» K«,Mnaio«. ptanm »mIDwthlShm derBachfmg
»/. u«d

Mataialien unter Biachiuag derliritmm
Qualiai, Trrmlntmie. Preis

fliff Aajfl»« nenertnieressanier

Wri««teAnoft« der EneetUMsni eitfden Besd«ait;v-»«d

'
'^ueetrnSrUa, insbesondere aueh zur abliren Information unserer Teehmk

. Diese Aiffgabe bietetjungen Ingemeuren den idealen Karriere-Einstig

Wir sind ein namhaftes, stark International ausgenchtetes Vrifemehmen der lnre.uitiott5giiicn.idu5tne in einem anspruchsvollen, innnvafionssiarkm

Selaor. Unsere Orientierung am Weltmarkt spiegcil sich sclb.\DiTsfändlieh auch in intemarh>niti ims'.’tnchreten Beschaffungsakriviiäiet: wider. Inser

BesdurßUngsvolumen liegt im Bereich dreistelliger .MUhnrtenbfirügf. Zur ienrJrkung iinurr- 7«i;»«s und für künfvge FühntngsauJ^ben suchen wir Sie als

AssistentBesduffimg - Maschinen- und Anlagenbau -

Ihr Qualifizierter .4 bScMuB als Diplutn-Ingenicur (benazugt FU ktmteehnik , tder

Maschinenbau) oder Diphni-Winsehafisingenh'ur macht Sie für Just' sehr enrwick-

lung^ifahige Auff^be in unserim Univraehmen ht's>»niitrs lnt•.•.•v\^a/:{ li.-r erwarten

brauchbare englischr Sprachkrnnu.\.%e. die Sie auch *vi rzichi ini .Such

lassen.

Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Bitte lassen Sie sich durch unseren Berater. Herrn Pfirsich, näher infomiiert'n. insbe-

sondere auch aber die mit dieser Position rerbiindeacn EnrwickJangsmöghchkeiicn.

Sie erreichen ihn unter der Rufnummer 0228/26U3-f 22. ,\ach fS,U0 L'hri,nJ am
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 02 2Si2603-f*. Ihre

au.isßgefähigen schriftlichen Bew erbirngwnieriagen fubeUarischer Lehenshiiif. Lichl-

bild. Zrjgniskopien, frühester Einiriiistennin. Cehalisvorsfellungl senden .?/• bitte

unter der Kennziffer l^'20 ''D an die Personal «£ .Management Beratung Wolfram

Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer .Allee V.\ 5JÜ0 Bonn~f. Selbstverständlich sichern wir

absoiiiic yenraulichkeii und konscifuentc Bt^'icksichtigung von Spem'crmerken zu.
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Wir sind ein i^emationales Unternehmen der Büro- und UnterhaitungsefeKtroniK. Unsere weltweit
eingeführten Produkte haben sich am Markt durchgesetzt, denn unser Konzept stimmt:

Zufriedene Kunden durch technisch ausgereifte Produkte.
Dabei stellt die Qualität unseres Managements den wesentlichen Faktor für unseren heutigen und auch

zukünftigen Erfolg dar.

Für den Bereich Accounting and nnance suchen wir den/die

Leiter/in Debitorenbuchhaltung und Kreditwesen

der/die selbständig und eigenverantwortlich die Führung der Debi-
torenbuchhaltung. insbesondere im Hinblick auf die Koordination
und Organisation der Arbeitsabläufe sowie die Abwicklung aller

MaSnahmen des Kreditwesens mit Vorbereitung und Entscheidung
von Kreditlimits und Auslieferungen, die Bearbeitung der Anwalts-
und Inkassofälle des AusKunftswesens übernimmt.

SHARP
ELECTRONICS

(EUROPE> GMBH

Wenn Sie bereits Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern
gesammelt haben, über das zur Erfüllung dieses Aufgabengebietes
notwendige Grund- und Fachwissen - Wirtschaftsrecht, Inkasso-
und Kreditgeschäfte - verfügen und verhandiungssicher Kunden-
gespräche führen können, dann senden Sie Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen bitte an Frau 0. Frick.

SonnmstraBe 3
2000 Hamburg i

Tel (040)23775-237

Die FirniaJUNGHaNRiCH ANIAGE^^Ta>tNU<
Schaft eines weltweft aktiven HersteWers eieWnsch betnebwwf

Flurförderzeuge mit Sitz hl Hambu^
. „ •

,

Vfir smd interärtKsnai erfolgreich mtt döf-Pro^eWiöR^

von \tentage-. Transport- und- Lagersystemen sowe der

lang von Sy^etnen zur Steuerung und Verwaftung logiaiSCn^
^

gute Position io einem stark eapandterenden Merkt weiter eMsait.^::

Suchen wir zum nä^istinöglichen Zeitpunkt

Prpjeirtleiter
Das Au^abengebiet umfaBt: ... .

• Leitung und Ausführung von Anlagenproieklw in MiRionenhohe.

• Kontakbifiege zu Auftraggebern.

• Vertragsgestaitung.

• Koordination der ausführenden Steilen. .. _
9 Technische, organisatorische und kommefzielle Verantwortung bei der Pr^ei^

VAr^wertoerTims an Dipte*n-<"aentouro derFachrtohtungei^^^.
nik oder technische Informatik mit Berufserfahrung in der Projektierung mtesnaiter

technischer Sys^me. ^ n..«
Dafür bieten wir ein vielseitiges und anspruchsyoljesAugabenge-

biet mit attraktiven Konditionen und gi^n Entwickiungscnancen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an ~ ‘

JUNGHEINRfCH
ANLAGEN-TECHNIK GMBH & CO. KG
Personal- und Sozialabteilung
Friedrich-Ebert-Damm 129, 2000 Hamburg 70 - ^

Durch Nachdenken vorn JUNGHEiNRICH

Dynamische
Verkaufsingenieure

für CNC-Werkzeugmaschinen

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen. Durch gezielte Innovationen haben wir unseren
Umsatz in den letzten Jahren verdreifacht. Zum weiteren Ausbau unserer Marktposition
suchen wir dynamische Verkaufsingenieure, die nach einer Einarbeitungsphase bereit und in

der Lage sind, neue Marktsegmente eigenverantwortlich zu erschließen.

Voraussetzungen sind technisches Studium an einer FH. Erfahrungen im Vertrieb erklä-

rungsbedürftiger Produkte. Interesse für neue Technologien wie z. B. CAD/CAM. sowie gute
englische Sprachkenntnisse.

flBHMlCH-EDV
Dachdecker-Meister

Einarbeit als EDV-Berater

Dies ist eine ungewöhnliche Ausschreibung, die

es erforderlich macht, dafi Sie unseren Personaian-

zeigendienst, Herrn Pfeifer, anrufen. Ihre Kontakt-
aufnahne wird absolut vertraulich behandelt.

Interdach — der EDV-Speziaiist für das Oach-
deckerhandwerk — sucht für die Postleitzahlgebie-

te 2 bzw. 5 je einen unteraehmerisch veranlagten

Dachdeckermeister zwischen 26 und 35 Jahren für

die Betreuung v'on Betrieben in Oiganisationsfra-

gen unter Einsatz der EDV.

Selbstverständlich werden Sie in diese Aufgabe

intensiv eingearbeitet. Wie das vor sich gebt, was

Sie nach der Einarbeitung konkret tun, wie attrak-

tiv die Dotierung ist, das alles erfahren Sie von
Herrn Pfeifer. Nennen Sie bei Ihrem .Anruf die

Kennziffer 85128. Herr Pfeifer ruft Sie auch gern

zuriick. Danach entscheiden Sie gemeüisani, ob
Sie sich bewerben. Zwecks persönlicher Vorstel-

lung wird gegebenenfalls ein Ort und Termin in

Ihrer jetzigen Wohngegend vereinbart.

Ulrich Pfeiferät Partner« Mörfelder Landstr. 63. 6000 Frankfurt 70. 069/610712

Im Alter passen Sie am besten zu uns, wenn Sie etwa 35 Jahre alt sind. Die Position ist

entsprechend unserem Wachstum entwicklungsfähig. Sitz unseres Werkes ist in einem
reizvollen Kurort eines Mittelgebirges. Firmenwagen wird zur Verfügung gestellt.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an den Anzeigendienst des von uns
beauftragten Beraters unter Angabe des Zeichens W 1056 A. Er behandelt Ihre Bewerbung
streng vertraulich und leitet sie nach Berücksichtigung von Sperrvermerken unverzüglich an
uns weiter. Die Kontaktadresse ist: JMP-Personalberatung GmbH, Gr. Bleichen 21 A/B
(Galleria), 2000 Hamburg 36, Tel. 0 40 / 34 19 06.

• •••
• ••#

Pefsonalberatang GmbH <BDU) •

Berlin • Düsseldorf • Frankfurt • Hamburg • München « 0
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'
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Wir sind ein stark wachsendes und sehr erfolgreiches Unternehmen des Schwermaschinenbaus am Niederrhein. Als

mittelst^dische SpeziatHrma tortigen wir mechanische und hydraulische Maschinen und Vorrichtungen. Häufig als

Sonderkonstruktionen. Auch unser Export wächst.

Wir suchen den

Betriebsleiter Stahlbau
Steilenbeschreibung: Anfbrderungsprofil:

• Eigenverantwortliche Führurtg einer Mannschaft von • Ausbildung als Oipl.-Ing. (FHnTl) oder Praktiker mit

z. Zt. 60 Mitarbeitern, die zukünftig noch verstärkt wird; entsprechenden ErfehrungOT in den genannten

direkt der Geschäftsleitung unterstellt Arbeitsbereichen

• Sachverständige Leitung der Bereiche Beschaffung • Weiterqualifizierung zum SR
(Fertigungsanlagen und -material). Arteit^r^reitung ^ Erfolgreiche FOhrungspraxis und Organisationstalent,
{Fertigungsplanung und -eteuarurtg, Kalkulation) und bewiesen in einem Betrieb vergleichbarer Gröfienord-

Produktion nung.

• Auswahl und Itontrolle der Unteriieferanten.

GemaB unserem bisherigen erfolgreichen Prinzip - wonach die leitenden Mitarbeiter unseres Hauses sich auch in den

Details der ihnen unterstellten Bereiche auskennen (Vorteil mittlerer Untemehmensgrößen) - sollte der gesuchte

Betii^leiter über echte Ertohrungen in diesen Arbeitsbereichen verfügen. Das Gehalt richtet sich nach Erfahrung und

Qualifikation des Bewerbers. Wir rechnen mit mehr als 80 000.- DM Jahresfixum und ergänzen es durch eine attraktive

Gewinnbeteiligung nach erfolgreicher Einarbeitung.

Wollen Sie mehr über uns und diese Stelle wissen, dann wenden Sie sich telefonisch (auch SaJSo.) oder gleich schriftlich

mit Ihrer) Bewerbungsunterlagen direkt an unseren Personalberater. der für absolute Diskretion zeichnet.

Untemehxnensberatung DipL-Kfisi. J. Liedtke

Fbsifach 1225 • 4I33 Neulctctien-Vluyn T9leibn0264S / 4001

Verkaufsleiter bmendienst
LebensmitteliHitemehmen

Wir suchen zum 1. 7. 1966 oder 1. 10. 1986 einen

brancheiterfohrenen
Stahlhändler HBV.

schwerpunktmäßig Bereich Flachprodukte.

Wir sind ein dynamisches, freies, nicht konzemgebunde-
nes Stahlhandeisuntemehmen mit Anarbeitung und meh-
reren Schwerpunktiägem in der BRD. mit Sitz in Frank-
fuit’Maln.

Unser Jahresumsatz betragt ca. DM 1 00 Mio. Wir beschäf-

tigen z. Z. 20 Mitarbeiter.

Wir zahlen neben 12 Gehältern eine leistungsbezogene
Erfolgsbeteiligung. Firmenwagen mit privater Nutzung Ist

selbstverständlich.

Der Aufstieg zum Prokuristen Ist möglich.

Zuschriften erbeten unter W 1767 an WELT-Verlag. Post-

fach 10 08 64, 4300 Essen.

Das Krankenhaus Maria-Hilf (361 Betten) in Bad
Neuenahr-Ahrweiler sucht spätestens zum 1. 10.

1986 als Nachfolger des in den Ruhestand tretenden
Stelleninhabers einen bewährten

Handwerksmeister als

Technischen Leiter
Er wird verantwortlich für sämtliche technischen
Anlagen und die damit verbundenen organisatori-

schen Aufgaben.

Sein Alter sollte zwischen 35 und 45 Jahren liegen,
damit er sich auch als Vorgesetzter von 1 2 Mitarlsei-

tem bewährt.

Er wird gründlich eingearbeitet. Die Vergütung
orientiert sich nach dem BAT.

Bei der Wohnungssuche werden wir Ihnen helfen.

Bad Neuenahr-Ahrweiler liegt 30 km von Bonn und
60 km von Köln entfernt und bietet reichliche
Freizeitmöglichkeiten. Alle Schulen am Ort.

Bitte, richten Sie ihre Bewerbung mit vollständigen
Unterlagen an das

Krankenhaus Maria-Hilf
Dahlienweg 3

5483 Bad Neuehahr-Ahrweifer

Für ein bis zwei Jahre
sucht der Hauptgeseilsidiafter und Geerdtähsfäh-
rer eines technisch orientierlen Unternehmens in

Hamburg, ca. 300 Mitarbei^r. die

kaufntJechn. Fühmmknrit
als L/nfersfützung und zur Mitgestattiing, Einfüh-
rung und Durchsetzung von Maßnahmen zur
Optimierung des Betriebsablaufes.

Interessante Voll- und Teilzeittätiglfeit für einen
Könner mit nachgewiesenen Erfolgen in teitendBr
Funktion als Betriebswirt oder Wirtschaftsinge’
nieur.

Evtl, auch eine Aufgabe für einen Pensionär, der
seine Kenntnisse und Erfahrungen noch rwtz-
bringend einsetzen möchte.

Zuschriften mit Lebenslauf und LichÜjUd senden
Sie bitte unter Angabe der Kennzi^ 456 an die

®
von uns beauftragte Agentur, die selbstverständ-
lich auch Sperrvermerke gew/ssenhaff buchtet

PERSONALANZEIGEN GEEST.
Inh. Ingrid Geest
Postfach 65 04 28. DSOOO Hamburg 65
l^efonQ40}6Q700S5

Universitäts-Krankenhaus Eppendorf
sucht per sofort:

~

Sachbearbeiter/in und
Betriebsbeauftragte/n
für die AbfaÜentsorgung
- Verg.-Gruppe IV b / IV a BAT -

Das Aufgabengebiet umf^t insbesondere:
- Erarbeitung. Weiterentwicklung und Umsetzung von Konzeoten zur
Vennetdung, Verminderung und Verwertung von Abfällen

- Stellungnahmen. Abfailküssifizierurrg.

- [^rchführung der Abfallbeseitigung

Anforderung:

- FachhochschulabschiuB in den Fachrichtungen Bio- oder Umwettinoe-

'

meurwesen.
- Ert^fungen^ der Entwicklung oder Leitung von Entsorgunoskon-

ÄÄÄtenÄ'’"'""- 8'3"cfenk.„„,n^'=Äi
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an das

Universitäts-Krankenhaus Eppendorf
Personalabteilung z. Hd. Herrn Swidzinski

Martinistr. 52, 2000 Hamburg 20

Für unseren Kunden, den in seinem
speziellen Markt führenden und sehr

erfolgreichen Hersteller hochwertiger

Delikatessen, suchen wir den Verkaufs-

leiter Innendienst.
Das Aufgabenspektrum umfaßt die

Koordinierung von Verkaufsabvricklung.

Versand, Lager und Produktionsplanung,

die Vorbereitung von Verkaufsaktionen

und VerkaufsförderungsmaBnahmen
sowie die Zusammenarbeit mit Handels-

aaenturen und Schlüsselkunden.
* Wen wir erwarten: Einen verant-

wortungsbewußten Herrn aus der

Lebensmittelbranche, der entweder als
jüngerer Innendienstletter Erfahrungen
aus einer vergleichbaren Position mit-

brin^ oder aber als gestandener Ver-
kauraleiter über gute Kenntnisse des
Handels und der Handelszentralen
verfügt. Neben starkem persönDchen
Engagement, verkäuferischer Quali-
fikation und Sicherheit in der Menschen-
fOhrung setzen wir Organisationstalent,

die Fähigkeit,anaiyti8Ch und praxis-
orientiert zu arbeiten sowie Einfühlungs-
vermögen in langfristige Kunden-
beziehungen voraus.

was Sie erwarten können: Eine
der Geschäftsiettung direkt unter-
stellte Position in einem mittleren Unter-
nehmen, das sich mit seinen hoch-
wertigen und hervorragend distribuierten
Produkten seit Jahren einen guten
Namen im Handel gemacht hat und
dessen Erfolgsgrundlage auch für die
weitere Expansion eine klare und
Konsequente Marketingstrategie ist:

die interessanten Konditionen, ein-
schließlich Dienstwagen, entsprechen
der Bedeutung der Position.

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt
Stuttgart
München

Ihre kompletten Bewerbunas-
unterlMen senden Sie bitte unter der
Kennztfter 1099-W an die SCS Per-
soQSlberatung GmbH, Johnsaüee

stehfSn®-

^16 51-54). ErfrÄÄ Ihre

Personalberatung GmbH

\ L
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Ihr Gesprächspartner XjMV^
für Führungspositionen JbSjLVX

Bonn
Telefon 0228/2603-0
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General-Manager - Schweiz -

.Sii' u/Vr i/ic unn/i:;nt'ArJsA(f Arhnt:i)fttrhiKti^ng ia derSch^e;: vefu .t;

Wni/iwcMp ^äiuefer U.urtr.iehlls
aufk Ihttf Ktälf}y>i m intenuiiotutleti Befcwh. imixcht-n JI- ^>sJ J^kre ^!:. rl.-n Ssk»en:iMkl
Je/ Jififf im attekifH Kom^klma Jrtt mJustneiien Shtz-f^. S.e /*rr I erkj/id-

/un);ux<cfiiri uArtrrbt^-e nü-.xen /*.•«.. ...n j.fffr
i

UHlenithnnnehffi üA^rt/tr bieten mtr J.e L'zer^^furi Ad.T/r?-

fkiM.en.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

ä f'. -Z’ S-.e fi5.to.Vi grszkekf’t ton.A. tmen &e sick bitte mit der ivb hw bcsuftragten

£ \Iae.Jie^efil Berj/jfig Ufifirs’ir /fiztcsau/ CubH. Pc^vtsJurtir Allee
S-.'T.'* .*. .R torfuiJüA.' S,e KÜnnen tJ.vj Un, inJen Sie Ihre aussasejükigen Benerc^^g^-

nrre^^res \':^iei!<zriseker Le*er.staut'. Lic/i:b:.'d. Zetigitisltepten, fnihester Eia/rittstemin.

urter Anfijtc Je* kee.Kzrfter I 4G "(kt vurlesen oderJsre/a leftfiuikL'ntaiLt rL' *

urt.v h-afr-n.i-nen i^ii Hem Het:ei ir.w der Rulnumnter Q22$i2bPi‘!ISa^,^fi:tr;e-L .\\zch

(.* f.K i icf i'j j.t» "äkIeftS.e bitte die ftumunmer üeserer Zentrale C22S,2tiOM‘.
.4?-. und it:i Au'utiidmre Beruekxichitz^iitg »t»n SpirnnKerker sizkerr. »jr

Innen ri

Ihr Gesprächspartner lpf\^
für Führungspositionen J^iVA

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Übernehmen Sie die technische Verantwortung in einer unternehmerisch orientierten Top-Position
Wir und nafiumü wie infemational ane der ersten AJressi'n der deuuchen Industrie. In unseter grüßten Werke produzurer: <*ir rr.i hiickstem
lechnologisehen Stündürd eine hnve Polette mn Gitßerriprudukten. Die umjassende technische l'erjnt^onunsjür dieses Wl*rA: sollen Sie als

Technischer Werksleiter - Gi^ereüechnik -

übernehmen. Wir wallen Ihnen damit eine umjassende Managenienrau^be anuer-
irauen, die von Jhn^ diefolgenden Qualifituuianen verlangt:

• Quatifiziene technische Ausbiiduttg als Dr.-Ing oder Diplom-htf^nieur, ideafer-
weise des Frühes Gi^teiteehnik

9 Fundierte Kenntnisse und Eifahrungen in allen Bereichen der Giißereinrhnik,
speziell im Schleudergußveifahren. im hochmechanisierten Serienguß sowie in der
Hend/ormung

• Praxisorientierte, beiriebswinschaftiiche Kenntnisse zur entsprechenden Steuerung
des Ihnen unterst^Uen Bemches

9 Absolut üb&zeugende, integroriongfShige Persönlichkeit zur Führung von ea. 1.000
Mitarbeitern

Ihnen unterstehen neben den gesamten ProJukttonseinrichtungen alle dazugehörigen
Diensileisiungsbereiehe. und wir erwarten von Ihnen neben der optimalen Produk-
thMts.tteutnng neue Impulseßir einepermanente Optimierung unserer Produktions-

veifahren. Aus unserer Sicht können Sie die oben angegebenen Qualijikaiionen nur
dann erfiitlen, wenn Sie bereitsjetzt eine umfassende technische t erantworiung in

einem vergleichbaren Umemehmen innehaben. In Rahmen unserer übergeordneten
Personalpohtik sollten Sie zwischen Ende JO und Mute -ki Jahre alt sein.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

L'rtser Ftnrettsiiz ist im Bereich einer der dynamischsten deutschen IVirtscha/is-

zeniren. Die Bedingungen der Position sind der Bedeutung mit Sicherheit angemessen.
Wenn S:e die beschriebene AuJ^benstellung reizt, so setzen Sie sich bitte im kbifeld

der Er.tsc.heidungsjlndung mit dem von uns beaujiragten Berater, Herrn Friederichs,

unter der Rufnummer 022S1260S-/I2 in Teröindung Nach I&OO Uhr und am
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. ihre aus-

sag0ckigen Bewerbungsunterlagen Uabellameher Lebenslauf, Lichtbild. Zaignis-

kopien. Gehalrsangßhe, frühester Eintrinsiermin) senden Sie bitte unterAngabe der

Kennziffer HSObSii an die Personal £ Management Beratung Wolfram Hatesaul
GmbH, Poppeisdo^'er Allee 4S. 5300 Bonn I. Wir sichern Ihnen die strikte Berück-
sicktfgung von Spem/ermmken sowie absolute VertrauHchkeii zu.

Wir suchen dat auslandserfahrenen Bauingerueur zur optimalen Führung unserer AuslandsbausteUen
Wir sind eine weltweit tätige Untemekmensgruppe im Grqßanlagenbau und übernehmen als Ceneral-Contructor Grpßai^fträge im inlemaiionalai

Anla/^bau und dem allgemeinen RohHeitungsbau. für einen expansiven Cachäßsbereich des Rohrlatungsbaus suchen wir den qualifizierten

ProjdctnmnagerAnlagenbau
Von Ihrem JtTörmen übeneugfin Sie uiu, wenn Urnen nachaehende Agj^ben-

schwerpunkse hHne Probleme berdten:

9 Systematische Planung und Einriehait^ von Baustdlen sowie deren pro/e9'»one//e

Betreuung als Prqidaleiur

9 Ausgeprägfes Verhandlut^^sdiick und abgesickertes Vertragsdenkai int Rahmen
unserer Verpflichtungen

9 Optimaler Einsatz ent^meehettderSysteme zurKostenopfimiaung

9 Vorbildhafte Fuhruiqi und .Motivienittg dner qudifisierten Mannschafi

Um diesen Aifffibenstdlungen gerecht zu wenlen. g^ai wir davon aus. dqßSieauf

der Grundlage einer ingenieurwissenschaftliehen Ausbildung im Bauwesen Projekt-

Neben derfachlichen Voraussetzung erwarten wir von Ihnen die notwendige Erfah-

rung im Bereich Venragswesen und Cost-ControHing, um den Management-Anforde-

rungen gerecht zu werden. Darüb^ hinaus besitzen Sie eine qualifizierte Führungs-

bejähigung, damit sie unser Idealbild desfür uns gewünschten hojekimanagen

abrundeL
Ihr Alter sollte zwischen 3> und 45 Jahren lieg^. Daß Sie Englisch in Wort und
Schrift vcrhandtungssicher beherrschen, istfür dieseAuf^be unabdingbar. Diefinan-

Personal & Management Beratung

zielleAussiammg der Position und die sonaigen Rahmatbedinguagen w&den Sie mit

Sicherheit überzeugen.

Wenn Sie diese Position onspricht. setzen Sie sich mit unseren Beratern, den Herren

Hatesaul oder Dr. Reinartz, unter der Rufnummer 0228/2603-1 26 in Verbindung,

nach 18.00 Uhr sowie am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale
0228/2603-0. Ihre aussagefähigen Bewerbungsumeriagen (tabdiarischer Lebenslauf,

Lichtbild. Zeugniskopier:, Gehalisangabe, frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte

unter Angabe der Kennziffer Jf60690 an die von uns beauftragte Personal & Manage-

ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppdsdotfer ÄUee 45, 5300 Bonn I. Die

konsequeme Berücksichtigung von Spemrerrnerken wird Ihnen selbstverständlich

zugesichen.

die ia ihrem GebierJeweilsJur eine Cmppe von FUiden vmatwwHIeh sind. Waentliche

Elemente dieser AuJgpbenaelliUO> sehen wireinmal ia der fShnmg unterer MarkiMicr. zum

anderen aber in der Darchsetzung und Weitereatwkklang unserer Ar«c<prftMi. Daraus ersehen

Äe. welche Voraussetzungen Sie erfdien mäßen und welcheAu^flben aufSie warten:

m Durehßhrung von .Varia- und Weabewe^sanalysen und Mitwirkung bei der Swtlments-

testalnmg. vor allem hinsichaich der regUmalen Bedarfssirukmr

• Übergang und »Wremiftr/eWi/ns der Verkau/soigaaisarion unserer Mariae und der

m unseres GesdüftsdiuckteffoaMe Werbung und Veriunff

9 O^ismlon und Kontrolle der beiriebliehen Abläufe, insbesondere Kastenprüfiing und

Bestandsführuiig . . . . -

• Fordemo&SchtduaguudMtutvasionderMitariieit^ Verkmif

Wir heben uns In weniger als sehn Jahren zum regkmatführenden Filialunternehmenm DllWaria entwtckelL Unser Konzept verbindet das solide Fundammt des

Fachhandels mit den Vorteilen wtlierenrwickritrr Vertnebsformen aus dem SB-8ermh. Wirjühren unsere Märkie nickt .auf Disiarc,’. sondern halten eiae imeasive Betreuung

für umri^lrA. Daher suchen wir

Verkatrfsldter - Filialen -

tehsind. Ifesnir/icto M-iwA Sr wAha bisher in einem L'niemehmen des lilulairrren Einzelhandels ibcrurzugt im »Oiler, Jean würden nir aiw übr

unserer Marktleiter, zum Fond- b:w. Discouni-BereicH* rrfutfetch mführender t etiiauiszutsnson tcsigsind - Z.B. eis von uns besuftragien Personxst &

oiaeptiOH, Darawi ersehen Leiter einer größeren .Abteilung oder ah Marktleiter dann mußte Sie diese pnsnion rBnifvieirn, doifer .Allee dl, .^JUDBonn l. aut

ea aiffRie towrea; den enischetdenJen nächsten Schnit m Ihrer beruflichen £nrw:;klung zu lur.. itabellsnseher Lebenslauf. Licht

tuag bei der Sortiments- WrABSioj?/*i«ioi. uns au/grunJ Ihrerfisekhehen unJ pers’ml-.chen Queitßkathin üb^eugea zu sende*: Sie briie an Jieobeitgeiu

können, und wenn Sie mit der l'benxhme dieser Fasition Ihren teran.’worrvKgsbereich erwriieni Ifersich unter der Rufnammer W
.... ,, nach 18.00 L'kr wählen Sie bitte i

iserer a ‘ eu er
^ iV . . konserptente Berücksiehtigurtg va

und PcFSOHäl& ^^äxiä^dTicnt ocrätiin^

Wolfram Hatesaul GmbH

» allen, dann würden wir uns über Ihm Bewerbung sehrfreum. Bine nehmen Sie Kontakt mit der

von urj beauftragten Personal & Management Beratung Woffmm Hatesaul GmbH. Poppels-

daifer .Allee d5, .4JW Bonn /. aufunter der Kennziffer 1/20 7/0. Ihre uussagc^Afj^en Lmerragen

cabellartseher Lebenslauf, Lichtbild. ZeugnisLopien. frühester Eintrittstermin, Cehalrsangabe)

senden Sie btue an die ebeneenemtie Anschnfi. SrihsmmtändHeh können Siemich mit Herrn

Fferstch unter der Rafiuimmer 0228/J60J’l22 vorab Kontakt aufnehmen. Am Wachenende und
nach 18.(10 L'kr wählen Sie bitte 02 28/2603-0. Daß wir dabei absolute r«nRiu/irAto('r und
konsequente BerScksiehtiguitg von Sperrvermerkai sicherstellen, ist selbstverständlich.

t Ihr Gesprächspartner 1

für Führungspositionen J

p'M[Bonn
iTelefon 0228/2603-0

Dir Gesprächspartner

für Führungspositionen

.

MrBonn
iTelefon 0228/2603-0

Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen

Bonn
Telefon 0228/2603-0

lirAuHaieBbmkf,
Mariceuarükelsekuir

-^^.-1 itenftMas « «"« FacHten md

Nutzen Sie als Marketingtrofi diese Karrieredhance
Wir sind derführende Herstellenin anem weiter wachsenden Marktsegment des Food-Markies. Basis unseres Eifolges ist ein IwnsequM zielgruppen-

speziäehes Produkt- und Serviceangebat. Für die selbständig^ Führung einesfür unser £'/ivfneAm«i besonders wesentlichen Produksbereichs auf

nationaler Ebne suchen wir Sie als

Product-Mamger - BOiiebsverpfleging -

• Pflege unseres rr^o*-^ 1--«-

•
Ziufflimioiiirtnt a>isclim Mürktiing

undVokae ,j„ga,iiarUialialiim/dlinaiadiUeUiittrattsda‘ihtoral-

beziehen. Ihre Branchencifahrung sollte innerhalb des KoRsumgüiersektors den Food-

bzw. GenufimitielmarkL im Idealfall den Tiefkühlkostbereich abdeeken. Sie t^en
bei uns aufeine aktive .Mannschaft, die sich durch Fleabilitai und kooperativen

Fuhfungsail auszeichnet. Wenn Sie ia einem renommierten und wirtschaftlich starkat

Untem^men in entscheidender Position mitarbeiten wollen, ist dies eine interessante

ÖianceJürSie.

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Sollte Sie dieseAufgabe reizen, so setzen Sie sich mit unserem Berater, Herrn Head,
in Verbindung, Er kann Ihnen wdtere, über dieAradse hüuaasdiende /nftt/mationat

unter der Rujhtunmer Q228/2603-118 geben. Nack 28.00 Uhr und am Wocheaade
wählen Sie bitte die Ruftntmmer unsaff Zentrale 0228/260SAI Ihre aussag^higen
Beweritungsunterlagpn (tabdiarischer Lebenslauf, Uehtbild, Zeugtislaipien. frühester

Einirittstenr.in, Gdtaltsangibe) senden Sie bitte unterAngabe der Kaueißer 2/40670
an die von uns beauftrape Personal & Managanait Baotiu^ Wolfram Hatesaul

GmbH, Poppdsdotfer Aüee 45, 5300 Bonn 1. Ge^ Sie bitte davon aus, daßSe
durch die konsequente Berücksichtigung von Sperrrnmakar und die (Ästflui vertrau-

liehe Behandlung Ihrer Unterlagen Chance habat, skh risikolos zu bewerben.
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Kommen Sie zu einer erfolgreichen Untemehmensberalung.

CXmSUtfCTRA
Unternehmensberatung GmbH

Tochtergesedschaft der

Ham&urgischen 0ectric»täls-Werke A3

suchl für den Beratungsbereich Daienverarbeiiürc''C r;3'iS3iion

Systemanalytiker
fundierter betriebswirtschaftlicher Ausbildung, erv/orüen cjrc ^

jr> der Praxis, und umfassender Erfahniog, insbesond-rre m ibi- a^se,

J'arneitung von fachlichen Solikonzepten und Erstellung vor ?-jjgrammvo gaben.

i!".vünsch! sind auSerdem umfangreiche Kenntnisse über Dr 'D-.-Anwenoungen.

Hochschulabsolventen
cer Fachrichtung Mathematik, Informatik oder Wirtschahs'.vissenscnanen zur Ausbil-

d-jng als Systemanalytiker.

literessanre Aufgabensfelfung im Rahmen des Entwuhs uro cer Realisierung

•'.ampiexer DV-Anwendungssysteme warten auf Sie.

VJ'.r bieten ein aen hohen Anforderungen enispreche':c:e3 ir it'jngsonenfiertes

Gehalt, beste Möglichkeften zur Weiterbildung und eine grooi'-icige Urisubsregeiung.

Wt er.varten von Ihnen sicheres Auftreten und Kontai’ tfreL;o:g''-e't ebenso wie die

Bereitschaft zum langfristigen Bnsatz bei unseren verscmecenfr’ »-.jrtraggebem im

deutschsprachigen Raum.

Sine, senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an

\ CONSULECTRAUnternehmensberatung GmbH
/ > RotowstraBe 41-43, 2000 Hamburg 76

^ y Telefon 040/646 73 00

Exportsachbearbeiter

Eingebunden im BBC- Konzern
sind wir ein auf internationaien
Markten operierendes Unt^-
nehmen.

Die in unserem Fachbereich
Stromversorgung unter anderem
gefertigten Netzgeräte für die

Computer-Industrie haben welt-

weit unsere Quaiitat unter Beweis
gestellt.

Praxis erworbene Erfahrungen;

von Vorteil wären weiterhin um-
fangreiche Kenntnisse auf elektro-

technischem Gebiete.
Wir bieten anspruchsvolle und
interessanteAufgaben, die voll

verantwortlich In einem weit-

gespannten Rahmen liegen,

unsere Konditionen decken die

Wertigkeiten der Aufgaben ab.

Für unseren neuen Mitarbeiter
haben wir innerhafb unseres
Vertriebsteams Export sowohl
Akquisrtions- als auch Kundenbe-
treuungsaufgaben vorgesehen:
weiterhin sind damit verbundene
Interne Auftragsbearbeitungen zu
erledigen.

Interessenten bitten wir, ihre aus-
sagefähigen Bewerbungen zu
richten an

Wir erwarten neben einerAusbil-

dung zum Exportkaufmann in der

CEAQ Licht- und
Stromversorgungstechnik GmbH
Personalabteilung

Senator-Schwartz-Ring 26
4770 Soest
Tel. 02921/69201

Atteingesesser\e, mitteiständische Bauuntemehmung (Ksch-.

Tief'. Ingenieur-, Brücken- und Strafienbau) mit eigenem Fertig-

feifwerk und Asphaft-Misshwerk sucht einen jüngeren, engagier-

ten

BAULEnER (Dlpl.-Iiig. FH/Tl!)

der über mehrjährige praktische Erfahrung verfügt, insbesonde-

re in den Bereichen Bauleitung und Abrechnung. Selbsländiges
Arbeiten, fundiertes Wissen und wirtschaftliches Denken setzen

wir voraus.

Kausmeister-
Oienerehepaar
:r.'i r,nc-:-' lur Hamburg gesucht.

T'z' >V:<nnung wird aestellt. Arweb.
u!-!* _ ’sSi an WELT-Verlag. ÄisJ-

vOcr': -300 Essen.

CEAG
Spezialist sowohl in der Licht- als auch der Stromversorgurcstechnik.

Wir bieten gute Aufstiegsmöglichkeiten, ausbaufähige Dauerstel-

lung, leistungsgerechte Bezahlung, FimiefvPkw und HiKe bei der

Wohnraumbeschaftung durch ein angegltedertes Wohnungsun-
temehmen.

Ausführliche schriftliche Bewerbungen erbitten wir an

SCHAUMBURG & SIEPER (GmbH. & Co.) KG
Bauuntemehmung
SchQtzenstraSe 24a
5630 Scftwelm

Stadt
Bottrop
Be« der Stadt Bottrop (1 18 000 Einwohner) ist

sum nachstmoglichen Zeitpunkt die Stelle

der Leiterin/des Leiters

des Gesundheitsamtes
(Bes.-Gr. A 16m 2 BBesG)

neu zu besetzen, de die bisherige Stelleninhaberin wegen Erreichens

der Altersgrenze m den Ruhestand getreten ist

Einsteirungsirorausselzung ist neben der Erfüllung der allgemeinen

beamtenrechtlichen Voraussetzungen der Nachweis der erfglgreich

abgelegten staatsärztlichen Pnjfung (Amtsarztexamen) sowie umfassen-

de Erfahrungen im öffentlichen Gesundheitsdierst.

Daneben sine arbeitsmedizinische Kenntnisse erwünscht, jedoch nicht

Bedingung.

Gesucht wird ein/eine durch Leistung und Berufserfahnjng qualifizierte/r

Bewerber/in. Einsatz- und Entscheidungsfreude werden ebenso voraus-

gesetzt wie die Befähigung zur Führung und Anleitung von Mitarbeitern.

Bewerbungen mit Licbtbifd, Lebenslauf, Ausbitdungs- und lückenlosen

'iltigkeitsnachweisen werden innerhalbvonsechsWochen nach Erschei-

nen dieser Anzeige erbeten an:

Stadtverwaltung Bottibp - Personalamt -
Postfach 820, 4250 Bottrop

femnrüiKfltehe Auskünfte erteilt das Persenalarnt
(TeL: 0 20 41 / 2 47-2 48,-5 77]

Chaace mit

Technologien

Zum weiteren Ausbau unseres Instituts für

Technologteförderung suchen wir einen en-
gagierten und vielseitigen, jüngeren

lirtschafls-lngenieur

Wir beraten und unterstützen innovative Un-
temehmensgründer und die mittelständische

Industrie bei der Entwickiung und Realisie-

rung neuer Technologrekonzepte.

Wir erwarten einen quaiifizierten Mitarbeiter,

der selbständiges Arbeiten gewohnt ist und
über Erfahrungen in der Abwicklung und
Abrechnung von Projekten verfügt.

Darüber hinaus sollten Sie Interesse an
Beratertätigkeit haben und Problemstellun-

gen technisch wie wirtschaftlich auf Healisie-

rungsmöglichkeiten prüfen Können.

Reizt Sie diese Chance, dann senden Sie uns
Ihre Bewerbung:

HIT - Hamburger Institut

für Technologieförderung
Zum Fiürstenmoor 11, 2100 Hamburg 90

Wir sind einer der für.renwen Kupterproduzenten
Europas ur>d zählen zu den nanhafteslen Herstel-

lern anorganischer Schv.ercheT.ikalien.

Für unsere Abteilung W6ricspla.nurig und Kcnslmk-
tion suchen wir zum baldigen Eintritt einen

FROJEKTINGENIEUR
fmännJich oder welfrReh)
mit mehrjähriger Erfahrung auf dem Sektor All-

gemeiner Anlagenbau.
Aufgabenschwerpu.nkte sind:

Planung und Preiektierung ven Hüttenwerks-
ar.lagen und naBmetallurgischen Anlagen, ein-

schiieBlich Kostenermitt'ung in Zusammenarbeit
mit dem Konstruktionsbüro

Abwicklung der Projekte und Mitarbeit bei der
Inbetriebnah.nie

Führung von technischen Vemandiungen mit

Lieferanten

- verantwortliche Termin- und Kostenüberwa-
chung.

Wir erwarten Eigenirrrtiative. Selbständigkeit. Ve^
handlungsgeschick. Durchsetzungsvermöoen,
kommerzielles Verständnis sowie gutes Urteilsver-

mögen.

Wünschenswert, aber nicht Bedingung, sind Erfah-
rungen in der Hüttenindustrie und Verfahrenstech-
nik sowie Kenntnisse in CAD und der englischen
Sprache.

Wir bieten eine den Anforderungen entsprechende
Dotierung, gute soziale Leistungen sowie betrieb-

liche Altersversorgung.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen ~ev0.
zunächst nur eine Kurzbewerbung - an

NORDDEUTSCHE AFFINERIE
«Kr(EN6ESei.LSCK*FT

Postfach 30 39 26, 2000 Hamburg 28
Tel. 0 40 / 7 88 32 26 oder TeL 0 40 / 44 19 62 03

Anlage-Berater
für Vertrieb

ETW, Bj. tfiSO-70, gesucht

TeL0 2161V46 39

tofssineflflteratef -
fttoboRrfäider

für neuartige Kapitalanlage mit über-
durchschnittlich garanberter Rendrte
- kein Warenfermingeschaft ge-

euchi. Spitzenprovision.

Angeb. u. X 1766 an WELT-Värf.
Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

WBLT-BeniterfürSteHenanzeigen

Verkaufsleiter Indisbiesmisoren
Wir sind ein junges, dynamisches Unternehmen,

das Sensoren, MeBger^e und -sy^me für die

Steuerung und Regelung von Maschinen und Anla-

gen herstellt und weltweit vertreibt. Unsere Kunden
sind sowohl der Maschinenbau wie auch die Che-
mische Prozeßtechnik, der Anlagenbau und die

Steuer-, Me8- und Regehechnik.

Für die aktive Betreuung unserer Kunden und
Vertretungen in Europa, die str^egische Verkaufs-

Planung, den aktiven Vertrieb, die Mitwirkung bei

den Programmplanungen und -errtwlcklungen fin-

det ein

Ingenieur [Maschinenbau)
mit Kenntnissen In der Steuertechnik eine intern

sante Au^KSbe.

Der Gesuchte könnte z. B. Erfahrung als Schrffsin-

oenieur aus dem chemischen Anlagenbau, der

^raufiideiektionisehen Steuer- und Meßtechnik

mitbringen.

Unsere Marfdchancen werden

seinen Verantwortungsumfang schnell maßgebiieh

erweitern. Interessante EntwrckkingsmögHchke^

bieten ebenfalls unsere Sefweizer Mit^selteehaf-

ler. ein großes und alteingesessones Untamehtnen.

Der Ideale Kandidat wird etwa zwischen 32 und 45

Jahren alt sein.

Ihr DieristsitE beiMünchen
Ihrer Bewrerbung an die Geschäftsleitung sehen wir

mit Interesse entgegen.

KMK Sensortechnik GmbH & Co.

<5^*>afiauptcr Sfr. 58, 8122 Pemberg/OM»-

1.

CWfiäiiSchiMer
>^tenilsbekeT SbeR 39
^tWOHamtnug 76

Telefon und Telekopierer.

(040II37353

1
Cerd Aiwa»
Meentrannufer 3S
3000 Hannover
lcU05ll)649(l009
FS 9-230 106

Kari-HmoWia
RheinRÖnheimcr
5oa5e 5?a
blQI Ahrip/Ludwigshafen
Tel f06236jJI,12

9.

Joebu Cehifidier
Rohrer SmBe 177

lOr Lelnfelden-

Eduerdingen
Tel. lOTIli 7545071

3.

JMbra Friaupp
Friedrieh-Lau-SnBe 20
4000 Düsseldoif
Tel. (021174350044

4.

GodHen
Franz-BiekreM-Sir. 51

4650 Cebenknehen
Tel. (02097 83126

5.

H—s-siaiftv LäK
SdjüasJaur. 13
4000 Düseldoif30
TeL 10211)433818

».
Siqp Wdacr
Wjicpromenade 84
80S3 Cjuiing b. München
Tel.|089)850 60 38/39
FSS-23836

IL

Hwsi Wmiefs
KochsuaBe50
1000 Beriinbl

TeL (030)259(2931
FS 184565

6.

WHUcdUdie
DIE WELT
Oeichnwnnhji»
5000 Köln I

TbL (0221)135148
FS 8-882 639

7.

HwaSiaer
SdXme Aunidw 3
6361 Reichelshetm 6
Tel. (06035)3141

DIE®WELT
PKABSANCtCE TACESZEITVNC FCB DEUTSCHLAND

AnzeigeneTcpedition
Im Teelbruch 100,4300 Essen 18 (Kettwig)
Tel. (02054)101-516/7
FS 8-579 104

AnzeigenabteQuog
Postfach 30 58 30, 2000 Hamburg 36
TeL (040) 347-43 18

FS 2-1700! 777asd

•» i.

Ti-i

Zur VWslärkung unseres

erfolgreichen System-

entwicklungs-Teams

suchen wir neue, enga-

gierte KoHe^inn)en:

f.-ri

I l

Leiter(in)
DV-SystementwicUnng
Vertriebsanwendiingen

für die Führung einer

Gruppe qualifiziencr

Sysiementwickler.

prograznnü in)

für die Konzeption und

ReaUsiening von DV-

.Anwendungen innerhalb

einer Projekigruppe,

y^'ir efwanen .

- MehrjährigeTrogfa^.

miercrfahrungift-‘

COBOL in VeAiitidi^

itiii Großrechner-

beiricbssysteitiert;

_ AnM.-endunip3»cäifi^4;
Kcnntnisse.vpn

OC-Systttnen •••v' -I'

/

_ KonzepiKMW^***^'/"
analyiische Fähi^BBtea,' -i.

Fehlende Kenniiiissc

Sv sicmun^buf^ ^
iti der Einarheiioiirpl«^ P

erworben werden.

Das Umfeld

“ Siemens 7550 (12 MB)
-F754U 6MB)

.

im BS 2000
- DELT.\, COBOL, UDS-

DB. ÜTM-DC, LEASY
- Zukunftsorieniierie

Methoden und Werk-

zeuge der Software-

Engineering.

Fühlen Sic sieh

chen?

Puna senden Sic

Bewerbung bitic afV .
' ^

Jahretfeiwn-Vctlae.iGia^^

Personalwes^ ,

PoßmoorwegS' . . .

2000 Hamburg 60 ;
:

V

VLlr bielen

-Mitarbeit in jungem,

ehrgeizigem ED\ -Team

mii kooperativem Füh-

rungsstii

- Persönftche Weiterent-

wicklungdurch .Anw'en-

dung moderner Metho-

den und Software-Werk-

zeuge
- CberdurchschniUlidie

ftnanzieUc Aussl^ung

In unserem \ferfa|efsd^
nen die ZeiwdHifleft:^:

. f

Für Sie vün^ Kiojl.;^

Peträ • Zuhause

Selber machen •.V^l 0
Seböher Reisien - Menaii

Archiiektiv.& WdfmefT--:

Feinschmedef
"

M
:r.

.

:-:V \

M.

i-.'

.'.i

+
im Generateekrtestriat Cte Deutschen Roten Kfeu-^r

zes, Bonn, ist ab 1. 7. 1966 die Stelle elnes.'einer.

Referenten/Referentin
für das Blutspendewesen

neu zu besetzen.

Es gelten folgende Voraussetzungen/Anforderungen:

- abgeschlossenes Hochschulsludiiiin (Voikswittschafts^
lehre/BetriebswIrtschaftsiehraUura)

- entsprechende einschlägige Bemfseifahning im Gesund- ~4

hertsweseoVerbandsariTeit erwünscht

- Fremdsprachen: Englisch und ggf. Französisch

Die Aufgabenstellung:

- K(3ordinierung der in- und ausländischen Aufgaben der 8
DRK-Blutspendedienste

- (aeschäftsführung bzw. Mitwlrtaing in verschiettenen Gie^-'-'

mien/Ausschussen des Blutspendeweseits

- Kontakte zu Bundesministerien. Behörden und überregiona-
len O^anisationen.

Vergütung und soziale Leistungen erfolgen nacUi dem DRK-
Tarrfvertrag (in Anlehnung an den BAT).

Schriftliche Bewerbungen werden erbeten an:

Deutsches Rotes Kreuz
- Generalsekretariat - Referat P
Friedrich'Ebert-Aliee 71 , 5300 Bonn 1

0-

Mit mehr als tausend Mitaibeltem sind wir einer der bedeutenden
Akkumulatoren-Hersteller. Technisches Know-how gez*eites
Marketing und ein Team erfahrener Spezialisten sind der Grund
für unseren Erfolg. ;•

Um unsere derzeitige Marktposition zu festigen und weiter
auszutauen ^chen wir zum baldigen Eintritt für den GroSraum •

rranKfun und Stuttgart

Verkäufer
im AuBendienst
Bereich Bektrofahrzeug-Antriebstetterien und Lade-

Sie übernehmen selbstverantwortlich die Befminmn
und den Verkauf an einen fe^ KurÄSSS
Initiative und Zielstrebigkeit setzen wir voraus
nisse wären von Vorteil^ind

Wir bieten außer dem Fixum ein erfolasabhänaioe«
soziale Leistungen eines fortschrmiictan
neutralen privat nutzbaren DienstwS^ow f
gründlichen HnarbeSS^

uienstwagen sowie GelegenheH zur

ter B 1464 an WELT-Verlag, Postfach ?0re64 4®»äSn
Diskretjon und eine baldige Antwort sichern wir Ihnen hiermitzu.

Wir Sind ein mittelständisches
unabhängiges '"«senes,

Mineralölunternehmen

beiters erfordert, ®“^®schlossenen Mitar-

™nge^^™ Technische Abteilung suchen wir einen

Diplom-Ingenieur (TU/FH)
^^Qabengebiet als

übernehmen und AubSSä

Vre“' JSS
dem
würv

Wenn Sie über

S-Ä'ÄS’iSSS’S.

(
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Herstellungsverfahren
jornehmiich in der chemischen und Mineralöiindustrie. In

Verpackungen
unseres

integren und
laerseugenden

‘ecrmischen Geschäftsführer direkt unterstellt und hat die Verantvwor-
eigenständige Profit-Center. Seme Hauptaufgabe liegt somit in

^^^^ung des Werkes. Das beinhaltet sowohl die perma-
der technischen und organisatorischen Abläufe als auch die

i.ierense ruhrung eines engagierten und erfahrenen Teams guter Mitarbei-

otiS jchr Wird das Gespräch mit einem Fertigungs-(Diplom-)lngenieur. der als
-^^KcCKencer und durchsetaungsstarker Praktiker über ausreichende Serufser-
.snrjng m der rationellen Serienproduktion verfügt, um den oben erwähnten
/-.ntorderungen gerecht zu werden. Alter: Mitte 30 bis Mitte 40,

V'/enn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, bitten wir um Übersendung Ihrer
Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf.

^jc..rbiid. Zeugniskopier\ sowie Angaben zu Einkommensvorstellungen und
cintnrtstermin unter der Kennziffer K 117 W an die von uns beauftragte

err Oipl.-Kfm. Peter D. Hennes
Vorabauskünfte zur Verfügur\g und

üntcrnehmensberatung in Düsseldorf. Herr Dipl.-Kfm. Peter D. Hennes
iO* 11/32 50 98j steht Ihnen für telefonische Vorabauskünft
garantiert absolute Vertraulichkeit.

i^U?^IGARTNER#PARTNERI
UntemehmensaeTstung SDU 7032 Sindeifingen • Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 • TeL 0 70 31/61 99-0 • Telex 7265.753
D4QQ0 Dusseidorf • Könissallee 31 Tel. 02 11/32 SO 98-99 | 02000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 7^.^40/36 77 37-38

Proj^t-Lcitcr
Produktioivsanlagßn

, *

Aufgaben
Leitung einer Gruppe für Entwicklung. Konstruktion
und Abwicklung
Produkte: Produktionsanlagen für die Fertigung und
Montage vcn Serienerzeugnissen für die metallverar-
beitende Industrie, soeziel! der Automobilindustrie

Voraussetzungen
Abgeschlossenes Ingenieur-Btudium (FH oder HS)
der Fachrichtung Maschinenbau
Kenntnisse auf den (3ebieten Produktionstechnik,
Fördertectmik oder vergleichbarer Aufgabenberei-
che
Einige Jahre Erfahrungen als Entwicklungs- oder
Konstruktions-Ingenieur
Fährungsbefähigung

UntemeSimen
Bedeutendes deutsches Konzernuntemehmen der

Investitionsgütenndusine

Mehrere tausend Mitarbeiter

Sitz; Norddeutsche Großstadt

Angebot
Angemessene finanzielle Ausstattung, abhängig von
Qualifikation und Erfahaing
Hilfe bei evtl, erforderlichem Umzug und Wohnraum-
beschaffung

Ihr« Bewverbuna mit labellarischem Lebenslauf. Zäugniskopien. möglichst Lichtbild und Angabe Ihrer Gehaltsvorstel-

una ^nden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 9352 an den zunächst zwischengeschalteten Personalberaler. Unter

B^chluTiQ von Sperrvermerken werden Ihre Unterlagen direkt an uns weitergeleitet.

UBI UNTERNEHMENSBERATUNG
Wbifgang Radau + Partner (BDU)

Baurst/aße 84 Postfach 52 03 63 2000 Kairitxirg 52

Teleton; 040/89 17 22 • 89 17 97 • Telot Nt. 2 173 371

Leiter
Auftragsabrechiuing

- •--=i >1

‘=-:rT.

:
Aufgahe*' yatigKeilsscHwerpunM

? und Offshorrf[jn^^''«^hmens gegnnübar Kunden im In-

.'und Ausland

2 Konzemunien^hmen der inve-

.nsgütenndusws^r

Lit

^ « 1 ohanslauf Zeugniskopien, mögtehst Uchtbild und Angabe Ihrer Gehaltsvoretellung

mit tabellarischem zunächst zwischengeschaltelen Personalberater. Unter Beachtung

direkt an uns weHergeteiteL

wmi

UBI UNIßlNEHMENSBEMIUNG
WoRgans Raibu + Partner (BOU)

paiiistiaße 84 - Posdacti 52 03 63 - 2000 Hamburg 52

Tdeion- 040/89 17 22 89 17 97 • Telex Nr. 2 173 371

Wir brauchen Siä zar\ weiteren Ausbau unserer Verkaufsorganisation. Sie werden in

etnem führendere Markenartikel-Unternehmen mit hohem Bekanntheitsgrad arbeiten.
Wir suc.hen den fac.hi.-sh und persönlich überzeugenden regionalen

VERKAUFSLEITER
Nord
Sie betreuen in ri7.’'em Gebiet völlig selbstä.ndig den GroBverbieucher- und Gastrono-
mie^aehhandeL Wir erwarten Umsetzung der Verkaufskonzeption, Realisierung der
Absatz- und Ucri«-zavsrgabe. Dtstributionsauswe^tung.

Der ideale Mitarbeiter ist ein Verfcaufsprofi mit fundierter Ausbildung tm Alter zwischen
50 und 40 Jarire.n durcrtsetzurtgsstark u.nd zielstrebig, ein Mann der harten Praxis, ein
Mann, der aus dem Gv-Fachhandet kommt u.nd höhere Aufgaben sucht. Wir erwarten
sehr gute Verhänd!ungstechnik. die sich ausdrückt im planvollen Verkaufsgespräch und
Überzeugender Argumentation bis zum Auftrag.

Sie wellen nach cbe.n, wir breten Ihnen die Chance. Wenn Sie noch zum Produkt, seirter

Anwendung ur:d Zubereitung zusätzliche Fachkenntnisse mitbringen, wäre das die
ideale Ergänzung.

Wenn Sie <n cleser anspruchsvollen und vielseitigen .Aufgabe die Herausforderung
sehen, bitter. um Zusendung Ihrer Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf,
üchtb-.ld. Zeugniskopien sowie Angaben zu Einkommenser.vartungen und frühestem
Eintrittstermin unter der Kennziffer L 117 W an die von uns beauftragte Unternehmens-
beratung in Düsseldorf. Herr 3. Neuheit (02 11 32 50 98) steht Ihnen für telefonische
Vorabinformatienen gerne zur Verfügung und bürgt für die vertrauliche Behandlung
Ihrer Unterlagen.

RAL_MGARTNER«)PARTNERi
Unternehmensberatung BDU • 7032 Sindeifingen Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 • Tel. 0 70 31 /61 99-0 • Telex 7 265.753

rD400Q Düsseldorf Konigsallee 31 Tel. 0211/325098-99 ' D2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38^- Tel. 040/3677^7-38
|

Maschinen und Anlagen
zur Beschichtung und Veredlung
Mit fast 1000 Mitarbeitern sind wir eine traditionsreiche und wirtschaftlich gesunde
Untemehmensgruppe im Familienbesitz. In einer attraktiven mittelhessischen Kleinstadt

mit allen schulischen Möglichkeiten fertigt eine unserer Tochtergesellschaften Beschich-
tungsmaschinen. Kaschiermaschinen, Lackiermaschinen u. a. für bahnenformige Materia-

lien mit Schwerpunkt Kunststoff-Folien, Papier und Gewebe. Zur Betreuung unseres

anspruchsvollen Kundenkreises suchen wir den

VERTRIEBS-/
PROJEKTINGENIEUR
der innerhalb kürzester Zeit komplexe technische Zusammenhänge erfassen kann und sich

in unsere Palette technisch hochwertiger Produkte schnell einzuarbeiten versteht. Vom
Unternehmensstandort müssen im Rahmen intensiver Reisetätigkeit der vorhandene
Abnehmerstamm im In- und Ausland permanent betreut und neue Kunden gewonnen
wrerden. Die vorwiegend objektbezogenen Aktivitäten unter dem Leitsatz „Vertrauen durch
Kompetenz'* erstrecken sich von der Problemerörterung mit dem Kunden, der Erarbeitung

des Lösungsvorschlages bis hin zu dessen Umsetzurtg gemeinsam mit dem technischen
Büro und der Fertigung.

„Unser Mann" sollte nicht älter als 45 Jahre sein und als Diplom-Ingenieur (1H/FH)
vorzugsweise aus dem Maschinenbaubereich kommen. Unabdingbar sind überzeugende
Beratungsfähigkeit, Ideenreichtum und der Wille, sich überdurchschnittlich zu engagieren.
Über gute Englischkenntnisse sollten Sie verfügen.

Falls Sie an einer mit breitem unternehmerischen Freiraum ausgestatteten Aufgabe
interessiert sind, bitten wir um Zusendung ihrer Bewerbungsunterlagen mit tabeU. L^»ns-
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu Emkommensvorstellungen und Eintritts-

lermin unter der Kennziffer K 116 W an den Anzeigenservice der von uns beauftragten
Unternehmensberalung in Düsseldorf. Herr Dipl.- Kfm. Peter D. Hennes (02 1 1 / 32 SO 98}
steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und gewährt absolute
Diskretion.

RAUMGARTNER^PARTNERI
Unternehmensberatung BDU ' 7032 Sindeifingen ' Postfach 320 Bahnhofstr. 14 -Tel.070 31/61 99-0 -Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf Konigsallee 31 Tel. 0211/325098-99 D 2000 Hamburg 36* Neuer Wall 38 Tel. 040/367737-38

I; DESY 5

V.J « B U

Das Deutsche Eiektronen-Syr^chrotron DESY ist eine aus öffentlichen Mitteln finanzierte
Stiftung privaten Rechts und betreibt als GroBforschungseinrichtung mit ca. 13()0

Mitarbeitern Grundlagenforschung auf dem Gebiet der Hochenergiephysik.

Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt den/die

Leiter/Leiterin der Abteilung

„WarenwirtsGhafl“
die den gesamten zentralen Einkaufsbereich und die Materialbewirtschaftung (Zentrallager und Warenannahme)
mit ca. ä) Mitarbeiiern umfaßt. Das lährtiche Beschaf^ngsvotumen liegt derzeit bei ca. 200 Mio. DM.

!m Einkaufsbereich fallen vor allem folgende Aufgaben an:

Ständige Beratung von 'Wissenschaftlern und Ingenieuren bei Beschaffungsfragen; Ausschreibungen, Gestal-

tung von teilweise ko.mplexen Verträgen auch mit ausländischen Vertragspartnern; Vertragsabwicklung und
Durchsetzung von Rechtsansprüchen; zollrechtliche Fragen.

Bewerber sollten eine gründliche, vielseitige kaufmännische und möglichst eine der Tätigkeit entsprechende
Hochschulausbildung sowie eine mehrjährige Praxis als Einkaufsleiter nachweisen können. Kenntnisse in der
Datenverarbeitung sind erwünscht. Wegen der stark ausgeprägten technischen Einkaufstätigkeit wären
technische Kenntnisse und technisches Verständnis von großem Vorteil. Eine sichere Beherrschung der
englischen Sprache in Wort und Schrift setzen wir als sel&tverständlich voraus. Kenntnisse der öffentlich-

rechtlichen Vergabevcrschriften (VGL und VGS) wären von Vorteil.

Die Leitung der Abteilung ..Warenwirtschaft“ erfordert wegen des ständigen Zusammenwirkens mit anderen
wissenschaftlichen und technischen Gruppen die Fähigkeit, kooperativ zu arbeiten. Verhandlungsgeschick,

Durchsstzungsvermögen uno Entscheidungsfreude werden erwartet.

Die Bezahlung und die sozialen Leistungen entsprechen denen des öffentlichen Dienstes.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter Angabe des frühestmöglichen Einstellungstermins und Ihrer Gehalts-
vorsieitung an die Personalabteilung.

Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY
Ncikestraße 85. 2000 Hamburg 52. Tel.-Durchwahl-Nr. 0 40 ; 89 98 33 05 oder 36 28
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Herzlich willkommen im Axel Springer Verlag!

Die Abfgiiung A nw»nflnpffs<yjrtsrre pisni und
entw ickelt D\ -V erfahren

zur Informationsverarbeitungfürailc t?creicncdes.\xelSpringer\ erlages.

Zur Verstärkungunseres l'fiäfr.t!suchen Kireinen

DV-E i.j ^ fr

Aufgaben

Miiürheit an Projekten als

Or-^anisationsproizramniierer

und Analytiker
Auswahl und Einsatz
von Standard-Software

DV-L'r:r^ve 3 ^

• Siemens, 3?
• IBM. D05-'-*'*

• PCs
• Cobol. Nl.'.uri:'.

• ADAB.AS. D.:

• PET-Enn.v;:\’.-.’rcss.

Voraussetzungen

Hochschul-.-Fachhochschul-
aushildung

Verständnis für

DV-techniscKe .Abläufe

Wir bieten Ihnen in den ersten Monaten ein kor.rcnir-ic-.c'* .'%'.s><bildungsprogramni in einer Ueinen Gruppe.

Daitiil werden die notwendigen Grundlün.r für eine erfolgreiche .Arbeit gefegt.

Danach arbeiten Sie in Projeklc.-üpi' " yfaanisationsprogrammierer.

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte unter der :v.. r.ni 2 ricr 3 10 an unsere Personalabteilung!

Axel Sprlziger Verlag
Kaiser-WilheJm-Sinifi. o. Hambu.'-g 36

Die Diehi-Grupp^ist eine

deutsche Firmeri^ruppe mit

weltweiten Aktfvit^en.

Über 12500 Mitarbeiter sind

in den Gesch^sbereichen
Metallhalbz^^. Uh^eh.

Schaltsysteme. IVtaschinen-

bau. Waffen. Munition und
Gier^etten tätig. 'Mrt neuen
Entwicklungen und^Ferti-

gungstechniken berferten wir

uns 'auf zukünftige. Anforde-
rungenvor.

Für unser Zweigwerk Blankenheim/Eifel suchen wir

kurzfristig den

©lEHLGRUPPE

'.DIEHL GmbH & Co.

,;GeschäftsDereich Kette

/Personalabteilung

„Vieringhausen 113

•5630 Remscheid

Leiter der
kauf^^iciiiniischeii Verwaltung
Der ideale Be'werber kann einen Abschluß als Diplom-

Kaufmann und einige Jahre Praxis nachweisen.

Zur Ausstattung der Funktion gehören die Bereiche

^echimungswesen
riCa:«3fialwiitschaft und
?s?scnalwesen,

wobei der Schwerpunkt der Tätigkeit im Bereich der

B3 >irs3bsabrechnung und

liegen wird.

Wir bieten ihnen gute Arbeitsbedingungen und eine

der Bedeutung der Stelle angemessene N^ngütung.

V\feitere Einzelheiten möchten wireinem persönlichen

Gespräch Vorbehalten. Wir erwarten gern Ihre

aussagefahigen Bewerbungsunterlagen.

DIEHL
Die Firma JUNGHEINRJCH ANLAGEN-TECHNIK ist die Tochtergesell-

schaft eines weitweit aktiven Herstellers elektrisch betriebener FJur-

förderzeuge mit Sitz in Hamburg.

Wir sind international erfolgreich mit der Projektieiung und dem Bau
von Montage-. Transport- und Lagersystemen sowie der Entwicklung

von Systemen zur Steuerung und Verwaltung logistischer Vorgänge.

Zum Ausbau unseres steuerungstechnischen Bereiches suchen wir Oipl.-lngenfeure der
Fachrichtungen Elektronlki Elektrotechnik, NachilchtentechniH und Technische Infor-

matik als Entwickler für die

Technische Software
Zu dem Aufgabengebiet gehören die Speafikation von Mikroprozessorsteuerungen, die

Entwicklung der SteuerungeSoftware und deren Inbetriebnahme.

Wir wenden uns an Bewerber, die üter ein breites technisches Verständnis, Lemwiiien
ufKl engiische Sprachkenntnisse verfugen.

Dafür bieten wir ein vielseitiges und anspruchsvolles Aufg^)enge-
biet mit attraktiven Konditionen und guten Entwickiungschancen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an

JUNGHEINRICH
ANLAGEN-TECHNIK GMBH & CO. KG
Personal- und Sozialal^ung
Friedrich-Ebert-Damm 129. 2000 Hamburg 70

Wir suchen

Deknatenre/iimen
mir Pkw für interessante

AuBendienstUtigksiL

BETO Haandesign GmbH
Tel. 04 21 1320226^7

SPANIEN
Für den Vertäut waenr InmaMiefvObjeHs

sutfeninr MBrtpeiisr

Ewuw Im lienwlli—l

BMWi a>stet urtreat
MhailiiGMiii

Iri. n 34 /B • 2119 11 «4B n 14 43

uuKRATnrt vHJTRfnme
(SBPmaiau

WreuMiHendBwriMV.«« in EnzeSiandel

SmraCmiwi andMarSbiawiWnSiNrwT ana

1(Wre KqIM^ ivHid l«**

Zkadv. u. L 17B « VELTJftreg. PoaL

10M 6«. 43 Essen.

Suchen für

Ton HTünUrnir***"^ Tä.09S 06/350
nach 17A0 Uhr Tel. 0 96 73/521

Könnan SSa «tn Maina« AO-Team
aufbauan und 15 OOO DM invastia-

ran? Denn haben wir die rtsiFwfreie

Existenz für Sie.

gbs censult T«L OT 1 1 / 53 48 04
“ oder 77 62 82

UNGHE

AkthMIrlaiib Cdte d’Aar
fij— / CanuM, Fast-food, SehneS-
hnblBIQewtwA

^ Std. Aibali. ttgUch. Rest Fanm. Einsatz
1-3 MonalaiSaison. hanz. KamTntsM
nicht ortordartich. Eigenkapitxi und px«
voraussstzurtg.

Anfiagen an Chaz- Fritz

TafelBtraBB 94. 500D KOI» 90,
T«L0221/S39614

Filial-Einzelhandei
ln mehreren Städten von Nordrhein-Westtaten ^
Kunden. Mitarbeitern und Wettbewerbern

Mitarbeitern und einem achtstelligen Ui^te gehören wr zu

unserer Branche. Da der jetzige Geschäftsführer nach u^r
Tätigkeit in den wohlverdienten Ruhestand tritt, suchen wc afs seinen Nachfofeer

einen

Geschäftsführer

analytisches Denken urnf Erfahrung tm Umgang mit EDV. M
Geschäftsführer - im Alter von etwa Mitte 30 bis Mitte 40 -

erfolgreiche Einkäufer und auf eine Individuen

kann; sind Branchenkenntnisse weniger wichtig als

Managemerrt mit strategischer Untemehmensplanung und regelmäßiger Mnaroet-

terschulung.

Um interessierten Kandidaten eine vertrauliche Kontai^ufnahme zu

haben wir eine Managementberatung beauftragt Mit diesem Anyi^npörth^
können Sie in einem ersten telefonischen InfonrotionsaustauTOh

Samstag und Sonntag zwischen 16J» Uhr und 20.1» Uhr,

(montags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) prüfen, ob sich ein

Gespräch mit uns lohnt Ihre schriftüche Bewerbung nchten Sie bitte an die

nachfolgende*ArTschrift.

NICOLAI &PARTNER
Managementberatung GmbH (BDU)
TaubenstraSe 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 0211/499073

PROREMA An- und Vermietungsgesekschaft mbH

Wir sind eine Tochtergesellschaft der

DyckeHioff &\Ayickriariri

mit Sitz in Hamburg und befassen uns mit Projektentwick-
lung. An- und Vermietung sowie Venvaitung von Immobi-
lien.

Ab sofort suchen wir einen

Wohnwirt
mit guten EDV-Kenntnissen. Der Bewerber soll verant-

wortüch den ges. Innendienst leiten. Zu seinen Aufgaben
gehören die Bedienung der EDV. insbesondere für Qe-
meinschafts- und Sondereigentumsverwaltung. Abrech-
nung mit Mietern und Eigentümern. Mahnwesen und
Finanzplanung. Es ist daher erforderiich, daß er auf
diesen Gebieten bereits erfolgreich gearbeitet hat und
über entsprechende Erfahrungen verfügt.

Bitte richten Sie Ihre ausführilchen Bewerbungsunterla-
gen mit Ihren Gehaltsvorstellungen an Herrn Mönzel.
Tei. (0 40) 34 07 58.

PROREMA Poststraße 33
2000 Hamburg 36

Wir suchen für unser Walzwerk in Bremen einen

zum sofortigen Eintritt.

Fachkenntnisse im Hüttenwesen sind wünschenswert.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild

unter P 1761 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

EVANG. HOSPITAL
LILIENTHAL

eines Krankenhauses, einer

rmtinsgesarrrt mehr.
Das Evang. Hospital Lilienthat ist T
Altenhitfeeinrichtuog und eines Behtnc

als 66 Plätzen.

Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt den

Leiter Rechnungswesen
und Patientenverwaltung

Als Mitglied des geschäftsfuhtendan Hausvorstandes und Steih'ertreter

des Gsschäftstühreis. Wir erwarten von unserem neuen leitenden Mitar-.

beiter eine kooperative Zuswmnenarbejt mitdorqueUfiziarten LeHerin drer
Hauptbuchhaltung und den anderem Abteilungsleitern im Verwattungsbe-
fBirb.

innerhalb seines Aufgabengebietes ist unser neuer Mitaiheitefweitgehend
selbständig und verantwortHrdi für die Vorfaerettung und Durchführung
der Pflegesatzvertiandlunmn nach KH6 und BSHG mit KranKenkassen
und HaupCfcostentxHgem. EHahrungen aus diesem Bereich und auf dem
Gebiet der Datenveiartieitung sind notwendige Voraussetzungen für die

ErföHung der Aufgabe.

Wir erwarten von urserem neuen Mitaibaitar jedoch auch eir« umfassen-
de Unterstützung bei den auf unsere Einrichtung zukommenden planeri-

schen Aufgaben, z. B. Sanierung des Attgabäudekornpiexes. Emnchtung
einer Werkstatt für Sehinderte.

Oas Evang. Hospital blienlhal Ist ene Einrichtung des Otakonischen
'Werkes und legt Wert auf Mitaiteiterr. die die diakanis^ Ausrichtung der
Arbeit aktiv unterstützen.

ülienthal liegt am Stadtrand von Bremen in landschaftlich reizvoller

Umgebung mit guter Verkeftrsverbtndung zur Stadtnrftte..Am Ort besieht

ein reichhaltiges Freizeitangebot; sämtliche Schulen befinden sich in

Liiienlbal.

Bitte nchten Sie Ihre Bewerbung mit den erforderlichen Unterlagen
(tabellarischer Lebenslauf mit Lichtbild. Z^ntäu>pien, Einkommens-
niveau) an die Geschäftsleitung unserer Einrichtung.

EVANG. HOSPITAL LILIENTHAL
Moorhauser Landstr. 3. 2804 LIUBSTHAL

> Kreuzfahrten -
Wir sind eine erfolgreiche deutsche Kreuzfahrt-Reederei mit Sitz im

norddeutschen Raum, in der für unternehmerisches Denken, neue Ideen
und soliden Pioniergeist noch Platz ist.

Für den Vertrieb unserer Kreuzfahrtschiffe suchen wirzum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine konzeptionsstarke Persönlichkeit, die

diesen Bereich der Reederei selbständig führt. Afs

Touristik-Experte
mit besonderer Erfobrang im Veifcauf

sollen Sie in enger Abstimmung mit der Geschäftsführung verantwortlich
sein für das Auffinden neuer Marketrngideen für unsere touristischen
Produkte und das Entwerfen und Abwickein aller damit verbundenen

Programme, eng verknüpft mit der Planung und Durchführung
entsprechender Vertriebsaktivitäten.

Diese Aufgabenstellung erfordert vor allem Sicherheit und Verbindungen
in der touristischen Branche sowie Organisationstalent und präzise

Arbeitsweise.

Über gute Engiischkenntnisse sollten Sie verfügen sowie ln- und
Auslandsreisen positiv gegenüberstehen.

Es erwartet Sie eine langfristige Aufgabe mit erstklassigen vertraglichen
Konditionen, die Sie aufJeden Fall zufriedensteilen werden und auch

durch Ihre Leistungen selbst mitbestimmen.

Senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer
Gehaltsvorstellungen unter der Kennziffer 1 790-2 an die von uns beauftragte

Personalwerbe Union GmbH. Diskretion bei der Bearbeitung ist

selbstverständlich.

Personalwerbe
Union GmbH

Personal-Management-
Beratung PRRSONAT.WFRRF

Eimsbüttefer
Straße 64-66

2000 Hamburg 50
Telefbn(040}4 301045

UNION
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/Ikon
AC Power fn Cooiooters

Wir sind ein mittelständi'
scMes dänisches Unterneh-
men, das auf dem Gebiet
der statischen unterbre-

chungsfreien Stromversor-
gungstechnik weltweit eine
technische Spitzenpc^ition
einnimmt

Unsere Produkte sind am
Markt ein Ouaiitätsbegriff.

Computer oder andere
empfindliche/kritische Ver-

braucher werden bei Neta-
störungen und Netaausfäh
len durch unsere Anlagen
Sicher versorgt.

Das stetige Wachstum der vergangenen J^re erfordert von uns die Ausweitung unserer
Organisation.

Wir haben beschlossen, eine deutsche Tochtergesellschaft mit Sitz in Norddeuischland
zu gründen.

Hierfür suchen wir den

Geschäftsführer
Er soll auf der Basis seiner technischen Ausbildung uncf mehriähriqer Verkaufserfah-
rung in einem artverwandten Ariieitsgebiet diese neue Geselkchaft entwickeln und
leiten. Fuhrungserfahrung und kaufmännische Kenntnisse sind dafür gleichermaBen
wichtige Voraussetzungen.

Weiter suchen wir

Vertriebsingenieure
für den Vertrieb unserer Produkte. Sie sollten entsprecherxle elektrotechnische Vor-

kenntnisse und Verkaufserfahrungen auf dem Gebiet der investitionsgüter besitzen.

Strengste Vertraulichkeit ist für urts selbstverständlich.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Silcon A/S AlT^
Abt Personalleitung
Kfevkaervej 17
DK - 6000 Kolding ¥w &mI 1

Fut die Udung der Ptesse- und Ctlent-

fichkeit^fOcii in der Bundesgesciiafts-
sipllc einer Hills* und Wonilannsorgj*

msaiion (Sit? Köln) suchen wir cinetn)

Werbeassisteiiteii(in)

Journalistische Begabung und organi-

satonsche Fähigkeiten waren von Vor-

teil.

Vergütung und Sozialleistungen nch-

ten sich nach BAT.

Bewerbung unter M 1649 an WELT-
Vcriag, P^. 10 OS 64. 4300 Essen.

^ Take o Nickel ^
^ Make a Dollar 4)

Profi-Telefonverkäur«r fUr

Amsterdam gesucht (sofort

reisefertig).

TeL SaUSo. 11-15 Uhr
003120/273185 4 855120

Zukunftsonentierie

Benrtunss* und Vertrlebsgesel)-

Schaft
sucht seriösen

RegkuahRepräseitfafltBa

lir fcfl Berekfe Noiä/West

mh Erfahrung m Beratung und Ver-
haut auf Führungseberw.
Langfristige Zusammenarbeit wird
vorausgesetzt, interessante Ein*
kommensmogltchkerten aui Piow-
srons* und Gewinnbeteiligungs-
basis.

Kurzen Ersthontakt erbeten unter
N fS84 an WELT-Veriag, Postfach
10 06 64. 4300 Essen.

Ein bewährterWeg zum beruflichen Aufstieg

Stellengesuche in der WEIT
Stellengesuche erscheinen in der WELT als

Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und

am darauffolgenden Samstag.

Stellengesuchanzeigen werden bei^der WELT
zu stark ermäßigten Preisen bereefmet

1 Anzeigenmillimeter (das ist emeJ^ache von

1mm Höhe und 1 Spalte - 45 ram ^^^e)

kostet für beide Erscheinungstage DM 5,70.

Preist nnd GrOBenbeispiele —
30mm/2spaUig
DM 342,- zuzugl.

DM 10 ,26 Chiffre-Gebuhr

3S.irim?ispalüg

DMj»50zuzügL
DM 10,26 Chiffre-Gebuhr

3Qmm/I&(»ilig
dm 114,-zuzügl.

D.M 10.26 Chiflirs-Gebuhr

O'EllTSCaiAHD

An: OIE lA'ELT. Anzeigenabteilung.
Postfach 100864.4300 Essen I

BesleHsdiein
Bitte veröfTentfichen Sie in der Rubrik SicUungesuche zum njchsi-

erreichbaren Termin eine Anzeige

mm hoch; spuliig zum Preis« von DM
zuzüglich UM 10.26 ChilTre-Gcbühr.
Alle Preise einschtieQlich M% Mchrvvertsicuer.

Slraße/Nr.:

PLZ/Ofl:

Vorwaht/Teleron'-

Unierschrifl:

Der Anzcigentext:

OCALRAtLAVAL
IST FORTSCHRrTT...AUCH FÜR SIE

AtFA-LAVAl ist ein Weltunternehmen - föhrend
in der SeporohonstechniL und im Bcu von Wor-
meousfauschem.
Erfoigrefch in der Konstrulrtion und Fertigung

Anlogen wid Maschinen för den Umwelt-
schutz, die chemische und phormazeutische
tftdusfrie, den Maschinenbau, die Schiffohrf,

Molkerei-, Getränke- und Nohrungsmitteffechnik

sowie und Rschverorbeitüng.

AlFA-lAVAl entwickelt und l>aut Apparate und
Behoifer ebenso wie Proreßköhlsysteme und An-
bgen der Energietechnik.

Kameiechance für zükimftsorieiitierte Mitarbeiter
für unser Stanrnhaus in ßlinde bei Hamburg suchen wir zum näehstmögticheri Eininnstermin

la einen

— Dipl.-Ing. Masch.-Bau/
Verfahrenstechnik
als Projeiitingenieur für die Projektierung von Anlagen der Nahrungsmittelindustrie

— Dipl.-ii^. Masch.-Bau/
Maschinenbautechniker
als Montageingenieur für Montagekalkulation, Baustellenaulsicht und Einsatzpianung
von Monteuren

— Dipl.-Ing. Elektrotechnik
als F^iektinoeni&r für die Konstruktion. ProarammiEals Projektingenieur
ProzeEJ^euerungen

I. Programmierung und Inbeiriebnahme von

OCALFA-LAVAL
INDUSTRIETECHNBK CIMBH

— Ind.-Kfm. / Betriebswirt
im Bereich Controlling für die Steuerung, Überwachung und Auswertung
von Daten des Materiatumlaufvermögens

Wenn Sie flexibel und leamfahig sind, ein hohes MaB an LeistungsbereiTschaft und
Ausdauer mitbringen und darüber hinaus über englische Sprachkenntnissse verfü-

gen, haben wir die richtige Position für Sie.

Wir bieten;

• interessante, selbständige Aufgaben
• gute VVeiterOildungs- und Entwicklungsmöglichkeiien
O die Sozialleistungen eines forlschrinlichen Industrieunternehmens
• Kihe bet der Wohnungssuche und Übernahme von Umzugskosten

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild,
lr;^hestmcglichem Eintrittstermin und Gehaltsvorstellung

AL-A-LAVAk IncüsfrietechnikGmbH
.^erssncl- u.nd Soiiolwesen

Postfach

2056 Glinde bei Homburg
Telefon 0 40/7 27 01 -1

CIBA-GEIGY
Wir syc^en noch weitere, erfolgreiche

AUSSENDIENST-MITARBEIT!
zum Besuch der Apotheken in folgenden G^ieten:

• Schleswig-Holstein

• Hambu.’’g/Lüneburg/Braun5chweig
• Hannover/Hildesheim/Göttingen

• Srelefeid/Amsberg/Unna

Köln/Bonn
Würzburg/Unter-ZOberfranken
Nümberg/Mittelfranken/Oberpfa!?

Sie kennen uns als einen der wehweit führenden Hersteller von rezeptpflichtigen Arznei-

mitteln. Auch in Deutschland sind wir ein bevorzugter Gesprächspartner des Arztes.

Bei rezeptfreien aber apothekenpfiiehtigen Präparaten istes unser Ehrgeiz, unsere Kontakte

zum Apotheker ebenso qualifiziert und intensiv zu gestalten. Dazu brauchen wir Sie, den
engagierten Apothekenbesucher oder abschluSorientierten Markenartikler mit Neigungen
zum Gesundheitsmarkt. Innerhalb einer eigenen, neuen Geschäftslinie bieten wir Ihnen die

Chance, von Anfang an dabet zu sein.

Unsere erfolcreiche.n rezeptfreien Präparate -

u.a. OTRIVEN* und Eu-MED* haben noch
erhebliches Entwicklungspotentiai. Sie sollen

überdies durch anstehende Neu- und Weiter-

entwicklungen zu einer der führenden Produkt-
linien im apothekenpfiiehtigen Markt aus-

gebaut werden.

Wir nutzen dabei nlchi nur die Ergebnisse der
weli‘’A/eiten CiS.A-GEiGY-Forschung, sondern
setzen alle Methoden eines entschlossenen

und innovativen Marketings zur Enhvicklung

oder auch Akquisition neuer, aussichtsreicher

Produkte ein.

Wir bieten eine leistungsorientierte Vergütung

(einschließlich Erfolgsbonus) sowie beacht-

liche Zusatz- und Sozialieistungen.

Senden Sie uns also bitte schnei) Ihre kurze,

aber aussagefähige Bewerbung.

CIBA-GEIGY GmbH. Funktion Personal. Postfach 1160, 7867 Wehr



LLENANGEBOTE ÜEEWELT- rTr.97-Safflst38,3fcjftffl^

Mit erfDigreichen elektronischen Geräten. Anlagen und Systemen für Indus'i'te

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk. Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEK i f

zu den weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsunternehmer.

Mit mehr als 2.900 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte ,Mc'‘ ft.

Für unseren Bereich Navigotiansanlagen und Navigahonssystt^.ms
suchen wir Diplom-Ingenieure als

Gebietsvericauf r-5 's-o:

Zu Ihren Aufgaben gehören die Optimierung

und nccnhaltige Sicherung de? Absatzerfcices In

definierten Verkoufsoebieten und Marktsegmen-

ten durch

- zielorieniierte Absatz- und Operctionsplcnung

- intensive Dt'reMa».‘Qijt3!rion

- Steuerung und Unfersr-jtZ'jng lokcfer Vertreter

- Unfe.-stützurg aüer veri-cufsfbrdernden Moß*
nehmen

Wir Steden uns berufserf^h;

Ingenieure ous schirren: ::''

:

.Auch Nautiker mit ausg-:-'

Verständnis wären für -

Spezielle Kenntnisse in

Anlogen und System-i
~

eine systematische Ei" -

Gute EnglischkennTni;-:-

sollten Sie beherrschen

;:eiicr,ef.

durch

Unser Firmensitz ist Bremen, eine liebenswerte Stadt mit reicher Geschichle. :

kurzen vVegen, sehr viel Grün und vorbildlicher Infrastruktur. Besonders he''.

vergleichsweise sehr günstigen Mieten und Kaufpreise für V.'r-r

Vv'ir bieten eile Vorzüge eines modernen und fortschrittlichen

und unser Gehaltsangebot und unsere Sozialleistungen sn J uct'-’

Bei der Wohnungssuche und dem Umzug nach Bremen sine .vff li-.-

V/enn Sie einen ersten Telefonkontakt wünschen, rufen Sie bttre i“--:

unter Tel. 0421/ 4 57-27 45 on, der allgemeine Fragen beantwortet oder ein F.;

Damen und Herren, die sich angesprochen fühlen, richten bitte ih. = c

mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlogen und mit Angabe «hte:

und des frühesten Eintrittstermins unter Kennzeichen S’vA

:v'"f ::
•• j'-nd d e

-ih -e^o-ach vermittelt.

z-i c '-"ig

r-f nzitivoroteliung

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - PersonolobteÜunc '

Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21 4 57-23 39

KRUPP ATLAS ELEKTRO,
Eine sichere Entscheidung

Oie Firma JUNGHEINRICH ANLAGEN-TECHNIK ist die Tochtergesell-

schaft eines weltweit aktiven Herstellers elektrisch betriebener Flurför-

derzeuge mit Sitz in Hamburg. Wir sind international erfolgreich mit der

Projektierung und dem Bau von Montage-. Transport- und Lager-

systemen sowie der Entwicklung von Systemen zur Steuerung und
Verwaltung logistischer Vorgänge.

Zum Ausbau unseres Projektierungsbereiches suchen wir

Dipl.-lnfonnatiker als

,\ir !,i.eh^r 9« M.^rtC'i m 9m G»-
%cr-.aiTs^9n:un; Bauleiter lur den
£'0- 'ei. yre 5;-BSer.6au »ireenkenar
einen er3n>«rier, ir.jeme:,, o4e:T>f rvS
Einsasseren&cnan u"rt Curchsetonss*

Taiigweiisgeeier Rauin Duis&uig.
W:r Mrunssnen eine fRehqahcifia Beruiset>
laiirung ctier uaerSurarscnniniktlie OubIh
I>i'4'.i3nv.aemt«i5e

<^le Sewrsun^r.ierldQer.emscM. rand<
9eschr«Denen Leaensiat.-! ncntenSieDC-
le an-
P’nna Hocnrleh * "«ff*', Suuniemennuif^.
Otan«nfie;en 372. 4190 Kleve-Wa)«^«».
Tel. 0 29 2: 94 96

Wi' siictien emen VennessungaRge-
nieur für Tüjgke/teR <fi) äeieicft AuTmaS.
Aoreetnung und Vemessung.
Sonne err.en KaUnilater für den Erd>.

StraSen-. Tiefbau u Irdustre-Hochbau.

inre Bewe'Ou.'igsunted^n neiden Se
cdtean.

Firn\a Heinrich Lmck, Sauuiilemeh-
nung. 0'aniende:cti 372. «190 Kleve-

tVarbeyen. Tel. 0£ 9< SS.

Wi'ir suchQ.i !ijr fiia Miwbatt « der Ge>
scnans'ürtrurtg emer. BeuMtM tüi den
induane-Hoehcau und (ngerueurteu.
W:r denken sn eir.en erfahrenen Inge-
nieur Fk Oder TH m.: Emsaaberettscfiah
und Durchsetzun.gTvenr.sgen.
T£>igi>eii£getke’.: Raun Kraieia
W<r »ür9cner> eine Servfs-
edanrun; «der üMrdurchschniUkche
Ou3ii(:ka:iors.*i8Ct)weise.

Ihre SewerCungs'jnleriagen Bjnscr:l.

hardsejcnnebenen Lebensiauf nc-hier.

S« ime an
Firma Hoinrich Laeek. BauuRiemeh-
nung Cran«nSeis.>i 372, 41S0 Mere-
tvaroe-.en. Tel 0 2S 2i ' 9« 66.

Wir Riefen Cji de tfaited « dar GessidfSSA»-

rt.'Rc amen Bariefier fSr daa Erd-. TW- aaä
Snsdantaj.
Wi> denen ar. enen artatipen teagflieur Hf
oder TH rw ERsasteresdah und Ouic&se-
BingsvaRTCieTi,

Tsncieesge&e:: Reun Krafgid.

vre wjrsshar eie nehr^nge Beuiseratima;
oder öaenaiirtstfuiatcre aeESsassRcn-
«ee.

irm SewerttangsufderlQet: ensäd. tandje-

sCmeienein LsäeRsbuf Rsfdsn S9 b9s an;

Rrrna Hdedrt Looek. SsnrsenWnvflC. Os-
nendesn ST2. 4iga lOeve-Wirt]^, TelefdR:

0 3 ?1 94 86

Wir sucnen iür de Miartieii tn der Ge-
whäftaiühnjng einen Beuteter für den
irrdttttne-ffochDau und i-ogemeureau.

Wir denken an einen erfatiienen irtg^

nieur FH Oder TH cni! Ein^auberemcnalt

und Durchsetzungsvermögen.
TaligkeRsgediet. Raum Duisburg.

Wf wünschen eine mehrfähngs Berufs-
erfahru-^ sder ubeidurchschnmnebe
Ouairiikalensrueiiwese.
Ihre Bewerbungsunterlagen einsehL
hancgesdhnebeneni Lebenstaul richten

Ste oiRe an-
Firma Hehirich Looek, Bauunlsmerv
mung Oraniendeicti 372, «190 Kleve-
Werbeyen. Telelon 028 21-94 88

für die Systemauslegung und -gestaltung von Steuerungssystemen mit Schwerpunkt in der

MaterialfluBorganisation und Informationsverarbeitung. Zu dem Aufgabenbereich gehören
die Bestimmung der Softwarestrukturen und Richtlinien sowie die Beratung und Unterstüt-

zung bei der Projektierung von Systemen. Pfiiehtenheftausarbeitung und Inbetriebnahme

der Anlagen. Wir wenden uns an Bewerber mit Berufserfahrung, die im Umgang und in der

Programmierung von Prozeßrechnern und der selbständigen Projektleitung von Software-
projekten erworben sein sollte. Außerdem sind Erfahmngen mit der OEC-Rechnerfamilie und
ftenntnisse der Betriebssysteme RSX/n, VMS und/oder der Siemensrechner (SICOMPi
erwünscht. Wir bieten ein vielseitiges und anspruchsvolles Aufgabengebiet mit attraktiven

Konditionen und guten Entwicklungschancen.

-- Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an

JUNGHEINRICH
ANLAGEN-TECHNIK GMBH & CO. KG
Personal- und Sozialabteilung

Friedrich-Ebert-Oamm 129. 2000 Hamburg 70

JUNGHEINRICH
Für unsere

Ausländsabteilung
suchen wir zum frühestmöglichen Termin einen
Cfuairfizierten und flexiblen Mitarbeiter als

Nachwuchsfiihningskraft

Sorten- und Reisescbeckgeschäft
Wir wünschen uns einen jüngeren Mitarbeiter, der aber
schon über einige Jahre Erfahrung verfügt, die Materie
sicher beherrscht und Bankkaufmann gelernt hat.

Neben Sachkenntnis setzen wir ein hohes Ma6 an Verant-
wortungsbewuBtsein, Verhandlungsgeschick, ein siche-

res und freundliches Auftreten und Teamfähigkeit voraus.

Die Position ist entwicklungsfähig und bietet bei Eignung
Aufstiegsmöglichkeiten. Eine umfassende Einarbeitung

ist vorgesehen.

Engiischkenntnisse werden vorausgesetzt; sie können im
Hause vertieft werden.

Bitte schicken Sie uns mit Ihrer Bewerbung einen tabella-

rischen Lebenslauf und Kopien Ihrer Zeugnisse.

Wenn Sie vorher Fragen haben sollten, rufen Sie bitte un-

sere Ausländsabteilung an (Telefon 379-7241).

Hamburger Sparkasse
PersonalabteMung
Postfach 111549
2000 Hamburg 11

Hamburger Sparkasse

Wir verkaufen URLAUB
Nur etwas anders als ANDERE - und haben ERFOLXä

Das. W36 wir können - Können SIE auch, vielleicht sogar noch besser!

Darum Suchen wir seriöse und zielstrebige

Vermittlungsgesellschaften

sowie Damen und Herren

für den Vertrieb unseres Urlaubssystems, das leicht verständlich jährtitfi

bis zu SO ?o Urtaubskosten einspart, eine hervorragende Kapitalaniage mit

Erträgen zwischen 11 und 23 bietet, lör Betriebe steuerlich interessant

und für Vereine, Verbände. Organisationen. Kirchen et& ideal ist

URLAUB macht JEDER, also ist »eder Ürtauber Ihr Anspfcchpartner.

Wenn Sie bereits über einen groBen Kundenkreis vertügen und sich ein

jtweires Sein ‘ aufüauen wollen, haben Sie es leichter.

Wir zahlen eine mteresaanle Verkaufsfyrovtsion und wenn Sie wollen, 18

Jahre lang eine Folgeprovision.

TOU^TR' Sehnhliche Bewerbung erbeten;E TOURISTIK EUROPLAN GmbH
Rüttensctiefder Str. 134, 4300 Essen

BJRCB.A:': Telefon 02 01 : 79 1 8 96 oder 41 09 57

ECONOMIA SUCHT:

JUNIOR-KONTAKIER

KONTAKTER

ART-DIRECTOR

REINZEICHNER

PRODUKTIONS-

ASSISTENTEN

TRAFHC CONTROLLER
Wir wollen unsere Mannschaft qualita-

tiv verstärken. Die Aufgaben wachsen.
Für bestehende Kunden gibt es mehr zu
tun, für neue Etats brauchen wir enga-
gierte, lelstungswillige Mitarbeiter.

Dabei geht es nicht um bestimmte
Klienten oder besondere Spezialitäten.

Unsere Ansprüche sind hoch. Profis

und Talente aus den „zweiten Reihen**
haben eine gute Chance, ihr Berufs-
Know-how für Handels-, Diensdek
stungs- und Hersteileretats einzusetzen
und gewinnbringend zu steigern.

Profitieren Sie von der Art, wie wir für
unsere Kunden denken, wie wir fiir sie

arbeiten.

Über Ihre kurzgefaßte, schriftliche Be-
werbung - bitte mit Foto- freut sich die
Geschäftsleitung.

Economia
Gesellschaft für Marketing und

Werbung mbH + Co. KG
An der Alster 38. 2000 Hamburg 1

Mt uns können
D« Renault Bank

Deutschland. In diesem Verbund
;

und investitionslcfedite. betreiben ^

ziening und das Leasinggeschä«. NW '

•

unte^tzen wir nicht unertieöhch d« RenauJ^VertüB*»- . .

Politik.

Unser Hauplsitz ist KöW, und wir sind aufleR^nÄ :

'

Zweigstellen vertreten in Hamburg, Köln, FranWurtfcila«l.

Stuttgart, Doftmuncl..München und Hannow. ..

Die gewachsenen Anforderungen epachen es
.

dig. das Team der KaufmänfHSChen Leiturga veistwfcen. .

Wir brauchen Sie, den

vertriebsorientierteii

Mitarbeiter

Sie werden die Besuche des Kaufmännischen Leiters.

.

sowie ArbeitssHzungen vor- und nachbe^en. Budgets

und Statistikenerstelten und auswerten, p» ^ticbetn^

henden Informationen sind zu sichten und zum TM ;

selbständig zu bearbeiten.
'

Eine interessante Aufgabe mit der Niögl^chÄM

faenfflichen Weitererttercklung. wenn Sie mobil sind, eaw

Bank- oder gleichwertige Ausbildung abgeschtossMJ»
ben und den Wüten zur Leistung mrfbringen. Bn^grendli-

che Vorbereitung und Einarbeitung sind gew^rieistet.~

Richten Sie bitte Ihre kompletten Ihiteiiagen roft Foto

und Gohaftswunsch an Herrn Ulbricht, der ihnen gerne

vorab telefonisch zur Verfögong steht;

022U5778S61

RENAULT BANK GMBH
Aachener StraBe 188

5000 Köln 41 RenaWt

TEXACO
Wir gehören zu den führenden Unternehmen nn Geschah
mit Kfz- und Industrieschmierstoffen.

Um unsere starke Position und Leistungsfähigkeit in diesem

wichtigen und aussichtsreichen Markt zu sichern, müssen
wir uns auf allen Gebieten der ProduktentWfCklung und
Schmiertechnik den wachsenden Anforderungen der Zu-

kunft stellen.

Dafür brauchen und suchen wir jüngere

Dipiom-IngenieuFe
Wenn Sie über ein abgeschlossenes Ingenieurstudium (Ma-
schinenbau, Verfahrenstechnik) verfugen und sich für

Schmiertechnik im weitesten Sinne interessieren, dann -ha-

ben Sie bei uns gute Entwicklungsmöglichkeiten. Denn
bevor Sie als Produktkoordinator, Schmiertechntscher Be-
rater oder in unserer Produktentwicklung eingesetzt wer-
den, bieten wir Ihnen eine umfassende Ausbildung in den
Bereichen Produktentwicklung, Anwendungstechnik und
Vertrieb, innerhalb des Texaco-Verbundes verfügen wir über
Produktionsbetriebe und Forschungseinrichturrgen rn Hanv
bürg, Ghent (Belgien) und Kiel.

Damen und Herren, die Interesse an den genannten Aufga-
benstellungen haben, schicken ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen an die Deutsche Texaco AG, F^rsonäi-
abteilung Verkauf, Überseering 40, 2000 Hamburg 60. Wir
freuen uns auf Ihre Zuschrift.

Deutsche TexacoAG

Wr beraten renommterte Unternehmen auf den Gebieten Führungs-
organisation und Informationsverarbeitung. Als Berater haben wir
direkten Zugang zum Top-Management unserer KItonten.

Wir nutzen moderne betriebswirtschaftliche Methoden und vermit-
teln die M^lichkeiten fortschrittlicher Informationste^mologten.

Zur Erweiterung unseres Mitarteiterteams suchen wir

Berater
für DialOB-SysIeme

für die Planung und Realisierung von Anwendungssystemen für das
Rechnungswesen in privatwirtschaftlichen und öffentlichen Unter-
nehmen.

Wir bieten

• Diplom-Kaufleiiten

• Diplom-lnformafikem

• gestandenen DV-PrakUkem
• erfelgreiclnm Beratern

se an Management-Informationssystemen und Controllina sirxf Vor-
O^'^urchachnittlich qualifizierte HochÄhülabsol-

venten erhalten die Chance zur Einarbeitung.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie an:

m p c methoden - Programme - Controlling

Bei St Annen 1

2000 Hamburg 11

Telefon 0 40 / 30 88 33 73
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Führungsaufgabe Betriebsorganisation Versicherungswirtschaft
Wir Sind oirto bedeutend» veraicherunosgruppe in NRW. Für dte effiziente Reaiiaiefung unserer umfassenden betriebsorsanisatonschen Konzepte von der PnAlemanalyse Ober dw

.

Systententwickhrng bis zur Systemelnfübrung suchen wir für den konsequenten Ausbau unserer Abteilung Setriebsorganisstion einen praxiserfahrener., quahtizierten Organisator als

Gruppenleiter Organisation/DV-Anwendung
^g“^5^e/iöesc/ire#buftg
niäBig

loigende^liigkej,^^^. auszufüllende Position umfaBt schwarpunki-

K-Betrieb.'K-SchMen '«i" Orflanisationsproiekten km Bereich
• Projektoriemierte qualifizierten Mitarbeiter im Team

•
Uaaungon unter Nutzung ei-

tlen^ FacSie^IJ^en^b? ®®raichen Orgamsation. Datenverarbeitung und
‘Projekten Abwicklung von Organisetionsauftrigen und
Standen unseres Uniemehmens befindet sich in einer rheinischen Grobsladt.

K-Betrieb/K-Schaden
Anforderungsprofil
Entsprechend der Bedeutung erfordert diese Position folgende Ouaiifikatiorten:
• Abgeschlossenes wirtsehaftswissenschatMiches Studium, mogiichst mit den

Studienschworpunkten Organisation und/oder Informatik oder gleichwertige in
der Praxis erworbene Kenntnisse

• Mehrjährige Praxiserfahrung im Bereich Organisation und OV*>Ar.wer.d‘jngsent>
wtcklung sowte der Projektstauerung; Kenntnisse der Versienerungswinsehaft.
insbesondere K-Betneb/X-Schoden, sind erforderlich

• Logisch*anelytisches Denkvermögen, VorharKflungsgeschick und Fähigkeit zur
Mitarbellerfuhrung im Team

Entsprechend der Bedeutung der Position bieten wir eme attraktive Verguturtg

Bewerbung und Intormation
!m Interesse der Venraulichkeit Ihrer Kontakiaufnahme stehen Ihnen unsere
Berater, Herr Dr. Fuchs und Herr Staufenbiel. (Telefon: 02 21 / 13 60 64 - 65} zu
Vorgespmehen zur Verfügung (Mentegekontakl bis 2QJW Uhr). Ihre vollständigen
Bewerbungsurtterlagen (Anschreiben mit Gehaitsvofstettung und Eintrittsteimin,

tabeilanscher Lebenslauf. Lichtbiid. Zeugnisse) senden Sie bitte unter der Kenn-
ziffer 0698t an die von uns beauftragte Joerg E. SteutanMel Unlerpehmensbera-
tuog Köln (BDU), Postfach 10 18 50, Burgmauer 68, 5000 Köln 1. Sperrvermerke
werden streng beachtet

JcerBE.Itairienbiel.^ üntEmEhmffsbef38i!g Ktßn i3DU>

Versicherungsmakler
der Spitzengruppe

bedeutendes. intemationalK Maklerhaus, das seiner Mittlerrolle zwischen Industrie

Branrhe I

^ T
Jahren erfolgreich nachkommt. Das Unternehmen gehört zur Spitze der

• m Transportbereich denkt man daran, die Aktivitäten auszubauen und zusätzliches Marktpotential zu
gewinnen. Für diese Aufgabe sucht man eine hochqualifizierte Verstärkung.

Leiter Transportversicherung
Niederlassung Hamburg

Oie Aufgabe beinhaltet die Verantwortlichkeit für die gesamte Abteilung. Sie ist direkt dem Niederiassungsieiter
unterstellt. Es wird eine unternehmerische Persönlichkeit gesucht, die aufgrund ihres großen Fachwissens sich

vornehmlich auf das Führen der Abteilung sowie das Undenwritlng und das Gewinnen von Marktanteilen
konzentrieren kann. Das bestehende Geschäft wird von qualifizierten Mitarbeitern und erfolgreichen Führungs-
kräften gut betreut, d. h., hier kann sich der neue Transportchef auf grundsätzliche Arbeiten zur Förderung der

gesamten Sparte konzentrieren.

Gedacht ist an eine untemehmensch handelnde Fühningskraft. die vor allen Dingen künden- und vertriebsorien-
tiert tätig sein soll. Selbstverständlich muß es sich um eine absolut integere Persönlichkeit handeln, die die

unterstellten Mitarbeiter motivieren und überzeugen kann und die rasch Vertrauen im anspruchsvollen Kunden-
kreis finden wird.

Unerläßlich sind fachliches Know-how fm Transportbereich und entsprechende Vorerfahrungen. Gute englische
Sprachkenntnisse werden ebenfalls vorausgesetzt, idealerweise sollte das Alterzwischen 30 und 45 Jahren liegen.

Die Bedeutung der Position wird durch die attraktive Einkommensgestaltung unterstrichen. Nach einer längeren

Einarbeitungszeit ist eine Beteiligung an den geschäftlichen Erfolgen vorgesehen.

$ollte Sie diese Aufgabe reizen, dann nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Senden Sie Ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zöugniskopien. Lichtbild) unter KennzifferMA 654 z. H. Herrn Rolf Jacoby
oder Herrn Horst Will, die Ihnen auch fürtelefonische Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen.

Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden wir gewissenhaft

berücksichtigen.

INSTITUT FÜR PERSONAL- UND i UNTERNEHMENSBERATUNG

HORST\MUUNDPARTNER*DOMKLOSTER2-POSTFACH10 16 26-5000KOLN1

Einstieg durch Betreuung
eines Bauvorhabens

Unser Auftraggeber ist ein mittelgroßes deutsches Unternehmen im Finanzdienstleistungsbereich. Oer Sitz befindet

Sich an der Peripherie einer attraktiven Großstadt. Die andauernde Expansion in wichtigen Unternehmensbereichen
macht es erforderlich, bestehende Betnebsteite tn einem neuen Verwaltungsgebäude zusammenzuführen und zu

erweitern. Für eine erfahrene Führungskraft aus dem Bereich der technischen Verwaltung bietet sich hier die

Möglichkeit, von Anfang an an der Ausgestaltung seines zukünftigen Arbeitsbereiches mitzuwirken.

Abteiluugsleiter

Techuische Verwaltung
Ihre erste Aufgabe wird es sein, die Entstehung des neuen Gebäudes von der Planung bis hin zur Inbetriebnahme zu
betreuen und zu kontrollieren. Insbesondere werden Sie für die Raum- und Einrichtungspianung, für den Einkauf

und die Kostenkontrolle zuständig sein. Dabei werden Sie der zentrale Verbindungsmann zwischen Untemehmens-
teitung und Architekten sein.

Nach Abschluß des Bauvorhabens ist vorgesehen, daß Sie für einen Teil des Gebäudebestandes zuständig sein

werden. Schwerpunkte werden in dem Bereich Einkauf liegen. Es ist sichergestellt daß Sie von einem erfahrenen

Kollegen eingearbertet werden.

Für dieses vielseitige Aufgabengebiet sprechen wir Bewerber an. die eine geeignete Vorbereitung durch ein

abgeschlossenes technisches Studium, vorzugsweise im Wirtschaftsingenieurwesen, besitzen. Einschlägige prakti-

sche Erfahrungen, speziell auf dem Gebiet der Haustechnik, sollten Sie vorweisen können. Außerdem wird erwartet

daß Sie in der Lage sind, Ihre Mitarbeiter gezielt zu führen und einzusetzen. Sie sollten auch selbst die Initiative

ergreifen, wo es nötig wird.

Wenn Sie diese interessante, gut dotierte Tätigkeit reizt, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Bitte senden Sie Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter der KennzifferMA 652 z. Hd. Frau C. Thies oder Herrn K.-D. Sänger,

die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen 02 21 / 21 03 73 zur Verfügung stehen. Die vertrauliche

Behandlung Ihrer Bewerbung und die gewissenhafte Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu.

INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER-DOMKLOSTER2-POSTFACH 10 16 26-5000KOLN1
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Mit Digital Equipment zum Erfolg
Wir sind ein international führender Computerhersteller. in Deutschland haben wir rund 20.000 Systeme installiert, fertigen in eigenen Produktionsstätten und beschäftigen mehr als 2.500
Mitarbeiter. Diesen Erfolg wollen wir mit ihrer Hilfe ausbauen. Unser Arbeitsstil ist leistungsorientiert und informell. Zu uns passen Mitarbeiter, die Freiraum für eigene Ideen beanspruchen

und auf deren Erfolg wir bauen können.

Bereich Software
Für attraktive Aufgaben in unseren Geschäftsstellen Hamburg, Hannover und Beriin suchen wir

Software-Ingenieure
• Büroinformationssysteme • Computer Integrated Manufacturing

• Kommunikation
Sie bearbeiten als Prpjektieiter oder Systemanalytiker alle Aspekte eines Projektes vom Verkauf bis zur Abnahme, ln der Verkaufsphase unterstützen Sie hierbei den Vertrieb als technisch

kompetenter Partner. In der impiementierungsphase sind Sie dann je nach Projektgröße entweder alleine oder im Team verantwortlich für das Gelingen des Projektes. Sie setzen modernste
Technologie eines für seine Innovationskraft bekannten Unternehmens em und arbeiten damit an ständig v>/echselnden und neuen Aufgaben.

VVir steilen uns Mitarbeiter vor, die auf der Basis eines technischen oder betriebswirtschaftlichen Studiums schon Erfahrung in einem oder mehreren der oben genannten Bereiche gesam-

melt haben und die ihnen gewährte Reiräume kompetent nutzen können. Strukturiertes und ergebnisorientiertes Vorgehen m der Projektarbeit haben Sie schon unter Beweis gestellt.

Kenntnisse unserer Rechnersysleme sind vorteilhaft. Außerdem haben Sie Spaß daran, herausfordernde Aufgaben in einem erfolgreichen Unternehmen anzupacken.

Wir bieten ihnen ein interessantes Einkommen sowie attraktive Nebenleistungen, einen teamorientierten Kollegenkreis und das Gefühl, beim Zv^eitgrößten der Branche den Erfolg mitzu*

aeslalten.
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Ihre knappe, informative Bewerbung richten Sie bitte an Herrn Emst Friedrichs.

Computersysteme
Digital Equipment GmbH, Personalabteilung Nord, Emst Friedrichs, Tel. (040) 431 69-292, Schulterblatt 120, 2000 Hamburg 6
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-9N SCHRITT NACH VORN" sind die neuen U-5IX Büro-Systeme für den An-
wender. Auf der diesjährigen Hannover-MesseCeBITwurden sie erstmals vor-
9^eiit - und von EDV-Experten überaus positiv bewertet
Die komplette Systemfamilie von U-BIX übernimmt hochqualifizierte Textver-
arbeitung, Personal Computing und Kommunikations-Aufgaben. Em be-
sonderes Rus Ist die bedienerfreundliche System-Sofftvare in Deutsch. Und
die Ausbaufähigkett von 1 bis 180 Rätzen.

Rr ifie Standorte Hamburg. DOssidorf. Frankfurt. Mündien suchen wr EOV-Profis als

Vertriebsbeauftragte

Büro-Systeme

Zum einen für den Direktvertrieb - zum anderen für den Fachhandel.

Zu Ihlffin*. Sie besitzen etliche Jahre Vertriebspraxis. Sind sattelfest in der Text-

verarbeitung und/oder der mittleren Datentechnik. Sie sind verhandlungs- und
abschluBsicher

Als VgrtriabSbeauftragtOr Diraktvertrieb bringen sie idealerweise Erfahrungen im

Großkunden-Vertri^ mit Dazu Organisatfonsfalentund SereitschaftzurTeam-
arbeit.

AfS Vertliebsbeauftragter f^bandef wären Fachhandels-Erfahrungen wün-

schenswert. Sowie Kenntnisse in Verkaufsförderung, da Sie unsere Vertriebs-

partner entsprechend beraten virerden. Erforderlich ist auch eine erhöhte

Beisebereitschaft

Zu uns: Als erfolgreicher Anbieter von Kopiergeräten und -Systemen ist U-BIX

seit 15 Jahren im Bürozu Hause. Wir besitzen beste Kontaktezum Fachhandel,

zu Direkt- und Großkunden - und können Ihnen von daher viele Türen öffnen.

^ unseren Loistungfin: Neben einem guten Gehaft bieten v/ir Ihnen die sozialen

Leistungen eines Großunternehmens. Sowie einen Firmenwagen - auch zur

privaten Nutzung, in unserer Hamburger Zentrale machen wir Sie fit für Ihre

neue Aufgabe. Bitte bewerben Sie sich bei Herrn Pecasse. Manager Office

Automation.

InlernoBonQl GmbH

Frankenstraße 12

D-2000 Hamburg 1

Telefon 0 40-2 36 02 443

international

Biochemicais m\
VERKAUFSSPEZIALIST

FÜR GENERALVERTRETUNG IN DEUTSCHLAND

International Biochemical Limited ist ein erfolgreiches Unternehmen auf dem Gebiet der
Biotechnologie und eine Gesellschaft der Royal Dutch/Shetl-Gruppe. Wir suchen einen
erfahrenen Verkäufer für die Förderung des Absatzes unseres biologischen Reinigungsmit-
tels durch unsere Generalvertretung in Deutschland.

Als Hauptaufgaben sind vorgesehen: Verkauf an QroBkunden sowie Motivierung und
Training der zur Generalvertretung gehörenden Verkäufer.

Der Bewerber sollte mindestens 28 Jahre alt sein und mindestens fünf Jahre erfolgreiche
Verkaufserfahrung, vorzugsweise in der Reinigungsmittelindustrie, haben. Er sollte vor
allem in der Lage sein, mit allen Managementebenen der Kunden zu verhandeln. Ebenso
wichtig ist die Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift.

Da der Bewerber seine Aufgaben vom Heimatort aus wahmehmen wird, sollte er in

Nordrhein-Westfalen wohnen.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild,

Gehaltsvorstellungen und frühestem Eintrittstermin an

International Biochemicais Limited
c/o Deutsche Shell Chemie GmbH

PersonahAbteUung
Kölner Straße 6
Postfach 52 20

6236 Eschbom/Taunus

SCHMnUAACHENDE
SCHUHHÄUSER.

Wir sind bekannt als schrittmachendes Rliafuntemehmen unserer Branche in <far

Bundesrepublik. Von unserer Zentrale In Hamburg fuhren wir 78 Rlialen unter

konsequentem B’nsatz der (nförmationsverarbeitung.

Wir entwickeln umfangreiche Anwendungen in den Bereichen Warenwirtschaft

und Logistik. Zur Verstärkung unseres jungen und engagierten Teams von

Anwendungsentwicklern suchen wireine/n

SYSTEMANALYTIICER/IN
Wir erwarten eine Persönlichkeit: Was Sie erwarten können:

- die in enger Zusammenarbeit mit den ~ IBM 4381 (VM, DOS/VSE, CfCS) mit

Fachbereichen Innovative Lösungen umfangreicher Peripherie und einem

entwickelt.
bundesweiten Netz.

- die in der Lase Ist, sich in unsere - Systementwicklung in effizient arbei-

komolexen Prablemstellungen ein- tenden Teams unter konsequentem

^ifäi+Uiten und Lösungen zielorien- Einsatz moderner Tools, (relationale

Hert^^s^n, Datenbank, aktives Data-Dictionary
hert umzuseizen.

Sprache der 4. Generation).

- Herausfordernde Aufgaben bei der
Konzeption und Realisierung von
Anwendungs-Systemen im Bereich
Warenwirtechaft und Logistik.

- Aufstiegschancen zum Projektteiter.

die bereit ist. moderne Me^oden der

Softwareentwicklung einzusetzen

und weiterzuentwickein.

Gute Voraussetzungen bringen Sie mit, wenn Sie ein Hochschulstudium der

Informatik. Mathematik oder Wirtschaftswissenschaften erfolgreich abge-

schlossen haben und bereite über praktische Erfahrungen verfugen.

ir«mnJfitten Bewerbunosunteriagen mit Lichtbild senden Sie bitte an

Äste Herrn Moll. Ludwig Qörtz GnnbH

+ Co., Spitalerstr. 10, 2000 Hambufp 1*

Unser Erfolg - ihre Zukunft
Wir sind ein markriührendes Unternehmen, des qualitativ hoch-
wertige Produkte Zur .-ierstellung feiner Backwaren produziert
cum frühestmöglichen Termin suchen wir für das Gebiet Nord-
deutsctiland einschfieSÜch Sarlin einen qualifizierten

^sbietswerkaufsleifer
Aufgaben: Zielohentierte Führung, Motivation und Steuerung
von über 10 Exklusiv-Handelsvertretem und mehreren Reise-
Backmeistern. Neukundenwerbung und parsöniiehe Betreuung
von Großkunden.

Voraussetzungen: Mehr|ährige Verkaufs- und Führungspraxis in
der Nahrungsmittelindustrie, mögl. im Konditor- und Backhand-
werk (Meister). Alter: 30 bis 40 Jahre. Domizil: GroSraum Ham-
burg bzw. Nordheide.

Über unser interessantes Angebot, einschl. Mercede&Dienstwa-
gen. würden wir gern mit Ihnen sprechen. Zur Gesprächsvorbe-
reitung senden Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung an die von
uns beauftragte HS-Fachagentur für Personalwerbung, Postfach
65 04 45. 2000 Hamburg 65. Tel.: 0 40 .• 6 06 00 77. Kennziffer;
2769 _ .

Hanns Schulz Fachagentur für Personaiwerbung

n
1
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PENSIONS-SICHERUNGS-VEREIN
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit

Köln

Wir sind Träger der insolvenzsicherung der betrieblichen
Altersversorgung

.

Wir suchen

eine qualifizierte

Führungskraft
als Leiter der Abteilung
«Insolvenz und Leistung“

Sie envartet eine anspruchsvolle Aufgabe mit den Schwerpunk-
ten

- sichere Führung einer Abteilung von rd. 45 Mitarbeitern, der
die Insolvenzerfassung und die Abwicklung der betrieblichen

Altersversorgung nach Eintritt eines Sicherungsfaiies obliegt

- Vertretung unseres Unternehmens rach auBen. z. B. durch
Mitarbeit in Gläubigerausschüssen und sonstige Kontakte
mit Konkursverwaltern sowie Versorgungsberechtigten

- Unterstützung des Vorstandes, dem Sie dir^ unterstellt

sind.

Wir erwarten

eine kompetente Persönlichkeit bis Mitte 40. Eine gute be-

triebswirtschaftliche Grundlage als Diplom-Kaufmann mit Er-

fahrungen insbesondere in den Bereichen Versicherungswirt-

schaft oder Bankgewerbe ist erwünscht. Fundierte Kenntnisse

der betrieblichen Altersversorgung sind Bedingung. Juristische

Grundkenntnisse des Arbeits-, Insolvenz- und/oder Gesell-

schaftsrechts sind von Vorteil.

Zur effektiven Führung der Abteilung setzen wir einen koopera-
tiven FQhrungsstil. Delegationsberejtschaft und die Fähigkeit

zum konzeptionellen Denken voraus.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen,

würden wir uns über Ihre Kontaktaufnahms freuen. Bitte

wenden Sie sich an unseren Berater. Jürgen Kohlmetz. Im

Hause.

iMMHIfi>W«im i.Tin qMBM

BUCH£NWeG 11-13

2088ai£hAU
TB£H}N (04106] 74112

Wir sind das bedeutendste Unternehmen
unserer Branche und 'X

betreiben Verbrauchermärklezwisehen 1500 und 8000 ml \
sowie ein 20 000 m* großes Zentrailager mH eigenem Fuhrparfc.

Wir expandieren weHer und tuchen

Dipl.-Kaufmann
Dipl.-Kauffrau

mH Berufserfahrung hn Handet. zur Errichtung einer neuen
VertiiebsHnle.

Unsere VefwaHuog befindet sieh werkehfsgflnstfg am isestfichen

Stadtrand von Köln in Bergheim-Ichendorf. mH Filiaien In

Dergheim. Bonn-AIHer. Dormagen, Duisburg, Köln und Pulheim
sowie unser Zentralla^ in HürUi-HermQlheirn.

Werm Ihr persenliäier und beruflicher Werdegang geordnet ist

und Sie 91 dner ausbaufähigen Dauerstelhing Interessiert sind,

bewerben Sie sich bitte schriflHch mH den üblichen Bewerbungs-
unterlagen.

BhoWscho VctwortungsgopcHnchaft mbH
nsehbachslraSe 31 -39

5010B«fgheim3

WM
ist eine international tätige Inge-

nieursleistungsges. mit über 650
beschäftigten Technikern, Inge-
nieuren u. Wissenschaft lern, primär
in den Bereichen Fahrzeugbau,
An/agenbau. Mascht'nenbau, Efek-
tronik u. techn.-wissenschaftl. Da-
tenverarbeitung.

Für interessante Aufgaben aus der Fahizeugentwfdduag su-
chen wir für unsere Büros in München, Stuttgart, Weinsberg
bei Hellbronn und Wolfsbuig

Konstrukteure
- Motorenbau,
- Aufbau und Innenausstattung

Elektronikingenieure
- Analog- und Oigitaltechnik, Microprozessor 8051
- Hard- und Software-Entwiefdung
- Erstellen von Testgeräten.

Wir bieten Ihnen anspruchsvolle Projekte und ieistungsgerech-
te Bezahlung in einem Team junger Fachkollegen. Wenn Sie
sich von einer dieser Aufgaben angesprochen fahlen, senden
Sie uns bitte Ihre vollstärKligen Bewerbungsunterlagen zu oder
nehmen teiefonischen Kontakt mit unserem Hem Fischer auf.

JVM Technical Consultants Wolfsburg GmbH
WoKsburger Str, 22. 3130 Wolfsburg 12. T. 0 53 62 ^23 02

svii gehören als elnas öer bedeuteretean

nehSn (2300 Mterbeiler) mit weltweiten Aktivitäten

Gruppe. .... .y*:,-:

Für unseren UriierTiehittensberBieh

Rechnungswesen / Rnanzen / Steuern

suchen wir eine

Wir steifen uns vor, daS Sie ein Hoch- oder FacWioöKÖbüistu^

schlossen sowie möglichst eine kauftnännische Ausbil^ bzw.^
Tätigkeit in einer Sank. Wirtsehaftsprüfungs- oder Steuerberahjnass^tgjM^

laufen haben und die engfische Sprache sicher beherrscl^^S» »Uten nicht a^r ab

30 Jahre sein.

Sie finden bet uns interessante wid aaiwetdgtcif^fwche

durch ein intensives, mehijähriges Training on^ jobw «tspniwsvduo
.

aufcäben heranführen und Ihnen diese schrittweise öbeitr^. Oie Einartyfang wird

begleitet von einer gezielten WeilertMldung .lm Rahmen der Oettor-Grurtfe- 8®

ehender beruflicher Entwicklung ist ein mehrjähriger EinsateMeM unserer aiglydi-

sehen Tochterfirmen oder in einem anderen Urdemrtmen der OeDcariHan^^.nteipch.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte-audi wenn

Sie ihr Examen noch nicht beendet die

Hamburg-Sudamairikaidsche DampfeehifRahile^Seaeltachett

Eggert & Amsinck

Personalabteilung

Ost-West-Straße 59. 2000 Hamburg 11

Für erste telefonische Kontakte steht Ihnen Herr R. Kortt umw der

Rufnummer (040) 37 05-5 56 zur Verfügung.

Wir sind ein regionales Strornverteilungsurttiernehnien mit einem

ca 9000km> groBen Versorgungsgebiet zwiwh^ vifaser und Elbe.

Gegenwärtig verkaufen wir ca 3,4 Mrd. kWh an 280 000. Kunden.

Wegen Berufung des derzeitigen Stellentnhabers ki eine weiter-

führende Au^abe suchen wir als Nachfolger ein zu kooperativeni

Führungsstil befähigtes und mit untemehmerfacher Vecanlagung

ausgestattetes

Technische
VorstandsmHgiied
Wir denken an einen berufserfahrenen Ofplom-lr^enreur

(vorzugsweise Fachrichtung Elektrotechnik) mit in der Energie-

wirtschaft oder in der Eiektroindustne erworbenen Fachkenntnissen

beim Ranen, Errichten und Betreib^ von Stromverteliungsanlagen.

Wünschenswertwären zusätzliche sbdmwirtschaftiiche Erfiahrungea

ln enger Zusammenarbeit mit dem kaufmännischen Nforstands-

koliegen sind neben gemeinsamen betriebsintemen Verpflichtungen
unsere Beziehungen zu Stromkunden, Stromerzeugern sowie

politischen und admirustrativen Instanzen zu pflegen.

Bewerber, die ihre persönliche Befähigung belegen können, werden
gebeten, ihre Unterlagen bis zum 30.5.1986 an den Nforsitzenden

des Aufsichtsrates unserer Gesellschaft. Herrn Landrat W Buhr,
Stresemannstraße 48, 2800 Bremen 11, zu richten.

Sichere Stromversorgung
zwischen Weser und Elbe

Uberlandwerk Nord-Hannover AG

T Network Pionier und Marktführer
Cw rcf-Äivic Hochgeschwindigkeits-" * Übeitragungsnetze

Die Network Sy^ems Corporation entwickelt, fertigt, vermarktet und
unterhält Hochleistungs-Datenkommunlkations^ysteme. Unsere Produk-
te sind:

HYPERbus, HYPERchannel, DATApipe und NETEX
Sie sind die Komponenten für Computer- und Terminal-Netzwerke, die mit
extrem hohen Datenübertragungsraten von 10, 50 und 275 Megabit/sec
arbeiten.

in der Bundesrepublik Deutschland unterhalten wir Geschäftsstellen in
Frankfurt, München. Stuttgart und Düsseldorf.

Zur Intensivierung unserer Vertriebsaktivitaten In Norddeutschland su-
chen wir schnellstens Sie a(s

Vertriebs-

Repräsentant
mit Sitz in Hamburg.

Wir benötigen Ihre Erfahrung, um in Hamburg eine Reoräsentanz/Gs-
schäftssteile zu eröffnen.

Sie waren bisher erfolgreich im EDV-Vertrieb tätig und sind es gewohnt
mit Entscheidungsträgem der oberen Führungsebene zu verhandeln Der
Umgang mit der engitschen Sprache ist Ihnen vertraut.

Wir bieten:

- Attraktive Verdienstmögiiehkeiten
- ^hulung im ln- und Ausland
- Firmenwagen
- B^chtenswerte Sozialleistungen

Wenn Sie an dieser Aufgabe mit Perspektive interessiert sind senden Sie
bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an:

NETWORK SYSTEMS GMBH
- Geschäftsieitung -
Lyoner Str. 30, 6000 Frankfurt am Main 71

Telefon 0 69 / 6 66 40 61
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* * und Verkaufsaktivitäten Stahl -
nerausTorderung für jungen Profi der Stahlbranche

Als deuische TccMter''e &
JTOllwert bekannten üuaiiia!. Zu unseren Ab- der Maschinenbau-. Hydraulik- und
•®rs vertreiben vjr zorjen bedeutende Rrmen Fahrzeugtndustne. W«r wachsen werter

- b.an.e und suchen den

Leiter des

Produktmanagements Stahl
der eigenveranhwortijch jrd e'cebr»s-
onemjert alle absatzbezcgenen Axtrv-
lateri koordirtierer. soll

O Erschließung neuer Warkie -Cr neue
Pfooukte und Produkiscp.j'ung

Kontakte rnit üeferanler. :jrd Kc-or-
dlnation der Ern- und Verkau^saktv.-
taten

Steigerung von Rendite und ?/arfe-
anteii

sind Schwerpunkt der Aufoabensiet-
lung.

Neben rrenr;ahriger Erfahrung m ahnlt-

cre: PosiHon im Bereich Llarkenng/

Prcdülfirnsnagefnem to. Siahiimpon

LdS -expert erwarten wir eine dynami-
sche Persönlichkeit, dre sich kooperativ
m das Führungsteam einfügt.

Wir suchen den versierten Kaufmann
oder Techniker; Aller ab 30 Jahre, dem
Sich e*ne gur dotierte und mit Zukunfts-

chancen versehene Führungsaufgabe

bietet.

|Ki

Zur ersten telefonischen Kontaktauf-

nahme Stehen Ihnen unsere Berater,

Herr Graupner, unter Telefon Nr.

0 22S1 /7031 43 und Herr Tänzer,

unter Telefon Nr. 0 2261/65048
qern zur Verfügung. Diskretion und die

Mrücksichtigung von Sperrvermerken

garantieren wir. Ihre schriftlichen Be-
werbungsunterlagen (tabellarischer Le-

benslauf, Zeugniskopien. Lichtbild, Ge-

haltsvorsiedungen, Eintntlstermin) sen-

den Sie bitte unter der Kennziffer

862 860 an Postfach 10 05 52. 5270

GdMisbacb.

Kienbaum und Partner
Internationale Üntemehmensberater, Personaiberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. DüsseUort. Beitei. Bonn, Pranklur!. Hamburg. Kailsrutie. München; Zürich. Basel. Genl. Wien. Saimurg

Hilwrsum. Barcelona. Ptuiaoeohia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Medizinische Entwicklungen stellen uns vor neue Herausforderungen

Wir sind als Hersietler optischer Geräte sehe Geräte, Rund- und Pianopliken hoch- norddeutschen Großstadt,

bekanntgeworden und haben inzwischen ster Präzision sowie MeB-urid Prüfgeräte zu Um den hohen Anforderungen der Produk-
einen internationalen Ruf, wenn es darum entwickeln, zu produzieren und zu liefern, tion gerechi werden zu können, suchen wir
geht, ophtaimologische und rnikrochirurgi- Der Sitz des Unternehmens ist rrahe einer den erfahrenen Ingenieur (TH/FH), der ats

Leiter

Arbeitsvorbereitung

zuständig und verantwoitteh sen vrird für

die Arbeits- und Betriebsmittelplanung mit

Hilfe der EDV sowie Erarbeitung von Prüf-

und Justterverfahren für Produlde. Verfah-

ren der Zeitwirlschaft sollte er kennen und

englis^e SpraddtOTntnisse besitzen.

Daß Sie kooperativ fn einem Team arbeiten.

Mitarbeiter fuhren und l^n können, setzen

wk voraus.

Wenn Sie sich durch diese umfassende

AufgabensteKung angesprochen fühlen und

hierin Ihre Chance sehen, zwischen 35 und

45 Jahre alt sind, setzen Sie sich bitte mit

uns in Verlmdut^. Für erste vertrauliche

Kontatde stehen Ihnen unsere Berater, Herr

Neumann und Herr Mehl, unter der Rufnum-

mer 040 / 324606 gern zur Verfügung.

Diskretion und die Einhaltung von Spenver-

merken werden zugesicheri.

ihre kompletten Bewerbungsunterl^n (ta-

beliarischer Lebenstauf, Zeugniskopien,

Lichtbild, Gehaitsvorsiellung, Entrittster-

min) senden Sie bitte unter Angabe der

Kennziffer 790 246 an Ferdinandstr. 28-^,
200QHanbiQl.

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Sunvneisbadi Mssädorf. Berfn, Bonn. FfaMirt. Hamburg. Karisruhe, Mürahen: Zöneft, Basel. Genf, Wen. Salzburg

HSveisiin. Barcelona, PMad^ihB. San Francisco. Säo Pailo, Ji^

Vertriebsaufgabe im Bereich Dienstleistung

ii~«.rh«.rtasrfRGiiihHaetöhrtB5Fainien- begrenzten Gebiet tätig. Oie stetige Expan- wetteren Ausbau unserer Wdivitäten ek^
^ Qbw85 Jahren erfolg- sion ist dank unserer zufriedenen Kunden direkt der Geschäftsleitung unterstellten

unt^rOTjeni»^
Städten Mön- aus der Industrie und dem kommunalen

BerekiimögBch gewesen. Wir suchen zum

Fachberater

Sana Airfoabe ist es, unsere Kunden iu

fwhwuan und Dolenfcfle lömden zu akpuh

Uftd Harfelswaren vor. gestatten M^gn.

kenSeminaiedunaundvBai^
.ii^ljUichenAkB!^

Wir stellen uns

.sfo müssen per-

und getändenen Kunden aus der Muslrie

oder der koflvnuralen Verviattung ein kom-

petemer Gesprächspartner sein.

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, soRten Sie

Ifontekt mif unserem Berater, Herrn Klaus

üMräugen tönnen

Engels, unter der Rufnummer 0226t/
70 3t 49 aufnehmen. & sichert Ihnen abso-

lute Vertraulichkeii zu.

Ihre Bewertxingsuntertagen (tabelianscher

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Ge-

haltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bit-

te an den mtt der Wetteriettung der einge-

henden Unterlagen beauftragten Anzeigen-

diensl unseres Beraters unter Angabe der

Kennziffer 862878 an Postfach 100552,

SZTOfinnnbach.

Kienbaum und Partner
wnflhmensbetatei; Pöfsonalöerater, Projekt- und Zeitmanager

PhMeMia-.SanFiawaaaSao'^J^^

Als mittelstand-scrrs Hanceisun-
ternehme." ,711 : S.L: -.r. .NSW ’a.me'*

Wir 2u den ersten Adressen L.nse-

Controüina im Handel

re' •.*;! etwa *S0 Mitarbei- Im Zuge der NacMoige suchen wir

:sr-) 6” ;vir eine.“ Umsatz von den praxiserfahrenen und unter-

es. 2ZZ :/.o. D.*.L nehmerisch geprägten

Leiter

Finanzen und Controlling

Als Mitglied der 3e£cnäf:s.ri!..r'g

hat er fcigenoen Ve.-aniwortjngs-

rahmen;

rinanzplanung und -koniroiie.

Cash- und Kreaitmanage.ms.'i!.

Buchhaitung. Kostenrechnung;

Kalkulation, Bilanzen und Steu-

ern

Soll/Ist-Vergleicne, Ergebms-
analyse urtc investitionsrech-

nung

Ständige Weiterentwicklung des
Berichtswesens und des ge-

samten Controlling-Instrumen-

lanums

Grundsatzfragen des Personal-,

Vertrags- und Hechtswesens

.V' an einen Setnebsv/irt

T,.: .-ocrscru:aDscniu5. mit mog-
;cr.3-. ,.e e ".scriiagiger, praktischer

Ena"'_r.5 j. a. :n Zusammenarbeit
m.t Sanier una Wirtschaftsprüfern

sowie Kenntnissen des EDV-Sn-
saizes.

Anaivtisches Denlc/ermögen und
die rä.h;gK6it zu konzeptionellem

Oenken setzen v/ir ebenso voraus

wie Stabilität und Führungsbefähi-

gung.

Herren um 45 Jahre, die für eine

solche Aufgabe voi) qualifiziert

sind, erhalten weitere Informatio-

nen von unseren Beratern, Herrn

Simon und Herrn Graupner. unter

der Telefon-Nr. 0 22 61 / 70 31 07,

die Ihnen absolute Diskretion zusi-

chem.

Ihre vollständigen Bewerbungsun-
terlagen (tabellarischer Lebenslauf,

Zeugnistopien, Lichtbild, Angabe
des Gehaltswunsches/Eintrittster-

mins) senden Sie bitte unter der

Kennziffer 862898 an Postfach

100 552. 5270 Gmneisliacii.

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zertmanager
Güoirne/s&ach. Düs&eldon. Berlin. Bonn Frankfurt. Hamburg. Kartsruhe. Müni:hen; Zürich, Basel Genf. Wien. Salzburg

Hi'versum, Baicsbna, Ruisdelpriia. San Francisca Säo Paulo. Joliannesburg

Verkaufserfahrene Persönlichkeit

In der Papierverarbeitungsbranche bekann- Mitarbeiter) - Sitz ist eine Großsiadt am unternehmerisch denkende Persönlichkeit

tes und erfolgreiches Unternehmen (100 Niederrhem - sucht eine (^misäie, als

Geschäftsführer

Er soll den geschafisführenden Gesell-

schafter entlasten und neue Ideen in Ver-

trieb und Administrauon einbringen. Beson-

deren Wert wird auch auf die Beireuung

spezieller Kunden und die zieionentiene

Führung der ihm unterstellten Manr^chafi

gelegt.

Überdurchschnittliche Leisturrgsbereitschafi

sowie ein hohes Maß an Eigemnitiaiive muß
ebenfalls gegeben sem.

Geoaent ist an einen Heim im Atter bis zu

40 Jahren mit qualifizierter kaufmännischer

Ausbildung und Erfahrungen auf den vorge-

nannten Gebieter.

Für erste Kontskte stehen Ihnen unsere
persönlichen Berater, Herr Dr. Ulrich Würz-

|K|

ner und Herr Heiko Möhring, unter der
Rufnummer (02 11) 45 55-2 60 zur Verfü-

gung. Hwe KonteMaufnahme unteriiegt jegli-

cher Alt von Diskretion, die von Ihnen

gewünscht wird.

Ihre Bewerburrgsunterfagen tabellarischer
Lebenslauf, Zeugrüskopen, Lichtbfld, l^e-
hatt, GehaUswurrsch und Eintrittstermin)

senden Sie bitte unter derltennziffer840 1 10
an Füllenbachstr. 8, 4000 Düsseldorf 30.

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater, Personalberater. Projekt- und Zeitmanager
Gummersbacn. Ou-sssi^orf. Berlin. Bonn. Frmkturf HanfDurg. Kartsruhe. München; Zürich. Basel. Gerd, Wien, Salteurg

Hb’versum. Barcelona. PhilsJelph£. San Franci»». Säo Paulo, Joharmesburg

Zielstrebiger Vertriebskaufmann -

Mit dem Unternehmer internationale Marktchancen umsetzen

Wir sind ein mineisländisches Unternehmen

des Gerätebaus im Eirtzugsgebie: einer

süddeutschen Großsizdi. Ur>sec Expor.-

anreil ist beachüch. f4it unseren guten Pro-

cuK:en und den zufnedenen Kunden aus
Forschung und Industrie im In- und Ausland
wachsen wir stetfo. Deshalb suchen wir jetzt

den zukünftigen

Vertriebsleiter Export
der den Geschattsführe' entlaste! und bei

wichtigen Entscheidungen und Aktionen im

Vertriebsbereich aktiv milwirld. Er wird nach

der Bnarbeitung Aufgaben im Verkauf

eigenständig üDemehmen, um über diesen

Weg in die Gesamt .'eranrwonung Export

hineinzuwachsen.

Wir erwarten eine solide kaulmannischs

Ausbildung, lecnrnsches Verständnis urtd

Berulspra^is im Vertneb von Indusiriepro-

dukten. Einer frischen. o“enen und zupak-

kenden Perscniicnkei! o'eten wir ein noch-

interessafjies Aufgabenfeld und eine Rie-

sencr.ance. Verhsndlungssicheres Englisch

ist URceötng: eriorderiieh, weitere Sprach-

kenntnsse sind nützlich.

Ausfuhiücne )nfc-.miäbonen erhalten Sie von

unseren Beratern Günther Herweg und

WoHgang Raith unter der Tel.-Nr. 089/
6422011, die Ihnm absolute Diskretion

und die Berö^c^htigung von Sperrvermer-

ken zusichem.

Ihre vtril^ändigen Bewerbungsunterlagen

(tabeli. Leben^uf, Zeugniskopien, Licht-

Md. Angabe des (^hattswunsäiK/Sn-

tritistermrns) senden Sie bitte unter der

Kennziffer 750334 an den Anzeigendiensi

snseres Beraters, (aabriel-Max-^tiafie 29,

8000 MÜBChH 90.

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
GLmnerssgef) Diss«ittori. Berlin, Bonn. Franidur:. Hamourg. Ka/tsmhe, Münrfien: fflnäi. Base). Gert. Vifen. Srfteurg

Hilversum. 8&x?iona. Pr,'adei?.?i3 San Francisca, Säo Paulo. Johannesburg
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Zukunftsorientierte Anlagen, Systeme und Produkte
aus der Marine« und Sondertechnik in Hamburg

'•^Sileri Sie xit m eTerr £9 -

'Gic**. der durch seine Viei'a'i
2'-' dem Gebiet mooerne'

I cchnoJogien sfeJs t.»* '-eue'

Aüfgabenstellungen knnVor-
is;

D'ese Leistungen gilt es über-
zeugend darzusteilen und pro*
tessionell abzuwicK-ein n ei-

rem ream. das er.vertert wird
um fachlich kompelenie und
cersoniicn überzeugende

Mitarbeiter/innen für den
Bereich
MarketingA/ertriebsdienste

J.m Händigen Kon:»'' 'i--,: d*'-

Fachvertneben des H äu ses gi'i

es jene Palette .or, '.Ve'bema^-
nahTier zusammf nzjGie en
unc zu realisieren, c-; ze'
denkbar größten EriT'i:

spricht.

Für diese Aufgabe' d-ni-er .v/

giSichermaßen sr. verviebs-

o'ien'ierte Dip(.'ingenieure
(FH) mit Erfanrungen r. ce'

fitarke:ing'Kommi;rir.c*i;n

oder an Werbefachleute, :ie

bereit sind, sich m lui- unf-.s-

crientiene Tecnpoiogien sirizu-

arbeiten.

•Vir suchen f^iarbAHer mrer.
d:e flexiaei emselroar s;ra und

öereHS m S'ner Ad*ntur bcer 'n

einer Werbeabteüung Eriah-

rungen auf dem G>aci;e; 0*'

investil/onsgu'er.verDurg sam-
mein konnten.

S;e müssen »n der Lage se n. m
enger Zusammenarbeit mit der
Agentur und externen Kräften

.nden .leifaltpgeniecfr.iscnen

Dela'io unserer Gerate und Sy-
steme in der V.'erbung lene
Losung vofanrus-eilen, die den
Eedjrfnissen unserer Kunden
entsorichl.

'A'enn Sie Interesse haben in

einem Team mrtzuarbeifer., das
Sich reu formier und Sie •Nä-

heres darüber erfarrer. rroch-

*en. so konr-.en S:e uns unter

derTel.-r-ir.O-tO ' 36 *6- A96
srruier, oder senden S e uns
gleich ihre voHstand-cer. 3e-
we'oungsunteriager unter

r ennziller tOtSt-'üiSö Ttn

Angabe ihrer Genaitserwärtun-

gen. una des MÜnestmcglicren
tTitrittsiermmsan.

AEG A'-niencsseltsihah

Uarir.e- und Scncenechn.-;

Personal- und Scueldienste
S'.einnöft 9
200c Hamburc 1 1

Technotooien von AEG, elek-

trische und elektronische Ge-
rate. Systeme und Ania/^en tur

Kommunikation und Informa-

tion, tur Industrie- und Eneroie-

technik für Verteidigung und
Verkehr, für Büro und Hsus-
hait.

AEG

Zentralverwaltung

Gesundheits- und Sozialwesen
Wir Sind eine evangelisch-lutherische diakonische Einrichtung in der Rechtsform einer

Stiftung in Hamburg. Unsere Aufgabe ist die Pflege Hilfsbedürftiger und Kranker sowie die

Ausbildung leistungsfähiger Fachkräfte für das Sozial- und Gesundheitsviresen. Die

Stiftung umfaßt außer dem Mutterhaus ein Krankenhaus der Regeiversorgung mit 230

Betten. Ausbildungsstatten für Krankenpflege und Sozialpädagogik, Wohrv, Alter>- und
Erholungsheime. Kindergarten und Soziaistation. Insgesamt sind in unseren Einrichtungen

etwa 450 Mitartieiter tätig. Hinzu kommen rd. 200 Ausbildungsplätze. Für unsere Zentrai-

Verwaltur\g suchen wir elften

Verwaltungsdirektor
der Anfang nächsten Jahres die Nachfolge des jetzigen, nach langjähriger Tätigkeit aus

Altersgründen ausscheidenden Slelleninhabers antreten soll. Als Teil des geschäftsführen-

den Vorstandes ist er stimmberechtigtes Mitglied des Stiftungsvorstarrdes. Sein Aufgaben-
feld In der Gesamteinrichtung sind die Verwaltung einschlieSlich Rechnungswesen.
Wirtschaft^bteilungen und Technik.

Für diese anspruchsvolle Führungsaufgabe wünschen wir uns eine aufgeschlossene

Persönlichkeit mit qualifizierter kaufmännischer oder betriebswirtschaftlic^r Ausbildung
und Praxis, die die Einrichtungen unserer Stiftung nach wirtschaftlichen MaBstäben führen

kenn und über die nötigen Organisations- und Führungserfahrungen verfügt fdeal wären
Bewerber im Alter zwischen Mitte 30 und Ende 40. die bereits verantwortlich in Einrichtun-

gen des Gesundheits- oder Sozialwesens tätig sind; aber auch qualifizierte Bewerber aus

anderen Branchen der Wirtschaft sind uns willkommen. Eine angemessene EinarbeHungs-
zeit ist gewährleistet. Pur diese Position kommen nur evangelische Bewerber in Frage, von
denen wir erwarten. daQ sie unseren christlichen Auftrag auch innerlich mittragen können.

Sollten Sie an einer sicheren Lebensstellung interessiert sein, dann senden Sie Ihre

Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte Personalberatung z. Hd. von Herrn

Kappes. Er sagt Ihnen absolute Vertraulichkeit zu und ist zu telefonischen Auskünften gern

bereit

Dipl.-Psych. Wilfried Kappes Personalberatung
4236 Hammlnkeln/Niederrh.. Molkereiplatz 3, Tel. (0 28 52) 36 77 / 78

Wir bieten die Erstellung Kompletter Me6-, Regel- und Elektroanlagen

aus einer Hand, von der Planung über die Montage bis zur Wartung.

In unserem Hauptwerk Solingen, unseren Ranungsbüros in der
gesamten BundesrepubliK. unseren Niederlassungen und Tochter-
gesellschaften in der EG sowie auf unseren weltweiten Gro8-
baustelien garantieren mehr als lOOO qualifizierte Mitarbeiter unseren
Kunden optimale fachliche Beratung, maßgeschneiderte Problemlö-
sungen und qualitativ hochwertige Ausführung.

Wir expandieren und suchen zur Verstärkung unserer
Planungsbiiros in

Solingen
Leverkusen
Offenbach
Müllhelm/Baden
München

Ingenieure und Techniker der Fachrichtung
MSR/Elektrotechnik für

Planung und Projektierung von

Meß-, Regel- und Elektroanlagen
Die Tätigkeit erfordert gute Kenntnisse in der Planung von MSR-
und/oder Elektroanlagen (Nieder- und Mittelspannungsbereich,

MCC's) sowie von ProzeBleitsystemen und frei programmierbaren

Steuerungen (z.B. Teieperm M, C und S 5).

Englische Sprachkenntnisse sind wünschenswert, aber nicht Bedin-

gung.

Es erwartet Sie eine interessante, weitestgehend selbständige Tätig-

keit in einem kleinen, überschaubaren Team, verbunden mit einer

attraktiven markt- und leistungsorientierten Dotierung.

Fortschrittliche Sozialleistungen sind für uns ebenso selbstverständ-

lich wie die Übernahme evtl, anfallender Umzugskosten.

Mit dieser Anzeige wenden wir uns in erster Linie an ertahrene

Praktiker, jedoch sind wir im Rahmen unserer Nachmchsplanung

ebenso an Bewerbungen qualifiaerter Absolventen interessierL

Schriftliche Bewerbungen (Kennziffer 86^05) erbitten wir unter

Angabe des bevorzugten Einsatzortes und des frühesten Eintntts-

termins an

SUNVIC REGLER GMBH
Personalabteilung _ ,. _
Albertus-Magnus-SlraBe 11, 5650 Solingen 19

SUNVIC I
Engineering+Installation

Die deutsche Vertriebsgesellschaft des welt-

weit bekannten und aktiven Spieiwaren-
untemehmens bietet Ihnen Ihre neue Posi-
tion.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin
einen dynamischen

Verkaufs-
leiter
für unsere Verkaufsleitung III

Rheinland-Pfefz, Hessen und Saarland

Sie sind verantwortü^ für den Einsatz von
8 Verkaufsberatem. die den Fachhandel,
Kaufhäuser und Verbrauchermärkte in fe-

sten Bezirken bearbeiten.

Sie betreuen selbst Meine und mittlere Han-
delszentralen.

Sie sind um 35 Jahre alt und haben Kennt-
nisse und Praxis in Verkauf. Verkaufsför-
derung und Menschenführung. Branchen-
kenntnisse können wir ihnen vermitteln.

Sie arbeiten gern sefbständig. mit viel Initia-

tive und Eigenverantwortung und sind In der
Lage, ein Verkaufsteam zu formen und zu
motivieren, ihr Auftreten ist sicher und zu-
gleich verbindlich.

Es erwarten Sie ein interessanter, sicherer

Arbeitsplatz, ein angemessener Verdienst,

ein Firmenfahrzeug (audi für Privatnutzung)

und alle in einem modernen Betrieb üblichen
Sozialleistungen.

Ihre Bewerbung mit vollständigen Untere

lagen, Lichtbild und Einkommens-Vor-
stellung senden Sie bitte an:

LEGO GmbH
Vertriebsieitung,

2354 Hohenwestedt, Telefon (0 48 71 ) 2 90

Polizei
Hambufig

Die Behörde für Inneres - Polizei - sucht

für das Sachgebiet HumanbioIogie/'Serologie
eine(n)

Dhiloin-Biologlii/-Biologiai

Der Aufgabenbereich umfaßt die Untersu-

chung von Blut- und Sekretspuren, die Erstel-

lung von Gutachten und deren Vertretung vor
Gerichten.

Neben der fachlichen Qualifikation werden
praktisches Denken, Organisationsfähigkeit
und die Bereitschaft zur Teamarbeit erwartet.

Berufliche Erfahrungen in den Bereichen Hä-
matologie, Serologie, Histologie und/oder Bio-
chemie wären vorteilhaft. Promotion
erwünscht

Die Vergütung regelt sich nach dem Bundes-
angestelltentarifvertrag.

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und
Zeugnissen senden Sie bitte bis zum 7. 5. 86
an die Landespolizeiverwaltung - LPV 4235
Beim Strohhause 31 in Hamburg 1.

Product Manager
Export
bei der B*ä*T Cigarett^r
fabriken GmbH.i®) ;

Wir sind das zweitgrößte Unternehmen der deutschen Cig»a«*idusiiTB frtit Sitz in

MLLMASLlJCkY I^T. BARCLAYS. PRINCE DENMARK, BENSON«HEDGES.

•I-

Was Sie erwartet:
Die setbständig-verantwort-
Bdie Entwicklung von Marke-
ting-Konzepten für beste-

het^ und neue Marken auf

Auslandsmärkten, d. h.

Eiarbeitung der Marfcenzrete

und der Markenstrategien
sowie Durchführung und
Kontrolle aller Maßnahmen
des Marketing-Mbc.
Koordination aller Maß-
nahmen.
Häufigere Auslandsreisen.

Budgetplanung und
-tontrolle.

WasSte
mitbringen soiften:
Eine fundierte betriebswirt-
s^iaftiiche Ausbüdwig ~ -

(Studium), Marketingerfah-
rung, z. B. als Jürnor PM,.
analytisches und konzeptio-
nelles Derdevermögw, ver-
hancRungssächere Englisch'

kenntnisse in Wärt und
S^rifL möglichst Rranzd*
sischkenntnisse.

Kontaktfreude, Durebset-
zungsvermögen, Initiative.

Was wir bwtBB:
Mögtiehketen und Skiher-

heh eines bedeuterKleh. er-

foigrefchew Marfcenartftel' •

untern^ünens.

Arbeit im Team, finit per-
. sonfichen EntwiAfungs-
möglichfcMtan. .

Attraktive Rahmenbedin-
gungen: Vom GehafL täier

die So^l- und Neben-
letstungen bis hin zur benif-

Kcähen

t

I

I .

Lv
r

Ihr Interesse ist geweckt? — Dann rufen Sie uns dodt einfach an, um weitere Einzelheiten

zu erfragen: bei Herrn Wotff. liHefon (040) 4151-2332!
Oder Sie schicken uns glerch ihre voJlstärKfigm BeweibungsuntertMen {Fotokopien afier

Zeugnisse, tabellarischer Lebenslauf) einschließlich Angabe ihrer Einkommens-
Vorstellungen, Ihres Emtrittstermins und möglichst Ihrer Telefon-Nummer.

Wir freuen uns,

Sie kennenzulemen.
Die Personalabteilung Hauptverwaltung
der B *A‘T Qgaretterrfabriken GmbH.
Alsterufer 4, 2000 Hamburg 36

Betriebsbereich Werkdienste
Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und feiTigt

modernste Gerate, Anlagen und Systeme der Nachrichtentechnik im

wesentlichen auf den Gebieten Multiplextechnik, Richtfunk. Raum-
ährt, Femmeldekabelanlagen, Kommunikationssysteme sowie Elek-

troakustik.

In Backnang und den Werken in Wolfenbüttet, Offenburg, Schwä-
bisch Hali einschließlich unserer Vertriebsniedertassungen in der

Bundesrepublik sind rd. 6800 Mitarbeiter beschäftigt.

Für unseren Betriebsbereich Werkdienste in Backnang suchen wir

einen

Diplom-Ingenieur (FH)
Das Aufgabengebiet umfaßt die Planung, den Bau und die (nstandha/-
tung von Ver- und Entsorgungseinrichtungen in den Bereichen
Haustechnik, Klima-, Lüftungs- und Heizungstechnik sowie Elektro-

technik.

Nach entsprechender Einarbeitung wird die Leitung der Abteilung
„Technische Anlagen“ In Aussicht gestellt.

Wir suchen einen qualifizierten Mitarbeiter mit mehrjähriger Erfahrung
in ähnlicher Tätigkeit, der die vielfältigen Aufgaben zielstrebig und
verantwortungsbewußt erfüllt. Eigeninitiative und Teamgeist setzen
wir voraus.

Wenn Sie an einer langfristigen Mitarbeit in einem expandierenden
Unternehmen Interesse haben, bitten wir um Zusendung Ihrer
Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf, Lichtbild, Gehalts-
enirartungen), oder njfen Sie uns an: 0 71 91 / 13-26 66.

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Personal- und Sozialwesen
Gerberstraße 33
D-71 50 Backnang

)!

Nachrichtentechnik

URSSE:m
Wir sind ein erfolg- und traditionsreiches
Unternehmen in Bremen-Nord (über 10(X) Mit-
erbeiter) und suchen zum 1 . Jufr 1986 als

Chefsekretärin
eine loyale, flexible und belastbare Mitarbei-
terin.

Es erwartet Sie eine Aufgabe, bei der Sie
beweisen können, daB Sie nicht nur die übli-

chen Sekretariatsarbeiten beherrschen, son-
dern auch In der Lage sind, Ihren Chef zu
entlasten.

Unser Arbeitsstil ist leistungsorientiert.

Das Einkommen winl einen Stellenwechsel
für Sie interessant machen.

Wir erwarten einige Jahre Beniteerfahrung
und perfekte Englischkenntnisse.

Bitte senden Sie Ihre ausführliche Bewer-
bung an

FR.LURSSEN WERFT
Priedrich-Klippert-Str. 1

Telefon 04 21 / 66 64-7 10

2820 Bremen TO

Wir sind ein mittelstandisches Unternehmen der forschenden pharmazeu-
tischen Industrie in Hamburg und suchen einen/eine

Mitarbeiter/in
Galenische Entwicklung

Die Bewerber -z. B. Chemotechniker, Chemieingenieur, Chemielabo^ant- besitzen langjahnge analytische Erfahrung (Pharma-Qualitatskontrolle/
-entwickfung) und beherrschen den Umgang mit moderner Instrumentel-
ler Analytik. Sie sollten eine Arbeitsgruppe führen können und Verständ-
nis für technologische Probleme mitbringen. Auch Freude an eiaener
praktischer Arbeit ist notwendig. EDV-Kenntnisse sind von Vorteil.

Sind Sie an der Position interessiert, dann senden Sie bitte Ihre Bewer-
bungsunterlagen (vollständige Zeugniskopien, tabellarischer Lebenslauf
handschrfftliches Anschreiben) an die von uns beauftragte Personalbera-
tung.

Personalberatung

Dr.G^ Scrimitz
Falkensteiner Ufer 12 a • 2000 Hainburq 55
Telefon: 040/ 86 82 51

ß.
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Interessante Aufgabe in der Klein-Serienfertigung mit hoher Typenvielfalt

Wir sind ein mitueres
hängiges UnternehTen in rl ^'‘*fefpunk!nruflig entwtckeJn. ferti- Wir suchen einen fühfungserfahrenen

fnit hohem vertreiben wir Automaten Ingenieurals
‘A‘v-^•urigspo:et:;2 !. automatische Servcesysieme.

Fertigungsleiter

Sein Aufgabengebieterstrecr-; s:cn von
der Vorrenigung über d:e Mbr.taqe c.s
zur Versandableilüpg. Auen der iVer*-
zeugbau und die BerrjebStve'ksiatt fal-
len in seinen Zusianö:g;rö,»e;3ß»p s»
isi sowohl für die V.'-nschäft: chke"!t des
Fertigungsprozesses a;s auch <Z'r ü:e
Qualität der Proaukte veraniworJich.

per ideale Bewerber ha: eine Inge-
nieurausbildung mst Schwerpunkt Ferti-

gungstechnik, ist im Aiter zwischen 35
und 45 Jahren und kann eine erfolgrei-
che Tätigkeit als Fuhrungskraft in einer

ähnlichen Position nachweisen. Grund-
wissen in elektronischer Datenverar-

beitung setzen m voraus, ertgflschc

Sprachkenntnisse sind erwimschL

Pur eine erste vertrauliche Koniaktauf-

nahme äehen Ihnen unsere Berber.

die Herren W. Greiner und J. Seiow,

unter der Rufnummer (0 30) 8 82 6? 83
zur Verfügung. Oie Einhaltung von

Sperrvermerken sichern wir Ihnen zu

Ihre vcMistandigen schriftlichen Untersa-

gen (tabellanscher Lebenslauf. Zeug-
niskopien. Lichtbild, Angaben zum Ge-
haltswunsch und Eininttstermin) nchien
Sie bitte unter Angabe der Kennziffer

810 775 an den mit der Weiterleitung

der eingehenden Unterlagen beauftrag-

ten Anzeigendiensi unseres Beraters,

BleibtreustraSe 24 in 1000 Serflo 15.|K|

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
GummcfSSäCR. Oussekiorf, Berki, Bonn. FtarMtfi, Hamburg, Kartsruhe. München. Zürich. Basd. Genf, Wien. Sal±urg

Hifke.'sum. Barcelona. Ptutadetifaa. San Fianosco, Säo Pauki. Johannesburg

Hohe Wachstumsraten bei integrierter Bürotechnik

Wir sind ein führendes Berfiner Handelshaus

auf dem Gebiet der Büro- und Infonmations-

le^nik. Rir den Vertrieb von PCs und

unseres neuen multifunktionalen Büroorga-

msaiions- und Bürokommunikalionssysiems

eines namhaften Herstellers suchen wir

Vertriebsbeauftragte

die selbständig einen zugewiesenen Bezirk

bearbeiten sollen,

Oie Aufgabe besieht in der Mtquisition.

Betreuung und fa^kundigtm Serateng neu-

er und ^r Kunden. Es werden Jahresunv

satzziefe vorgegeben, cfie es zu erreichen

gilt.

Wir denken an Kaufleute im Alter ab 25

Jahren, die bereits Erfahrung im Vertrieb

dieser hocherMärungsbedürfbgen Büro-

technik nachweisen tönnen. Wir erwarten

gewandte Verkäufer, die durch ihr Auftreten

und ihre fachliche Versiertheit beim Kunden

Akzeptanz finden. Auch Absolvenlen ent-

brechender Studtengänge haben eine

Chance.

Wir bieten eine gute Bezahlung mit einem

hohen variablen Anteil, ein zukunftsweisen-

des ftoduld für einen wachsenden Markt

und einen Fimienw^n. Bne fundierte

Schulung und so^^ttige Bnarbeitung wer-

den zugesicherL

Für einen ersten telefonischen Kontakt ste-

hen unsere Berater, die Herren W. Gr^r
und J. Beiow, unter der Rufnummer
10 30) 8 82 67 83 zur Verfügung.

Vollständige schriftliche Bewerbungen (la-

bellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-

se, Angaben zum Gehahswunsch und Ein-

trittsterminj richten Sie bitte unter der Kenn-

ziffer 810759 an den mit der WeiterieiUjng

der eingehenden Unterlagen beauftragten

Anzeigendfenst unseres Beraters, Bleib-

treusü^ 24 in 1000 Berlin 15.

Kienbaum und Partner
Internationate Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gwnmersbad), Dösstidorf. Beifin. Bonn. FraiWtiirt, KamtNig, Karisnihe. München; Zürich, Basel. Genf, Wen. Sathurg

Hbasuin, Bareeiora. PhSactebhb, San fMsca Ste f^to, Johannestw

Stahlbearbeitung

Wir sind ein erfolgreiches mittel- zehnten in der Stahlbearbeitung Wir suchen den fachlich und

indisches Unternehmen in mit seinen speziellen Dienstlei- menschlich überzeugenden

Nortirhein-Westfalen, das seit Jahr- stungen zur Branchenspitze zählt.

Ä/erkaufsleiter Stahlprodukte

Direld dem zentralen Verkaufter

zugeordnet trägt er in Abtei-

luno Verantwortung fürkunderepe-

zifiiehe Problemlösungen. Dazu

emarten wir einen Bew^r mit

kaufmännischer und technischer

Ausbildung und Erfahrung

irchst in der Stahlbranche
sowie rmt

erfolgreicher Bewähmng im Ver-

kirf.

Einer aufaffichlossenen. kont^-

fteudigen Persönlichkeil mit naUir-

iicher Autorität und hohem Lei-

stungswillen werden optimale Ent-

faltungsmöglichkeiten geboten.

.Für erste Kontakte stehen Ihnen

unsere persönlichen Berater, Herr

l^ko Mohring und Herr Dr. Ulrich

Würzner, unter der Rufnummer

(02 1 1 ) 45 55-2 45 zur Verfügung,

ihre Kontaklaufnahme unterliegt

jeglicher Art von Diskretion, die von

Ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabel-

larischer Lebenslauf, Zeugnisko-

pien, Lichtbild, Istgehalt, Gehalts-

wunsch und Eintrittstermin) senden

Sie bitte unter der Kennziffer

840 1 11 an Füllenbachstr. 8, 4000

Düsseldorf 30.

Kienbaum und Partner

Internationale Unternehmensberater. Personalberater, Projekt- und Mmanager

ftinvUsbadi Oüsseaorf. Berte. Born. Frankfurt. Hambuifl. Kartsnihe. München; Zürich, Basel, Gert. Wien. SabtxKg

Controlling in West-Afrika

Für unsere Brauerei m West-Afnka Ücerr^sfime der kaufmännischen
(nicht Ntgeria; suchen wir zur Le'tu .''3 den f.-tann unseres Ver-

trauens, den afnkaerfahrenen

Commercial-Manager

Dem :m Exocr:. Vert.neb, In O.'gari-

saiion und i.'n Rechnungs.vessr

bewährten Seiverber bieten wir ei-

ne Herausforcerurg, die einen ge-
standenen Pra<!.ker .mit Imp^Ci-'isa-

tions-Begabung verlangt. Er so:'!e

vertraut sein mit der Führung ein-

heimischer M,*.arbeiter. Ausge-
zeichnete englische - unc mög-
lichst aucn französische - Sprach-

kenmnisse erleichtern den Um-
gang mit Behörden und Institutio-

nen des Landes.

W'ern Sie flexibel und tropentaug-

lich sind und Ihr Aller zwischen 35

urc 50 Jahren liegt, setzen Sie sich

citte m:: uns in Verbindung. Für

erste vertrauliche Kontakte stehen

Ihnen unsere Berater, Herr L. Mehl

und Herr I. Neumann, unter der

Rufnummer 0 40 .<'32 46 06 zur

Verfügung. Diskretion und die Ein-

haltung von Sperrvermerken wer-

den zugesichert.

ihre kompletten Bewerbungsunter-

lagen (tabellarischer LeSenslauf,

Zeugniskopien. Lichtbild. Gehatts-

vorstellung, Eintrittstermin) senden

Sie bitte unter Angabe der Kennzif-

fer 790 248 an FerdinandstraBe

28-30, 2000 HaBdwg 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Pre^ekt- und Zeitmanager
Gunmeisaach. DusseUori Bonn ria.-ikfurt. Hamburg. Karisrifitt. München. Zürich. Basel. Genf. Wien, Satzburg

HAiersun. Sücefcna. Pntiadelphe. San Franosco. Säo Raub. Johannesburg

Spezialisierung in der Verpackungsindustrie

Wir sind ein namhafter Hersteller von
bedruckten Verpackungen, unter-

schiedlich verarbeitet und veredelL Der

Sitz unseres Unternehmens liegt in

einer histonsch geprägten, norddeut-

schen Stadt. Vor einigen Jahren haben
wir unser Werk in ein Industriegebiet

verlagert und nach modernsten Ge-
sichtspunkten neu eingerichtet. Der
txshenge, beachtliche Geschäftseifolg

- überwiegend in Norddeulschland -

soll abgesichert werden. Deshalb su-

chen wir, um den Bereich Technik

delegieren zu können, den

Technischen Leiter

der möglichst als Diplom-Ingenieur der

Fachrichtung Druckerei- oder Verfah-

renstechnik über mehrjährige prakti-

sche Erfahrung verfügt. In seine Zu-

ständigkeit fallen u. a. die Druckerei

(Offset-Druck). Stanzerei. Kleberei. Er

ist verantwortlich für Planung und Kon-

trolle aller im Werk anfallenden Arbei-

ten. Mitarbeiterführung, Motivation und

die Bereitschaft zur Zusammenarbeit,

z. B. mit dem Vertrieb, sind Vorausset-

zungen, durch die der neue Mitarbeiter

positiven Einfluß auf den Leistungs-

standard nimmt Er erhält Prokura und

berichtet der Geschäftsleitung.

Wenn Sie 35 bis 45 Jahre alt sind und

In der ausgeschriebenen Position Ihre

Chance sehen, rufen Sie uns an. Für

erste Kontakte stehen Ihnen unsere

Berater, Herr Neumann und Herr Mehl,

unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06
gern zur Verfügung. Absolute Diskre-

tion und die Einhaltung von Sperrver-

merken werden selbstverständlich

zugesichert.

Ihr kompletten Bewerbungsunterlagen

(tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko-

pien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Ein-

trittstermin) senden Sie bitte unter An-

gabe der Kennziffer 790245 an Ferdi-

nandstraBe 28-30. 2000 Hanbors 1.

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Dusseldori. 3eHm. Bonn. FtanWun. Hambuig. Kartsruhe, RAünchen: Züiich. Basel, Genf, Wien, Salzburg

Hilversum. Barcebne. Ptiüadelptta. San Fianasco, Säo Paulo. Johannesbu^

Landmaschinen

Wir sind ein weltweii bekanntes Unterneh-

men des Maschinenbaus in Westfalen mit

vielen hundert Mitarbeitern. Aus Gründen der Nachfolgesicherung su-

chen wir den

Exportleiter

der r:ach der Einarbeitungszeit vom jetzi-

gen. demnächst altersbedingt ausscheiden-

den Stelleninhaber die volle Ve/antwortung

für den Absatz unserer Landmaschinen im

eurooäischen Ausland und nach Übersee

übernimmt. Er ist der Gesdräftsführung di-

rekt unterstellt.

Diese Aufgabe kann nach unserer Auffas-

sung am besten von einer Persönlichkeit im

Alter 3b 35 Jahren erfüllt werden, die entwe-

der mehrjähnge Erbhrung im Export von

Landmaschinen hat oder bei Vorliegen einer

engen Beziehung zur Landwirtschaft naär

kaufmänntsch/iechnischer Ausbildung im

Ausland Invesiiiionsgüter verkauft hat.

Oberdurchschnittriche Leistungsbereit-

schaft. ein hohes ktaB an Eigeninitiative und

Einfühlur^svermögen In die gewachsenen
Strukturen des Unternehmens und seiner

Markte sowie die ^igkeit zur Mitarbeiter-

motivation setzen wir voraus. Englisch-

kenntnisse sind erforderlich. Französisch-

kenntnisse wünechens'wert.

Für erste Kontakte sieben ihnen unsere

persönlichen Berater, Herr Dr. Ulrich Würz-

ner und Herr Heiko Mohring, unter der

F^fnummer (0211) 4555-260 zur Verfü-

gung. Ihre Kontaklaufnahme unteriiegl jegfi-

cher Art von Diskretion, die von Ihnen

gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterfagen (tabeilarrächer

Lebenslauf. Zeugniskopien, üchtbiid. Isige-

halt, Gehaltsvirur^ und Eintrittstermin) sen-

den Sie bitte unterder Kennziffer 840 1 09 an

FüJlenbacteiraBe 8. 4B00DissekM3(».

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zettmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berte. Sonn. Frankfurt. Hambuig. KarisriAe. München; Zürich. Basel. Gent. Wien. Salzburg

Hüveisum. Baiceiong. PtiMdetphe. San Francsco. Säo Raub. Johannesburg
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Wir sind seit 10 Jahren im Bereich der Computer-Peripherie
erfoigreich tätig und verkaufen maßgeschneiderte Ausgabe-
systeme für die verschiedenen Rechneranlagen.

Für selbständige Kundenbetreuung und Akquisition in den
PLZ-Gebieten 1-2-3, 4-5 und 6 suchen wir je einen

Vertriebsingenieur
Von unseren zukünftigen Kollegen erwarten wir einschlägige
Erfahrungen im Vertrieb von Computer-Peripherie und tech-

nisches Einfühlungsvermögen für kundenspezifische Pro-

blemstellungen.

Leistungsgerechte Vergütuna und Firmenwagen sind für uns
selbstverständlich.

Ihre Bewerbung, mit Foto, richten Sie bitte an untenstehende
Adresse, z. Hd. Herrn Klart.

Computer Oem Tradeng gmbh
(ndusb1estra6e 7-6115 Münster 2-Altheim
Telefon 0 60 71/ 30 20

Wir sind mit nahezu 3600 Mitarbeitern das größte Unternehmen der hamburgi-
schen Seehafenverkehrswirtschaft, das marktgerechte Informationssysteme
als Wettbewerbsinstrument einsetzt.

Für die Systemprogrammterung unserer DEC-Rechner VAX (6600 und 750) suchen wir eine/n

Systemprogrammierer/in

Wir erwarten: - Erfahrungen mit dem Betriebssystem VMS
- Selbständige Arbeitsweise und konzeptionelles Denken
- Initiative. Engagement und Lembereitschaft

Wir bieten: Praxisorientierte Aufgabenstellungen sowie einen zukunftssicheren

Arbeitsplatz

Wenn Sie sich durch dieses Aufgaben- und Anforderungsprofil angesprochen fühlen,

würden wir uns freuen, mit ihnen Kontakt aufnehmen zu können. Bitte senden Sie ihre

Bewerbungsunterlagen mit Gehaltsvorstellung an unsere Abteilung Personal-Ausbildung
und -Systeme. Wenn Sie vorab telefonische Auskünfte wünschen, rufen Sie bitte einfach

unter der Telefon-Durchv/ahl 0 40 30 68-33 95 an.

HamburgerHafen-und Lagerhaus Aktiengesellschaft
Bei St. Annen 1. 2000 Hamburg 11

Wir arbeiten für

rationelle Energiesysteme.

Arbeiten Sie mit.

Kraflanlegen Heidelberg ist ein Ingenieur- undAntagenbou-
Unternehmen mit mehr cIs 60-jöhriger Erfahrung im Pionen

und Bauen raiionelter Energiesysteme. In Heidelberg und

unseren Niederlassungen und Beteiligungsgesellschoften im

In- una Ausland beschäftigen wir über 3000 Mitorbeiler.

Für unser ständig wochsendes Geschäft auf dem Sektor

WörmerOckgewinnung suchen wir einen

Vertriebsingenieur
mit Sicndorl im nord- ^nordwesldeulschen Raum für die

Beratung. Planung und den Vertrieb unserer Anlagen-
komponenten ' HeidelbergerWärmerückgewinner".

Wir denken an einen Dipl.-Ingenieur (FH) der Fachrichtung
Energie-.'", Versorgung^-.' oder Verfahrenstechnik mit einigen

Jahren Berufserfahrung in einem verwandten Arbeitsgebiet.

Kontaktfreudigkeit und Verhandlungsgeschick sowie
selbständige Arbeitsweise sind wichtige Voraussetzungen.

Gerne erwarten wir Ihre oussagefähige schriftliche

Bewerbung.

Kraftanlogen Aktiengesellschoft

Personalabteilung ZPA II, Im Breilspiel 7

Postfach 103420, 6900 Heidelberg 1,

Telefon 06221/394-741

Kraftanlagen
LäJ Heidelberg

Kaufmännische Verantwortung
Unser Klient ist eines der bedeutendsten GroBhandelsuntemehmen für

Industrie-Elektronik sowie Elektrogeräte und -Zubehör in Norddeutschland.

Seit vielen Jahren zählt das Unternehmen bei Hersteilem und Kunden zu

den anerkannten Gesprächspartnern. Durch vertriebsorientierte Untemeh-
menspolitik als Distributor und Werksvertretung konnte diese Stellung

nicht nur gehalten, sondern auch ausgebaut werden.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für den Bereich Industrie-

Elektronik mehrere engagierte Nachwuchskräfte als

Produktgrappen-Spezialisten

Angebotswesen sowie Kunden- und Lieferantenkontaklen.

Sie sollten eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildurig, technische

Verständnis, einige Jahre Erfahrung aus dem eleWro^hnischen Bereich

und Interesse für den Einkauf/Verkauf mitbnngen.

Wir bieten Ihnen eine interessante Tätigkeit

lichkeiten und Konditionen, die Sie zufnedenstellen wenden.

Ihre Bewerbungsunterlagen mj»

und Gehaltsvorstellungen richten Sie unter der Kennziffer an me von
uns beauftragte Personalwerbe Union, die Ihre Unterlagen selbstverständ-

lieh vertraulich behandelt.

Pereonahwerbc
Union GmbH 1 M .^Tl

^ PersonaHllanagen»«^

Demiung - —^ Bmsbütieler
StreSe 64-66
2000 Hamburg 50\ TMetenf04Q)4 301045

PFRSONALWEBBE
UNION

DAS PROSPER-HOSPITAL IN RECKLINGHAUSEN
Akademisches Lehrkrankhaus der Ruhruniversität Bochum

sucht zum 1 . 7. 1 935 oder später einen

Krankenhaus-Ingenieur
Wir sind ein Schwerpunkt-Krankenhaus mit 563 Betten und 9
Fachdisziplinen. Angeschlossen ist eine Krankenpflegeschule
und eine moderne Krankenhauswäscherei.

Das neuerbaute Krankenhaus wurde im Jahre 1980 bezogen.

Das Aufgabengebiet umfaßt insbesondere die

• Leitung und Organisation des gesamten techn. Dien-
stes mit einer nach dem neuesten Stand eingerichteten
technischen Ausstattung.

• Instandhaltung und Wartung der techn. Einrichtungen
und Geräte.

• Umsetzung der sicherheitstechn. und administrativen
Forderungen der Medizin-Geräte-Verordnung
(MedGV).

• Bewirtschaftung des entsprechenden Budgets.

• Techn. Beratung bei Gerätebeschaffungen und Bau-
maBnahmen.

Qualifizierte Mitarbeiter der Medizin- und Belriebstechnik stehen
zur Verfügung.

Vorausgesetzt werden eine abgeschlossene Fachhochschuibif-
düng (FH) oder ein Hochschulstudium oder eine Ausbildung als

Schiffsingenieur. (Nützlich v/äre ein Studium oder Teilstudium rm
Krankenhausbetriebs- oder im techn. Gesundheitswesen). Das
Aufgabengebiet erfordert praktische Erfahrung, besonders auf
dem Gebiet des Eiektrowesens.

Erwartet werden neben den erforderlichen Führungseigenschaf
ten Organisationsvermögen, kooperatives Verhalten, wirtschaftli-

ches Denken sowie pe.'Sönliche Einsatzbereitschaft Erwünsch-
tes Alter nicht unter 35 Jahren.

Geboten wird ein interessanter und sicherer Arbeitsplatz. Die
Vergütung ertolgt nach Berufserfahrung in Anlehnung an BAT.'
AVR (Arbeitsvertragsrichtlinien des Deutschen Carftasverban-

des).

Bei der Wohnungssuche sind wir behilflich, ggf. steht eine
Dienstwohnung zur Verfügung.

Schriftliche Bewerbung mit vollständigen Unterlagen (insbeson-
dere tabell. Lebenslauf. Lichtbild, lückenlose Schul- und Arbeits-
zeugnisse und Angaben des frühesten Einstellungstermins) er-

bitten wir an die

Verwaltung der Prosper-Hosprtal gern. GmbH
Mühlenstr. 27, 4350 Recklinghausen, Tel. 02361/542281

1 Gebietsieiter

3 Verkaufsleiter
für ein namhaftes, bundesweit tätiges Oienstleistungsuntemeh-
men gesucht.

Wir suchen: Persönlichkeiten, die das Verkaufen noch nicht

verlernt haben, mit Überzeugungskraft und Füh-
rungsqualitäten.

ihre Aufgabe: Nach gründlicher Einarbeitung Betreuung der Au-
ßendienstmitarbeiter und Anwerbung neuer Mitar-

beiter.

Wir bieten: eine krisenfeste Existenz mit nachweislich konstan-
ten Umsatzsteigerungen, ein konkurrenzloses Pro-
dukt. la Altersversorgung.

Schriftliche Bewerbungen erbeten an unsere Tochtergesellschaft

informa Gesellschaft für Kapftalberatung mbH, 3585 Neuenta!

Reisende
für

^ BOOTS ^
CAMEL BOOTS sind innerhalb weniger Jahre zu
einem festen Begriff am Schuhmarkt geworden.

Immer mehr wollen CAMEL BOOTS.
Immer mehr verkaufen CAMEL BOOTS.

Die Distribution gewinnt eine neue Dimension.

Unser Angebot an qualifizierte Reisende aus der
Scbuhbranche oder dem modeorientierten

Markenartikelbereich: Erschließen Sie mit uns die

außergewöhnlichen Marktchancen. Setzen Sie auf

zukunftsorientiertes Marketing und angesehene
Produkte mit hohem Bekanntheitsgrad.

Bei der Definition Ihres Gebietes berücteichtigen

wir gerne Wohnsitz und bestehende
Kundenkontakte.

interessiert? Dann richten Sie ihre

aussagefähige Bewerbung an di6

Personaileitung der

^ SALAMANDER AG /
•\ -CAMEL BOOTS- Jr

X 7014 Komwestheim ^

(
Antriebstechnik

für

Bauma^hinen, Ackerschlepper
Landmaschinen, Fahrzeuge

I
I
I
I
I
I
I

L

Wir sind ran bedeutendes international bekanntes .jJS
Antriebstechnik für Baumaschinen. Ackerschlepper. Lai^m^rnnen una.

Fahrzeuge mit ca. 4500 Beschäftigten im ostbayenschen Raum.

Kommen Sie nach Passau in die schöne DreiflüssestadL

Wir bieten Ihnen hier einen sicheren Arbeitsplatz in einer Gegend, in der

andere Urlaub machen.

Für interessante Au^aben in unserem Bereich Wärmebehandlung Werfc-

stofttechnik suchen wir einen

DipL-Ing. (FH/TU)
der Fachrichtung Werkstofftechriik

Fundiertes Grundlagenwissen sowie mehrjährige Berufserfahrung im Be-

reich Masi^inenbaii^ärmebäiandiung sind Voraussetzung.

Neben einer leistungsgerechten Entlohnung bieteri wir Ihnen die sozialen

Leistungen ein® GnoBuntemehmens.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mitAngabe Ihrer Einkommen^
Vorstellung senc^ Sie bitte an Zahnradfabrik Passau Gmim, Postfacli

2540,83 90Passau.

Zahnradfabrik Passau
GmbH

ein Unternehmen der ZF-Gruppe /

Techniker/Laborant
möglichst aus dem Bereich Farben und
Lacke, mit guten Kenntnissen in Verwen-
dung und Verarbeitung von Pigmenten in

Pasten für den Einsatz in Kunststoffen und
Lacken, zum schnellstmöglichen Termin
gesucht.

Wir bieten einen sicheren, interessanten
und ieistungsgerecht dotierten Arbeits-
platz.

Bewerbung erbitten wir an:

G
Poll-Vingste^Str. 150-160
5000 Köln 91

Unser Unternehmen ist als Tochtergesellschaft der Bayer

AG in Deutschland und vielen anderen Ländern tekanrft

fär fortschrittliche Technik und zuverlässige Qualität. Mit

rund 30()0 Mitarbeitern gehört es zu den führenden euro-

päischen Firmm auf den Gebieten Wärme-, Kälte-, Schail-

und Brandschutz sowie Fassadentechnik,
rär den G^häftsbereich Innenausbau/Gebiet Nord mit

Sitz in Hamburg suchen wir den

Leiter der Abwicklung
(Dipl.-Baüingenieur)

für unsere Mbntageaktivitaten tm Bereich abgehängte
Dechen, Trennwände und Doppelboden.
Art und Umfang des Tätigkeitsfeldes erfordern, neben der
Fähigkeit Mitarbeiter zu motivieren und zu führen, vertief-

te Kenntnisse in der Koordination und Organisation von
fnnenau^au-Baustellen. Darüber hinaus erwarten wir
ausgeprägtes Kostendenken und Kenntnisse im Vertrags-

weserWOB.
Für die ausgeschriebene Position bieten wir entsprechend
unseren hohen Anforderungen ein leistungsgerechtes
Gehalt und die in einem GroBuntemehnnen üblichen
Vorteile.

Wr sichem Ihnen eine schnelle und diskrete Beaibeitung
ihrer Bewerbung zu und bitten Sie. diese mit den üblichen
Unterlagen an den Zentralbereich Personal unseres Hau-
ses zu richten.

Rlieinholcl& Mahla
Hauptverwaltung
ZentrsJbereich Personal- und Sozialwesen
GneisenaustraBe 15
8000 München 50
Telefon (089) 1 49 98 - 1 43

Wir sind die Hamburger Niederlassung der Internationa-
len KN-Orjganisation. Für unseren Speditions-Betrieb mit
ca. 450 Mitarbeitern suchen wir derVdie

Lelter/in

des Rechnungswesens
Voraussetzungen für die Übernahme dieser Aufgabe:
• Berufserfahrung in ähnlicher Position
• Nachweis der Führungsqualifikation
• Kenntnisse in der EDV-Anwendung
Wir stellen uns eine/n MItarbelter/ln Im Alter zwischen 30
und 40 Jahren vor. Der/die Stellenlnhaber/in soll nach
entsprechender Einarbeitung auch die Stellvertretung
des Leiters Gesamtadministration übernehmen.
Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen senden Sie
bitte an die Personalabteilung von

Kühne & Nagel (AG & Co)
Pinkertweg 20
2000 Hamburg 74 KÜHNEeNAGEL

m K mm mm5SW imSm

LUCTIIAMss,
KarrieFepianung für sich und andere:

Herausfordernde menschliche und fachliche Aufgabe
Unser Dienstleistungsuntemehmen mit einer vierstelligen Mitarbeiterzahl in Ham
bürg mißt der Personalentwicklung einen bedeutenden Stellenwert beiim
Peisonal- und Sozialwesen ist daher zum 1 .

7

. 86 die neugeschaffene Position d^

Leiten der Aus- und Foitbilihing

und Überwachung unserer Berufsaus- und FortbildungsmaBnaSmen sowohl fS
gewerbliches als auch kaufmännisches Personal, vom Auszubildenden bli
Management. Der neue Miterbelter muß daher über gute Kenntnisse der eirSrhi?
gigen Gesetzgebung und der Berufsbilder verfügen; ferner ist der NachwS^rffü
Ausbildereignung unerläßlich. Ein hohes menschliches EinfühlunasverSIfin!?«
gepaart mit pädagogischen und didaktischen Fähigkeiten runden das Profil ab
Wenn Sie als Handels-ZGewerbelehrer oder pädagogisch geDraoter Prakfib».
diese Aufgabe bei einem renommferten Hamburger Unternehmen mit Virholrl
A..KAi*enlat7An naiTt «snrao.hon Sia rinrh Harm I auh c m a'^iieien

^rSine"lS£ Sie

morgigen Sonntag von ^J-OO bisM.OOUhr. Unsere Berater sichern lhnenVtS)lute
Diskretion und umgehende Kontaktaufnahme zu. Wir freuen uns auf Ihr Int^s^

SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatuna GmbH
^ Hildesheimer Stieg 23b - 2000 Hamburg 61 - Tel. 0 40 / 5 55 1

1
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PHILIPS

asSÄteS;; Diplom-Ingenieure
Nachrichtentechnik(TH)

Biidcodierung
Kennziffer 600 '1

Aüfgabe is! dio Eniwicklung von
Ccd,ergcra*en für die dtgif^le Sild-
ufcertragiing. Sie umfaßt die Be-
schäftigung mil Cüd!ervftrf:ihTeri
mit jnd ohne Bitretenrcduktson so-
wie spater mil Problemen dor
HSTV-Signalubcrtragung.

Kenntnisse in annloger und d:gita-

tcr Schallungsicchnik. Mikropro-
zessoren und der Programmier-
sprache Fortran :wnd hierfür ertor-

dcrlich.

Hierfür sind Kenntnisse .n digitaler

Ssgnaiverarbeiturg und Ferns<-h-
lechnik erferderlicn.

Muitipoint-

Videokonferenz

Von den Bewerbern für die ge-

nannten Aufgabengebiete erwar-
ten wir Emsatzfreude. Kreativität,

die Fähigkeit zur Teamarbeit sowie
englische Sprachkonntriisse. Als

attraktive Moglictikeit zur Einarb»?i-

tung in die Thematik ist für a-ft*

genannten Positionen ein zwei- bis
dreijähriger Aufenthalt in einem re-

nommieren deutschen Por-

schungsmslitut vorgesehen

15-18 UHR

Kenruiffer 600/2

Die Aufgabe besteh! zunächst in

der Mitwirkung bei einer experi-
mentellen Nutzungsanalyse von
verschiedenen Multipoint-Konfe-
renz-Systemen. Hierzu gehören
Entwurf und Aufbau von
Breitbandendgeräten in Laborver-
sionen sowie die Planung. Durch-
führung und Auswertung von Nut-
zungsuntersuchungen an Multi-

point-VideokonferenZ'Systemen.

ihre kompIcMcn Bewerbungsunter-
lagen richten Sie bitte unter den
genannten Kennziffern an unsere
Personalabteilung.

Philips Kommunikations
Industrie AG
Kommunikationssysteme
Thum-und-Taxis-StraBe 14
8500 Nürnberg 10

Philips Kommunikations IndustrieAG
K-l.'

13.

ncie Wenn Ihnen Erfolg Spaß macht,

DIMO.. wenn esum Leistung geht
sucht
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müssen Sie für ein Unternehmen arbeiten, das die

Voraussetzungen für Ihre persönliche Karriere durch

hohe tVachsru/nsra/en mit modernen ProduHten bietet:

Diagramm-Haßbach ist einer der bedeutenden

europs^chen Hersteller von

Computetvordrudmn für tim Datemmrarbeitung und

Spezl^iapieren fOr ladis^rie, ttedtdn-, laborfechnft.

Techniker/Meister (Metallbau)
zur selbständigen Betreuung von Baustellen vom Arigebot zur

Rechnungstellung.

10QQ Berlin 31, Brandenburgische Str. 74

030/860517
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Zur Betreuung unseres wachsenden Kundenkreises

suchen wir ehrgei^e und kontaktfreudige

jüngere Kaußeute/ Techniker

für den Außendienst
Sonntags-Auskunft

•

Sie sind selbsdaewuBt genug, um mit wel Einsatzfreude

einen \^dtaufsbezirk eigenverantwortlich zu betreuen.

Dafür erhalten Sie einen hohen Grad an Selbständigkeit,

verbunden mit ftnanziell interessanten Perspektiven.

Sie bringen Ihre Begeisterungsfähigkeit mit, wir bilden

Sie gründlich aus und bieten Ihnen ein Produkt-

programm, hinter dem ein tefetungsSiiioe'' Setrfeb mit

180 Mitarbeitern sieht. Das sind die FMdoren, die

unseren gemeinsamen Erfolg bestimmen.

Nehmen Sie Koniakt mit unserem Herrn Hübscher auf

oder sandten Sie uns direkt Ihre Bewerbungstmterlagen.

Es liegt uns viel deran. Sie kennenztdemen!

15-18 UHR Wir gehören zu den modernsten Gesenkschmieden Europas
und fertigen hochwertige und komplizierte Schmiedeteile für
unterschiedliche Anwendungszwecke.

Modernste Technologie, ein qualifizierter Mitarbeiterstamm
und eine zukunftsweisende Untemehmenspolitik haben un-

sere führende Stellung auf dem internationalen Markt gefe-
stigt.

Ein wichtiger Bereich innerhalb der Maleriafwirtschaft ist der

Stafilemkauf

VolHinen OH SO Hio. p. a.

llpMlIaliaGb

für den wir einen qualifizierten Einkäufer suchen.

5640 Schwerte Postf. 5040 Tel. 023 04-7 S9-0

Er soll seinen Bereich eigenverantwortlich leiten und durch
umfassende Untersuchungen des Besehaffungsmarktes die
nach Qualität und Kosten günstigsten Lieferanten festlegen.

Win

‘wehen:

GroShandel in Mülheim (Ruhr)

Hb. BüraffloestM), aicli

: BewifaiHigt

Fremdspr.. Span. u. Zweilsprache. verantwoitl.. settst.

Arbeiten Voraussetzung.

^ . . .„hiiri hmdaeschr. Lebenslauf und Gehaltswunsch

4300 Essen.

Diese Position möchten wir mit einem Stahlfachmann beset-

zen, der fundierte Kenntnisse und praktische Erfahrungen
aus dem Bereich Stahleinkauf, -Handel oder -verkauf mit-

bringt. Des weiteren sind Verhandlungsgeschick, Kosten-
bewuBtsein und englische Sprachkenntnisse erforderlich.

Bt

Wettere Informationen erhalten Sie durch die von uns beauf-
tragte Personalberatungsgesellschaft unter der Telefon-
nummer 0211/49 65-20. Ihre schriftliche aussagefähige
Bewerbung richten Sie bitte mit Angabe Ihres friihesten

Elntrittstermins und Ihrer Gehaitsvorsteilung an die angege-
bene Adresse mit der Kennziffer 4*^. ihre Sperrvermerke
werden berücksichtigt

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung - Peisonalanzetgen Untemehmensberatung

KapdIstraBe 29 4000 Düsseldorf 30 Telefon 02 11/49 65-0

Düsseldorf • Wien * Zürich • London • Paris

Sonntags-Auskunft
Wir sind ein führendes mitteiatändisches Produktionsuntemehmen im
Maschinen- und Kompressorenbau mit weltweiten Aktivitäten. Umfassen-
des Engineering, modernste Feitigungseinrichtungen sowie eine hohe
Produkqaräzision sind die Basis für unseren Erfolg.

Wir suchen unseren

•n

e.

Betriebsleiter
Masciiliten- und Kompressorenbau

Ein Fertigungsin^nieur im Alter zwischen 30 und 40 Jahren, der über
entsprechende Führungserfahrung in einem Masehinenbauuntemehmen
mit Einzelfertigung und Schweqiunkt in der zerspanerufen Fertigung und
Montage verfügt, soit den 130 Mitarbeiter starken Bereich voll verantwor^
lieh steuern. REFA-, EDV- und Englischkenntnisse sind für diese Aufgabe
wünschenswert Zugleich ist der Steileninhaber Stellvertreter des Bereichs-
leiters Produktion.
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Wir erwarten eine durchsetzungsstarke, integre Führungspersöniiehkeh,
die Mitarbeiter (eistu^sorientiert führt und Ziele beharrlich und konse-
quent verfolgt Organisatorische Befähigung, der Blick für das Machbare
sowie die Bereitschatt bei Bedarf die Ärmel hochzukrempeln, um sich um
Details zu kümmern, runden das Bild ab.

Weiterhin suchen wir als zukünftigen Leiter des Technikums einen

Diplom-Ingenieur (FH/IH)
Verfahrensteciinik/Afliagenbau

der innerhalb von zwei Jahren in diese Aufgabe hineinwachsen soll. Sie
sollten bis 35 Jahre alt sein, Grundkenntnisse im allgemeinen Maschinen-
bau sowie in der mechanischen und thermischen Verfahrenstechnik mit-
bringen sowie gute Englischkenntnisse besitzen. In der Einarbeitungszeit
erhalten Sie unsere volle Unterstützung.

ihre Schwerpunktaufgaben werden die Ermittlung von Mahlparametern und
Materialkennwerten, die Auswertung und Dokumentation von Versuchs-
und Inbetriebnahmeergebnissen, die Montagevorbereitung und Inbetrieb-
nahme sowie die Kundenbetreuung sein.

Beide Positionen beinhalten ein hohes Maß an Selbständigkeit und Ent-
wicklung und sind dementsprechend dotiert

.t

i-

t

j
•f

e

L

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalbera-
tungsgesellschaft unter der Durchwahl-Nr. 02 11 / 49 65 22; Sie können
sich jedoch auch schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer

4795 (Betriebsleiter) und Kennziffer 4796 (Diplom-Ingenieur) bewerben. Ihre

Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung • Personalanzeigen • Uirtemetimensberatung

KapeHstraBe 29 * 4000 Düsseldorf 30 Telelon 0ZTI/4a65-0

Düsseldorf • Wien • Zürich • London > Paris

Chance im Personalwesen
Wir sind ein führender Hersteller von hochwertigen Gesenk-
schmiedestücken für den AutomotMlbau, die weltweit einen
guten Ruf besitzen. Die Qualität unserer Produkte und die
Leistungen von über 1000 Mitarbeitern bestimmen auch
weiterhin unseren Erfolg. Unser Unternehmen liegt zwischen
Wuppertal und Hagen. Wir suchen den

Grappenleiter
Personalwesen
Der Stelleninhaber ist dem Personalleiter direkt unterstellt

und im wesentiiehen verantwortiieh für die Personalbeschaf-
fung und die -betreuung der geweiblichen Mitarbeiter.

Die Position möchten wir einem jüngeren Personaifechmann
übertragen, der die praktische Personalarbeit - möglichst in

der Metallindustrie - beherrscht und es versteM, seine

Aufgaben in kooperativer Zusammenarbeit mit allen in Frage
kommenden internen und externen Stellen und mit dem
nötigen Engagement zu lösen. Gute arbeitsrechtliche Kennt-
nisse, Durehsetzungsvermögen, Verantwortungsbereit-
schaft, Kontaktfähigkeit und Einfühlungsvermögen bei den
Gesprächen mit den MHarbeitem und dem Betriebsrat run-

den unser Anforderungsprofil ab. Wir bieten Entwicklungs-
chancen und selbständig Arbeitsmöglichkeiten.

Weitere Informationen erhalten Sie bereits sonntags zwi-

schen 1 5 und 1 8 Uhr durch die von uns beauftragte Personal-

beratungsgeseilschaft unter der Durchwahl-Nr. 02 11 / 49 65-

20. Ihre schriftiiehe aussagefähige Bewerbung richten Sie

bitte mit Angabe des frühesten Eintrittstermins und Ihrer

Gehaitsvorsteilung an die angegebene Adresse mit der
Kennziffer 4788. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständ-

lich berücksichtigt.

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung • Personalanzeigen • Untemehmensberatung

KapelistraBe 29 • 4000 Düsseldorf 30 • Iblefon 02ti/4965-o

Düsseldorf • Wien • Zürich • London Paris
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Wissenschaftliche Mitarbeiter (Unl/TH)

ijpi;-I^rm./Dipl.-lng./Dip|.-Malh./Dipl.-Phys.
(Dipl

Phys.)

f
*V>'V;:V Auföabensteliungen. ins- wichtigen Unterlagen un-

Ihnen «»»afifiaerte ha^^dere im Bereich ter Oer Kennziffer 085-

V p^Bauwmaiisie- HIB 13.
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^ Vorkenntnisse ^ den Stra6eJ.S-J4

in unse- Qsbieten Symlwlvef»- 7500 Karlsruhe 1

Telematik, beitung, Expertotsys^ESÄ^yste-
Intemg««. Wissenpräs^
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ystemanalytiker/innen:
Gestaltungsfähige Aufgabe für anwendungsorientierte Spezialisten

Wir sind ein internationales Ume.'nehmen der Büro-

und Unterhaliungselektronik. Unsere weltweit einge-

führten Produkte haben sich am Markt durchgesetzt,

denn unser Konzept siimml: Zufriedene Kunden durch

technisch ausgereitte Produkte Dab^ stellt die Quali-

tät unseres Managements den wesentlic.hen Faktor für

unseren heutigen und auch zukünftigen Erfolg dar.

• Ist-Analyse

• Phasenkonzeption

• Design
• Projektimplementierung

• Schulung der Anwender

$ie möchten eigenverantwortlich Ihr Aufgabengebiet

ausfüllen und in den weiteren Aufbau einer EDV-

Abteilung mit zukunftsträchtiger Hard- und Software

integriert sein. Sie schätzen den kooperativen Füh-

rungsstil und möchten gern in Hamburg wohnen.

Um auf die ständig wachsender Anforderungen insbe-

sondere im Bereich unserer EDV gut vorbereitet zu

sein, suchen wir Systemanalytiker innen, die den wei-

teren Auf- und Ausbau unserer Anwendungsentwick-
lung sicherstellen können. Bei der Erstellung realrsie-

rungsreiter Fachkonzepte und deren Einsaiz sind fol-

gende Aufgaben selbständig zu erfüllen.

Sie sind Informatiker, Beinebswirt oder Dipl.-

Kaufmann mit Schwerpunkt EDV und haben
mehr;ährige Berufserfahrung mit RPG II sowie
der IBM-SYSTEME 34 bzw. / 36. Weitere
Programmiersprachenkenntnisse wie COBOL
oder ASSEMBLER wären '.lon Vorteil.

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre

vollstsndigen Bewerbungsunterlagen an Frau 0. Frick,

die Ihnen auch vorab unter der Tel -Nr. 040 ‘£3775237
zur Beantwortung Ihrer Fragen zur Verfügurig steht.

Sharp
cLcCTPONiCS

icüROPsj G.M3H

SonmnstraBe 3
2000 Hamburg 1

Tal (040)23775-237

Durch Nachdenken vorn

••• ,
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Führendes
Großunternehmen
der Branche mit Fir-

mensitz in Hamburg
und Umsätzen in Mli-
liardenhöhe sucht ei-

nen jungen, quaü-
fizierten

ASSISTENTEN
des

RSONALVORSTANDI
Wir denken an einen Diplom-Kaufmann. Betriebswirt.

Dipiom-Wirtschafts-Ingenieur, Voüjuristen oder Diplom-
Psychoiogen, der nach Möglichkeit bereits erste Berufs-

erfahrungen im Personalwesen gesammelt hat.

Personalarbeit in unserem Hause erfordert eine loyale

Persönlichkeit mit Engagement, Sensibilität und der Fä-

higkeit, sich mit Geschick durchzusetzen. Einsatzschwer-

punkte sind allgemeine, den Vorstand entlastende Assi-

stenzaufgaben, Grundsatzfragen der Personal- und So-
zialpolitik und vielfältige Sonderaufgaben.
Wer uns durch seine Leistung überzeugt, hat gute Chan-
cen. später in eine anspruchsvolle Führungsposition des
Personalbereichs hineinzuwachsen.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterla-
gen, die selbstverständlich vertraulich behandelt werden,
unter Kennziffer 66/592 an die

DR.WITT
ÜNTERNEHMENSBERATUNG
AM MARKT 3 • POSTFACH 10 09 63
5270 GUMMERSBACH 1

Als bedeutendes, international operierendes Unternehmen steilen wir Speaialeneugnisse aus Kohlert-
stolf. Grafit und Sintermetall her. KonaernmäBig sind wir mit einem der größten Grafithersteller der
Weit verbunden.

Als Leiter des Vertriebs von Kohlenstoff' und Grafiterzeugnissen für elektrotechnische Anwendungen
suchen wir einen qualifizierten

i}ipl.-Sng. Elektrotechnik
Als Bewerber kommen unternehmerisch orientierte und dynamische Oipl.-lng. (TH) mit fundierten
technischen Kenntnissen und mehrjähriger Vertriebserfahrung in Frage. Die Aufgabe verlangt die
Befähigung. Mitarbeiter zieiorientiert zu fuhren, und die persönliche Kompetenz, anerkannter Ge-
sprächspartner unserer Kunden zu sein, idealalter: um Mitte 30.

Das Aufgabengebiet erfordert eine kontaktstarke Persönlichkeit mit überzeugender Argumentationsfä-
higkeit. Initiative und Durchsetzungsvermögen.

Von den Bewerbern erwarten wir sehr gute Sprachkenntisse in Englisch. Wünschenswert sind
französische oder spanische Sprachkanntnisse und Ausländserfahrung.

Falls Sie diese Aufgabe reizt und Sie an einer verantwortungsvollen Führungsposition in unserem
Unternehmen interessiert sind, nehmen Sie bitte mit Herrn RA H. E. Fischer, Telefon 02 28 / 841-227,
Kontakt auf.

RINGSDORF-WERKE GMBH
- Bereich Personal - Drachenburgstr. 1, 53(X) Bonn 2 (Bad Godesberg)

Innenausbau Haustechnik
Oer Name unseres Unternehmens ist weit über die Grenzen Deutschlands bestens
bekannt. Mit einem Umsatzvolumen von über DM 1 Milliarde sind wir in drei
Sparten organisiert, wovon jede einzelne in ihrer Branche zu den Marktführern
zählt. Wir haben alle Voraussetzungen für die nächste Expansionsphase geschaf-
fen und suchen, um unsere Marktchancen noch besser auszuschöpfen, für eine
Sparte mit DM 300 Mio. Umsatz den unternehmerisch denkenden

Leiter

Vertrieb und Marketing
Bei voller Verantwortung für Umsatz und Rendite hat er die Aufgabe, langfristig

das Marketing mehr auf Endabnehmer auszurichten und die erfolgreiche Ver-

triebspolitik weiterzuentwickeln, am Markt durchzusetzen und neue Märkte zu
erschlieSen. Die ihm unterstellten Linienpositionen im ln- und Ausland sind mit

erfahrenen und qualifizierten Fachleuten besetzt.

Wir erwarten von ihm, da6 er sich als Mittler zwischen Markt und Technik versteht

und in der Lage ist,'Markttrends und Absatzchancen rechtzeitig zu erkennen und
neue Ideen konsequent in der Praxis umzusetzen. Unsere Vorstellungen beziehen

sich auf einen ideenreichen und akquisitorisch begabten Diplom-Kaufmann im

Alter von Ende 30 bis Mitte 40, der strat^isch denkt, konsequent durchfuhrt und
sowohl seine deutschen als auch französischen Mitarbeiter durch eigene Füh-

rungsqualität zu optimaler Leistung bringt.

Kandidaten mit Erfahrungen als Führungskraft in GroB- oder auch Familienunter-

nehmen, mit Erfahrungen im Absatz an den Fachhandel für Haustechnik und
innenausbau/Wohnen, mit verhandlungssicheren Französischkenntnissen sollten

sich angesprochen fühlen und Kontakt aufnehmen zu der von uns beauftragten

und zur Diskretion verpflichteten Beratungsgesellschaft. Sie steht bereits zu

einem ersten telefonischen Informationsaustausch zur Verfügung am Samstag
und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (montags,

dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr), ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte

an u. g. Anschrift.

NICOLAI &PARTNER
Managementberatung GmbH (BDU)
TSubenrtra8e2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 0211/499073

ÜEBLER INSTITUr

neischwirtscnaft

Beratung
Training

Rat plus Tat

Eine seltene Chance
Ein Unternehmen verantwortlich führen und gesölten. Ate

scher Mann der Branche haben Sie sich für die Position des eigenstan-.

digen Unternehmers vorbereitet durch

soliden Aufbau Ihrer Karriete

Führungsanspruch und -fähigkeit

Erfahrung und Erfolge im Food-Marketing

Wir sind eine familiäre Firmengruppe in fünfter Generation im Fleisch-,

Wurst- und Ttefkuhl-Befeich. ^ . ^
•

Für unsere zwei (aeseüschaften in cter Bundesrepublik suchen wir den

voll verantwortlichen

Unternehmensieiter/
Geschäftsführer
Sie legen mit dem Hauptg^Ifechafter die Firmenpolitiken und die

Budgets fest Dann entscheiden Sie als Unternehmer.

Wenn Ihre Erfolge im Vertrieb und Verkauf liegen, dann Sie

diese Gelegenheit beim Schopf und kontakten Sie das LIEBLEn
iNsrmjT.

Sie wissen, daB Sie dort absolut diskrete Informationen erhalten.

Ihre Ve/trauensperson im Geschäftsbereich Personalberatung:

Frau Karin Kellmann

ÜBLER iNsnrur
Beratungs- and Trainingsinstitut för die Fleischwirtschaft

Herzogswali 6. 4350 Reekrtnghausen, Tel 0 23 61 / 18 11 47
nach Feierabend undamWochenende Tel. 023 65/821 44(Frau Keilmann)

Fachpraxis Kir Personaiwirtschaft

u. indNCL'Lhe Ka'r'Or>:rC-.-Lih.;'P:]

Wir sind eines der führenden
deutschen Unternehmen der
Verbindungstechnik (Anla-

gen-. Apparatebau und Mas-
senelemente) mit mehreren
Tochtergesellschaften in Eu-
ropa und Übersee. Wir suchen
den

Geschäftsführer

Marketing/Vertrieb
Unsere Junge, dynamische und erfolgreiche Gesellschaft ist Kern einer Firmengrup-

pe. die bereits einen Umsatz von ca. 65 Mio. DM erreicht - ca. 50 % davon im Export.
Wir expandieren weiter.

Unser schlagkräftiger Vertrieb arbeitet mit „Töchtern“ in vier Kontinenten und
namhaften Handelsvertretungen rund um die Erde, im Mittelpunkt der Aufgaben des
neuen Geschäftsführers stehen die Erarbeitung neuer und die ständige Fortschrei-

bung bewährter strategischer Marketingkonze^ und deren korrsquente Realisie-

rung, die Sicherung des expansiven Kurses durch marktorientierte Produktinitiativen

sowie die Analysa^Erschiießung neuer Märkte, z. B. in den Nah- und Femost-
Regionen. Die Vertriebsbereiche Inland und Ausland sind direkt unterstellt.

Nicht eine bestimmte, sondern eine möglichst betriebswirtschaftlich fundierte Hoch-
schulausbildung und eine nachweisbar erfolgreiche kontinuierliche Vertriebslauf-

bahn sollten (hr Angebot sein. Wir bieten Ihnen eine Position mit weitreichendem
Gestaltungsspielraum und umfassender Verantwortung, eine echte Chance für

konzeptioneiies. mrtuntemehmerrsches Denken und Handefn.

Die Beherrschung der englischen Sprache und gute Kerintnisse einer weiteren
Fremdsprache setzen wir ebenso voraus wie Organfsationsgeschick, Oberzeugungs-
kraft und Führungsqualität

Dienstsitz: GroBraum Frankfurt/Main.

Bitte richten Sie zunächst Ihre aussagefähige Bewerbung mit tabell. Lebenslauf.
Lichtbild, Zeugniskopien, Angaben zum Bnkommen und Eintrittstermin unter Kenn-
ziffer 6042 an unseren Personalberater Kurt Sexauer, Birkenweg 33, 5064 Rösrath
(Tel. 0 2205/1034). Er wirkt im Rahmen seiner Untemehmensberatung für unser
Haus bei der Besetzung dieser Position mit und wahrt jede gewünschte Diskretion
(die Einhaltung von Sperrvermerken ist selbstverständlich).

Peisonabeiabjng Kuit SexaUCT 5064 Rösrath bei Köln

.•
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plonHngenieiir (THnU)
ProzeBletttechnik

Aulgabe:

Projck:ieren und Betreuen
von Hinrichtungen der Pro-
zeßleirrechnLk für un^^re Pro-
dukrions.. Labor- und infra-
strukturhetrieb«. Führen Nun
Arocjii^aippen für die Bc-
ireuuns ^orh.'^ndcne^ oder
die Planung und Erriditunc
neuer ProzeßcinrichTuncen.

'

Voraussetzung:

Siudicnabschluß mit oder oh-
ne Pronjo’äon. Breites, fun-
diertes FachN^Lvsen durch
Ausbildung oder Benifser-
fatirung in einem der folgen-
den Arbeitsgebiete;
— messen, steuern und reuein

an kontinuierlichen und
diskontinuierlichen verfah-
.''enstechnischen Anlasen

- Einsatz \on Prozeßleitsv-
stemen

~ elektrische Energievertei-

lung und Antriebe
- l^ummunikationstechniken

fiir Daten. Sprad)c und
Bild

Bereitschaft, sich rasch in
ficmdc Nachbargehiete ein-
zutu-beiica, sowie zur koope-
rativen Mitarbeit in Projekt-
gruppen. Fähigkeit zum Füh-
ren %on Mitarbeitern. After
bis 35 Jahre.

Angebot:

Vielseitige, selbständige und
verantwortungsvolle Tätig-
keit in unserem Fachbereich
ProzcBleirreehoik. Einsatz in
unseren Werken Leverkusen.
Brunsbüttel, Donnagen,
Krefeld-Uerdingen und
Wuppertal-Elberfeld. Gele-
genheit zur gründlichen Ein-
arbeitung. Ausgezeichnete
WeiterbildungsmogUchkei-

ten, attraktives Einkommen,

üterdurcbschnitciichc Sozial-
leistungen sowie ein umfang-
reiches Freizeit- und Kultur-

angebot.

Bowerbting:

Damen und Herren, die an
diesen Aufgaben interessiert

sind und mehr darüber wis-

sen möchten, rufen bitte

Herrn Ur. Poriele unter Te-
lefon 02 !4 / 30-3S b4 oder
30-84 34 an. Oder senden Sie
uns Ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen mit An-
gabe Ihrer Einkummensvor-
siellung .sowie Ihres frühesten
Eintrittstermins unter Kenn-
ziffer 161.

Bayer AG
Personalabteilung

Leitende Mitarbeiter

5090 Leverkusen, Bayerwerk

.'.V' » ‘.'rf.'

uniofl-boden gmbh
esellschaft
tal beträgt

GescAtäfisführernn
derUnion-BodenGmbH

5e;verbe: .Tiüsser. rAcr. ?ersöni;c:.h?:ei!, Aus- und Fortbildung in

Lage sein. Gssi-.-afte der stadnscher. Gesellschaft ver-

3."?.vcrtl:ch zu :e:*er.. ^=bei sjr;C insbesondere kaufmännisch-
'.vuischcfriiche .“nfzrde.'ungen zu erfüL’e.i und den Interessen
de: Stadt dienende Ma^namnen zur Forderj.Tg der rec:cnaJe.n

Wirtschaftsstruinui vcrzubereiten und durchs’uführen.

Fr.varrer werden Vlers.zr^sse und mbglic.hst auch praktische
Erfahrung in kaufnr.änniszhen Bereichen, im Liegenschafts-
wese-T and m der V/irsc.haftsförderung. Daneben sind Oigani-
Gsnensver.-negen und Aufgesc.hiossenheir gegenüber neuen
Aufgaben sowie ein kooperativer Funrungsshi bei den v'cn der
Gesellschaft zu erfüLe.nden technischen Aufgaben erforder-
lich; ferner. Eigeninitaave, Verhandlungsgeschick und Durch-
setzungsvermögen Die Dotierung entspricht der Bedeutung
dieser Posmon.

Ihre ausführlicher. Bewerbungsunterlagen - Diskretion ist zu-
gesichen - senden Sie bitte bis zmn 20. Mai 1986 an die
Union-Boden GmbH, Ostezstrafie 4^ 3000 Hannover 1.

Wir wachsen weiter - kommen Sie zu uns.

Mit 23 Niederlassungen Im gesamten Bundesgebiet sind wir ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet der Konstmktionsdienstleistung und seit 20 Jahren ein gefragter Partner der Industrie,

in unseren Niederlassungen Berlin, Hamburg, Bremen, Hannover, Bielefeld, Kassel, Duisburg und Dortmund stehen weitere interessante, abwechslungsreiche Arbeitsplätze zur Verfügung.

Ingenieure (TH/FH)
allg. Maschinenbau und Elektrotechnik für die Abteilungen

Vertrieb für Kundenberatung und Akquisition

Entwicklung für Prozeß- und Automatisierungstechnik, Projektierung, Programmierung und
Inbetriebnahme von speicherprogrammierbaren Steuerungen

Konstruktion mit zunehmendem CAO-Einsatz für Sondermaschinen, Geräte- und Fahrzeugbau

Techniker/Techn. Zeichner
für die Fachrichtungen

• Maschinenbau
Sondermaschinen, Betriebsmittel, Vorrichtungsbau

• Elektrotechnik/Energietechnik
Schaltanlagen, freiprogrammierbare und konventionelle Steuerungen

• Elektronik/Nachrichtentechnik
MP-Technik, Hard- und Softwareentwicklung, Dokumentation

Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer 86132-F-555 zu. Für Vorabinformationen steht Ihnen unser Herr Feldkamp gern zur Verfügung.

FERCHAU Konstruktion GmbH, Kronprinzenstr. 54, 2000 Hamburg 55, Telefon 0 40 / 87 20 01

i i-%

G>mputer-Verkäufer

•••-V;-' 'Sv -.
..

.

Weit Uber 100000 Kunden machen
, ,

uns zur Nr. 1 für Klein- und Mittel-

betriebe. Praxisgerechte, wirt-

schafUiehe ComputeriSsungen, ein
leistuns^biges Rechenzentrum,
qualifi^rte Beratung und ein her^

.

' vorragendes Vertriebs- und Ser-
• vicenetzsinddieGrundlagendieses

:
Erfolgs.

>’ I
Wenn Sie diese vielversprechen-

den Voraussetzungen

• durch Ihre verkäuferische Pers-

sönlichkeit, Fleiß, Durchsel-

:V.'-V ‘ zungsvermögen und Willen zum
''j

;

. Erfolg ergänzen

• • und außerdem über Koniaki-

fähigkeil und Lerniährgkeit

'|||||k verfügen,

dann können Sie Ihre Karriere

dHU in unserem Vertrieb und Ihre über-

durchschnittlichen Verdienstmög-
f (ichkeiten weitgehend selbst be-

^ elnflussen. Außerdem sollten Sie

2-3 Jahre Beruiseiiahrung im

Handel, Handwerk oder der Industrie

milbnngen. Damit haben Sie es von
Anfang an leichter, sich zum kompe-
tenten Gesprächspartner für unsere
Kunden in einem der jeweiligen Ziel-

märkie zu entv/ickeln. Ihre Chancen
reichen dann vom Juniorverkäufer

über den Senior\'erkäufer bis zum Ver-

kaufsleiter und Vertriebsstellenieiter.

Entweder sind Sie schon in unserer

Branche als Sysiemberaier oder VB
tätig und suchen zukunftsorientierte

Aufgaben in einem expansiven Unier-

nehmen, oder Sie wollen sich als '-EDV-

Einsieiger^^ zum erfolgreichen Verkäu-

fer entwickeln, In jedem Falle solllen

Sie jetrt mit uns sprechen.

Im Zuge des weiteren Ausbaues un-

serer Vertnebsörgan isat ion bieten

wir jetzt wieder Verkäuterpositionen

in 44 Vertrisbssteilen zum 1. 7. bzv,r.

1.10.1986 an.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an die
untenstehendeAdresse und geben Sie

uns einen Hinweis auf den von Ihnen

gewünschten Einsatzort und die von
Ihnen bevorzugte Ziel-Branche (Han-

del, Handwerk, Industrie).

Wir antworten umgehend.

Taylorix Onganisation,
Personallettung,

Zazenhäuser Str. 106, Postfach 829
7000 Stuttgart 40,Tel. (0711) 82 09-1

TAYLORIX
COMPUTER • ORGANISATION • SERVICE
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Wi? fitnd 6in Tlntafnnhwiofi
dsr MotsUindustEio niit
unseren ca. 4000 lUBorhatro^p
in Prodidoion, Hanriai und
Dienstleistungen auf nahezu
allen Bexeicdien der foto-
cheoischen und »ioVi i<«i>te.^haTT
Bilrianfriahm^ iiufj 'Wiedergabe
erfolgreich.

Unsere Produktsysceme auf
den Anwenduxigsgebieten
der Ainateuxfoc^zafie. MDsrogzafie,
PeprograSe, audkinsuelie Teäznik.
Koc^equenz-^ectechnik.
KQpiett»?>mife iiw^ Medizin
haben weltweite Bedeutung.

KODAK
AKÜdENGESELLSCHAFT
Personalzeferat Technik
Postfach 600 345
ZOOO stattgart 60 (Wangen)
Telefon ((&11) 406-2378

Elektronik-Entwicklung bei KODAK
Kodak invesüezt weltweit jähdich mehr als 700 Millionen US-Dollar für die Forschung und die Entwicklung
zukunftsweisender Systeme. Neue Aufgaben erwarten »ns in den Bereichen Röntgenfilzn-Ver&zbeitung, Kopier^
und Dxucktechmk, Bürokoaunuziikation und elektronische BQdverarbeicimg.

Wir suchen kreative, begeisterungsfahige und zielstrebige

Diplom-Ingenieure
der Fachrichtung

— Elektroteclmik/Elektroiiik oder
- Technische Infönnatik

für die Entwidslung von

— znknnftsweisenden Systemkonzepten
* BBfaopiozessoistepeningen (Haid- und Software)
— Interfaces für Rechner- und TgiftjrftTwmnyiiicatJQn

Wir wenden uns vorrangig an Damen «md Herren, die nach ihrem Univeisicats- oder Va/rhh/v^haffhnigtnrtTmin bereits

erste Berufserfabnmgen gesamm^t habrä. Wir bieten aber auch Absolventen gerne die Gäegenhext des Einstiegs.

Bei uns erarbeiten Sie in überschaubaren Projektgnippen, finden jedoch zur beruflichen Weiterentwickluxig alle

Möglichkeiten eines internationalen Großunternehmens.

Aufgrund imserer intecoationalen Kontakte sollten Sie über ausbaufähige Eoglischkenntnisse verfügen.

Wir bieten ein attraktives Einkommen sowie interessante ZusatzleistungeiL Beim Umzug sind wir Ihnen behilflich.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie uns doch ein^ch an. Heu Stzeckar freut sich auf
rfwn gftnfcalrt mit Thnan.

Datenverarbeitung

in der Nachrichtentechnik
Oie ANT Nachrichtentechnik GmbH plant entwickelt und fertigt

modernste Geräte, Anlagen und Systeme der Nachrichtentechnik

im wesentlichen auf den Gebieten Muttipiextechnik, Richtfunk,

Raumfahrt. Fernmeldekabelanlagen, Kommunikationssysteme

sowie Elektroakustik.

In Backnang und den Werken in Woifenbüttel, Offenburg. Schwä-
bisch hlall einschlieBlich unserer Vertriebsniederlassungen in der

Bundesrepublik sind rd. 6800 Mitartierter beschäftigt.

Die FachgnjppeAnlagen liefert rechnergesteuerteAnlagen für die

Betriebsautomatisierung und -Überwachung, für die Informations-

technik sowie mehrsprachige Textbearbeitungs- und Textverteil-

systeme.

Für die Mitarbeit in nationalen und internationalen Projekten von

schlüsselfertigen rechnergesteuerten nachrichtentechnischen

Anlagen sowie von Anlagen zur Text- und Datenverarbeitung

suchen wir

Diplom-Ingenieure (FH/TH)
Nac^richtentechidk/Monnatik

Bei entsprechender Eignung ist nach gründlicher Einarbeitung der

Einsatz als Projektleiter oder Veitriebsingenieur vorgesehen.

Auch Berufsanfängem geben wir eine Chance.

Ein groSzügiges Enarbeitungs- und Werterbildungsprogramm,

die sozialen Vorteile eines GroBuntemehrrfens, ein Arbeitsplatz in

SQddeutschland in der Nähe Stuttgarts (S-Bahn-Station), werden

Ihnen zusätzlich geboten.

Ihre Kurzbewerbung richten Sie bitte unter Kennziffer KS/A/V an:

ANT NachrichtentechnikGmbH
Gerberstraße 33

7150 Backnang
Tel.: 071 91/13-2666

Mffr gehören als deutsches Tochfisr-

untemehmen zum drittgröBten Alu-
miniumhersteller der Welt Für un-
ser Aiuminlumwalzwerk in Ham-
burg suchen wir für die AbteRung
DaterrvBrariieitvng zwei

ORGANISATIONS-

Unsere Hardware: IBM 4341

Unsere Systemsoft^re; VM. DOSA/SE, CMS, CiCS

Ihre Aufgaben; Pos. 1 Installation und Betreuung von
Fremdsoftware (ADV/ORGA Pro-

dukte) oder

Pos. 2 Entwicklung von technischen/kauf-
männischen Projekten im Online-
und Batch-Betrieb

ihre Qualifikationen: Mehrere Jahre EDV/ORG-Erfah-
rung. Fundierte Kenntnisse in Co-
bot (Pos. 1) bzw. Assembler (Pos. 2).

Kenntnisse in RPG wären von Vor-
teil. sind aber nicht Bedingung.

Wir bieten: ein gutes Gehaft und betriebliche

Nebenleistungen (z. B. betriebliche

Altersversorgung).

Ober alle näheren Einzelheiten möchten wir uns mit Ihnen

persönlich unterhsüten. Bitte senden Sie die Bewerbung mit

Ihren persönlichen und beruflichen Daten an:

REYNOLDS ALUMINIUM
DEUI^CHUND, INC.
Zweigniederlassung Hamburg
Finkenwerderstr. 2103 Hamburg 95
Tel. 0 40/7 40 11-UI49 (Herr Krienke)

ihre Qualifikationen:

Wir bieten:

Nachriciitentechi^

Bei der Landestwuptstaett K2ef

ist demnächst die Stelle eines

hauptamtlichen Magistratsmitgliedes

(Stmitrat/Stadträtin)

zu besetzen.

Vorgesehene Sachgebiete sind: Amt für Wirtschafts-

und Verkehrsförderung (einschl. Fremdenverkehisan-

gelegenherten), Hafsrh und Verkehrsbetriebe, Hafen-

und Seemannsamt

DAiMON

hirden VerMeb
Wäm SielhreZukunft im Vertriebsehentind^B^toj^teen
für thte spätere Managenriyittätigteft an derVerkauggront
erwerben teolien, ist dies ein perfekter Biisbeg.

• SfesiiMfsofbrtimVerkauftätig-alsBezirksleitSFfne&iem

unsererVerkaufeteanis.

• Sie bereiten si<^ in der Pra>ds daraufvor, ifrunserom
Untwnehrhen Führungsaufgaben zu übernehmen.

• Sie arbeiten vom ersten Tag an in einem jungen,
leistungsorientiertenTeam mit pragmatisch/koopefatlvarn .

FGhningsstQ

Wir geben Ihrtenzwei Jahre Zeit, Ihre verkäuferischenÄäiton
zuentwickein undzu zeigen, wfeengagfertSfe arbeitenkönfM
Dann werden wrirgemeinsam mit ihnen entscheiden,wo und wie
Sie in unserem Unternehmen weiteraufsteigen.

Wir erwarten von ihnen: eine betriebswirtschafttiche

Ausbildung (Dipl.-Kaufmann oder Dipl.-Betriebswirt), gute
Gnmdkenntnisse derenglischen Sprache und die Bereitschaft,

persönliche Ann^imlichkeiten zeitweilig hintmrden
Anfordenm^n ihrerLaufbahn zuruckzumfen.

Ihr Einstieg bei DAIMON-DURACELLwiid infolgendon Raum
erfolgen:

ffemburg/fikeitien

Wenn Sie die Chance reizt, schicken Sie ihre Bewerbung direkt
an unserVerkaufebüro Hamburg.

H
pS?i

^0

Das Kuratorium des Kinderheimes Maria im Walde. Bonn, suchtzurn
baldigen Eintritt

Heimleiterin)

Wirerwarten eine kath. Persönlichkeit mit Heimerfahrung, die
soztalpadagogisch oderwissenschaftiieh ausgebildet und bereit ist, im

Heimgelände zu wohnen.

Wir sind ein Kinderheim mit familienorientierten Gruppen für80 Kinder
und Jugendliche am Stadtrand von Bonn.

Stellenplan und Bauweise entsprechen modernen pädagogischen
/Vnfördenjngen.

Die wirtschaftliche Leitung des Hauses liegt in den Händen eines
G^chäftsfOhrers.

Die Vergütung usw. erfolgt nach den AVR des Deutschen
Caritasverbandes.

Bewerbungen mit den üblichen Unterleigen und ggf. Referenzen werden
erbeten an den

Vorsitzenden des Kuratoriums
Freiherrvon Boeselager

Kinderheim Maria im Walde
GudenauerWeg 142, 5300 Bonn 1

Wir, Homag - die Hornberger Maschinenbaugeseilechaft mbH und Co. KG sind

ein wettvm führender Hersteller von Spezialmaschlnen für die Mobellndustne mit

Tochterunternehmen im ln- und Ausland.

Unser modernes Unternehmen liegt Im Nordschwarzwald bei Freudenstadt, einer

herrlichen Lendechaft mit hohem Freizeitwert und sämtlichen wäterführenden

Schulen. Autobahnanschluß ist ln nächster Nähe.

2um unserer EDV-Abteflung suchen wirzum baldigen Eintritt einen

Systemprogrammierer
Wb- arbeiten mit Metern IBM 4341-MOa DOS - VSE - CICS - DU1 sowie COBOL

Ihr Aufgabengebiet whddfeMijWikung bei Är
- Betreuung und Stände Pflege unaarer On-iine-Anwendungen

- EinfOhrum neuer DF&Techniken, mit entsprechender Hardware

- Betrauung das VM-Betriebs^eterne
- sffitemtaSmischen UnteietOtzung des und NCyipgrariwniereysl^ .

_ MiiwininiMmitiinn für Auswahl, installation und Pfle^ geeigneter BetriÄs^

stenhScrftwaiB zur Gewährtoisbung eines effektiven
RZGetriebs in unserem Teem

sein.

Unserem Anfonterungsprofll ertteprechen Sie als ertehiener Progremmierar mög-

lichst mit einschlägigen Kermtnlasen.

FächhochschuiabsoIVBntBn der Richtung Infbimatik geben wirdie Möglichkait, sich

einziÄrbeiten.

ii.H. ririrtan Sie nweBewertiung an unsere peraonalawellung zu HdHe,rBu^sc^

Telefon (07443) 13-24a

Hornberger Maschinenbaugesellschaft mbH + Co. KG

D-7294 Schopfloch

' Oie Wahlzeit beträgt 6 Jahre. Die Besoldung richtet sich

zunächst nach Besoldungsgruppe B 4 BBesO, nach
dreijähriger ^tszeit nach Be^r. B 5 BBesO. Zur
Besoldung wird eine Aufwandsentschädigung nach lan-

desrechtlichen Bestimmungen gewährt.

Gesucht wird eine tatkräftige, hochqualifizierte Persön-
lichkeit mit Initiative und Zielstrebigkeit Volkswirt-

schaftliche Kenntnisse sowie Erfahrungen in derZusam-
menarbeit mit der Wirtschaft und in der kommunalen
Selb^verwaltung sind erwünscht

Das Vorschlagsrecht hat die CDÜ-Ratsherrenfraktion.

Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen (Le-

benslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften, evtl. Angabe
von Referenzen) vrerden bis zum Ablauf von 3 Wochen
nach Erscheinen dieser Anzeige an den Magistrat der
Landeshauptstadt Ktoi. Personalamt, Postfach 11 52.

2300 Kiel 1. erbeten.

STADTWERKE
BREMEN AG
STROM • GAS- WASSER • FERNWÄRME

Wj^gahören zu den gröBton regionalen EnergievereoigufigsuritBrnehinen der Bundesiepu-

optimier^ unsro Informationsveraiteitung setzen wir moderne TechnoIcMien dar
Datenverarbeitung und der Buroautonwftion ein. -

*"*"w*og oer

Für die Koordination unserer diesbezüglichen Projekte suchen wir den

Letter DV-OiiiaiiisalliW

nsgramnieiiiig
Von diesem Mitarbeiter erwarten wir insbesondere:

- die raWgkeit e^ Gruppe von mehr als 20 qualifizierten DV-Organisatoren und Pm-grammierem zu futiren und anzulerten.
y«iia«ttiren uno nno-

- g^ning in der Steuerung und Realieienjng komplexer. abtoilungsGbergreifender Pro-

- Ehrung hei Am^ Methoden. Techniken und Werkzeugen der Pmiakt.'^Steuerung und -abwicklui^ (Z. B. MAESTRO, Orgware).
Rzeugon gar Projekl-

tomfortalen Abfragesprachentz^^

- Bnsatzfreude, LaistungsbereHschaft. Verhandlungsgeschick und Durchsetzungswarmö-

Der Ideale Bewerber eoltte zwischen 35 und 45 Jahre alt sein und beraliB nhnnr t^
Erfahrungen in anderen Unternehmen verfOgenT

oerens Ober ttnüche

Nähere Informationen erhalten Sie auf Wunsch telelonisch vorab vnm i

DatenverarbeftengunterdafTel.-Nr.(0421)359 - 269o!^^ wner unserer

Ihre aussagefähigen Bewsfbungsunteilagen (tabeliarischer Lebersiaiif amcmiaifjinton
Lichtbild. Gehaltsvorstellung. froiwrter EinUermin) eSSnäebMsä aWifstofHen,

SIAOTWERKE BIUCMEN AiniENGES^^
Postfach 10 78 03, 2800 Bremen 1 - Tel. 0421 /359^
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Eine unserer Stärken - CIM
1 5! ta I

Computersysteme

Planung
Fertigung

"ir.jni-

piüPanj

Pe*ls^an-äi-

s!eMijror3
An'ager-

.

ru^ir£::„7.5

Verwaltung
./ !

P»0(2unti_*n-j- 3!‘_Ä;!sien- '*!;

?*
I pl^nur^g

. v.?ser.

fir.^:er- > Personal-
•errr.ur.g

^ Aesen

Forschung
-- ^v. .

Betfiea-:-

mittei*
i

i^or.'^trukton i

\
Auft'äQS-

•Aßsen

Verfahren *^?u/u!fg
I Berechnung

|

Quahtat i Konstru^-hon I
|

I OftentS-

Material-

torschung

Entwicklung
Konstruktion

Cften»!!Ch-

ke:!sarheit

Marketing
Vertrieb

Service .

Wir suchen Fachleute in folgenden Bereichen

Sie sind letzt tätig als:
LeiterArbeitsvorbereitung, Produktion oder Konstruktion,

Auftrags- und Rechnungswesen Unternehmensplaner

NKonstruktions- und Fertigungsingenieur DV-Leiter ^V EDV-Spezialist EDV-Projektleiter

Künstliche Intelligenz

Netzwerke

(lokale und öffentliche Netze)

Unternehmensberater

^ CAP
CAM

CAD
PPS

BDE/MDE
DNC FFS

:M„ "'

jU' H'- .

• •'tu

/*.*•*•

DV-Technologie CIM
Ausfallsichere Systeme

(VAXcluster)

Datenbanken

Workstations

4GL ^

Rechnungs- und Auftragswesen

Finanzbuchhaitung

*Sw Büroinformationssysteme

Branchen
Automobilindustrie

Maschinen- und Anlagenbau Elektroindustrie

Prozeßindustrie

Wirbieten Ihnen in unseremwachsendenUnternehmenTätigkeiten als Berater, Projektleiter,Systemanalytiker,SysteinentwiclclerundProduktentwickler

bei überdurchschnittlichen Leistungen und Entwicklungsmöglichkeiten, Wir möchten auch einige Managementpositionen im CIM-Bereich besetzen. Als

Einsatzorte kommen unsere Geschäftsstellen in Hamburg, Berlin, Hannover, Köln. Frankfurt, Mannheim, Stuttgart, Nürnberg und München In Betracht sowie

unsere Hauptverwaltung in München. Sie sollten mit uns ins Gespräch kommen. Auch wenn Sie nicht sofort wechseln können oder wollen, kann eine Kontakl-

aufnahme für Sie interessant sein. Telefonisch erreichen Sie unseren CIM-Manager, Heim Broicher, unter 089/95 91-11 65 und unseren zuständigen Perso-

nalleiter, HöTTI Hpischer, unter 089/9591-4501. Am besten schicken Sie uns Ihre aussagefähige Bewerbung mit Gehaltsvorsteliung. Auf jeden Fall lassen

wir umgehend wn uns hören.

Computersysteme

Digitaf Equipment GmbH, Personalabteilung, z.H. Herrn Horst Höischer, Freischützstraße 91, 8000 München 81

.j

_ . . .
.'* •

.
" L/-. 'V /'V,

• ..
.

],Lr.
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Haben Sie den fünften Sinn —

den Sinn für Duft?
Wfe/7H ja, dann können Sie „DufT auch repräsenßeren,

mit Gefühl und Flair, mit der Quaiifikaüon, die Ihnen eigen ist

und die durch
Ihr (technisches oder betriebswirtschaftliches) Studium

an Volumen und Basis noch gewonnen hat

Interesse und Befähigung zu Marketingaufgaben sind weitere

Erfordernisse - für die Position eines

SALES EXECUTIVE

in die wir Sie im Rahmen &ner langfristigen Personedkonzeption
eines in seiner Branche intemaäonai renommierten

Unternehmens systematisch aufwachsen lassen möchten.

Sie repräsentieren unser Unternehmen bzw. die Duft-Kreationen
der Firmenich SA, Genf,

in der Bundesrepublik bei bedeutenden Herstellem von

Körperpflegemittein und Haushaltsprodukten

(z. B. V\^sch- und Reinigungsmitteln).

Es erwartet Sie

eine faszinierende Aufgabe und eine interessante Dotierung.

Bewerbungen (auf V^nsch vertraulich) an Herrn J. Metzner,

Leiter der Division Parfümerie, Firmenich GmbH,
Aifred-Nobel-Str. 46—56, 5014 Kerpen 4 (Türnich) b. Köln

Wir suchen für das Gemeinschaftskernkraftwerk Grohnde zum
baldigen Eintritt einen

Diplom-Ingenieur TH/FH
für die Pflege und Instandhaltung der Hardware und Software

diverser Rechneranlagen in den Bereichen ProzeBtechnik. MeB-

werterfassung und E)atenv8rart>ettung.

Voraussetzung für diese Aufgabe ist ein abgeschlossenes Inge-

nieurstudium (vorzugsweise Elektronik, Informatik).

Wir erwarten selbständiges Arbeiten sowie möglichst mehrjährige

Erfahrurtg mit gröBeren Rechneranlagen in den oben aufgeführten

Bereichen.

Neben einem sicheren Arbeitsplatz vrarden die sozialen Leistungen

eines modernen Unternehmens und eine den Anforderungen

entsprechende Dotierung ernschlieBltch Ergebnisbeteiligung,

Weihnachtsgeld und Mtersversorgung geboten.

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und Anga-

be der GehaJtsvorstellungen richten Sie bitte an:

Gemeinschaftskemkraftwerk Grohnde GmbH
Postfach 1230, 3254 Emmerthal 1

SCHERING

DIPLOM-INGENIEUR (FH)

Wir Sind ein* forschendes Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie mit

weltweit mehr als 24 000 Mitaibeitem, davon in Bergkamen ca. 2500.

in unserem Werk Bergkamenproduzieren wir pharmazeutische Wirkstoffe und

Chemikalien. Alle Anlagen rar unser viefsertiges Produktionsprogramm vt

eigenen Hause geplant

Industrie-

werden im

Für die technische Betreuung der Produktionsbetriebe suchen wir zum Einsatz in der

Gruppe Materialprüfung und Normung einen

DIPLOM-INeENIEUR (FH)
FachriclAing Masdiloenbaii oder Werttänfftechnlk

Voraussetzungen:

Mehrjährige Berufserfahrung auf den Gebieten-Qu^itö^ntrolteirn Chen^^

das Befahren von engen Raumen (Behal*-
aas • ——

über weitere Einzelheiten Ihrer zukünftigen Tätigteft und unsere Sozialleistungen

muhten wir uns gern mit Ihnen persönlich unterhalten.
moenten wir

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung (Uchtbild. Lebenslauf. Zeugniskopien) an:

SCHERING AKTIENGESELLSCHAFT
Personalabteilung
WaldstraBe 14

4709 BergkaiTßn

Telefon 0 23 07 / 65-6 48

Ev. Fachschule für Sozialwesen in Soppard sucht für das
Schuljahr 1986'87 zum 1. 8. 1986 einen

Fachlehrer
mit ev. Bekenntnis für die Fächer:

- Pädagogik,
- Sonderpadagogik.
- Psychologie.

Nach den Vorschriften des PrivatschuJgesetzes ist für das
Amt des Fachlehrers die Erste und Zweite Staateprüfung
für das Lehramt an höheren Schulen nachzuwetsen.

Die Vergütung erfolgt nach BAT-KF.

Bewerber, die die genannten Voraussetzungen erfüllen,

richten ihre Bewerbung bitte an

f
Ev. Fachschule für Sozialwesen
z. Hd. Herrn Direktor Pfarrer Gohl
Auf der Zeil 20a
5407 Boppard

Als expandierendes Unternehmen der Abfaliwirt-

schaft mit Sitz in Schleswig-Holstein suchen wir
zum nächstmöglichen Termin einen qualifizierten

und einsatzbereiten

letriebsleiter
Sie sollten über fundierte technische und betriebs-

wirtschaftliche Kenntnisse verfügen. Wir erwarten

Führungs- und Organ isationskenntnisse, Koordirta-

tions- und Durchsetzungsvermögen sowie die Be-
reitschaft zur ständigen Weiterbildung.
Die erforderlichen Fachkenntnisse können Sie sich

in Zusammenarbeit mit erfa.hrenen Mitarbeitern

während der Einarbeitungszeit aneignen.
Wir bieten eine interessante und ausbaufähige FOh-
rungspositlon zum stelivertretenden Geschäftsfüh-

rer.

Richten Sie bitte ihre schriftliche Bewerbung mit

Lichtbild, tabellarischem Lebenslauf. Handschrift-
probe, Einkommenswunsch und Eintrittstermin un-
ter der Kennziffer GF 486 an unseren Untemeh-
mensberater.

JOACHIM SCHAUER

Postf. 203
Beratender Betriebswirt
2370 Rendsburg • Tel. 0 43 31 . 2 88 99

Assistentin
Unternehmer (45 Jahre) benötigt zur Unterstützung bei seinen

vielfältigen Aktivitäten (Konferenzen, Reisen, Repräserrtation)

mehr als eine Sekretärin. Für diese Vertrauensstellung wird

eine einsatzbereite, sprachkundige, unabhängige und reiselu-

stige junge Dame gesucht, mit sicherem Auftreten und ange-

nehmer Erscheinung. Betriebswirtschafiiehe Kenntnisse (Stu-

dium) oder die Bereitschaft, sich solche anzueignen, er-

wünscht. Entsprechende Dotierung wird geboten. Zunächst

nur Kurzbewerbung mit tab. Lebenslauf und aussagefähigem

Foto unter H 1648 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300

Essen.

Wir gehören zu den gröSten Opel-Händlem
in der Bundesrepublik.

Der Erfolg bestätigt. daB wir mit unserer systematischen Ver-

kaufsarbeit und einem neuen unterstützenden Bezahlurtgssy-

stem richtig liegen. Wir möchten einer zukunftsorientisrten

Persdniichlceit die verantwortungsvolle Aufgabe des

Verkaufeleiters
für das Neuwagen-Detail-Geschäft baldmöglichst übertragen.

Als Kontaktpartner der Geschäftsleitung sollten Sie ihre Qualitä-

ten als Führungskraft bereits unter Beweis gestellt haben und
m^Hchst aus der OPEL-Organisation kommen.

Zu Ihrem Verantwortung^reich wird u. a. gehören, unsere

hervorragend geschulten Verkaufsberater, die in 5 Teams im
Außendienst tätig sind, leistungsorientiert zu fördern und zu
motivieren. Wenn Sie darüber hinaus die Voraussetzungen mit-

bringen, in konstruktiver Zusammenarbeit unsere Team-Ver-
kaufsleiter erfolgreich zu führen, freuen wir uns schon auf Ihre

ausführliche schriftliche Beweibung.

e OPEL-DüRKOP
Helmstedter Str. 60 * 3300 Braunschweig

Tel. 05 31/7 03-2 12 / 2 13

Beim Gesundheitsamt des Landkreises Ammerland in

Westerstede ist zum nächstmöglichen Zäitpunkt die Stelle

eines (eineri

Logopäden(in)
mit staatlicher Anerkennung oder mindestens zweijähri-

ger Fachausbildung an einer Universltätsktinik oder medi-
zinischen Akademie mk Prüfüng zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfaßt die ambulante Behandlung
sprachgestörter Kinder in Zusammenarbeit mitdem Fach-
berater für Hör- und Spracftgeschädlgte und den Aizten

des Gesundheitsamtes sowie die Frühbehandlung sprach-
gestörter stationärer Patienten des Kreiskrankenhauses in

Westerstede.

Die Tätigkeit ist mit Außendienst verbunden; es sollte

deshalb ein privates Kraftfahmug für Dienstfahrten zur
Verfügung stehen.

Es wird eine Vergütung nach Vergütungsgruppe Wb/Vc
des Bundes-Angestelltentarffvertrages gezahlt, je nach
Au^iidung und oisherigar Tätigkeit

Der landschaftlich reizvolle Landkreis Ammerland besteht

aus sechs Gemeinden mit rund 92 000 Einwohnern. In der
verkehrsgünstig gelegenen Kreisstadt Westerstede befin-

den sich alle weiterführenden Schulen und moderne
Sportanlagen. Die NordseekOste und die Oatfriesischen
Inseln sind schnell zu errei^ien, ebenso die Großstädte
Oldenburg und Wilhelmshaven.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (handge-
schriebener Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Tätigkeite-

nachweisa) werden innerhalb von zwei Wochen nach
Erscheinen dieser Anzeige erbeten an den

Landkreis Ammerland, Der Oberkreisdirektor
Ammerlandallee 12, 2910 Westerstede
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Für Einkaufsgenossenschaft Rhein-Maln-
Geblet

dynamischer fieschäftsfiihrer

gesucht.

Fundierte kaufmännische und technische
Kenntnisse erforderlich.

Entsprechende Dotierung ist geboten. Sperr-
vermerke werden beachtet. Bewertungen bit-

te an den Berater unter K1647 an WELT-
Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen.

für Projektierung und Vertrieb

von DamsTftuebinen und
Turtsosätzervbis ca. 60 MW. die

tn verschiedenen
Ifidusblebranchen zurEnergy
und Dampfversorgung zum
Einsatz kommen.

Ebensö'sind.thetfTiibc^iiarnl^^
GrurKftcefmbiissmeilonierticfL _

.

Wir^len uns fürdieses

vielfältige Arbeitsgebieteinen
Projektführer vor; der nach
angemessenerEinarbeitungszeft
selbständig Angebote
ausarbeitet, Verhandlungen mit
Kunden fuhrt und Aufträge bis

Garantieende abwickelt

Absotven^und
brarkrhetifrafnete Inte^ssserrtä«
werdenwkinheitialb iai^
.angerhdssdnert, detailKeitsn _

Ausbikiungsprogrammsah - --

dieseverantwortungsvollen v

Aufgaben heranfuhrsfl.

Bnsatzprt ist Berlin-Teg^.

ihre Bewerbung bitten wirmft. .

den übiiehen Uitterfagen an .

urteer Personafburo zu richten.

Wegen unsererweftweften
Aktivitäten sind englische
Sprachkenntnisse urerläBiich.

BROWN BOVERl GMBH & CO.
PLANUNGSKG
Postfach47 0263
iOOOBerlin.47 . .

BROVW4 BOVERl

*•

BBC. Energie für viele.

Wirsorgen dafür, daB Strom erzeugtwerden kann und daBerauchfti^

KLOTH-SENSINO
ein Unternehmen der Satzgitter-Gruppe

Wir betreiben eine NE-MetaJigieBerei mit über 900 Mitarbeitern. Wir
suchen einen

Dipl.-Ing. Maschinenbau
als Leiter der Abteilung KOKILLENGUSS-BEARBEITUNG

Er soll die Fertigungsabläufe durch gezielten Einsatz von Werkzeu^n
und Vorrichtungen sowie durch verstärkten Einsatz CNf^esteuerter
Anisen In der spanabhebenden Bearbeitung von AluminiumguBteiien
optimieren.

Wir erwarten eine mehrjährige Praxis in der mechanischen Bearbeitung
möglichst von NE-Metallen sowie fundierte Kenntnisse und praktische

Erfahrungen im Einsatz CNC^esteuerter Be2u-beitun9smaschinen. Gro-
ßen Wert tegen wir auf die Befähigung zur Führung qualifizierter

Mltarberter. Die Dotierung ist leistungsbezogen und wird entsprechend
geregelt Bei der Wohnungsbeschaffung sind wir behilflich. Umzugsko-
sten werden von uns übernommen. Der Rrmensitz bietet alle schuli-

schen Möglichkeiten.

Bewarben Sie sich bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien
und einem kurzen Handschreiben, das Angaben zum Eintrittstermin

und Vergütungsvorstellungen enthält. Ihre Bewerbung richten Sie bitte

an die Personalleitung der Rrma

KLOTH-SENKING
Metallgießerei GmbH, Postfach 2 90. 3200 Hildesheim
Telefon (0 51 21) 50 52 20

]V[oELLER
0^

§

!4

Sie kennen unser Betädgungs^ld:
entwickeln, fert^en, prejekSeren
und verkaufyn von elektrischen und
elektron/schenAnlagen, Systemen
und Geraten furAutomatid&ung
und Energieverteilung.

Hierkwmen Sie mhartieit&r.
in einemgroßen Untem^Trnen, das
in der Weltzu den Führenden zählt
Bne daentrale O^anisation schafft
die Voraus^tzungen füreinen per-
sönlichenArbeitsstiL

Fürunser TechnischesAußenböro in BielefeklundHamburg-Barsbuttel
suchen wir dynamische, unternehmerisch denkende Persönlichkeiten
mitgutem kauftnännischen Allgemeinwissen, fundiert&i BuÖThaltunas-
kenntnissen, technischem Verständnis, Verhandlungsgeschick und
Freudean verantwortlicher Tätigkeit. Nach gründlicher, erfolaieicher
Bnarbeitung wollen wir Ihnen als

Kaufmännischen Leiter
die selbständige Führung eines der o.g.AuBenbüros übertragen.

wenn Sie überzeugt sind, dem geschildertenAnforderunqs-
profil zu entsprechen, bitten wir Sieum Ihre schriftliche
Bewerbung mit Uchteild.

Klöckner-Moeller Elektrizttats GmbH
Sbaße 36, 2104 Hamburg 92

• iS

Druckmaschinenbau
-- Bnricwurrgen ,ür die gmphi-

Aufgrund unseres stetigen Wachstums wollen wir die neugeschaffene Position

Leiter der Produktion
besetzen.

wl(?e"r’Q£BrgS?SnS?^ EfSd’lSSlÄVon Vorteil sind Kenntnisse allgemeiner
rung sowie die FähigkefL Miteit>eiter zu motivie^ SSdSSSt
Interessenten im Alter um 35-46 Jahre, die diese veraniwn^iM^tu
wir um vollständige BeweibungaunterlagwWteÄKSS
Angaben zum Geh^nseh und

Graphischer Maschinenbau GmbH
MertensstraBe 127/131, 1000 Berlin 20 (Spandau)
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Einkäufer
für Ölsaaten

l-internehmen der Nahrungsmittelindustrie/Ölmühle in

Kl
such! einen verantwortlich arbeitenden Mitarbeiter für den

Bereich ölsaatenemkauf.

Roro-'^h^*
sollten Sie bereits jetzt in diesem oder einem vergleichbaren

rtfn^cr-
im Warentermingeschätt und In entsprechen-

tu-Besiimmungen haben. Englisch und vielleicht auch Französisch
sprechen.

« Bewerbungsunterlagen wird gebeten unter K 1581
an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Prozeß-
und Umwelt-Meßtechnik

l^^nd^n Unternehmen mit Entwicklung, HersteUung und Vertrieb von PrUelonegeriten hoher Qualttit für Ma8-
una KontraHfunktionen sowie Gas- und RiissigfceltseneivMngeriten fOr den Umweltschutz.
Aufgrund unserer anhaltenden Expansion haben wir mehrere neue Positionen zu besetzen. So suchen wir für sofort
oder später;

Entwicklungs-Ingenieur
Nachrichtentechnik/Elektronik

rar die Elektronik-Entwicklung unseres ProduKtbereiches Gas- und Wassertechnik. Dia Aufgabe verlangt fundiertes
Spezialwissen auf der Analog- und Digitaltechnik.

Entwicklungs-Ingenieur
Phys. Technik/Verfahrenstechnik

für die Weiterentwicklung von Fiüsstgkertsanaiysageräten und Sensorik. Sofern bereits Erfahrungen auf dem Gebiet der
Rüssigkeitstechnik vorhanden sind, würde das die Elnarteltungszeit verkürzen.

Product Support
Phys. Technik/Verfahrenstechnik

zur technischen Unterstützung das Vertriebsbereiches. Gesucht vrind ein Fach-Ingenieur mit Berufserfahrung Im
Produkt Management, mögiichat gesammelt auf dem Gebiet der Flüssigkeltsanalyse. Wir geben Jedoch auch einem
überdurchschnittlich qualiftelerttn Ingenieur eine Chance.

Qualitätsingenieur
Maschinenbau / Feinwerktechnik

für die Formulierung, Vorgabe und Normum in Fragen der funktionellen und konstruktiven Qualltätsanlorderung.

Elrtachuigige Erfahrungen auf den Gebieten Qualitätssieherurtg und Normung sind erwünscht

Elektronik-Ingenieur
Software-Entwicklung

für die Entwicklung und Programmierung von Gas- und Wasaeranalyaegeräten.

Wenn Sie teambewuBt zu arbeiten verstehen und an unseren markt- und zukunftsgerechten Produkten mitarbeiten

wollen, sollten Sie bald mit uns Kontakt aufnehmen. Zur Vorbereitung eines persönlichen Informationsaustausches

sendert Sie uns bitte Ihre auss^efihigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Posltlonsbezeichnur>g. ihrer

Gehaltsvorstellung und des frühestmöglichen Elntrtttstemiine. Für telefonische Vorablnformationen stehen Ihnen Herr

Hagsmann (Tel. 0 40 / 27 16-^ OSj und Herr Tesch (Tel. 0 40 / 27 16-3 00) zur Verfügung.

MAIHAKAG
SemperstraSe 38 • 2000 Hamburg 60 • Tal. 0 40 / 27 16-0

MERCK
lAiir cinrf ain weltweit tätiges Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Industrie

mit ainer Produktpalette von mehr als 10 000 verschiedenen Erzeugnissen. Im Zuge der

zunehmenden Akzeptanz unserer Produkte für die Druckindustrie suchen wir

für unseren Vertrieb Industriechemikalien einen erfahrenen

JDruckingenieur bzw. .

Drucktechniker

f.-.r H!a anwendungstschnlsohe Beratung unserer Abnehmer im In- und Ausland über

c^tdruckohemikalien. Hierau gehören das Ausarbeiten und Gestalten von

infomMtions- und Schulungsveranstaltungen sowie die Mitarbeit bei der Optimierung

der Pfodukte für den Offeetdruok.

iMi, «.tren überdurchschnittliche Kenntnisse im Rollenoffset (Zeitungs- und Heatset-

falf^wor^sovvie die Fähigkeit Problemlösungen zu erarbeiten und zu realisieren.

itortak^de und Reisebereitschaft müssen Sie verhandlungssichere engli-

sch Spiachkenntnisse besitzen.

interBsslerte Damen und Herren bitten wir um ihre schriftliche Reibung und Angabe

ffSmmSjretellung sowie des frühestmöglichen Eintrittstermins.

E^Meick
jiteisonalabteiliuis AT

QiOft Datmstadt 1

LANGER

Wir, die deutsche Immobiiien Fonds AG. in Hamburg, sind eine der
|—— groSer. Kap:talanlagegesei‘.schaften auf dem Sektor der Offenen immo-
i J biiienfo.'ids. unsere Gesellschafter sind bedeutende Kreditinstitute. Das
iKI tttv von uns verAaltete Vermögen üegt weit über eine Milliarde D-Mark.

Unser Investitionssehwerpunk* (st die gewerbliche immobMie. ihrer strukturellen Ent-
wicklung und technischen Erhaltung sowie der Beschaffung neuer Objekte widmen wir
gleichermaBen große Aufmerksamkeit. Für den in diesem Bereich tätigen hochqualifi-
zierten Mitarbeiterstab suchen wir den (die)

AMeilungsleiter(ln)

ObjektentwicMiiiig
Oie Interessenlage unserer Anleger und gewerblichen Mieter erfordert für diese Position
(NeubauiVermietung 'ObjektentWiCklung) einen wirklichen Könner. Probleme des Ein-

zelhandels müssen ihm daher ebenso vertraut sein wie der Immobilien.markt selbst. Der
Bewerber muß in der Lage sein, den Sauzustand einer Immobilie sowie deren
Ertragsentwicklungsmögüchkeiten sicher zu beurteilen. Ein kaufmännisches oder
technisches Studium wäre insoweit hilfreich. Führungsqualifikation setzen wir voraus.

Wenn diese anspruchsvolle, gut dotierte Aufgabe Ihren Neigungen und Fähigkeiten
entspricht, ist unser Perscnaiberater für Sie ein kompetenter Gesprächspartner. Herr
Langer gewährleistet Ihnen prompte und vertrauliche Abwicklung. Schreiben Sie ihm.
oder rufen Sie ihn an.

^ARTNER UrterrtehmenEberatung für Personalrrianagement und Persor,alweTd-jns
GMBH Grüneburgweg 51. 6000 Frankfurt/M. 1. Telefon 069/72 7743

Wenn Sie so gut sind, daß Sie eigentlich

schon längst Agentur-Chef sein könnten,

dann sind Sie unser Mann.

WERBEAGENTUR SUCHT GESCHÄFTSFÜHRER.
As typische Inhaber-Agentur mit derzeit 22 Mitar-

beitern Sind wr groß genug, um fuii-service önBieten,

andererseits überschaubar gering, um rleMOe! und

effektr/ arbeiten zu können. Ein Konzept, mit üern wir

seit über 15 Jahren sehr erfolgreich arbeiten uns uns

zu einer der führenden Werbeagenturen im Köln/

Bonner Raum entwickelt haben

Zur Entlastung des Gesellschafter-Geschar^unrers

wollen KW die Führungs-Crew eaveiterr und suchen

dazu einen weiteren Geschäftsführer, der selb5^'er-

standlich Mitinhaber werden soll

Es liegt auf der Hand, daß für diese Aufgabe nur em

gestandener Agentur-Mann in Frage kommt, der im

Kontakt zu unserenanspnjchsvoller.Kundengenauso

uberzeugend auftntt wie in der Personaifühmnc

nach innen. Der in der Akquisition neuer Kunden das

Agentur-Konzept souverän repräsentieren kana dar-

über hinaus aber auch m der Lage ist. die kaufmän-

nische Leitung der Agentur zu übernehmen.

Ein Wundermann? Nun. Traumtänzer mögen wir

nicht Eher einen phantasievollen Realisten, der ehr-

geizig genug ist die Zukunft einer weiter wachsen-

den Agentur maßgeblich mitzugestahen und ihrer

Arbeit neue Glanzlichter aufzusetzen

Snd Sie unserMann^Dann schreiben Sie uns.was Sie

bisher gemacht haben. Oder rufen Sie uns einfach an

und vereinbaren einen Termin mit uns. Denn wir

mochten Sie so schnell wie möglich kennenlernen

GtJ'CJ D.-Tiei'.sKi SiTitM Äger.sj' ?, '., '?«r.äi:;i.*.ereurig. i-i 2 5330 O’ngv.vu'iter Jl, Te>ioicn(022üiS06li-.SC'ö!3

odu - kontakt
Die erfolgreiche, im obert>ayerischen Voraipeniand ansässige und ständig wachsende mittelständische Untemehmensgruppe ist

mit ihren Präzisionserzeugnisser, auf dem Gebiet elektrischer Steckverbinder weltbekannt.

Unsere Stecker und Steckverbindungssysteme werden in der Elektronik und Elektrotechnik dort eingesetzt, wo höchste
Anforderungen gestellt werden.

Für das Gebiet Niedereachsen suchen wir einen

Verkaufsingenieur
~ Schwerpunkt Außendienst -

- Niedersachsen -
Er soll den vorhandenen Marktanteil festigen und die erheblichen, bisher nicht genutzten Marktchancen wahmehmen.

Wtr wollen die Aufgaben einem Ingenieur oder Techniker der Elektrotechnik oder Elektronik übertragen.

Wir bieten ihnen eine selbständige und verantwortungsvolle Tätigkeit, ein entsprechendes Fixum und Erfclgsbeteiiigung.

Firmenwagen ist selbstverständlich.

Die Tätigkeit kann vcn Ihrem Wohnsitz aus erfolgen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die

odu-kontakt gmbh & co kg
Personalabteilung

Posrfach 36?. D-8280 Mühldorf a. inn

Ais bedeutendes, international operierendes Unternehmen stellen wir Spezialerzeugnisse aus
Kohlenstoff. Grafit und Sintermetall her. KonzernmäBig sind wir mir mit einem der groBten
Grafithersteller der Well verbunden.

Für den Vertrieb von Kohlenstoff- und Grafiterzeugnissen suchen wir einen

Diplom-Betriebswirt
* der den Vertriebsleiter bei einer Reihe von Aufgaben als Koordinator unterstützen soll. Hierzu

zahlen unter anderem
- die Wahrnehmung der Vennebsinteressen gegenüber den Auslandsvertretungen, den Toch-

ter- und Beteiligungsgesellschaften im Ausland und den Ingenieur- und Verkautsburos im
Inland sowie der damit verbundenen Kontroltaufgaben

• Koordinierungsaufgaben bei Liefer- und Zahlungsbedingungen bei Wdhrungsproblemen und
bei Vertretungsfragen.

Von den Bewerbern erwarten wir möglichst Berufserfahrung in VertriebsfunKtionen sowie gute
Sprachkenntnisse in Englisch und Spanisch oder Französisch.

Das vielfältige Aufgabengebiet erfordert eine kontaktstarke Persönlichkeit mit überzeugender
Argumentationsfähigkeü. initiative und Durchsetzungsvermogen.

Oie Dotierung entspricht der Bedeutung dieser Position.

Bitte richten Sie ihre Bewerbung sn:

RINGSDORFF-WERKE GMBH
- Bereich Personal -
Orachenburgstr. 1. 5300 Bonn 2 (Bad Godesberg)
Telefon 02 23 ; 841227

GM
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HOCH- UND INGENIEURBAU
Mit einem Umsatz von mehr als 300 Mio. DM und nahezu 2000 Mitarbei-
tern in 10 Niederlassungen und Zweigstellen gehören wir zu den bedeu-
tencten Unternehmen im Hoch- und Ingenieurbau, Tief- und StraBenbau
sowie im schlüsselfertigen Bauen. Mit unserem gesamten Leistungsange-
bot sind wir ein anerkannter Partner für öffentliche und private Auftrag-
geber.

Für eine unserer Niederlassungen im norddeutschen Raum suchen wir
einen qualifizierten Diplom-Ingenieur (TH / FH) als

ABTEILUNGSLEITER
für den Bereich Hoch- und Ingenieurbau.

Unser zukünftiger Mitarbeiter soll über die entsprechende fachliche

Qualifikation verfügen und bereits heute mit anspruchsvollen Baulei-

tungsaufgaben in einem ähnlich strukturierten Unternehmen befaßt sein.

Herren, die sich diesen Aufgaben gewachsen fühlen, bitten wir um
Einsendung vollständiger Bewerbungsunterlagen an den WELT-Verlag
unter U 1457 an WELT-Verlag, Postfach 10 OS 64, 4300 Essen.

Wir sind eine anerkannte Gutachter* und Sachverständiqen-Organisa-
tion mit über 1000 Mitarbeitern. Zu unseren Aufgaben gehören auch die

sicherheitstechnische Begutachtung, Prüfung und Überwachung von
kemtechnischan Aniagen fKemkraft^rke, Forschungsreaktoren, nu-
kleare Entsorgung u. a.). Für unsere Abteilung

„Kerntechnik und Strahlenschutz“

suchen wir Mitarbeiter/innen, die als

DIPLOM-INGENIEUR (TU/FH)
der Fachricfilung elektrische MeB* u. Regeltechnik od. Nachrlehteirteehnik

tereit sind, nach gründlicher Einarbeitung weitgehend selbständig zu erledigende Aufgaben zu
übernehmen. Das Arbeitsgebiet umfaBt die MeBwertarfassung und -Verarbeitung sicherheits-

cnfültechnisch wichtiger Systeme, die Prüfung technischer Unterlagen sowie die Durchführung von
Abnahme-, Funktions- und wiedarkehrenden Prüfungen im Herstei/erwerk oder im Kraftwerk.

Wir bieten eine Dauersteilurtg mit zusätzlicher Altersversorgung und sonstigen guten sozialen
Leistungen. Die Gehaltsregelung erfolgt in Anlehnung an staatliche Grundsätze.

Ihre volistandigen Bewerbungsunferfagen mit handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild
erbitten wir unter Angabe der Kennziffer 2.2 zu richten an:

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e. V.

- Miteilung Personal- und Sozialwesen -

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54

J

J

Wir wachsen weiter

Promovierter Dipl.-Volkswirt/Dipl.-Kfm.
dBraBgnpgdiMmiMBciifiiiHdl(iHliaii,ant II. iMgnacM.
ihr« Aufgab«:

Vorausiatzungen;

Marktshidl«n Ober mua Branchen erarbaKan und bawuBt verattndilch forniuliarsn

- entweder
Erfahrung in der Betreuung von Dlplom-Arbehan/Hauptaeminararbeilen

- oder
pmMlache rsdaktionalla TStigksiten bei ZeitungengiBtochfWtefl

- Fähigkeit, sich mit den Intereaeen Kleinerer und mittlerer Unternehmer (denunzie-
ren zu können (Kimpfergeist für mehr Markt und für Unternehmer im Schumpe-
terechen Sinne von Vorteil).

Wir bieten: eine weitgehend selbständige, abwechslungeraiehe Tätigkeit mit gelegentlichen
Reisen in der Bundesrepublik Deutschland, dem benachbarten Ausland und den
USA. Freie Einteilung der Arbeitszeit {bei urw zählt Leistung, nicht AnwesenheW und
die Möghehkait, bei Bewährung Führungaaufgabsn zu übecnetimen. Oie Poettion M
gut dotiert.

Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf. ZSugnIskopien und Kopien Ihrer Arbeiten
{Dissertation, DiplonhArbeit oder Hauptsemlnararbeiten) und geben Sie Ihre GehabsvorsteOurToen mit an
Telefonische Fragen beantwortet Herr Rentrop.

Verlag Nonran Rentrop
2. Hd. Herrn DfpL-Kfm. Norman Rentrop
Thoodef4leifsa-Str. 4
5300 Bonit-Bad Godetera
TeL 02 28/ 36 40 55-59

Veitriebsbeauflragler

im AuBemfiensl
Wir bieten Ihnen eine interessante EntwicHungamöglldtkeit, ohne daB Sie ihren Wohnort
wechseln müssen.

Sie sollen einen ausgewählten Kreis von Kunden und Interessenten bei bedeutenden

Verbänden In allen Versicherunga- und Rnenzisrungsfragen umfassend beraten.

Oie Pmb für diese kundenorienderte Autabe und Lebensstellung erhalten Sie ab
dehertem Fix-5nkommen, Erfolgsbeteiligung und nofaoepoaen. Und SbAngestetiter rnit

genitfen db itaistungen eines GroSuntemehmens.

Sb sollten KontaklShigkelt. gewandtes AuftM, die

Beratsitätlgkeit und Freude am Verkaufen mitbririgan, Alter bb 46 Jahre. Kaufmännische

KenntnS AuBendiensterfohrung oder Studium sind gute Voraussetzungen für db solide

Speziaiausbfidung, die wir ihnen bei voHem Gehalt geben werden.

Wenn Sb daran denken, in Ihrem Benifsbben einen Stritt vom zu gehen, sollten Sb
siSi''übtf un^ AjTgebdt’ in^ Wenn Sie uns diesen Coupon zusammen mit einem

tabeilsrbchen Lebenslauf zusenden, werden wir mH Ihnen Kontakt aufnebmen.

Name:

StraSe;

PLZ /Oft:

Teleton:

tehbtn Jahre alt und habe eine Aiiabnnunq ab

alt bin ich

'

ioffliationen über db von Ihnen angebotene Lebensstellung bin ich interessbn.

in Sb dbsen Coupon an

iz VersicheningaAkttengmHsefiaft

I DipL-Kfm. Emst SohonwOMer
|instra0e28
Muncftan 44 Allianz

Wie sich in immer er>oer werdervfen Markten behaupten? Eine Frage,

die sich auch innen täglich stelltt

Dann fordern Sie zu Recht als

VERKÄUFER
- hohe bankseitig gesicherte, sofort fällige Provision
- vielfältige und hochwertige Produkiausstattungen

- lange zufriedene Kunden durcfi exzellenten Service

- Unterstützungen durch VJerbung, Schulung und Training

- weit gelächerter Mark:

Diese Forderungen finden S»e erfülK in der EUROFl?*iANi

Reizt es Sie. mit ruhigem Gewissen Ihre Künder-, und somit auch sich

selbst zufriedenzustelien ?

Dann bewerben Sie sich, oder rufen Sie einfach an.

EURORNANZ Europäische Finanzierungsges. mbH
Direktion für Vermögensanlagen

Sehweibengasse 42-^, 5000 Köln 1, TeL 02 21 / 21 90 46

Wir sind ein Ingenieurbüro für Betriebs- und Autornati-

sierungstechnik und suchen zu sofort oder spater

erfahrene

So^are-Entwickler (SPS)
mit Schwerpuitkt Simatic S 5.

Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen unser

Herr Franke gern zur Verfügung. Ihre schriftliche

Bewerbung richten Sie bitte mit den üblichen Unterla-

gen an:

Franke & Pahl oHG
E-iVlontagen Setriebstechnik ' Ingenieurbüro

2000 Hamburg 74 - Moorfleeter Str. 15
Telefon: 0 40 / 7 32 01 37-39

Diplom-

m
Aufö&n stark expaiKSerenden
Markt derAutomatisierung für

die IrKlustriewachsenwk durch
Bnsatz unseres erfofgrerchen

Leitsysterris Procontro! J und
moderne Leistungselektronik

weiter.

wachurig,dm Leistu^
biszurAbriaHrne diHqhun^^ ,

.Kunden.

Wksuchen Diplom-Ingenfeure
derELEKTHOTECHNIK oder
TECHNISCHEN INFORMATIK mit

Studienschwerpunkten auf den
Fachgebieten

Automatisierungs- und Lett-

technik, Regelungstechnik, Nach-
richtentechnik, L^tungsdiektro-
nik, Regelantriebe, Informatik

Wir bieten ftmen^^neseft^^icgge-^
cfieMögSc^Mtzum ^

ErwerbiirrrfassenderRrtizäSiceM«
nisse.intäisiv^f^jndenk^^

'

und dannKgute Chanpen.furttve
beruGichemrterentvy^kiung:
Die Gnaibeitürig in die nkiden^
Methodendes Bigirieeringserfc^
durch eir^ausgewogeneA^ .

sc^uhgäusAu^Tdung im Hatfse
und”trainingonthe^”. Engisihe
Sjxachkenntnisse sind vonVorteS,

Exklusiv-lmporteur von franz. Herrenunterwäsche geho-

bener Kiasse Paco Rabanne sucht für Bundesrepublik

einschl. West-Berlin und Österreich mehrere

Handelsvertreter
mit festem Kunöenstamm für Boutiquen, große Kaufhäu-

ser und Versand. Interessente Bekundungen unter Tel.

0 68 61 7 20 41. mo.-fr. 9-17 Uhr. Herr Fischer.

i Universitätskiinikum
Chariottenburg
d«r Frabn Universität Berlin

im UfilvarallätikilAUojm Cturtattanburg Car Fnen UnrAisttä! Bartin s: vsnuspefS-
iieh falQ«nd8 Stall« ai äeae&an:

Wiss. Mitarbeiter/in Vgr.t(ethgsb.tltBAT

Beroleti: UrotogACti« Klinik und Pctikttrik - Praf. Dr. Nagal -

Aufgabtns^bbt: MrtarMit in Krznksrrvtrsargunfl. Ferssfiung und Lahm zur «nssen-
sehaltliettan Waitargualil;>siion

Anferderungan: Aoorebaiien als An:
Erwflnaem: t Ja/ir Uraloci« oe«r Ctiimrg«. Precnetjcr

KinnPfler 8. ä. B6

Bewrtiungen mit den üDhctwn Umartagan nchtan Sie bins daa

Universitätsklinikum Charlottenburg - 1 A 6 -
KilMrdaim 100, >000 BarUn 10

Wir Sind ein erfoigrsic>ier BMW-Vertragsnäntilor im Heizen Schleswig-* ' “ etmHolsteins. Unsere Stadt Rendsburg bietet innen über een hohen Preizeitwert

hinaus alle /Vinehmlichkeitsn einer MrttelpunktstadL

fürAufoaben der PROZESSAUTO-
MAnSlERUNG.

Für eine erste Kcnitaktauhiahrne'

slditlhnenHerrGölzzur\fer-
fügüng (Wi.: 0621^ 81-344^. ;

IhreAufgabe ist eine vielseitige

ingenieurtätfgkeit im Berach der
ANlAGBsfERSTEU.ÜNG fürelek-
trischeAusrustungen in Hötten-
und Walzwerken, Prufanla^,
Anlagen des Bergbauaund der
VWsserwirtschaft im Ausland und
inland

ihre vollständige Beweitkng rich-

ten Sie bitte unterdm Kuermwort

*'1A/1A” an die
der

Sie reicht von der Prüfung der
Hard- und Software in unseren
Prüffeldern Ober die Funktions-
pröfung vor Ort, die ProzeS-
inbetriänahme, die Betriebsüber-

BROWN, BOVERl&CIE
AKTiENGESELLSCHAFT
Geschäftsbereich
Industrieanlagen

Postfach 351
6800 Mannheim 1

BBC
BROWN BOVERI

BBC. Energie für viele.

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß erauch fließt.

Wir suchen einen dynamischen

Geschäftsführer
Seine Aufgabe wird es sein. In alleiniger Verantwortung des Unternehmen
erfolgreich zu führen.

Wir wünschen eine ParsanlichKeit, die verkaufsorientiart und organisatlone*
begabt i$L sehrgute FOhrungsfähigkeitert und E>urchsetzungsvennögen hÄ.

Bewerbungen bitte nur schriftlich mit den üblichen Unteriagen (handachrifU.
Lebenslauf envünscht] an: Herrn Richard Ditting, Vt^ker Str. 2370
Rendsburg. Stichwort: Bewerbung RAD

Metaflhüttenwerk

sucht für die Verhüttung von NE-Metallschrotten (Raffinieren)

PRAKTIKER
als BetriebsleKer

Geeigneten Bewerbern mit entsprechendem Durehsetzungsvemiögen, die

in der Lage sind, 20 bis 30 Mitarbeiter im Schichtbetrieb verantwortlieh zu
führen, bieten wir eine Dauerstellung mit entsprechender Vergütung,

Firmenwegen und Erfolgsbeteiligung.

Schriftliche Bewerbungen erbeten unterG 1645 an WELT-Verlag, Poettech

10Q6 64.4S00E5een.

tngeuiear (FH oder TU)

für Haustechnik -- Vereorgungetech-
nlk - Betriebsiechnik als Bürolerter

oder Partner mit elrtechläglgen

Erfahrungen für ein eingeführtea

PlBfk/ngsbOm in einer ostbayer.
Stadt gesucht

Angeb. erb. unt t 1456 an WELT-
Verlag. Poetf. 100864, 4300 Essen.

Fach- «d Farogstoäto
an «kMHfl, lerei*, reodB« und VwMk
bMB Man rn* imww UMndtame tan te-
rvnitfwi Bki« wwMiiida «nd «a «^nn

Das In Hamburg ansässige

Chemleuntemehmen arbeitet

in der Bebiebskontroffe mit

modernen Beprobungs- und
Auswerteverfahren.

' Das in diesem Bereich tätige

Team soll um einen Chemie-
ingenieur (FH) verstärkt

werden. Bevorzugt werden
Bewerber mit Berufeerftih-

rung und praktischen Kennt-
nissen auf dem Gebiete der
elek^nlschen Erfassung
und Verarbeitung von Daten.

«re;

Haustein + Sdiwbig
Biatnwckrina a azoOWlBSbadan

TW. oai21/SrS544

Dr. Klaus Ehrliardt
Untemehmensberatung
Droste-Hülshoff-Str. 6
20D0 Hamburg 52
leiefon: 040782 9009

Jedoch wird auch jüngeren
Abgängern der Fachhoch-
schule, die überGrundkenr^
nl6se auf diesem Gebiet ver-
fügen und Verständnis für

technische Abläufe haben,
eine Chance geboten.

(Sehalt und Nebenleistungen
entsprechen dem Standard
von GroBuntemehmen.
Senden Sie mir bitte Ihre

Bevrerbung. Wir werden
umg^end «nen Gespnädie-
termln vereinbaren.

BmifeHg - Kuriere

Mit gutem Service zum Erfolg -Wachsen Sie mit Digital Equipment

sm
Wir sind ein international führender Computerhersteller. In Deutschland haben wirrund 20.000 Systeme installiert fertigen
in eigenen Produktionsstätten und beschäftigen mehr als 3.000 Mitarbeiter. Diesen Erfolg wollen wir mit Ihrer Hilfe aus-
bauea Unser Arbeitsstil ist leistungsorientiert und informell Zu uns p^en Mitarbeiter, die Freiraum für eigene Ideen

beanspruchen und auf deren Erfolg wir bauen können.
^

Für den Kundendienst des Distrikts Nord suchen wir einen

WgW?1«V
IwiiaSäii

IH Logistik Manager
ln dieser Funktion sind Sie in unseren Geschäftsstellen Hamburg, Hannover und Berlin verantwortlich für die Ver
besserung von Lagerkonzeptionen, die Materialbedarfsplanung, die Materialbeschaffung und die Lagerführuno mft dem
Ziel der optimalen Unterstützung unserer Service-Organisation. Darüber hinaus wird Ihnen eine erhebliche Budaet

Verantwortung übertragen.

mm
Für die Durchführung ihrer Aufgaben unterstehen Ihnen zZ. 10 Mitarbeiter, für deren Ausbildung und Entwickluna Sie

zuständig sind.
^

saaass

Sie berichten direkt an den Oistriktleiter Kundendienst Norddeutschland.

Wenn Sie als Diplom-Wlitschaftsingenieur/Diplom-Betriebswirt mit Schwerpunkt Materialwirtschaft oder mit einem ver
gleichbaren Studienabschluß bereits 2-3 Jahre entsprechende Praxiserfahrungen gesammelt haben, bzw.ein gestand^
ner Praktiker* sind, über gute Englisch-Kenntnisse verfügen und die Fähigkeit besitzen. Mitarbeiter anzuleiten und zu

motivieren, sollten Sie sich bei uns bewerben.

Sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick und Durchselzungsverm^en sind weitere notwendige Voraussetzunaen
Branchenkenntnisse würden Ihnen den Einstieg erlelchtem. Ihr Dienstsitz Ist Hamburg.

^ *

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte an unsere Personalabteilung. z.H. Herrn Horst Larek.
WirÄuen uns darauf. Sie kennenzulemen.

Digital Equipment GmbH, Personalabteilung

SchutterUattlZO, 2000 Hamburg 6

V.

1
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S^^teiiMiialytiker/Orgamsarinnspmgrammipre^

Hermfes isr fu- r
^

versjcherenn DeijTsr“‘=';~ V
'

versichern Unterrenrr.e“ Jrc 5ani^-^ n‘e-^-
Forderungsausfa'le cv.ve -es--,
gensschaden durcn .-erra'jer.srr.

Zum nachsimcdcrier. £ni*i'’c,jö»mi’',

suchen wr für unse'iZ5r,:rs;c-£2V-^:e.:jrc
Milartjeiter.

Sie entartet:
“ inleressantes Aufgacengebig* m der
EDV-Proiektentwvi8^urc von det Syst^m-
analyse/Programm erung b:s :ur
Bnfiihrung von Diaicganwendunger.

- Mbglichkeilen, spater etr Team von
EDV-Spezialtslen zu fuhren

- ein IBM Großsyslem unter MVS und das
C^tenbanksysiem ir/S OS/IDC

“ die Systeme PET und TSO zur Enuvick*
lungsarbeiT

Wir erwarten:
- abgeschlossenes Hcchschui*rFachhoch-
schulstudium (z. B. informatik/i/*/irTSChaf!s-

wissenschaften.i oder gieichweittge Aus-
bildung

- m-r-hrjahfige prakf;r<;ht' Ertahrung m d«.-r

ProjektjrlX'it v/'d m di>n obeurjorannicn
SrSternen evtl aiü Projcktleiter’

- Pra.<to in den Proqrammiei:.
5jfjchcm

COBOL und/csdCf ASSEMBLER

lri[efg''.Srnieri.';;5nen richten t'itie ihre

schr;fttichC‘ Boiverbung ari urr?;orc Abtoilunn
?erS':)nril'A'e7«n.

Friedensaliae 254
2000 Hamburg 50
TeL 040/887-1220

Hermes' ^
Kreditversicherungs-AG

^ untbr^b^men der iwnfccw

Äi.
* ,*n .

V'
f i-\

' • r 1

.

.‘v

» '.'s
.'

** f» - r .

?.'s' ',«

^ . .
' • . 4^. w.
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AL5RED NEYE ENATECrt^lK GMBH
SCHILLERSTRASSE 14

2085 QUICKBORN
Tel.-$ammel4^. (Q 41 06)6 12-0

Telex 213590

Sind Sie entscheidungsfreudig, engagiert

und leistungsorientiert ?
Verfüg Sie über gutes Durchsetzungs-
vermö^n?
Sind Sie Ingenieur, Techniker oder entspr.

ausgebildet?

Dann sollten Sie unser Argebot prüfen.

Wir bieten Ihnen folgende Möglichkeiten

an:

Veitriebsingenieur
für die Bereiche

Lichtwellcfileiter-Systeme
fOr Datenkommimilcation

für München, Nürnberg oder Stuttgart

Halbleiter Bauelemente
für München, Berlin, Hannover u. Hamburg

Monitor-Rdhren und Zubehör
für München. Nürnberg oder Stuttgart

Steckverbinder
für DQss^ded, München, Nürnberg oder

Stuttgart

ENfflECHtQK ist einer der lührerKten

Bektronik-Distributoren in Deutschland

unteranderem für : TI,RCA,MOTOROLA,
CUHTON. SHARP, etc.

Unsere Mitarbeiter haben uns so erfolg-

reich gemacht Bel uns zählt das bessere
Argument Der Kooperative Führungsstil

sowie regelmäßige Schulungen aller Mit-

arbeiter sind ftir uns selbstverständlich.

Wenn Ihnen unserAngebot zusagt, greifen

Sie zum Telefon oder bewerben Sie steh

schriftlich. Herr Niemann (Tel.: 04106/
G12261) oder Herr Pünjer (Tel. 04106/
61 222^ informieren Siegern überweitere
Details, wie Aufgabenstellung, Gehalt und
Sozialleistungen.

Elektrotechnik - Elektronik - Industrie
““

^ (Firmensitz im Raum Frankfurt) isolier-, Abschirm- und Kabelummantelungsmate-

**^“^'®'lldul3e
findw^ndenspezifisch Anwendung im Industrteboreich und bei öffentlichen Auftraggebern.

Tu« f^'suchen wir einen vertrIebsorienBerten

Technischen Di

Beratung
SroßKunden im «nd^

Bich
(Elektro-ZAuto-

b)

. und Organisations-

ind operative Unter-

Die Anforderung
_ Erfahrung In verkaufe- und
kundenorientierter Beratung und

Problemlösung

-Güte Engiischkenntnisse

- Einsatzbereitschaft und Belastbar-

keit

-Verständnis für Finanzen und

Kenntnisse der EDV

-Kenntnisse in Menschenführung

und -motivation (Gesamtmitarbei-

terzahi 30 sowie Vertriebsbeauf-

tragte)

Das Angebot
-Geschäftsieiterposition im näch-
sten Jahr (aus Altersgründen)

-Ein interessanter Arbeitsplatz in

einem modernen expansiven
Unternehmen

-Angemessene Einkommensmög-
lichkeiten

-K Qowla Angaben zur Einkommensvorsiellung an das von uns beauftragte

s -richten Sie und^htung von Sporn«.rmerken ist garantiert,

smehmen. Vertrau „ *«..a**4Mans^emßntKMC Consulting GmbH
pLt&eb 2 43« 6078 Nen-Isenburs

02/250 28

SYSTEMATISCHE FÖRDERUNG ALS GRü.NDLAGE EINER ERFOLGREICHEN KARRIERE

Wir bind ein eftoigxeichec ünterrt^hrrc.*: i.r. Serc c.'? und ArtZager&ous. Aul aiesen Gebieten sifidwir i.n Einsas und
EnheickluriQ fichturrgweiEeriCer ^§ch.*!3s£;.er. lih.'eni

Wir wissen. da3 der unseres un:cmchrr.o''s c.ch zukünftig zu einem graSen Teil von der Fähigkeit und dem
Eihbatzwillen unserer runrungskrafte und V tarbe-:?’ ssrang:. Die Fortsetzung urrserer erfolgreichen Ge^chaftspclitik

erfordert. da3 wir uni, rocnt:c t,g u-’n quai.liz^ne ur,d iotsturrgsbereite rftitarCKiiteT bemühen, die SUf die Übernahme
•yera.nrwdrtungs',ra:ior Ajfgaber .crberai??; Asrden
Oaher suchen wir

DIPLOM-KAUFLEUTE
DIPLOM-WIRTSCHAFTSINGENIEURE

l'ür die Bereiche

Rechnungswesen
Einkauf
Revision
Personalwesen

mt! prikiischen Erlahrurgen vor. 2-3 uahre.". n ce* .nduitne

Wir erwarten wan irinen e.nen uberdurcr.cchn.:*;.chen St'..d:enabschiuS. die Fähigkeit zur Teamarbeit sowie cm ho.hes 2o
VerORt-wcrturgs&e.'e:;scrjn. ^'-..i.at.ve urd 5e:Äs:czrp.e:t

Im .*^jhmöh unserer syötcmarischer Pä.’scrz'entA zaiung sieten wir ihr^n ei.n größtmögliches .Mai an Unterstützung.

Forderurtg und Weite:en!wickljr>gsm&9i.ehke.!en
Oer Sitz unseres Unternehmens heg: in e.ncr ar.raiv: .er. Stad; m Nordrnein-VVestfalen. Ihr Einkommen und d:e Rahmenbedm-
gungen unseres Hauses werden Sie zufrieaenstsl.er,.

Wenn Sie sich vor: d.esen mreressanten urd .herausferdemden Positionen angesprochen Fühlen. eni>.'2.r:en wir gerne ihre

Sewerbung

Sollten Sie Vorabinfcrmat.onen wu.nscher.. s;er; ,rr,er u.nser Berater. Herr Peter Kretschmer, unter der Teieionnurrtmer 02 2* •

24 71 83 (ooends ab iS OC U.hr und am VVoc.nerer.de jnter Rufnummer 0 22 04 6 2S 74) zur Verfügung

Ihre aussogefähigen Bewerbungsunterlagen iLecensiauf. Lichtbild. Zeugniskopien, Eintrittstermm, Gehaltswunschi senden
Sie bitte unter Angabe der Kennziffer A64C4 an d.e

j

i Wirtschafts+Personal Beratung
W~P Kretschmer u. Fartner

Hohenzoliernring 52 5000 Köln 1 Telefon; 0221 -2471 83

Vertriebsbeauftragte
Marktführende Computersysteme

Entscheiden Sie sich für ein Unternehmen,

das Ihnen alle Chancen gibt, erfolgreich zu sein

Unser technologischer Vorsprung, marktgerechte Vertriebs- und Marketingstrategien sowie die ausge-
zeichnete Qualität unserer Produkte haben uns zu einem der größten EDV-Hersteller gemacht. Mehrere
tausend Mitarbeiter schätzen unseren kooperativen und leistungsorientierten Arbeitsstil, der auch den
Erfolg unseres Außendienstes maßgeblich mitbestimmt. Unsere Vertriebsmannschaft ist erfolgreich, will

sich mit dem Erreichten nicht zufriedengeben und hat ehrgeizige Ziele.

Als Vertriebsbeauftragter für einen fest umrissenen Marktbereich oder für GroGkunden sollen Sie unseren
ständig wachsenden Marktanteil noch weiter ausbauen. Sie haben bereits bewiesen, daß Sie der Top-
Verkäufer im Vertrieb von anspruchsvollen Computersystemen sind und zu den „Besten“ unserer Branche
gehören. In Ihrer erfolgreichen Berufspraxis haben Sie ausgezeichnete Ergebnisse erzielt und suchen jetzt

die Alternative für ihre berufliche und persönliche Zukunft.

Wir können Ihnen beides bieten! Denn wir investieren überdurchschnittlich in unsere Forschung,
entwickeln und produzieren bereits heute Technologien von morgen. Das heißt aber auch gleichzeitig, daß
wir unseren Mitarbeitern langfristige Sicherheit und hervorragende Einkommens- und Karrierechancen
bieten.

Wollen auch Sie an unserem Erfolg teilhaben? Dann möchten wir Sie schnellstmöglich kenneniernen.

Übrigens: Von den geographischen Einsatzorten her sind wir flexibel.

Ihre Bewerbung - mit Angabe Ihres Wunschgebietes - erreicht uns unter Kennziffer V8 1 1 über die von
uns beauftragte Gesellschaft, die Sperrvermerke konsequent beachtet.

Körschgen • Lange • Wegener
un;cr.’.er.rr.er.s- jr,= Perso.’.alseraru.nc GmbH
rcmer.ä2.r '.'j'.- tSrOsas i-ic.mcurg v-i H TeleJon06172-'23011

ändustrie-Kiima
wir sind ein minieres, leistungsstarkes und expansives Unternehmen der industrie-Kiima-Technlk und
Tochtergesellschaft eines schwedischen Konzerns. Auf den Gebieten der luftbe- und -entfeuchcung

scv;ie warmerückgewinnung bieten wir den Anwendern in Industrie, Handel und Dienstleistung

wircscnaftilche Problemlösungen.

Zur Sicherung einer kontinuierlichen und iangfilstigen weiteren Entwicklung suchen wir einen

quailfizierFen Mitarbeiter, der als

Technischer Leiter
Ingenieur Maschinenbau oder Elektrotechnik

unser technisches Management ergänzt

ln dieser Funktion übernehmen Sie die Verantwortung für

• Arbeitsvorbereitung und Produktmodißkation

• Fertigung

• Materialwirtschaft

sie benchten dem Geschäftsführer direkt

Wir suchen den Kontakt zu einem erfahrenen Ingenieur, möglichst mit Kenntnissen aus der

industriellen Kiimatecnnik oder dem lOfcungstechnischen Apparatebau. Neben fachlicher Kompetenz.

Oie betnebswlrtschaftllches Denken und Handeln mit einschließt, erwarten wir persönliche Integra-

tion. großes Engagement bei der Erreichung unserer Ziele sowie die Fähigkeit, eingearbeitete

Mitarbeiterteams kooperativ und motivierend zu führen. Aufgrund unserer internationalen Einbin-

dung sind Englischkenntnisse Vi/OnsGhenswert

wenn sie sich angesprochen fühlen, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an

unsere Beratungsgesellschaft TWP-Treuhand. Wedeier Landstraße 43. 2000 Hamburg 56. Dort steht

Ihnen für tel. Informationen Herr a Piech unter 0 40 / 81 75 25 gern zur Verfügung.

Munters
INCENTIVEGRUPPE
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Wir sind weltweit eines der bedeutendsten Unterneh-
men der Kosmetikbranche. Unsere Produkte werden in
^hr als 140 Landern vertriebea ln allen wichtigen
•Markten sind wir mit eigenen Niederlassungen vertre-
ten.

Pur den Ausbau unserer Vertriebsaktivitäten im
schwarzafrikanischen Raum suchen wir einen

Exportkaufmann
Mit der Position sind folgende Hauptaufgaben verbun-
den:
- Mitwirkung bei der &arbeiturg von Zielsetzungen

auf regionaler und länderbezogener Basis

- Betreuung der Länder der Region in Fragen des
Vertriebs

- MitAirkung beim Aufbau qualifizierter Vertretungen
in der Region

Oer Aufgabenbereich schließt außerdem eine erheb-
liche Reisetätigkeit ein.

Unser neuer Mitarbeiter sollte ca. 25-30 Jahre alt sein
und über sehr gute französische (möglichst auch
englische) Sprachkenntmsse in Wort und Schrift
(Schulkenntnisse genügen nicht) verfügen. Ausländs-
erfahrung wäre vor. Vorteil.

Falls dieses Angebot Ihren Kenntnissen und Fähigkei-
ten entspricht, senden Sie uns bitte Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen.

Wella Aktiengesellschaft
- PersonahMesen Inland --

Berliner Allee 65. 6*00 Oarmstadt. Tel. 0 61 SW 34-22 94

Die DEUTSCHE VERKEHRS-KREDIT-BANK Aktiengesellschaft mit

Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet ist die Bank des Kon-
zerns der Deutschen Bundesbahn und Bankpartner zahlreicher

Wirtschaftsuntemehmen.

Die OVKB: Eine leistungsstarke Geschäftsbank besonderen
Zuschnitts.

Für die Zentrale.'Organisationsabteilung suchen wir weitere qualifi-

zierte

BANKORGANISATOREN
Zu den Aufgaben gehören die wiederkehrende Überprüfung der

bestehenden Ablauforganisation sowie Planung und Durchführung
von notwendigen Änderungen einschließlich Einsatz neuer Techni-

ken. Daneben sind Arbeitsrichtlinien und das Pormularviresen zu
pflegen und fortzuentwickein.

Sie haben eine Ausbildung als Bankkaufmann, gute Fachkenntnisse

und möglichst bereits Organisatkmserfahrung. Genauigkeit im De-
tail. Interesse an Selbständigkeit und Systematik sind auch für Sie
wesentliche Kriterien bei der täglichen Arbeit.

Weitere Einzelheiten sowie Fragen der Vertragsgestaltung würden
wir gern mit Ihnen in einem persönlichen Gespräch erörtern.

Für eine Vorabinfoimation steht Ihnen unsere Personalabteilung
unter Tel. 069/26 46-3 21 zur Verfügur^. ihre schriftliche Bewer-
bung (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtbild) richten

Sie bitte an unsere ZentralelPersonalabteilung. Untermainkai 23-25.

6000 Frankfurt am Main 1

Deutsche Verkehrs-Kredit-Bank
AKTIENGESIUSCHAPT

Unser Auftraggeber ist ein großer deutscher Konzern mit stoilten

internotionolen Aktivitöten.

Für dos Unternehmen in einer attraktiven nordhessischen Großstadt suchen

wir qualifizierte weibliche als auch männliche

Vertriebsbeauflragte
für Datenverarbeitung und Kommunikofionssysieme

bei Groß- und Sondeikunden

WosSieeiworret:

• Beratung und Akquisition für

Geräte und Systeme der Daten-

verarbeitung und Bürokommunf-

Kation ln einem zugewiesenen
Kunden/Interessentenkreis

• Ausarbeitung entsprechender

Angebote und Lösungsvorschlä-

ge unter Beachtung technischer

Spezifikationen

• Selbständiger Abschluß von Ver-

tragen unter BerOcksichtfgung

organisatorischer und betriebs-

wirtschaftlicher Grundsätze

• Projektüberwachung sowie

nachfolgende Kundenbetreuung

Und damit können Sie rechnen:

- Anspruc^svolia zukunftsorien-

tierte Aufgaben
- BgenständigkeitundVterantwor-

tung
- Intensive Weiterbildungsmog-

lichkeiten

- Moderne Arbeitsmittel

- Ausgezeichnete Dotierung

Was wir erwarten:

Studium derBetriebswirtschoftoder

Infbrrnotik - auch vergleichbarer

Studiengong, zB, Wirtschoftsinge-

nieur. Koufmönnische und techni-

sche Praxis. Kenntnisse gelöutiger

Progrommiersprochen und Kennt-

nisse im Umgong mit Betriebssyste-

mea Dotenfemverorbettung und
Dotenbonken.

Vörteilh(3ft waren längere Berufs-

erfahrung in den genannten Ge-

bieten und Nochweis erfolgreicher

vertrieblicher Tätigkeit.

Gewandtes Auftretea gewinnend

und überzeugend Inder Argumento-

tioa hartnäckig in derVerfolgung der

Ziele.

Ihr Alter liegt zwischen 28 und

40 Jahren.

Wenn Sie sich zutrouea Ihr Fach-

wissen in Konzeptionen und
Aufgobenlösungen umzusetzea

Kontakte aufzubauen und Kunden/
Interessenten über Produkte und
Systeme zu beraten, dann schicken

Sie uns bitte Ihre oussagefähigen

Bewerbungsunteriogen fleb^-
(out Zeugnisobschriftea uchtbifd

und Angabe Ihrer Einkommensvor-

stellun^.

Sperrvermerke werden sorgföttlg

beachtet.

FOrtelefbnische Rückfragen stehen wir Ihnen

den Wochenenden in der Zeit zwischen 15 und 17 Uhr zur Verfügung.

Cli^
Alfred Bantle ConsultantsAlfred Bantle Consultants

UnfemehmerBberatmg und

Kamillenweg 4A. 5000 Köln 40, Tel. 0221-482818

STELLEN.\NGEBOTE

Wenn Ste Lust und Lidbe zum VariQuf empfinden, M-enn Sie

darüber btrxaus Verkäufer gerne unterstützen, und. was entschei-

dend ist. wenn Sie umfassende Kenntnisse des Immobilien-

Marktes besitzen, dann stnd Sie der richtige Mann als

Direktionsbeauftragter
mit stark herausfordernden Aufgaben und vor allem: ihre Posi-

tion ist enorm ausbaufähig. Ihr Arbeitsplatz wird in einer unserer
Filialdirektronen - Wuppertal. Stuttgart. Mannheim oder Saar-
brücken - sein.

Trauen Sie sich das zu?

Dar\n bewerben Sie sich, oder rufen Sie einfach art.

EUfiOFtMÄNZ Eurapolsche FinanzieroBgages. mbH
Direktion für Verrrögensanlagen

Schvii*atbengasse 42-44. 5000 Köln 1

Tel. 02 21/ 21 90 46

Wir sir.i: ftic deutscne vertnebsgeseifschaft etres weltweit täti-

gen Unternehmens Zjr Herstellung von

Repromaterialien
.Li^nxejsoapierer Pc:*.ester-Ltchtpaus- und Zeichenfolien,

dieir^^ »rijchen -ao.eren und dielektrischen Folien für Plotter.

Mrk'Ofilrr.i=r;en etc •

Zum nac.^stmcriiche.-i Zeüpunk: suchen wir amen

Handelsvertreter
der cerei's bei .'.‘aschmenbaufirmen. Bauur.ternehmen. beraten-
oen Injgnieurer e:c. emcefuhrt Ist.

Herren d>s ube' diese fachliche Qu^ifikatior. verfügen, bitter,

wir. .hre scnrittMChe 3ev.'erbuhg mit den üblichen Unterlagen an
den von un- oeauttragter .Rechtsanwalt Herrn Dr. jur. Alexander
Wald. Ungererstr 40.‘oDOO svlüncher^ 40. zu richten.

Wir sind eme Körperschaft des öffentlichen Rechts und betrau-

en als Träger der gesetzlichen Unfallversicherung Betriebe und
^schäftigte der Eisen- und Stahl-Branche in den Ländern
Niedersachsen und Schleswig-Holstein sowie in Hamburg,
Bremen und Berlin, ün^re Hauptverwaltung befindet sieh in

Hannover.

Zum 1. Oktober 1986 suchen wir einen

Referenten für das Referat Presse
und Öffentlichkeitsarbeit

Oie direkt dem Hauptge^häftsführer unterstellte Position setzt

praktische Erfahrung, (deenieichtum, Initiative und Kontakt*

freudigkeit voraus. Der Bewerber mu6 das Instrumentarium der
Public- und Internai-Retations teherrschan und sollte in der
Lage sein, überzeugende Erfolgsnachwaise zu erbringen.

Zu den umfangreichen Aufgaben des Referenten gehören
rteben der Verfassung eigener Beitrage das Redigieren der
monatlich erscheirtenden eigenen Fachzeitschrift, die Konzep-
tion und Erstellung von Broschüren. Presse- und Informations-

diensten. der Umgang mit den Medien, die Planung und
Durchführung PR-speziffscher Aktionen sowie eine umfassen-
de ^lege der Beziehungen zum Kreis der für uns wichtigen
Öffentlichkeit.

Die Gehaltsregelung erfolgt nach dem im öffentlichen Dienst

geltenden Tarifrecht. Geboten werden eine zusätzliche Alters-

versorgung. Weihnachts- und Urfaubsgeld.

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf. Lichtbild,

Leistungsnachweis und einer kurzen persönlichen Definition

des Begriffs ..Offentlichkei&arbeit“ werden erbeten an unsere
Personalabteilung.

Nordwestliche Elsen- und
Stahl-Berufsgenoasenschaft
Hauptverwaltung
Hans-Böckler-Aliee 26
3000 Hannover

Für die Generierung und Wartung
der Betriebssysterne und ^stern-
nahen Software suchen wir eine/n

System-
programmierer/in

Unser Großrechner-System
IBM 3090-200 betreiben wir mit

dem Betriebssystem MVS/XA.
Über den TP-Monltor CICS/VS
mit IMS/VS-DB wird ein flächen-

decKendes TP-Netz von ca
1600 Terminals bedient

Bei uns erwartet Sie - als

Spezialist mit einigen Jahren
Berufseriahrung oder als Hoch-
schulabsolvent (Infonnatik/

Mathematik) - ein kieatives

EDV-Team, in dem selbständiges

und verantwortungsbewußtes
Arbeiten vorausgesetzt wird.

Die Patenvefarfaettungagcoeil-

Schaft mbH Kiel: Ein Service-
Rechenzentnim der Landesbank
und der Sparkassen Schtoewig-
Hofsteins.

DVGKiel
Senden Sie Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen bitte an
die Abteilung Personal der
Landesbank Schfeswig-Holstefn
Martensdamm 6, 2300 Kiel 1

Bewerber auf
Chiffre-Anzeigen • • •

. . . bitten wir, die ChifTre-Nununer aufjeden Fall deutlich
dchttnr außen auf dem Umschlag zu vennerken.

Gel^enciich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter-
leiten zu können., müssen wir sie öffnen. Das kann zu
Mißverständnissen fuhren.

Also daran denken: Nicht nur innen im .Anschreiben,
sondern schon außen aufdem Umschlag die Chiffre^
Nummer angeben!

Herzlichen Dank,

DIE#WELT
Tusisiun^o m

Anzeigenabteiiurig

DIB^^T - Nr. OT-3^^ 2ß-^p^

Wir sind ein int^national tätiges Möwtalönwida|^^^^R» Für an»
ren Rohötbereich suchen wir zum ttaUmÖfitfChen; BhMtt^ahnn .

Cargo
Zu den Aufgaben gehören die Oberwadhung unserer RohötverBchHhiQgeAr

die Auswertung vonLade- undLösehberiemervdto BaailMftungiW.ClEM
und das FesuteOen und Beseitigen von SchwachsWteh in unererTrens:^

porabwiddungi.
'

Sie solitan über eine quälifiziarte MÄbildimQ und eäw .

sehlägigeBefutsarftJKung verfügen» wiajggwriseaäsfaeialiipQi^
ausderTanksehiffiehrt

Die Position erfordert sltdieres-Auftreten, VefharMßuigsflaschit^ jnfo pe^
fefoe EriglischkBnntnase. Dolanfteiimit, Oufcfabetehgaeemiögen is^
Barwtsdtan zu einer intensiven Rsisetttigkeit sirid unbaiftngteyoiauaaelr

zungea

Ihre Bewertningsunteiilagen erbtiten iWir'rnit-.tBybelteischan Lobensl^,
Zeugnisabschriften urid Uchtbild an unsere PwBonalabteihing.

wmmqpcssz
Mineraföl-HandelsgeeeBscfMft mbH & Co.
Große Theaterstr^ 42. 2000 Ffomburg 36
Telefon (0 40) 35 65 1 1 2 (Durchwahl)

Wir gahdnn au dm bekannten SroSuntemehmen der deutiehen Beuindustrle mft einem Mife von
Niederiassuf^jen, da» sieh über (Se gesainte BundesrepubTik auebreiteL Urner LaMung^regnanm
iMifaSt alle wesentlichen Spanen neuzeitSehen Bauens.

ln einer unserer norddeutschm NiederlasMingm algt sich mtt Beginn des Frühjahri eine.basonden
ertreuiicha Beizung der Bautidgkeit Daher suetien wir mehrere qualifizierte Saubigisnieur» und
Kaufleuie. die als

BAULEITER
BÄUKAUFMANN

anspruehsvoDe Ingenieurbau- und Industrlebeu Daustollen betrauen können. Ein Teil der Bauvmhabm
wird auch in schlüsselfertiger Bauweise ausgeführt

Wir efwartan Erfahrungen in der Bauausführung, Arbeitsvorbereitung und
nach Möglichkeit auch ulkuiatioR von trigenimrbeuprojolcton, wobei insbmondere bei d«l ^kauflau-
sen ARGE-Ertahrung ausälzlich sehr erwünscht Ist Ferner setzen wir organisatorische und koordinieren-
de Fähigkeiten eowie eine sichere Hand in der Führung von Mitarbeltem voraus.

Dte Positionen sind gut dobert Zu den übrigen Vertragsbedingungen gehören u. e. nach erfolgreicher

Einarbeitung ein Diartttwagen mit privatem Nutzungsrecht sowie eine Eriolgsbetaiiigung. Darüber hinaus
bietet unsera Qeaelisehaft Mi Bewährung interessante Aufetiegsmögliehkeftea

Wann Sie an einer vielsattlgan Führungsaufoabs und einem langMstigan Engagement intareeaiert sind, so
senden Sie bitte Ihre vollständigan Bawerbungsuntsrlagen (tabellariseher Lebenslauf. üOitbitd. lüctenio-

sa ZaugniskDpian} unter Angiüa Ihrer Bnkomtnensarwartutw und des frühesten Sntrittstermlns an die

von uns baauttfagte Beratung, in der Ihnen am Wochenende (Sonntag von 16-20 Uhr) Harr Dr. Witthauszu
ersten mfbrrnationen unter der Rufnummer 02 OB/ 7 6B 65 zur Verfügung stahl. Er bürgt euch für die
VerUeullchkeit Ihrer KOntaktBufnahnie.

Unternehmensberatung Dr. WitthaUS GmbH
Personalberatung Managementberatung • Training ‘ Forschung

Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63^

nUPONOR ANtXR
Wir sind ein mittelstandischee Unternehmen der kunststoffverailMiteiv
den Industrie mit Sitz in Marl (Westf.) und gehören zur UPONOR-
Gruppe, einem führenden Hersteller von Kunststoffrohren und Fittings.

Für unsere Im Aufbau befindliche EDV-Abteilung suchen wir einefn)

EDV-Leiter(in)
mit mehrjähriger Praxis im Betrieb einer IBM/38.

Das Aufgabengebiet umfaßt die

• verantwortliche Leitung der EDV-Abteilung
• ModifKierung unserer Software
• Einweisung unserer Mitarbeiter in der EDV-Anwendung
• EDV-Organisation.

Gute englische Sprachkenntnisse sind in jedem Falle notwendig.

Darüber hinaus suchen wir eine(n)

Operator(in)
mit praktischer Erfahrung im Betrieb einer IBM/38.

Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung und darüber hinaus
übliche Sozialleistungen.

ihre Bewerbung mit Lebenslauf. Zeugnissen, Lichtbild und Gehaltsvor-
steilung richten Sie bitte an Herrn Schlinghoff

Uponor Anger GmbH
Brassertstraße 251
4370 Mari-Brassert, Telefon 0 23 65 / 60 11 19

ÄMÄ“ Ate
" sanrtärannaturen

Betriebsleiter
für die Bereiche mechanische Fertigung, Löterei, Montagen und Werkzeugbau

sind Sie zuständig für die vielfältigen Aufgaben eines modernan und
Clan Praduktionsuntemahmantt % a
Mengen und Teminm, Leistungs- und Erfolgskontrolle, flexible PerSna Sns^Steuerung, Verantwortung für Qualitäts- und Arbeitssicherheit.

Neben einem Studium zum

Diplom-Ingenieur (FH/TH)
Fachbereich Maschinenbau oder Produktionstechnik oder

Diplom-Wirtsch.-Ing. (FH/TH)
Fachbereich WIrtsehafts- oder Betriebsteehnik

’

ewarten wirejre und Erfahrung in der spanenden

uruj Erfahrung in der Mitarbeirerführung.

Wenn Sie an dieser Position intersssiertsind. richten Si# hitta ihr» «...

Ist-Einfcommen

MaybaehstraBe 11 - 6450 Hanau 7
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wen mehr baut als nur
gefertigt, außerdem erzeugen wir wäSxBhi worden
A. - . . XfJLw bötfe‘ben Luft- und Raumfahrt-
Ais Autoimporteur Nr i mit »t

•

fo^schung.

^utschland auf gesunder BasS mit
expandieren wir auch mChen Anteil an diesem Erfolgl^aaen

Marken FIAT und LANCIA. Wesentii-

Hi. unliri?

Fuhmngsnachwuchs
Pkw-Veitriebsorganisation

Bereichen e*rize(nen
wieder an ihrem ieteSn vSihS?»

" ‘^e'>öronn vertraut gemacht, um anschließend

teufmännischerBe2iS^eitsr^?i?iSSJ’^^ *^'®s Wunsches als

ihre weitere Karriere in r?^^i5“'^®^*^®”-^'®®®®‘®^^®*’^^sgangspunkifürweitere t^rriere m einem Unternehmen, in dem Managemeni-Wrtteriing groß
geschrieben wird.

entweder eine kaufmännische Ausbildung oder em
viert h^n ^"‘versrtat oder Fachhochschule absol-

ai?IerwtnS?;n ®‘®. Automobilhandel oder einerBranche tätig. Sie sind mobil und an Ihrer persönlichen Weiterent-
wicklung interessiert. Ihr Atter ist maximal 30 Jahre.

bimiwunta^if^
Chance interessiert. Dann schicken Sie bitte Ihre Bewar-

oewrin«^
*®^*‘.®^'schem Lebenslauf. Zeugnistopien. Gehaltswunsch und

^®'‘ Kennziffer 2131 an die von unsbeauftragte Personalwerbe Union GmbH, die die schnelle und vertrauliche Bearbei-
tung Ihrer Unterlagen gewährleistet.

n

Personalwerbe
Union GmbH

Personaf-Management-
Beratung

Eimsbutteler
Straße 64-66

2000 Hamburg SO
Telefon (040)4 3010 45

HKRSONATWFRRF,
UNION

ETHICON
Chirurgisches Nahtmatericl

- ein Begriff im Wundverschiuß

Unsere Zukunft — Ihre Chance
VJit Sind eui innovatives und expansives Unternehmen der chem:sch-
phanTiarcutischen industr.-e mit .mehr als 1100 Beschattigien.

Zur Stärkung unseres wissertschaftlichen Bereiches suchen wir einen

Chemie-Ingenieur
TTLi Spezialkenntnissen in Analytik. Es sollen die Aufgaben der Routine-
Anai^n fjr £>nga.ngs- und Endkontrollen sicher beherrscht werden, d.

.h wir erwarten d:e gängigen Verfahren der Spetctroskopie. Chromato-
graphie. naSchemischen Analytik usw. - aber auch die Fähigkeit der
Methodenentwickiung für Forschung^rojetcte und Qualitätskontrolle.
Bei entsprechender Neigung und Fähigkeit könrten Sie Labodeiter
werden

AjSertiem bieten wir einem weiteren

Chemie-Ingenieur

n

nur Spezialkenntnissen in Verfahrerrstechnik die Möglichkeit, nach
entsprechender Etrwrbeihjng die Leitung der Bereiche Sterilisation und
Speziaiprodukte zj übernehmen.

L”
CTVIlCON GmbH, Robert-Koch-Straße 1

.

2000 Norderstedt (Glashütte)
Interessiert? Wir mochten Sie gerne kennenfernen und bitten zur
Vorbereitung eines Gesprächs um Ihre Sewerbungsuntertagen. J

AGA
AGA ist ein schwedischer Konzern und eines der führen-

den Unternehmen für technische Gase uno Qaseausrü-
stungen.

Die AGA-CRYO GmbH mit Sitz in Hamburg ist speziali-

siert auf die Herstellung und den Vertrieb von Ausrü-

stungen für Lagerung und Transport von technischen
Gasen, insbesondere Acetylen. Der Vertrieb dieser Pro-

dukte erfolgt weltweit.

Für den
fortschrittlichen

Antrieb.

Man kennt uns als ein national wie international sehr erfolgreiches mittelständisches Unternehmen der
Antnebstechnik. Oer hohe Qualitätsstandard unserer Produi^ sowie ein umfassendes Know-how sichern
uns eirie bedeutende Position auf dem Wettmarkt. - Unser Firmensitz ist Rheine, eine mmelgroSe Stadl in

Nordrhein-Westfalen mit hohem Freizeitwert.

Wir suchen einen erfahrenen Praktiker aus dem Beschaffungswesen mit ausgeprägtem technischem
Verständnis und guten betriebswirtschaftlichen Kenntnissen als

Leiter Materialwirtschaft
Ihr künttiger Verantwortungsbereich umfaßt schwerpunktmäßig die Gebiete Lagerwirtschaft. Fertigungs-

disposition und Materialelnkaut. mit ca. 30 Mitarbeitern.

Oie Aufgabe erfordert mehrjähi^ Erfehrungen in der Materialwirtschaft, Verhandlungsgeschick, Durchsei-

zungsvermögen sowie eindeutige Organisatione- und Dispositionsbegabung. Besonders wichtig sind uns
darüber hinaus Ihre Befähigung. Mitarbeiter zielorientiert zu führen und die Bereitschaft zu hohem
persönlichen Einsatz. Ihr Alter: Anfang bis Ertde 30.

Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins und Ihrer

Einkommensvorsteliung an das von uns beauftragte Beratungsuntemehmen, das Ihnen auch gern für eine

erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung st^t

C. d. fGlbGr marketing & Personalberatung
Alter Teichweg 8, 2000 Hamburg 76. Telefon (040)292223/292242

Wir wollen unser Führungsteam erweitern. Hierfür suchen wir einen

JÜNGEREN INGENIEUR (TH/FH)
der Fachrichtung Maschinenbau oder Verfahrenstechnik.

Wir wollen ihm zunächst die Bearbeitung neuer Projekte

übertragen. Da wir keine besonderen Erfahrungen auf

unserem speziellen Arbeitsgebiet erwarten, ist eine um-
fassende Einarbeitung vorgesehen.

Gute englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus.

Die zu besetzende Position wird Sie sowohl von den
sachlichen Anforderungen her als auch hinsichtlich der
materiellen Ausstattung zufriedenstellen. Zu den vielfäl-

tigen Sozialleistungen unseres Hauses gehört auch eine

großzügige Altersversorgung. Wir haben gleitende

Arbeitszeit.

Senden Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung an unsere

Geschäftsieitung, oder rufen Sie uns einfach an.

AGA-CRYO GmbH
Postfach 93 03 09, 2102 Hamburg 93, Telefon (0 40) 75 16 48

Wir sind ein stetig wachsendes Unternehmen der Feinkostindustrie in

Hamburg mit mehreren Betriebsstätten. In unserer Branche nehmen wir einen

Spitzenplatz ein. Der Vertrieb unserer Produkte erfolgt bundesweit. Wir

verfügen über moderne Betriebsanlagen und einen Stamm qualifizierter

Mitarbeiter.

Im Rahmen der weiteren Expansion und zur langfristigen Absicherung des

Unternehmens suchen wir den unternehmerisch veranlagten

GESCHAHSFUHRER

Wonn <5ie an dieser äußerst anspruchsvollen, mit viel Entfaltungsspielraum

^^hpnen Führungsaufgabe interessiert sind, beiwerben Sie sich bitte mit

Sg^chriebenem Anschteiben und den üblichen Bewerbungsunterlagen,

Wir ripoken bevorzugt an eine Persönlichkeit im Alter um 40 Jahre, die sich

in veraieichbarer Position in einem Markenartikelunternehmen qualifi-

Srt hat Abwiute Vertraulichkeit sichern wir Ihnen zu.

hten Sie bitte ihre Bewerbung unter R 1586 an WELT-Verlag, Posttach

)8 64, 4300 Essen.

Wir haben als moderne und leistungsfähige Universalbank am Hamburger Platz in den letzten Jahren unsere
Position deutlich ausbauen können; unser Geschäftsvoiumen ist auf rd. 36 Milliarden DM angewachsen.

Für unser KreditgGSChäft - Firmenkunden ^ suchen wir zum nächstmöglichen Termin jüngere

Diplom-Kaufieute/Diplom-Volkswirte

möglichst mit praktischer Bankerfahrung

oder

versierte Bankkaufleute

Gute theoretische, durch Zeugnisse belegbare Kenntnisse sollten vorhanden sein. Außerdem erwarten wir
sicheres Auftreten und Kontaktfreudigkeit.

Uber Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen würden wir uns freuen.

Hamburgische Landesbank - Girozentrale - Personalabteilung
Gerhart-HauptmanrvPiatz 50. Postfach 10 26 20, 2000 Hamburg 1

Montage von Kraftwerksanlagen

Korrosionsschutz, Oberflächentechnik
Wir zählen zu den großen Investitionsgüteruntemehmen mit weltweiten Aktivitäten. Unser Schwer-
punkt liegt tm Kraftwerks*. Anlagen- und Maschinenbau.

Für den Bereich des hochwertigen Korrosionsschutzes suchen wir fachlich qualiTizierte Ingenieure

b?.v. Fachkräfte mil ingenieurmäSiger Ausbildung für die

Projektiening, Akquisition und Kundenberatung
spezifischer Korrosionsscriutz-Systeme. Wir legen besonderen Wert auf fundierte chemisch-

physikalische Kenntnisse zur Beurteilung der Korrosionsvorgänge und -reaktionen sowie der

einzusetzenden Beschichtungsstoffe, wie chemische Zusammensetzungen, Eigenschaften, Eintei-

lung m Stoffkiassen und die Grenzen der Anwendbarkeit. Erfahrungen in der Ausführung von
Strahl- und Beschichtungsarbeiten sowie eine gute Übersicht über den Markt „Oberflächenschutz“

sma erforderlich. Voraussetzung sind mehrjahnge einschlägige Erfahrungen: englische Sprach-

kennimsse sind von Vorteil.

Bitte richten Sie Ihre ausführliche Bewerbung unter der Kennziffer 947 an unsere Personalakquisi-

tion

DEUTSCHE BABCOCK WERKE AG
420C Oberhausen - Duisburger Straße 375 Telefon (0208) 8330

ABceecK
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Bei der

Grafschaft Bentheim zu Hordhora

ist die Steile des

Vorstandsvorsitzenden
zum 1 . OKtober 1986 neu zu besetzen, da der bisherige Vorstandsvor-
sitzende zum stv. Vorstandsmitglied einer LandesbarOc bestellt wurde.

Wir suchen

eine dynamische, unternehmerisch orientierte, entscheidungsfreudf-
ge Persönlichkeit mit umfassenden Kenntnissen und Erfahrungen in

allen Bereichen des Sparkassengeschäftes. Dem Stelleninhaber sind

im Rahmen eines marktorientierten Geschäftsverteilungsplanes Teil-

märkte und die Betriebsbereiche Organisation. Personal, Werbung.
Wertpapier, Ausland. Immobilien und Versicherungen zugeordnet.

Die sparkassenrechtlichen und KWG-rechtlichen Eignungsbedingun-
gen müssen erfüllt sein, die erforderlichen theoretischen Grundlagen
sollten durch die einschlägigen Prüfungen innerhalb der Sparkassen-
organisation oder durch eine vergleichbare Ausbildung nachgewie-
sen werden.

Wir bieten

eine sparkassenrechtliche Bestellung zum Vorstandsmitglied gemäß §
18 Abs. 2 NSpG für die Dauer von 12 Jahren. Ore Anstellung erfolgt

aufgrund eines Privatdienstvertrages entsprechend den Empfehlun-
gen des NSGV.

Einige Daten über uns

- 1268 Millionen Bilanzsumme
- 878 Millionen Kreditvoiumen
- 858 Millionen Kundeneiniagen
- 322 Mitarbeiter
> 26 Geschäftsstellen, voll terminalisiert

einschi. Kontoauszugsdrucker

Das Geschäftsgebiet umfaßt den Kreis Grafschaft Bentheim mit rd.

116000 Einwohnern.

Nordhorn

ist eine „Stadt im Gränen" mit ca. 50000 Einwohnern. Sie ist

wirtschaftliches und kulturelles Zentrum der Grafschaft Bentheim mit
hohem Wohn- und Freizeitwert. Nordhorn liegt direkt an der deutsch-
niederländischen Grenze im Schnittpunkt der E 72 und der B 403.

Bewerbungen mit den üblichen (Jrtteriagen bitten wir bis zum
23. 5. 1986 an den Vorsitzenden des VerwaTtungsrates der Kratsspar-
kasse Graf^haft Bentheim zu Nordhorn, Oberfcreisdirektor Dr. Ter-
weg, Postfach 1849, 4460 Nordhom, zu richten.

l|
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Panasonic • Technics
Wir sind ein expandierendes Unternehmen der
MATSUSHITA-ELECTRIC, einer der größten Hersteller im
Radio-, TV-, HiFi-, Video-, Elektro-, Böroelektronik- und
Batterie-Bereich.

Zur Unterstützung des Vertriebs suchen wir Sie als Pro-

duktspezialisten für unseren Bereich Fotokopieigeräte.
Sie übernehmen die Produktbetreuung einschli^lich Be-
obachtung und Analyse des Wettbewerbs, konzipieren

produktpolitische Matoahmen, intensivieren die iöiordi-

nation mit unseren Fabrikationsstätten und hatten iton-

takt zu den Werbeagenturen.
Vorzugsimise sollten Sie Spezialist für Büromaschinen
mit mehrjähriger Berufserfahrurtg, Kenntnissen der Pro-

dukte und des entsprechenden ^rketings sein. Perfektes

Englisch setzen wir voraus.

Wenn Sie ~ zwischen 25 und 30 Jahren — In einem großen,
weltweiten Vertriebsuntem^men tätig sein wollen, das
Ihnen neben einem leistungsgerechten Gehalt die SozJah
leistungen eines modernen Unternehmens bietet, bewer-
ben. Sie sich bitte schriftlich bei unserer Personalabtei-

lung.

Panasonic Deutschland GmbH
Winsbergring 15, 2000 Hamburg 54

o
Für den Anzeigenverkauf \\ \\ #
der in Gemeinschaft mit der Deutschen Postreklame GmbH
herausgegebenen Femsprechteilnehmerverzeichnisse,

Telefonbuch«Gelbe Seiten«Das Örtliche FemsprecMnich
(Bearbeitet nach den amtlichen Unterlagen der Deutschen Bundespost.)

suchen wir ab sofort und zum 1. 7. 1986

AUSSENDIENST-MrTARBEITER
(Freie Handelsvertreter)

für die IHK-Bezirke: Köln, Aachen. Bonn, Koblenz.

Der Kundenkreis: Fernsprechteilnehmer aus Industrie, Handel,

Gewerbe. Handwerk und freien Berufen

- ein erstklassiges Kundenpotential!

Ihr Einkommen : leistungsorientiert + überdurchschnittlich

• Das Unternehmen e

Greverfs Adreßbuch-Verlag Köln GmbH gegr. 1828«u
^ g (0221) 2033-185, HerrZimmer

Weichensteilung für die Zukunft;
Herausforderung für Mailceting-Fachleute

Unser Klient ist ein in Hamburg ansässiges, weitwert eingebundenes Verk^rs-,
Oienstiefscungsunrernehmen mit gutem Ruf und abgesicherter wirts^aftficher

Positron. Zum 1. 7. 1986 suchen wir im Gesamt-Marketing deru'die

Oryppinielter/in Verkaufsfönleraiig
mit den Schv/erpunkten Kundenpffege und NeiHCundengeschaft Die »ispnichs-
voilen Dienstleistungsnehmer bedürfen einer fachlich und persönlich fundierten
sowie gewandten Ansprache. Gute l^nCnisse aus dem Veitehrs- oder Reisewie-

sen (z. B. Reiseveranstalter. Reisebüro, Hoteiierie, Messev/esen etc.) mit starker

Ausprägung akquisrtorischer Fähigkeiten und fiieBenden Englischkenntntssen

erleichtern die Öffnung zu den Kunden und antteren beteiligten Institutionen.

Ebenfalls für diese Abteilung soll zum 1. 7. 86 der neue Marketingfachmann als

larkHorscber/in
vor allem die Verkehrs- und Wettbewerbsbeobachtung vornehmen und die

Erkenntnisse als Entscheidungshiffe für die künftigen Strategien aufarbetten. Oie

Beherrschung der Statistik-Erstellung und -Auswertung sowie der Marktfor-

schungsanalyse unter ‘-linzuziehung der EDV ist notwendig. Einige Jahre Berufo-
erfahrung mit v.'irtschaftswissenschaftiichem Klntergrunc und brauchbare £r^
lisch.kenntnisse sind die idealen Voraussetüngen für diese a.nspructtevolle Tätig-.

keit.

Wenn Sie die Herausforderungen in einem renommierten Untem^men ann^
men wollen, sprechen Sie ooch Herrn L^h oder Frau Grest von unserer

Beratungsgesellschaft an und schicken Sie ihnen Ihre aussagefähigen Unterlagen.

Für eine erste Information erreichen Sie sie unter C40'55511fö auch am
morgigen Sonntag von > 7.C0 bis 20.C0 Uhr. Unsere Berate." sichern Ihnen absolute
Diskretion und umgehende Kontaktaufnahme zu. Wir freuen uns auf Ihr Interesse.

SELECTEAü^ PersofiBi- und Untemehmensberatung GmbH
niidesheimer Stieg 23 b - 2CCC Hamburg 61 - Tel. D4C.‘ 5 5511

Mitwirken an der technischer Entv/ickiung und am Aufbau von Produktionsanla-

gen - weltweit!

CLAUDIUS PETERS plant und baut, erweitert oder modernisiert iNDUSTRIEANLAr
GEN im Bereich der Zement-, Kalk- und Gips-{Baustcff-}industrie, für die Kraft-

werte- und Mineralölindustfie sinschiießlich der petrochemischen Anlagen.

Wir suchen einen

(Junglngenleur)
für die Planung von Anlagen und technische Abwicklung von Aufträgen. Der
Bewerber sollte ein besonderes Interesse für die Meß- und Regeltechnik mitbrin-

gen.

Für die Beschaffung von Anlagenteiien suchen wir versierte

Teclmisclis Einkäufer
mit abgeschlossener Kaufmännischer Ausbildung. Wir erwarten Erfahrung ln der
kaufmännischen Abwicklung von Aufträgen im Anlagenbau und In der praktischen

Anwendung des Vertragsrechts. Englische Sprachkenntnisse sind erwünscht,
jedoch nicht Bedingung,

Ferner suchen wir eine

Mitarbeiterin
im Bereich Versand

mit Berufoerfahrung in der Spedition, bei Schiffsmaklern oder im Außenhandel.
Maschinenschreiben setzen wir voraus, Stenografie und englische Sprachkennt-
nisse sind erwünscht.

Wir erwarten gern, bitte jedoch nur schriftlich, ihre Be-
werbung (Lebenslauf. Zeugnisse und Lichtbild) an unsere
Personalabteilung.

CLAUDIUS PETERS AMIgngeseilSGliafl
KapstaArii^ 1, 2000 Hamborg 60.

Wir sind eines der bedeutendsten Unternehmen unserer Branche in Europa, mit
Schwerpunkt unserer Interessen in der Bundesrepublik.

Für den Ausbau und die verentwortungsvoDe Führung unserer Außenstellen suchen,wir
den

Bezürksdizektor von morgen
im Alter zwischen 28 und 35 Jahren.

Als Qualifikation setzen wir voraus:

— überduFchschnzttliches Ozganisations- und Vazkaiifstalent durch Erfahrungen im
Versicherungsaußendiensc,

— die Fähigkeit der zielorientieiten Mitazbeiteifübiung.

Weitere Einzelheiten der Tätigkeit sollten wir in einem persönlichen Gespräch erortem.

Für eine erste Kontaktauftiahnie genügt uns eine Eurzbewexbung mit taKnUaTiB>,t,«nf.

Senden Sie diese bitte unter L 2648 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.
ABf dem UmscUag kgnn*B 9e aoseban, aa wen Ibie BttweAuog nidu woltoxgeleltet wodea soD. Sie eibataa dlew ~ dtidx
lom Varies auiOch.

- einer der expansivsten Lebensmittel-
Discounter

sucht den

Lener der ExpansieiisMdellang
für den Bereich

Mittel-ZSüdniedersachsen

Kontakte zu Maklern, Bauträgern und Investoren sind von Vorteil,

aber nicht unbedingt erforderlich. Darüber hinaus erwarten wir
sicheres Auftreten, Verhandlungsgeschick. Kenntnisse im Bereich
Mietverträge und Vertragsverwaltung.

Wir bieten ein der verantwortlichen Position entsprechendes Gehalt,

einen neutralen Firmen-Pkw der ^hobenen Mittelklasse, der auch
privat genutzt werden kann sowie die sozialen Leistungen eines
Großunternehmens.

Sollten Sie an dieser ausbaufähigen Position interessiert sein,

erwarten wir Ihre Bewerbung.

Stiftung & Co. KG
Holbeinstr. 1a, 4750 Unna, Tel. 0 23 03 / 1 26 74
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ABnmMdkmrhaomi i fraaknim^^^-
DL StaatAfisger,Jfitte tnJeagUitaiieBi^
T^eb-Anfaithait, ia vetaoiw. Verkau^xisitioiU'Bzazi^eGi^
flerei- u. veti^ ^cyaltcigwreiBeD

Aufbau oioer Auslondsstenu
odff in ezporttnieBtiert. Fe. BHPinteFesKiieiie Aufgabe.

,

Zusdir. unterN 1638 an WELT-Veriag. PostiadilO 0644.006 Eema.

KduAiL FOhnngsknift
50 Jahre, wdieitatat, langj&hrige

FQhrurnserfalming. Bereiche: Fi-

nanz-, Rechnung»- und Personai-

weasn. ControlUng. Verwaltung,

neue Aufgabe^ bevorzugt Raum
HH,

Ang. unter F 1644 an WELT-Verlag.
Postteb 10 08 64. 4300 Eeseo

AuSeadianstler
Sitz Hamburg, m. guten N£-Me-

,
taB-Kennto., tengj. L Raum
Nordd. bei der metalhrerarb. hi-
dostefe u, dem Handel ezBge-
führt, sudit neuen mrkungs-
kreis, auch artverw. Branche an-
genehm. Zusdur. erb. u. L 1626 en
1m.T-Verlag, Postfach 100864,4^ Essen.

•HmtorlaMwngsrctltOT
seit 24 J. bn Autompbilgesch3ft
erfolgreicb tätig, möchte sich
zum L L 87 verändern. Bevorzugt
Baum Hamburg^cfateswig-Hol-

stein.

Angebote unter M 1627 an
WELT-Verlag, Postfach 20 0864.

4300 Essen.

36 J„ S X Berufserfahrung ab
Leiter Veritauf innen/außen,
sucht neue Aufgabe im V«r-
kauf/Maiketing. Zuschr. erb.

unt £> 1820 an WSLT-Verlag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen

ExpcMtoMuager ,

46 J.. seit 5 Jahren im
su^t neue Aufgabe in Ham...
Angebote erbten unter L _

48932. an. WELT-Vertag. Püst-
fatdi. 2000 Hamburg^

USA
18jährige m. kfm. Ausb., sucht
Au-pair-Stelle L l Jahr. Angeb.
u. P. 1629 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64^ 4300 Essen.

Tcchriksr

Vefkäafer-PersMicMwit
wiU vom Süden in den Hortten! 36:

J» DipL-Kfm., 6 J. Berubwd,
Fharma-Auße^ il 4 J. FQb-
rungsverantw., sucht an-
sgruchsv. u. harausfoidemde TS
tigkeit mit entspr. Dotierung
Vertrieb/Verkaio. bevorzugt

Außendienst

ffir Jlam Hanbng
Zuschr. erb. u. T 1632 an WELT
Verlag, Postf.10 08 64. 43 Essen.

spricht Kngnsch u. Spanisch,
sucht geeignete Tätigkeit (auch

Ausland).
XbL820 56 / 609 91

MtHeipbziaing/^. JUdner
in leitender Position b. Großbank
tätift über 20 J. Börsenhandel
sucht aufiMufähige Stellung b.
Fondues., Ass^uranz od. Spe-

Aagek unt. X 24SO an
WELT-Verlag, Postfach 100864.

4300 Essen

VOUIURIST
31« HpüiL d. & twi* Qberdufc^
stinütUlch guten StaUonsseugntessiL
Schwerpunkte; Zivitaecbt, Arbeits-
Betdebsveriassungmdit (n a 5 ML
ArbeitSEeciefat) sowie

Steigerung der Effektivität Zlmr Veikätifer dtirdi stratertscbsn
Einsatz von —

TElfFON-MARKETING

lorienberte Strategie.
XntttwsBlert? - Bittesctoeityn Sie mir unterA 1639 an WELT-Verlag.Poetlacb 10 08 64, 4300 Essen

veriag.

DiplonhKoufmann
*gynpaniechef. ErfahruT^g in PtannTw «:™ Personalwesen, RwrihAi, ai^nt

neue Auijgabe ab 1. 7. 1986, Kaum Norddeutschkmd.

Zuschr. erb. u. U 1580 an WELT-Veriag, Post£ 10 08 64, 4300 Essen.

• -St. .......
.


